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Kurznachrichten 
Aus Europa 
Ausschuß für das Statistische Programm 
der Europäischen Gemeinschaften 

Unter Teilnahme der Leiter der statisti-
schen Zentralämter der Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Gemeinschaf-
ten (EG) sowie der Staaten des Euro-
päischen Wirtschaftsraums (EWR) 
fand am 26. November 1993 die 11. 

Sitzung des Ausschusses für das Statistische Pro-
gramm (ASP) in Luxemburg statt. Ein wichtiger Dis-
kussionspunkt waren die Empfehlungen der Task 
Force für das Jahresprogramm, die im wesentlichen 
angenommen wurden. Damit wurde eine neue Ar-
beitsgruppe mit dem Auftrag eingerichtet, ab 1994 
gemeinsam mit Eurostat die statistischen Jahres-
programme der EG einer Gesamtbewertung zu un-
terziehen und ihre Bewertungsergebnisse als Emp-
fehlung dem ASP zur abschließenden Stellungnah-
me vorzulegen. Ein wichtiger Bestandteil der Bewer-
tung ist die Schätzung der Kosten, die in den Mit-
gliedstaaten durch die Umsetzung des Jahrespro-
gramms entstehen. Da sich hinsichtlich der Kosten-
schätzung alle Mitgliedstaaten an der Erarbeitung 
harmonisierter Methoden beteiligen wollen, soll die-
se Aufgabe der Arbeitsgruppe „Bewertung des Stati-
stischen Jahresprogramms" übertragen werden. 
Als weiterer wichtiger Beratungspunkt stand das Ar-
beitsprogramm der EG 1994 auf der Tagesordnung, 
dem die Teilnehmer u. a. wegen der zu kurzfristigen 
Vorlage und der zum Teil zu wenig aussagefähigen 
Beschreibung der Programminhalte nicht ohne Ein-
schränkungen zustimmen konnten. Eurostat sagte 
zu, die Vorschläge und Anliegen der Mitgliedstaaten 
bei der Vorbereitung des nächsten Jahrespro-
gramms soweit wie möglich zu berücksichtigen. Ein 
weiterer Beratungspunkt war der Richtlinienentwurf 
über den Fremdenverkehr. Angesichts der noch un-
geklärten grundsätzlichen und fachlichen Fragen be-
stand Übereinstimmung bei den Mitgliedstaaten, 
daß der Richtlinienentwurf für den Rat noch nicht 
vorlagefähig ist. Schriftliche Stellungnahmen der 
Mitgliedstaaten erbat Eurostat bis Ende Januar 1994 
und kündigte an, den Entwurf in der ersten Jahres-
hälfte 1994 dem Rat vorzulegen. 
In der Sitzung des ASP wurde über den Stand der 
Pilot~rhebung über das Haushaltspanel berichtet, 
wobei deutlich wurde, daß die Kommission mangels 
ausreichender und harmonisierter sozialstatisti-
scher Informationen diesem Projekt hohe Priorität 
zuweist und beabsichtigt, diese Ergebnisse bei 
künftigen sozialpolitischen Entscheidungen mit zu 
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berücksichtigen. Alle Mitgliedstaaten außer den 
skandinavischen Ländern werden sich an der zwei-
ten Phase der Arbeiten im Jahr 1994 beteiligen, vor-
ausgesetzt, eine zufriedenstellende Finanzierungs-
regelung mit Eurostat wird gefunden. 
Weitere Themen waren die Harmonisierung der Ver-
braucherpreisindizes und in diesem Zusammen-
hang das Mandat der Arbeitsgruppe, die mit den 
methodischen Arbeiten beauftragt wurde, sowie die 
Bestätigung der Bevölkerungszahlen, die im Rah-
men der Finanzierung des Europäischen Währungs-
instituts verwendet werden. 

Klassifikation der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1993 

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 
3037 /90 des Rates vom 9. Oktober 
1990 wurde die „Statistische Syste-
matik der Wirtschaftszweige in der 
Europäischen Gemeinschaft" (NACE 
Rev. 1) eingeführt; durch die Verord-

nung (EWG) Nr. 761/93 der Kommission vom 
24. März 1993 wurde sie erstmals geändert. Ziel 
dieser Wirtschaftszweigklassifikation ist die Gewin-
nung vergleichbarer statistischer Daten als Grundla-
ge für wirtschaftspolitische, aber auch für unterneh-
merische Entscheidungen und damit nicht zuletzt für 
eine Gewährleistung der Funktionsfähigkeit des eu-
ropäischen Binnenmarktes. Die NAGE Rev. 1 basiert 
auf der 1989 von den Vereinten Nationen verab-
schiedeten ,,Internationalen Systematik der Wirt-
schaftszweige" (ISIC Rev. 3) und stellt gleichzeitig 
den verbindlichen Rahmen für die nationalen Wirt-
schaftszweigklassifikationen der Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union - in Deutschland ist das die 
„Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 
1993" (WZ 93) - dar. Über den beschriebenen Zu-
sammenhang ist in einem Beitrag mit dem Titel 
,,NAGE Rev. 1 - Die neue europäische Wirtschafts-
zweigsystematik" in Heft 1 /1991 dieser Zeitschrift 
bereits ausführlich berichtet worden. 
Die WZ 93 ist für alle nach dem 1. Januar 1995 zu 
erhebenden Statistiken, die eine Wirtschaftszweig-
gliederung enthalten, anzuwenden und löst späte-
stens zu diesem Zeitpunkt die bisher gültige „Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979" (WZ 79) 
bzw. die von ihr abgeleiteten Fassungen ab. Der 
konkrete Zeitpunkt für die Einführung der WZ 93 in 
den einzelnen Statistiken hängt jedoch von den 
technologischen und organisatorischen Gegeben-
heiten sowie von der Periodizität der Erhebungen 
ab; eine erste Erhebung, die Handels- und Gaststät-
tenzählung 1993, hat bereits auf der Grundlage der 
neuen Klassifikation stattgefunden. Die WZ 93 kann 
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Kurznachrichten 
in ihrer vollen Tiefengliederung bzw. bei Bedarf ganz 
oder teilweise in gekürzter Form angewendet wer-
den. Die Struktur der NACE Rev. 1 verändernde 
Zusammenfassungen von Unterteilungen - soge-
nannte asystematische Zusammenfassungen, wie 
sie die von der WZ 79 abgeleiteten Fassungen bein-
halten - sind allerdings nicht zulässig. 
Bei der WZ 93 handelt es sich um eine tätigkeitsbe-
zogene Klassifikation. Institutionelle Gesichtspunk-
te, die in der WZ 79 eine wichtige Rolle gespielt 
hatten, treten in den Hintergrund, die Sektorenglie-
derung der WZ 79 fehlt ganz. Mit dem Übergang von 
der WZ 79 auf die WZ 93 ist außerdem eine Reihe 
struktureller Änderungen verbunden. Dadurch sind 
Tätigkeiten künftig unter Umständen einem ganz an-
deren Bereich der Wirtschaftszweigklassifikation zu-
zuordnen als bisher, was auch Auswirkungen auf 
das Berichtssystem der amtlichen Statistik mit sich 
bringt. 
Um allen Betroffenen frühzeitig die Möglichkeit zu 
geben, sich mit der WZ 93 und den Veränderungen 
gegenüber der WZ 79 vertraut zu machen, hat das 
Statistische Bundesamt eine umfangreiche Veröf-
fentlichung vorbereitet, die in Kürze erscheinen wird. 
Sie enthält eine ausführliche Vorbemerkung, in der 
unter anderem der Aufbau der WZ 93 sowie die 
Klassifizierungsregeln detailliert beschrieben sind, 
die vollständige Gliederung der WZ 93 mit Hinwei-
sen auf die zugrundeliegenden Unterteilungen der 
ISIC Rev. 3 sowie Erläuterungen zu den Gliede-
rungsebenen der WZ 93. Die Erläuterungen sollen 
bei der praktischen Anwendung der Klassifikation 
helfen und dazu die einzelnen Unterteilungen von-
einander abgrenzen. Dies geschieht sowohl durch 
positive Beschreibungen als auch durch Verweise. 
Dabei existieren Erläuterungen insbesondere für die 
Unterklassen der WZ 93, es wurden jedoch auch 
Erläuterungen für höhere Hierarchieebenen ge-
schaffen, sofern Aussagen getroffen werden konn-
ten, die zum Beispiel für eine ganze Gruppe oder 
Abteilung bzw. für einen kompletten Abschnitt gültig 
sind. Eine Beschreibung der Unterklassen der WZ 
93 im Bereich des Produzierenden Gewerbes (ohne 
Baugewerbe) mit den Gütern des Güterverzeichnis-
ses für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1995, ist in 
Vorbereitung. Dieses neue Verzeichnis, das auf der 
„statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit 
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft" (CPA) basiert, wird das jetzige 
Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausga-
be 1989, ab 1995 ablösen. 
Ergänzt wird die Veröffentlichung der WZ 93 durch 
den Umsteigeschlüssel von der WZ 79 zur WZ 93 
und seine Umkehrung. Es ist allerdings nicht auszu-
schließen, daß sich die Umsteigeschlüssel aufgrund 
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von Erfahrungen bei konkreten Erhebungen sowie 
aufgrund von Entscheidungen des für die Auslegung 
der NACE Rev. 1 zuständigen Verwaltungsaus-
schusses bei Eurostat auch später noch ändern. 
Den Abschluß der Veröffentlichung bildet ein alpha-
betisches Stichwortverzeichnis, das etwa 7 500 Be-
griffe aus der Gliederung der WZ 93 und den Erläute-
rungen dazu enthält und als Hilfsmittel bei der An-
wendung der Klassifikation gedacht ist. 

Aus dem Inland 
Herbstkonferenz der Leiter der 
statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder 

Die Auswirkungen der im Rahmen 
des Föderalen Konsolidierungspro-
gramms (FKP) vorgesehenen be-
trächtlichen Mittelkürzungen auf die 
Bundesstatistik standen erneut im 

· Vordergrund der Beratungen der 
Amtsleiterkonferenz im November 1993. Das Bemü-
hen der Bundesregierung, das geforderte jährliche 
Einsparvolumen von jeweils 50 Mill. DM im Bereich 
der Bundesstatistik für die Jahre 1994 bis 1996 durch 
Programmkürzungen zu erreichen, hat bisher nur zu 
einem Teilerfolg geführt; den größten Teil der Ein-
sparauflagen müssen die statistischen Ämter durch 
Rationalisierungsmaßnahmen auffangen. Die Amts-
leiter waren sich einig, daß weitere Einsparungen nur 
über Programmkürzungen und Programmerweite-
rungen nur über Zusatzmittel zu leisten sind. Hierbei 
gilt es, auseinanderlaufende Entwicklungen in den 
einzelnen Ländern, die das Gesamtsystem der amtli-
chen Statistik gefährden, zu verhindern. Die Amtslei-
terkonferenz begrüßte in diesem Zusammenhang 
die Absicht des Bundesministeriums des Innern, mit 
allen Bundesressorts eine Grundsatzdiskussion 
über Inhalt, Umfang und Durchführung der Bundes-
statistik zu führen. Zielsetzung ist dabei, neben einer 
weiteren Straffung des statistischen Programms ins-
besondere Möglichkeiten der Modernisierung und 
einer Beschleunigung der Statistik aufzuzeigen. 
Die Amtsleiter informierten sich weiterhin über den 
Stand der Vorbereitung bzw. Durchführung wichtiger 
Erhebungen und Gesetzesvorhaben im nationalen 
Bereich, u. a. Handwerkstatistikgesetz, Umweltstati-
stikgesetz, Dienstleistungsstatistikgesetz, Ausbau 
der Sozialhilfestatistik, Asylbewerberleistungsstati-
stik, gebäude- und wohnungsstatistische Erhebun-
gen sowie Neufassung des Mikrozensusgesetzes 
ab 1996. Nachdem den Arbeiten zum FKP seitens 
der Bundesministerien in den letzten Monaten höhe-
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re Priorität beigemessen wurde, sollen nunmehr die 
Abstimmungsgespräche mit den Fachressorts hin-
sichtlich ihrer Anforderungen an das neue Mikrozen-
susgesetz zügig fortgeführt werden. 

Zum Thema Europa berichtete das Statistische Bun-
desamt über die wichtigsten Projekte, für die auf 
europäischer Ebene Rechtsakte vor kurzem erlas-
sen wurden oder derzeit diskutiert werden, u. a. die 
Entscheidung des Rates über das Gemeinschaftli-
che Statistische Programm für 1993 bis 1997, in der 
wichtige Mitwirkungsrechte der Mitgliedstaaten bei 
der künftigen Programmplanung auf der Ebene der 
Europäischen Gemeinschaften (EG) verankert wer-
den konnten, die Unternehmensregisterverordnung, 
die Rechtsgrundlage für die Unternehmensstruktur-
statistik, die Harmonisierung des Verbraucherpreis-
index und die Rechtsgrundlage über die Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet der Statistik in der EG. 

Ein weiterer wichtiger Beratungspunkt war die Fort-
führung des Projektes der gemeinsamen Datenbank 
,,GENESIS"; die Amtsleiter waren sich darüber einig, 
daß die Realisierung dieses Systems in bezug auf 
die Kosten und die Qualität der Datenbereitstellung 
für die Nutzer der amtlichen Statistik einen außeror-
dentlichen Rationalisierungseffekt mit sich bringen 
und die Serviceleistungen der Ämter erheblich ver-
bessern wird. 

Neuordnung der Statistiken des 
Straßengüterverkehrs 

Zur Verwirklichung des Europäischen 
Binnenmarktes wurde am 19. August 
1993 das Gesetz zur Aufhebung der 
Tarife im Güterverkehr (Tarifaufhe-
bungsgesetz - TAufhG) verkündet 
(BGBl.1 S. 1489). Mit dem Gesetz, das 

am 1. Januar 1994 in Kraft tritt, erfolgt ein bedeuten-
der Schritt in Richtung Liberalisierung des nationa-
len Güterverkehrsmarktes. Die Freigabe der Tarife im 
Straßengüterverkehr ist mit einem Wegfall der Vorla-
gepflicht der Frachtbriefe verbunden, die bis Ende 
1993 sekundärstatistisch ausgewertet wurden. Au-
ßerdem konnte durch das bisherige Erhebungskon-
zept im Straßengüterverkehr weder die Datenlücke 
beim quantitativ bedeutenden Nahverkehr, der seit 
der letzten primärstatistischen Erhebung im Jahr 
1978 geschätzt wird, beseitigt noch der veränderte 
Informationsbedarf nationaler und supranationaler 
verkehrspolitischer Entscheidungsträger ausrei-
chend abgedeckt werden. 
Aus diesen Gründen wird in Artikel 1 Nr. 38, 39 
TAufhG (§§ 58, 59 Güterkraftverkehrsgesetz) eine 
Bundesstatistik über den Straßengüterverkehr an-
geordnet, deren Erhebung und Aufbereitung durch 
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das Bundesamt für Güterverkehr und das Kraftfahrt-
Bundesamt im Einvernehmen mit dem Statistischen 
Bundesamt hinsichtlich methodischer Fragen 
durchzuführen ist. Der Bundesminister für Verkehr 
wird ermächtigt, die Einzelheiten durch Rechtsver-
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates festzu-
legen. Der Entwurf einer Verordnung über Statistiken 
des Straßengüterverkehrs (Statistik-Verordnung 
GüKG - GüKStatV) beinhaltet zwei Erhebungen: 

Die jährliche U n t er n e h m e n s s tat i s t i k, die 
als Stichprobenerhebung bei höchstens 25 v. H. der 
Unternehmen des gewerblichen Verkehrs und des 
Werkfernverkehrs durchgeführt wird und Ergebnisse 
über die Struktur und Wirtschaftskraft der Transport-
unternehmen liefert. Es werden zum Beispiel Daten 
zur wirtschaftlichen Tätigkeit, zum Umsatz, zu den 
Investitionen, zum Fuhrpark und zur Beschäftigung 
erhoben. 

Die V e r k e h r s I e i s t u n g s s tat i s t i k , deren 
Konzept ab Januar 1994 nicht mehr auf sekundärsta-
tistischen Auswertungen, sondern auf einer perma-
nenten geschichteten Zufallsauswahl von in 
Deutschland zugelassenen Lastkraftfahrzeugen aus 
dem Zentralen Fahrzeugregister des Kraftfahrt-Bun-
desamtes basiert. Neben grundlegenden Angaben 
zur beförderten Gütermenge und zum Be- und Entla-
deort enthält der Erhebungsvordruck Fragen zum 
Transport gefährlicher Güter, zum Kombinierten Ver-
kehr, zu den Leerfahrten, zur Fahrleistung sowie zu 
anderen fahrzeug-, fahrt- und güterbezogenen Merk-
malen. Der Merkmalskatalog orientiert sich eng am 
aktuellen Entwurf einer EG-Richtlinie zur Erfassung 
des Straßengüterverkehrs, die am 1. Januar 1995 in 
Kraft treten soll. 

Der Berichtszeitraum für ein ausgewähltes Fahrzeug 
beträgt lediglich eine halbe Woche. Im Rahmen der 
Stichprobenplanung wurde für den Nachweis stati-
stisch zuverlässiger Ergebnisse ein jährlicher Stich-
probenumfang in Höhe von 360000 Fahrzeughalb-
wochen kalkuliert, das heißt pro Berichtshalbwoche 
werden weniger als 2 o/oo der Fahrzeuge in der 
Grundgesamtheit ausgewählt. Außerdem werden 
die Belastungen der auskunftspflichtigen Fahrzeug-
halter dadurch gering gehalten, daß für Fahrzeuge 
bis 3,5 t Nutzlast ein reduzierter Merkmalskatalog 
vorgegeben wird und ein ausgewähltes Fahrzeug im 
laufe des Kalenderjahres nicht mehr in die Stichpro-
be gelangt. 

Während mit dem skizzierten Erhebungskonzept der 
Verkehrsleistungsstatistik die Güterbeförderung mit 
deutschen Fahrzeugen erfaßt wird, können die in 
Deutschland erbrachten Verkehrsleistungen auslän-
discher Lastkraftfahrzeuge nicht abgebildet werden. 
Gleichwohl sind diese Informationen für die Ver-
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kehrsplanung unentbehrlich. Mittelfristig wird auf ei-
ne beim Statistischen Amt der Europäischen Ge-
meinschaften aufzubauende Datenbank zugegriffen 
werden können, die die von den Mitgliedstaaten auf 
Grundlage der erwähnten Richtlinie zu liefernden 
Daten in vergleichbarer Form enthalten wird. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VC, Telefon (0611) 75-2836, er-
hältlich. 

Kompakt 
Erwerbstätige auf Kreisebene -
Ergebnisse des Arbeitskreises 
„Erwerbstätigenrechnung des Bundes 
und der Länder" 

Für zahlreiche wirtschafts- und sozial-
politische Zwecke stellt die Zahl der 
Erwerbstätigen eine wichtige Größe 
dar. Von Bedeutung sind dabei nicht 
nur die Höhe und die Entwicklung der 
Gesamtbeschäftigung auf Bundes-

ebene, sondern gleichfalls Informationen für kleinere 
administrative Einheiten. Der Arbeitskreis „Erwerbs-
tätigenrechnung des Bundes und der Länder" hat 
die Aufgabe, jahresdurchschnittliche Erwerbstäti-
genzahlen bis auf Kreisebene zu berechnen, wobei 
eine weitere Differenzierung nach Wirtschaftsberei-
chen vorgenommen wird. 
Mit dem Heft 1 „Erwerbstätige in den kreisfreien 
Städten und Landkreisen in der Bundesrepublik 
Deutschland 1987 bis 1990 (in den Grenzen vor dem 
3. Oktober 1990)" der Reihe „Erwerbstätigenrech-
nung der Länder" werden nunmehr erstmals die Er-
gebnisse dieses Arbeitskreises veröffentlicht. Dabei 
bietet dieses Heft auf etwa 100 Seiten regionale 
Ergebnisse über die Länder-, Regierungsbezirks-
und Kreisebene, für jede dieser Regionaleinheiten 
eine wirtschaftsfachliche Untergliederung nach den 
Bereichen „Land- und Forstwirtschaft, Fischerei", 
„Produzierendes Gewerbe", ,,Handel, Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung", ,,sonstige unternehmeri-
sche Dienstleistungen" und „Staat, private Haushal-
te, private Organisationen ohne Erwerbszweck". Er-
gänzt werden diese Tabellen durch Länderergebnis-
se in einer tieferen wirtschaftsfachlichen Gliederung 
und nach der Stellung im Beruf sowie durch einen 
umfangreichen methodischen Teil. 
Herausgeber dieser neuen Reihe ist das Statistische 
Landesamt Baden-Württemberg. Weitere Informa-
tionen sind dort telefonisch unter (0711) 6 41-28 66 
erhältlich. 

874 

Aus diesem Heft 
Methode und Organisation der Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung 1990 

Erstmals seit 1978 liegen (aus der Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung 
1990) wieder tiefgegliederte Ergeb-
nisse über Verdienste und Arbeitszei-
ten im Produzierenden Gewerbe, 
Handel sowie Bank- und Versiche-

rungsgewerbe für das frühere Bundesgebiet vor. 

Der Beitrag in dieser Zeitschrift erläutert die Funktion 
der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1990 im 
lohnstatistischen Berichtssystem sowie deren Erhe-
bungsmodalitäten. In einem weiteren Aufsatz sollen 
demnächst die wichtigsten Ergebnisse aus dieser 
Quelle vorgestellt und kommentiert werden. Da die 
Strukturerhebung - im Gegensatz zu den anderen 
lohnstatistischen Erhebungen - Individualangaben 
erfragt, kann sie die Schichtung der Verdienste so-
wie Arbeitszeiten nach zahlreichen Merkmalen dar-
stellen. Darüber hinaus erfaßt sie mit den leitenden 
Angestellten sowie den Teilzeitbeschäftigten zwei in 
den übrigen Lohnstatistiken nicht berücksichtigte 
Arbeitnehmergruppen. Die Einbeziehung der Teil-
zeitbeschäftigten ist für die Darstellung der Erwerbs-
tätigkeit der Frauen von besonderer Bedeutung. 
Die Kombination der zusätzlich in der Strukturerhe-
bung erfaßten Merkmale - Alter, Ausbildungs- und 
Familienstand, Dauer der Unternehmenszugehörig-
keit und Unternehmensgröße - mit den auch in den 
anderen Lohnstatistiken erfaßten Angaben ermög-
licht eine Darstellung der Lohnstruktur nach wichti-
gen wirtschafts- und sozialpolitischen Gesichts-
punkten. 

Weiterentwicklung des Statistischen 
Informationssystems zu einem verteilten 
System aus APC und Großrechner 

Das Statistische Informationssystem 
des Bundes - STATIS-BUND - ist 
ein DY-gestütztes System zur Erzeu-
gung benutzerspezifischer statisti-
scher Informationen. Die Basis bilden 

- · ·-- ein Bestand volldokumentierter Zeit-
reihen und Strukturtabellen in einer Datenbank so-
wie entsprechende Werkzeuge wie Tabellengenera-
tor, mathematisch-statistische Verfahren und Druck-
und Graphikausgabe zur Verarbeitung der Daten. 
Das System wird von Fachstatistikern in Ministerien, 
Behörden und Forschungseinrichtungen sowie im 
Statistischen Bundesamt zur dezentralen Auswer-
tung von Statistiken genutzt. Benutzeranforderungen 
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und technische Entwicklungen sind neben funktio-
nalen Erweiterungen Anlaß, das ursprünglich für ei-
nen Großrechner konzipierte System ständig weiter-
zuentwickeln. In diesem und einem folgenden Bei-
trag werden Arbeiten zur Verbesserung der Benut-
zeroberfläche und zur Einbindung von Arbeitsplatz-
computern (APC) in das Gesamtsystem vorgestellt. 
Die Arbeiten ermöglichen den Übergang zu einer 
Client-Server-Architektur und die je nach Art und 
Umfang gesteuerte Verteilung von Funktionalitäten 
im Sinne des „Rightsizing". 

Bevölkerungsentwicklung 1992 
Im vorliegenden Beitrag werden 
hauptsächlich die Wanderungen über 
die Grenzen Deutschlands darge-
stellt. Sie haben auch 1992 wesentl(ch 
stärker als Geburten und Sterbefälle 
zur Veränderung der Bevölkerungs-

zahl beigetragen. Der Bericht geht ferner der Frage 
nach, wie sich die Wanderung zwischen den neuen 
Ländern und Berlin-Ost sowie dem früheren Bun-
desgebiet entwickelt hat. 
Für die deutsche und ausländische Bevölkerung er-
gab sich ein gegenüber 1991 jeweils höherer Zuwan-
derungsüberschuß. Bei den Ausländern resultierte 
dieser auch aus dem starken Zustrom von Asylbe-
werbern; mit 438 000 erreichte deren Zahl 1992 ihren 
bisher höchsten Stand. 
Als Folge der positiven Wanderungsbilanz, durch 
die der Überschuß der Sterbefälle über die Geburten 
weit mehr als kompensiert werden konnte, stieg die 
Einwohnerzahl Deutschlands von 80,275 Mill. am 
Jahresanfang um 700 000 Personen oder 0,9 % auf 
80,975 Mill. am Jahresende. Einen Bevölkerungszu-
wachs hatten allerdings nur die alten Bundesländer 
zu verzeichnen; in den neuen Bundesländern setzte 
sich hingegen der Bevölkerungsrückgang fort. 

Außenhandel 
im ersten Vierteljahr 1993 

Die Einführung des europäischen 
Binnenmarktes brachte für die Außen-
handelsstatistik große Veränderun-
gen. Mit der Abschaffung der Waren-
kontrollen an den Binnengrenzen der 
Europäischen Gemeinschaften ent-

fällt für den Warenverkehr mit den übrigen Mitglied-
staaten die bisherige Anmeldepraxis, die sich auf die 
zoll- und außenwirtschaftlichen Kontrollverfahren 
stützte. Durch das dafür notwendige neue Erhe-
bungskonzept traten sowohl bei den amtlichen Stel-
len als auch bei den Anmeldepflichtigen erhebliche 
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Schwierigkeiten auf, so daß die Aufbereitung und 
Zusammenstellung der Ergebnisse erheblich verzö-
gert waren. Die methodische Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse ist durch die unterschiedlichen Befrei-
ungstatbestände der beiden Teilbereiche der 
Außenhandelsstatistik, der lntrahandelsstatistik und 
der Extrahandelsstatistik, beeinträchtigt. Aber auch 
Anmeldeausfälle zu Beginn des Jahres tragen we-
gen periodischer Verschiebungen zu Ungenauigkei-
ten bei. 
In den ersten drei Monaten des Jahres 1993 war der 
Außenhandel Deutschlands durch starke Rückgän-
ge geprägt. Es wurden Waren im Wert von 149,7 Mrd. 
DM exportiert, 13 % weniger als im vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum. Die Importe nahmen mit einem 
Gesamtwert von 140,2 Mrd. DM sogar um 15 % ab. 
Damit weist die Außenhandelsbilanz im ersten Quar-
tal 1993 einen Ausfuhrüberschuß von 9,6 Mrd. DM 
aus. 
Die Unterteilung der Außenhandelsergebnisse nach 
den Teilbereichen Extrahandel und lntrahandel zeig-
te einen Anteil des lntrahandels am Gesamtergebnis 
von rund 50 % sowohl für Versendungen als auch für 
Eingänge. Die erwarteten Anmeldeausfälle im lntra-
handel werden vom Statistischen Bundesamt zuge-
schätzt. Die Entwicklung dieser Schätzwerte über 
die ersten Monate zeigt jedoch, daß die Anmelde-
ausfälle rückläufig sind. 

Fahrradunfälle 1992 
Der Aufsatz gibt einen Überblick über 
die Unfallbeteiligung von Fahrradfah-
rern. 1992 verunglückten rund 78400 
Fahrradbenutzer. 906 Radfahrer 
(einschl. -mitfahrern) wurden getötet, 
18928 schwer- und weitere 58552 

leichtverletzt. Jeder siebte Verunglückte und jeder 
zwölfte Getötete im Straßenverkehr 1992 war ein 
Fahrradbenutzer. 
Mit einer Kennziffer von 290 Verunglückten je 100000 
Einwohner bei den 15- bis unter 18jährigen und 285 
bei den 10- bis unter 15jährigen waren diese beiden 
Altersgruppen besonders gefährdet. 8,8 % der Ver-
unglückten waren 65 Jahre und älter, zu dieser Al-
tersgruppe zählten aber 34 % der getöteten Radfah-
rer. 

89 % der Fahrradunfälle ereigneten sich innerhalb 
von Ortschaften und 11 % auf den Außerortsstraßen. 
Die Unfallschwere war außerorts erheblich größer 
als innerorts und bei Dunkelheit deutlich höher als 
bei Tageslicht oder Dämmerung. Die meisten Rad-
fahrer verunglückten in den Nachmittagsstunden 
zwischen 16 und 18 Uhr (je 10 %). Relativ wenige 
Radfahrer verunglückten am Wochenende. 
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Nur 42 % aller unfallbeteiligten Radfahrer galten als 
Hauptverursacher eines Unfalls. Besonders häufig 
waren Radfahrer die Hauptverursacher bei Unfällen 
mit Fußgängern (zu 66 %), bei Unfällen mit Motorrä-
dern (zu 58 %) und mit Omnibussen (zu 54 %). Bei 
Unfällen mit Pkw-Fahrern war der Radfahrer zu 32 % 
der Hauptverursacher und bei Unfällen mit Güter-
kraftfahrzeugen zu 27 %. In allen Altersgruppen wa-
ren weibliche Radfahrer (34 %) deutlich seltener 
Hauptverursacher als ihre männlichen Altersgenos-
sen (46 %). 

Die häufigste Unfallursache war eine falsche Stra-
ßenbenutzung (26 %), gefolgt von Vorfahrtsfehlern 
(13 %) und Fehlern beim Einfahren in den fließenden 
Verkehr {7,7 %). ,,Mißachten der Vorfahrt" sowie 
„Fehler beim Abbiegen, Einfahren in den fließenden 
Verkehr" wurden überdurchschnittlich häufig Kin-
dern und Senioren angelastet. Jugendlichen und 
jüngeren Erwachsenen bis 35 Jahre wurde beson-
ders oft eine ,,falsche Straßenbenutzung" vorgewor-
fen und „Alkoholeinfluß" den 25- bis unter 65jähri-
gen. 

Gewerblicher Luftverkehr 1992 
Dieser Bericht gibt einen Überblick 
über die gewerbliche Luftfahrt I auf 
deutschen Flughäfen sowie über Un-
ternehmensangaben der deutschen 
Luftverkehrsgesellschaften. Die in-
und ausländischen Fluggesellschaf-

ten haben in Verbindung mit den deutschen Flughä-
fen im Jahr 1992 auf 1,5 Mill. Flügen insgesamt 71,0 
Mill. Passagiere befördert; im Vergleich zum Vorjahr 
hat das Fluggastaufkommen um 14 % zugenommen. 
Mehr als drei Viertel der Fluggäste benutzten das 
Flugzeug zu Auslandsreisen, die übrigen Passagiere 
- meist Geschäftsreisende - flogen auf innerdeut-
schen Strecken. Das Luftfrachtaufkommen auf den 
deutschen Flughäfen stieg im gleichen Zeitraum um 
4,2 % auf 1,15 Mill. t und die Luftpostmenge um 6,1 % 
auf 203 000 t. 
Diese Leistung wurde überwiegend von acht deut-
schen Großunternehmen gemeinsam mit rund 180 
ausländischen Unternehmen der Luftfahrt erbracht. 

Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge 1992 
Für Leistungen der Sozialhilfe wurden 

, in Deutschland 1992 42,6 Mrd. DM 
ausgegeben, darunter 15,7 Mrd. DM 
für Hilfe zum Lebensunterhalt, 14,7 
Mrd. DM für Hilfe zur Pflege, 9,3 Mrd. 
DM für Eingliederungshilfe für Behin-

derte und 2, 1 Mrd. DM für Krankenhilfe einschließlich 
Hilfe bei Schwangerschaft und zur Sterilisation so-
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wie zur Familienplanung. Im Zusammenhang mit der 
Leistungsgewährung hatten die Sozialhilfeträger 
Einnahmen von 7,6 Mrd. DM - hauptsächlich aus 
Erstattungen oder Auszahlungen anderer Soziallei-
stungsträger, aus Kostenbeiträgen der Hilfeempfän-
ger selbst sowie aus Leistungen Unterhaltspflichti-
ger. Die um diese Einnahmen verminderten Ausga-
ben beliefen sich damit auf 35,0 Mrd. DM; sie waren 
um 15,6 % höher als im Jahr zuvor (früheres Bundes-
gebiet + 15,5 %, neue Länder und Berlin-Ost 
+ 16,6 %). Im früheren Bundesgebiet haben sich die 
reinen Ausgaben für Sozialhilfe innerhalb von zehn 
Jahren mehr als verdoppelt, nachdem sie sich in den 
beiden vorausgegangenen Jahrzehnten jeweils ver-
dreifacht hatten. 9 % der reinen Ausgaben für Sozial-
hilfe entfielen 1992 auf die neuen Bundesländer. 
Für Kriegsbeschädigte, ihre Hinterbliebenen und 
weitere Personen, die Anspruch auf Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge haben, wurden 1992 Leistun-
gen in Höhe von 2,2 Mrd. DM erbracht. 70 % der 
Ausgaben - 1,49 Mrd. DM - entfielen auf Hilfe zur 
Pflege, weitere 0,2 Mrd. DM auf ergänzende Hilfe zum 
Lebensunterhalt und 0,3 Mrd. DM auf Hilfen in ande-
ren besonderen Lebenslagen. Den Ausgaben stan-
den Einnahmen von 0,5 Mrd. DM gegenüber; damit 
beliefen sich die reinen Ausgaben auf 1,6 Mrd. DM. 
Die Ausgabenzunahme betrug 1992 10,4 %. Nur 2 % 
der Ausgaben und Einnahmen entfielen auf die neu-
en Länder und Berlin-Ost, da sich dort die Verwal-
tung der Kriegsopferfürsorge noch im Aufbaustadi-
um befand. 

Ausstattung privater Haushalte mit 
langlebigen Gebrauchsgütern 
im Januar 1993 

m 
Informationen über den Bestand an - langlebigen Gebrauchsgütern in pri-
vaten Haushalten werden in der amtli-
chen Statistik im Rahmen der „Stati-
stiken der Wirtschaftsrechnungen pri-
vater Haushalte" gewonnen. Eine Er-

hebung aus diesem Bereich ist die Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe, die 1993 zum siebten 
Mal durchgeführt wird, erstmals mit einheitlichen 
Methoden und Verfahren im vereinten Deutschland. 
Im Grundinterview, das zu Beginn der Befragung im 
Januar 1993 stattfand, wurde neben Angaben zur 
Haushaltszusammensetzung, der Erwerbsbeteili-
gung der Haushaltsmitglieder und der Wohnsitua-
tion auch die Ausstattung mit ausgewählten langle-
bigen Gebrauchsgütern erfragt. Von gut 56000 
Haushalten aus allen Bevölkerungsgruppen in 
Deutschland wurden Angaben zum Grundinterview 
gemacht. Diese Daten wurden mit Hilfe eines gebun-
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denen Hochrechnungsverfahrens auf die gut 35 Mill. 
Haushalte im Bundesgebiet hochgerechnet. Von be-
sonderem Informationsgehalt ist die Gegenüberstel-
lung der Ausstattung der Haushalte im früheren Bun-
desgebiet und der Haushalte in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost. Dabei werden Unterschiede und Ge-
meinsamkeiten deutlich. 
So hatten im Januar 1993 74 % der westdeutschen 
Haushalte mindestens einen Pkw, im östlichen Teil 
Deutschlands waren es 66 %. Fabrikneu gekaufte 
Autos besaßen 38 % der Haushalte im Westen und 
32 % der Haushalte im Osten. Gebrauchte Autos 
waren in beiden Teilgebieten häufiger: 41 % der 
Haushalte im früheren Bundesgebiet und 38 % der 
Haushalte in den neuen Ländern und Berlin-Ost hat-
ten ein Auto aus „zweiter Hand" gekauft. Die „Stan-
dardausstattung" der Haushalte mit Haushaltsgerä-
ten wie Kühlschränken, Waschmaschinen, Nähma-
schinen u. ä. war in beiden Teilgebieten Deutsch-
lands fast gleich. Lediglich bei Geschirrspülmaschi-
nen (West: 38 %; Ost: 3 %), Mikrowellengeräten (41 
bzw. 15 %) und Wäschetrocknern (24 bzw. 2 %) gab 
es deutliche Unterschiede. Bei der Unterhaltungs-
elektronik waren überwiegend ähnliche Ausstat-
tungsquoten feststellbar: Fernsehgeräte, Kassetten-
recorder, Plattenspieler und Tonbandgeräte gab es 
in vergleichbarem Umfang in beiden Teilgebieten. 
Videorecorder und CD-Player waren unterschiedlich 
stark verbreitet. Bei den Videorecordern lag der Aus-
stattungsgrad im früheren Bundesgebiet bei 49 %, in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost bei 36 %, CD-
Player waren in 39 bzw. 19 % der Haushalte vorhan-
den. Auch andere technische Neuerungen, wie Vi-
deokameras und PCs, gab es bereits im Januar 1993 
in nennenswertem Ausmaß bei den Haushalten in 
Deutschland. Videokameras und Camcorder wiesen 
eine Verbreitung von 11 % (West) bzw. 6 % (Ost) auf. 
Einen PC besaßen 22 % der Haushalte im früheren 
Bundesgebiet und 16 % in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost. 

Ausgaben für Nahrungsmittel, Getränke 
und Tabakwaren im früheren Bundesgebiet 
sowie in den neuen Ländern und Berlin-Ost 

~---~ 

Käufe von Nahrungsmitteln, Geträn-
ken und Tabakwaren werden im Rah-
men der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen in drei Haushaltstypen regel-
mäßig erfaßt. Dieser Betrag unter-
sucht das Verbrauchsverhalten in 

zwei Haushaltstypen, den Vierpersonen-Arbeitneh-
merhaushalten mit mittlerem bzw. höherem Einkom-
men (Haushaltstyp 2 bzw. 3) im früheren Bundesge-
biet sowie in den neuen Ländern und Berlin-Ost. 
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Für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren ga-
ben im Jahr 1992 die Haushalte des Haushaltstyps 2 
im früheren Bundesgebiet 17,4 % und des Haus-
haltstyps 3 13,5 % des verfügbaren Einkommens 
aus. In den neuen Ländern und Berlin-Ost war infol-
ge der geringeren Einkommen dieser Anteil höher, 
beim Haushaltstyp 2 betrug er 21 ,6 % und beim 
Haushaltstyp 3 18,3 %. 

Die Aufteilung der Ausgaben für Ernährung in Nah-
rungsmittel, Getränke, Tabakwaren und den Verzehr 
außer Haus zeigt in dieser Grobstruktur bereits die 
Unterschiede zwischen Ost und West: Im Vergleich 
zu den Haushalten des früheren Bundesgebietes ist 
in den Haushalten der neuen Länder der Anteil der 
Nahrungsmittel an den Gesamtausgaben niedriger, 
sind die Anteile für Getränke und Tabakwaren höher, 
und der Anteil für den Verzehr außer Haus ist nahezu 
gleich. 
Innerhalb dieser Warengruppen ist das Bild aber 
durchaus differenzierter. So spielen in den Haushal-
ten in den neuen Bundesländern das Kantinenes-
sen, die Schulspeisung und das Kindergartenessen 
noch immer eine große Rolle. Dadurch entstehen 
niedrigere Ausgaben für Nahrungsmittel, die für den 
Verzehr in der eigenen Wohnung bestimmt sind. 

Aufgrund des geringeren Einkommens kauften die 
Haushalte in den neuen Bundesländern häufiger 
Waren der niedrigeren Preisgruppen, so daß zum 
Teil geringeren Ausgabenbeträgen höhere Mengen 
gegenüberstanden. 

Preise im November 1993 

Im November 1993 erhöhten sich die 
hier dargestellten Preisindizes im frü-
heren Bundesgebiet gegenüber dem 
Vormonat bzw. blieben - im Falle 
des Index für die Erzeugerpreise ge-

~---~ werblicher Produkte - unverändert. 
Der Index der Großhandelsverkaufspreise erhöhte 
sich im Vormonatsvergleich um 0,3 %, nachdem er in 
den vorangegangenen vier Monaten gegenüber 
dem jeweiligen Vormonat zurückgegangen war. Die 
Einzelhandelspreise waren im November 1993 im 
Durchschnitt um 0,1 % höher als im Oktober 1993, 
als die entsprechende Rate etwas höher gelegen 
hatte ( + 0,2 %). Der Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte stieg - wie im vorher-
gehenden Monat - um 0,2 %. 

Im Vergleich zum Vorjahresmonat sind die Erzeuger-
preise zurückgegangen (- 0,2 %). Einen Monat zu-
vor war der Rückgang noch etwas ausgeprägter 
(- 0,3 %) gewesen. Entsprechendes gilt auch für die 
Großhandelsverkaufspreise. Die Preise reduzierten 
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sich hier durchschnittlich um 0,3 %, nach - 0,6 % im 
Oktober 1993. Die Einzelhandelspreise stiegen um 
1,8 % gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres 
und damit weniger stark als einen Monat zuvor 
( + 2,0 %). Die Preise für die Lebenshaltung privater 
Haushalte sind ebenfalls weniger stark angestiegen, 
wobei hier die Raten jedoch deutlich größer sind als 
bei den Einzelhandelspreisen ( + 3,6 % im Novem-
ber 1993 bzw. + 3,9 % im Oktober 1993). 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte berichtigte Index der 
Nettoproduktion für fachliche Unternehmensteile 
des Produzierenden Gewerbes lag im Oktober 1993 

INDEX DER NETTOPRODUKTION FÜR DAS 
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

früheres Bundesgebiet 
fachliche Unternehmensteile 

1985 = 100 
Log. Maßstab 
140 .--.--~~~~~~~~~~~.--, 

90 
D J F M A M J J A S O N D J 

Statistisches Bundesamt 93 0055 

mit einem Stand von 122,3 (1985 = 100) um 3,6 % 
höher als im Vormonat und um 4,8 % niedriger als im 
Oktober 1992. 

Außenhandel 
Im Oktober 1993 lagen der Wert der Ausfuhr in 
Deutschland mit54,4 Mrd. DM um 11 % und der Wert 
der Einfuhr mit45,2 Mrd. DM um 19 % niedriger als im 
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Oktober 1992. Im Zeitraum Januar/Oktober 1993 wa-
ren die Ausfuhr mit 493,3 Mrd. DM gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum um 12 % und die 
Einfuhr mit 448, 1 Mrd. DM um 16 % zurückgegangen. 
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Bei diesem Vergleich muß jedoch beachtet werden, 
daß die Außenhandelsstatistik zum 1. Januar 1993 im 
Zuge der Einführung des gemeinsamen Binnen-
marktes der Europäischen Gemeinschaften (EG) 
umgestellt wurde. So sind zum Beispiel kleine Unter-
nehmen nach dem neuen EG-Konzept für die lntra-
handelsstatistik von der Abgabe einer Meldung über 
ihren EG-Handel befreit. 
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Methode und 
Organisation der 
Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung 
1990 

Vorbemerkung 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen werden in mehr-
jährlicher Periodizität zur Darstellung von Struktur und Ab-
stufung der Arbeitnehmerverdienste nach lohnbestim-
menden Merkmalen durchgeführt.1) Sie ergänzen damit 
die übrigen repräsentativen Lohn- und Gehaltsstatistiken 
um Ergebnisnachweisungen von zentralem Aussagewert 
für die Wirtschafts- und Sozialpolitik und stehen im Mittel-
punkt des lohnstatistischen Berichtssystems. Ihre Funk-
tion und Bedeutung erschließen sich vor diesem Hinter-
grund. 

Das im Verlauf von vier Jahrzehnten entwickelte lohnstati-
stische System ist dadurch gekennzeichnet, daß viertel-
jährliche, halbjährliche, jährliche und mehrjährliche Erhe-
bungen der Bruttolöhne und -gehälter in Industrie bzw. 
Produzierendem Gewerbe, im Handel sowie bei Kredit-
instituten und im Versicherungsgewerbe aufeinander ab-
gestimmt sind. 

Zu den I a u f e n d e n V e r d i e n s t e r h e b u n g e n 
zählen die Verdiensterhebung in Industrie und Handel und 
die Verdiensterhebung im Handwerk, die in vierteljährli-

1) Siehe Kunz, D „D1e Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen", Sonderhefte zum Allge-
meinen Stat1st1schen Archiv, Heft 6: Stand der Einkommensstat1st1k, Göttingen 1974, 
S 5311 

ehern bzw. halbjährlichem Turnus durchgeführt werden, 
die Verdiensterhebung in der Landwirtschaft, die einmal 
jährlich erfolgt, sowie die Jahresverdiensterhebung in In-
dustrie und Handel. Obwohl diese Erhebungen auch Aus-
sagen über die absolute Höhe der Verdienste ermögli-
chen, haben sie in erster Linie die Aufgabe, die Entwick-
lung der effektiven Bruttoverdienste vollzeitbeschäftigter 
Arbeitnehmergruppen nach Wirtschaftszweigen und Ge-
schlecht in regelmäßigen, relativ kurzfristigen Zeitabstän-
den darzustellen. 

Die I auf enden Tarif I oh n s tat i s t i k e n sollen im 
Gegensatz zu den laufenden Verdiensterhebungen und 
den Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen die Entwick-
lung der Tariflohn- und Tarifgehaltssätze nach Wirtschafts-
zweigen und Arbeitnehmergruppen und die wichtigsten 
weiteren tarifvertraglichen Regelungen (Zuschläge, Ar-
beitszeit, Urlaubsdauer, Urlaubsgeld, Familienzulage usw.) 
nachweisen. 

Nicht nur die Verdienste der Arbeitnehmer, sondern auch 
die Kostenbelastung der Unternehmen durch die Beschäf-
tigung von Arbeitnehmern sind Gegenstand der Ar -
bei t s k o s t e n e r heb u n g e n . Neben den Bruttolöh-
nen und -gehältern werden alle zusätzlichen Aufwendun-
gen der Unternehmen erfaßt, die in Zusammenhang mit 
der Beschäftigung von Arbeitnehmern entstehen (Arbeit-
geberbeiträge zur Sozialversicherung, Aufwendungen für 
die Berufsausbildung, Umlage für das Konkursausfallgeld 
usw.). 2) Die Ergebnisse sind auch für internationale Ver-
gleiche von Bedeutung; vergleichbares Zahlenmaterial 
über die Arbeitskosten wird in allen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaften (EG) in vierjährlicher Peri-
odizität (zuletzt für 1992) erhoben. 

Die in fünfjährlichen Abständen durchzuführenden Ge -
h a I t s - und Lohnstruktur erheb u n gen er-

2) Die 1m weiteren Sinne zu den Arbeitskostenerhebungen zählenden Sondere r h e -
b u n g e n u b e r d I e betr I e b I i c h e AI t e r s v e r so r g u n g (zuletzt für 1990) 
sollen Ergebnisse bereitstellen über die Verbreitung, die Gestaltung sowie die Kosten 
und Leistungen der von den Unternehmen eingerichteten betrieblichen Altersversor-
gung 

Übersicht 1 : Das lohnstatistische Berichtssystem 

Das lohnstatistische Berichtssystem 

laufende Statistiken Erhebungen in mehrjährlicher Periodizität 

~ 
~ 

Arbeitskostenerhebung Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung ~ 

Verdiensterhebung Verdiensterhebung Tariflohn- und Tarnlohnindizes 
in Industrie und Handel im Handwerk -gehaltssätze (Formel von Laspeyres) 

~ 
Vierteljährliche Jahresverdienst-

Verdiensterhebung erhebung 

~ 
absolute Werte Indizes 

(Formel von Laspeyres) 
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möglichen aufgrund von Individualangaben und der hier-
aus ermittelten Ergebnisse Aussagen über die Verdienst-
unterschiede nach Wirtschaftszweigen, Arbeitnehmer-
gruppen und sozialen Merkmalen, über die Gründe für 
diese Unterschiede sowie über die Streuung der Verdien-
ste und Arbeitszeiten der einzelnen Arbeitnehmer um den 
Durchschnitt. 

Die Ergebnisse der Strukturerhebungen ergänzen damit 
die laufenden Verdiensterhebungen, die über die kurzfri-
stige Entwicklung der effektive~ Bruttoverdienste berich-
ten. Dort werden allerdings keine individuellen Angaben 
erfragt, sondern vielmehr die aus der betrieblichen Ab-
rechnung anfallenden Lohnsummen für bestimmte Arbeit-
nehmergruppen und Zeiträume aggregiert (Summenme-
thode). Deshalb können aus dieser Quelle nur Durch-
schnittsangaben - u. a. Bruttomonatsverdienste je Ange-
stellten, Bruttostunden- und -wochenverdienste je Arbei-
ter - bereitgestellt werden. 

Im Unterschied hierzu setzen die Gehalts- und Lohnstruk-
turerhebungen im Individualverfahren bei den Angaben für 
die einzelnen Arbeiter und Angestellten an und ermögli-
chen damit weitergehende Aussagen über die Verdienst-
unterschiede. Insbesondere lassen sich die Verdienste 
nach der Höhe schichten und Aussagen über Faktoren 
gewinnen, die die Höhe der Verdienste und die Dauer der 
Arbeitszeiten beeinflussen. Besondere Bedeutung haben 
die Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen ferner dadurch, 
daß sie auch eine Untersuchung der gesetzlichen Abzüge 
und damit der Nettoverdienste ermöglichen. Die Struktur-
erhebungen bieten ferner die Voraussetzung für die Be-
rechnung von Indizes der tariflichen und effektiven Lohn-
und Gehaltsentwicklung sowie die Möglichkeit einer Ver-
feinerung der Fortschätzung von Ergebnissen dervierjähr-
lichen Arbeitskostenerhebungen. 

Die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1990 im Produzie-
renden Gewerbe, Handel sowie Bank- und Versicherungs-
gewerbe bildet die Fortsetzung einer Reihe gleichartiger 
amtlicher Erhebungen für die Jahre 1951, 1957, 1962, 1966, 
1972 und 1978 im früheren Bundesgebiet. 3) Sie deckten 
für die Erhebungsjahre 1966, 1972 und 1978 auch die von 
den EG geforderten Angaben über die Struktur und Vertei-
lung von Löhnen und Gehältern in ausgewählten Wirt-
schaftsbereichen mit ab. 

Auch für das Jahr 1984 planten die EG eine Strukturerhe-
bung. Als Rechtsgrundlage war wiederum eine Verord-
nung vorgesehen. Dieses Vorhaben wurde jedoch infolge 
der EG-Arbeitskostenerhebung 1984 zunächst auf 1986 
verschoben und schließlich bis auf weiteres aufgegeben. 
Da wegen der vorgesehenen Gemeinschaftserhebung 
keine nationale Rechtsgrundlage vorzubereiten war, konn-
te der Auftrag des Lohnstatistikgesetzes in der seinerzeit 
gültigen Fassung, wenigstens alle sechs Jahre eine Struk-
turerhebung durchzuführen, nicht mehr fristgerecht erfüllt 
werden. Anschließend war jedoch das Lohnstatistikgesetz 
ohnehin zu novellieren, um es den Grundsätzen des Bun-
desverfassungsgerichtsurteils zur Volkszählung vom 15. 

3) Siehe Beiträge in WiSta 7/1953, 1/1954, 10/1969 und 8/1981 
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Dezember 1983 anzupassen. Im Rahmen dieser Novellie-
rung war eine neue Rechtsgrundlage für die Lohnstatistik 
geschaffen worden, die am 24. Oktober 1989 in Kraft trat. 
Hiernach sind mit dem BerichtsJahr 1990 beginnend Struk-
turerhebungen in Abständen von fünf Jahren durchzufüh-
ren. 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen fanden außerdem 
1952/53 und 1962 in der Land- und Forstwirtschaft sowie 
1950 und 1968 im öffentlichen Dienst statt. Auf ihre Wieder-
holung wurde teilweise aus Rationalisierungsgründen ver-
zichtet. Im Bereich der Landwirtschaft sind überdies seit 
1950 aus der jährlichen Verdiensterhebung Individualan-
gaben verfügbar. Für den öffentlichen Dienst wurden in der 
Folgezeit aufgrund von Tarifunterlagen und Besoldungsta-
bellen Auswertungen erstellt, die einige Aussagen über 
Struktur und Abstufung der Verdienste ermöglichen. Für 
den Verzicht auf weitere Strukturerhebungen in diesem 
Bereich waren vor allem die Schwierigkeiten maßgebend, 
den öffentlichen Dienst in die Kategorien der Leistungs-
gruppen (siehe Abschnitt „Ausgeübte Tätigkeit") einzuord-
nen und Kriterien zu entwickeln, die Bezüge der Angestell-
ten und der Beamten mit den Verdiensten der Arbeitneh-
mer in der Wirtschaft vergleichbar zu machen. 

Aus der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1990 stehen 
erstmals seit 1978 für das frühere Bundesgebiet wieder 
umfassende Strukturdaten über die Verteilung der Arbeit-
nehmer auf Verdienst- und Arbeitszeitklassen und über 
den Einfluß zahlreicher, in den laufenden Erhebungen 
nicht erfaßter Merkmale auf das Verdienstniveau, wie Alter, 
Ausbildungsstand und Dauer der Unternehmenszugehö-
rigkeit, zur Verfügung. Rechtsgrundlage war das Gesetz 
über die Lohnstatistik (Lohnstatistikgesetz) in der im BGBI. 
Teil III, Gliederungsnummer 800-16, veröffentlichten berei-
nigten Fassung. 4) Das Lohnstatistikgesetz erfüllt das welt-
weit beachtete Übereinkommen Nr. 160 der Internationa-
len Arbeitsorganisation (ILO) vom 25. Juni 1985, das 
Deutschland am 7. Juni 1991 ratifiziert hat. In den neuen 
Ländern und Berlin-Ost wurde die Strukturerhebung auf-
grund des Artikels 8 der Statistikanpassungsverordnung 
vom 26. März 1991 (BGBI. 1 S. 846) für den Berichtsmonat 
Mai 1992 nachgeholt. 

Mit der Veröffentlichung ausgewählter Ergebnisse aus der 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in der Fachserie 165) 
hat das Statistische Bundesamt begonnen; weitere Hefte 
sind in Vorbereitung. Mit dem vorliegenden Beitrag wird 
ein Überblick über Methode und Organisation der Erhe-
bung gegeben. Hierbei wird auch die Einbettung der Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung in das gesamte lohnsta-
tistische System dargestellt, und es werden zu Vergleichs-
zwecken Parallelen und wesentliche Unterschiede zu ein-
zelnen Erhebungen herausgearbeitet. In einem weiteren 
Beitrag in einem der nächsten Hefte dieser Zeitschrift 
sollen die wichtigsten Ergebnisse der Erhebung kommen-
tiert werden. 

4) Geandert durch Artikel 8 der Verordnung vom 26 März 1991 (BGBI. 1 S. 846). 
5) Löhne und Gehälter, Gehalts- und Lohnstrukturerhebung, Hell 1 : ,Ausgewählte 
Strukturdaten 1m Produzierenden Gewerbe, 1m Groß- und Einzelhandel, Bank- und 
Versicherungsgewerbe 1990", Wiesbaden 1993 

Wirtschaft und Statistik 12/1993 



Erhebungsbereich 
Der Erhebungsbereich der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung 1990 erstreckte sich in fach l Ich - i n h a I t l 1 -
c h e r H I n s i c h t auf die Wirtschaftszweige Produzieren-
des Gewerbe, Handel, Bank- und Versicherungsgewerbe 
(Wirtschaftsabteilungen 1 bis 3, 4 und 6 der Systematik der 
W1rtschaftszwe1ge 1979). Die vorangegangene EG-Erhe-
bung von 1978 hatte dieselben Wirtschaftsbereiche be-
fragt, allerdings in der Abgrenzung nach der Allgemeinen 
Systematik der Wirtschaftszweige der Europäischen Ge-
meinschaften 1970. Trotz unterschiedlicher Klassifikatio-
nen ist der Erhebungsbereich der beiden Erhebungen im 
wesentlichen identisch und entspricht weitgehend dem 
gesamten Erhebungsbereich der Verdiensterhebung in 
Industrie, Handel, Bank- und Versicherungsgewerbe so-
wie der Verdiensterhebung im Handwerk und auch dem 
Erhebungsbereich der Arbeitskostenerhebung. 

Ö r t I ich e Be r I c h t s e i n h e i t der Strukturerhebung 
war der Betrieb. Im Gegensatz zum Unternehmen, der 
kleinsten rechtlich selbständigen Einheit, das in vielen 
Wirtschaftsstatistiken als Berichtseinheit verwendet wird, 
ermöglicht der Betrieb eine homogenere regionale Zuord-
nung der Daten. Länder- und Bundesressorts sowie die 
Sozialpartner sind besonders an solchen Regionaldaten 
interessiert. 

Im Hinblick auf die e i n zu bez i e h e n d e n P e r so -
n e n umfaßte der Erhebungsbereich die Arbeitnehmer, 
die der Rentenversicherungspflicht unterliegen, ohne die 
Personen, deren Arbeitsverhältnis überwiegend der Aus-
bildung dient, sowie ohne Vertreter juristischer Personen 
(z. B. Geschäftsführer einer GmbH). Damit erstreckt sich 
die Erhebung auf über 90 % der Arbeitnehmer in diesen 
Wirtschaftsbereichen. Während die laufende Verdienster-
hebung in Industrie und Handel nur die Angaben· von 
Vollbeschäftigten erfragt, berücksichtigt die Strukturerhe-
bung auch Teilzeitbeschäftigte. Dies ermöglicht vor allem 
eine vertiefte Darstellung des Erwerbsverhaltens der Frau-
en. Außerdem ermittelt die Strukturerhebung als einzige 
amtliche Verdiensterhebung Angaben für leitende Ange-
stellte. Der Bedarf an derartigen Daten läßt sich aus eini-
gen jährlich von privater Seite durchgeführten Untersu-
chungen über diesen Personenkreis erkennen. Die amtli-
che Statistik stößt bei der Ermittlung von Verdienstanga-
ben für Angestellte mit einem besonders hohen Monats-
verdienst allerdings an Grenzen der Erfassungs- und Aus-
sagefähigkeit. In der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
1990 wurden deshalb diese Werte nur bis zu einer Grenze 
von 17 000 DM Monatsverdienst erfragt. 

Als Berichts zeit raum für die Strukturerhebung 
1990 sind das gesamte Bezugsjahr sowie der Monat Okto-
ber festgelegt worden, da die benötigten Angaben teils 
einfacher als Monatsangaben, zum Beispiel bezahlte 
Stunden, Mehrarbeitszeit und -verdienst, teils ausschließ-
lich als Jahresangaben, wie etwa der Bruttojahresver-
dienst sowie die Sonderzahlungen, zu erfragen sind. Der 
Oktober ist aus den vier Berichtsmonaten der laufenden 
Verdiensterhebung ausgewählt worden, da er im Vergleich 
zu den übrigen (Januar: Witterungsabhängigkeit; April: 
Einfluß von Kalenderunregelmäßigkeiten; Juli: Auswirkun-
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gen der Urlaubszeit) am wenigsten durch Sondereinflüsse 
geprägt ist. 

Während die Arbeitsleistung der Angestellten allgemein 
mit einem festen, von der Zahl der monatlichen Arbeitstage 
unabhängigen Gehalt abgegolten wird, sind bei der Ent-
lohnung der Arbeiter unterschiedliche Abrechnungsver-
fahren und Abrechnungsperioden gebräuchlich. Beim 
festen Monatslohn erhalten Arbeiter wie die Angestellten 
einen monatlich konstanten - von der wechselnden Zahl 
der Arbeitstage im Abrechnungsmonat unabhängigen -
Lohn. Die monatliche Lohnabrechnung nach Stunden er-
mittelt den Lohn, indem die Zahl der zu bezahlenden Stun-
den in jeder Abrechnungsperiode festgestellt und abge-
rechnet wird. Die meisten Arbeiter sind noch im „Stunden-
lohn" beschäftigt; ihr Verdienst schwankt monatlich je 
nach der Zahl der Arbeitstage bzw. der als Arbeitstage zu 
bezahlenden gesetzlichen Feiertage. Um zeitbereinigte 
Vergleiche zwischen den Verdiensten von Stunden- und 
Monatslöhnern sowie Angestellten zu ermöglichen, wer-
den die Angaben der Stundenlöhner in der Aufbereitung 
auf einen Normalmonat umgerechnet. 

Erhebungsverfahren 
Die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1990 wurde als 
zweistufige Stichprobenerhebung angelegt. Auswahlein-
heiten erster Stufe (und Erhebungseinheiten) waren die 
Betriebe, Auswahleinheiten zweiter Stufe (und Aufberei-
tungseinheiten) die Arbeitnehmer. Als Auswahlgrundlage 
für die Auswahl der Betriebe (erste Auswahlstufe, Be-
triebsauswahl) diente das Anschriftenmaterial der Arbeits-
stättenzählung 1987 sowie der Kartei im Produzierenden 
Gewerbe. Die Auswahlgrundlage war nach Bundeslän-
dern, Wirtschaftszweigen und Betriebsgrößenklassen ge-
schichtet. Die Bestimmung der von den Betrieben zu mel-
denden Arbeitnehmer (zweite Auswahlstufe, Beschäftig-
tenauswahl) erfolgte durch eine systematische Auswahl in 
den Lohnlisten. Das der Erhebung zugrundeliegende 
Stichprobenverfahren wird in einem der nächsten Hefte 
von Wirtschaft und Statistik ausführlich beschrieben. 

Als Erhebungspapiere wurden in der Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung 

ein Betriebsbogen, 

eine Erhebungsliste für Angestellte und 

eine Erhebungsliste für Arbeiter 

eingesetzt. Der Betriebsbogen enthält außer einer Reihe 
von Kontrolldaten für die Abwicklung der Aufbereitung vor 
allem Angaben über die Art der Tätigkeit und die Tarifzuge-
hörigkeit des Betriebes und über die Beschäftigtengrö-
ßenklasse des Unternehmens. In den Erhebungslisten für 
Angestellte und für Arbeiter macht der Betrieb für jeden 
ausgewählten Beschäftigten die gefragten Angaben. 

Erhebungsmerkmale 
Ausgeübte Tätigkeit 

Die mit einer Tätigkeit verbundenen Anforderungen an 
Ausbildung, Physis und Psyche der Arbeitnehmer bestim-
men maßgeblich die Vergütung der Arbeit. Allerdings sind 
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diese Anforderungen mannigfaltig und ändern sich stän-
dig, u. a. durch Umorganisation und den Einsatz neuer 
Techniken. 

Die in der Strukturerhebung verwendeten Merkmale zur 
Erfassung der ausgeübten Tätigkeiten lassen sich im all-
gemeinen direkt aus der Buchhaltung entnehmen. Dies gilt 
auch für die gröbste Unterteilung der Tätigkeiten, die Un-
terscheidung zwischen Arbeiter- und Angestelltentätigkei-
ten. Hier folgt die Lohnstatistik der von der Rentenversi-
cherung vorgenommenen Aufteilung der Arbeitnehmer. 
Personen, die der Versicherungspflicht zur Arbeiterrenten-
versicherung unterliegen, werden als Arbeiter behandelt; 
Angestellte sind definiert als Personen, die beitragspflich-
tig zur Angestelltenversicherung sind. 

Die Unterscheidung zwischen Arbeitern und Angestellten 
ist grundlegend und erfolgt in allen lohnstat1stischen Erhe-
bungen mit Ausnahme der aufgrund von EG-Verordnun-
gen durchgeführten Arbeitskostenerhebungen im Bereich 
Handel, Bank- und Versicherungsgewerbe. In allen Erhe-
bungen zeigt sich ein erheblicher Verdienstunterschied 
zwischen diesen Gruppen. Trotzdem beginnt diese Unter-
scheidung durch den zunehmenden Kapitaleinsatz und 
elektronikgestützte Fertigungseinrichtungen an Bedeu-
tung zu verlieren. Die „überwiegend körperliche Tätigkeit" 
- als Charakteristikum der Arbeitertätigkeit - ist in der 
heutigen Arbeitswelt häufig nicht ohne weiteres anzuwen-
den. Verschiedene Tarifpartner haben aus dieser Entwick-
lung die Konsequenz gezogen und nehmen in ihren Tarif-
verträgen keine Unterscheidung zwischen Arbeiter- und 
Angestelltentätigkeiten mehr vor. Eine Vorreiterrolle hat 
hier der 1988 nach langer Vorbereitungszeit abgeschlos-
sene Entgelttarifvertrag für Arbeiter und Angestellte in der 
Chemischen Industrie gespielt. Bei der Interpretation der 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste ist zu beachten, daß 
die qualifizierten Arbeiter mitunter nach längerer Unterneh-
menszugehörigkeit in das Angestelltenverhältnis über-
nommen werden. Dies hat zur Folge, daß der Nachweis 
der Arbeiterverdienste, zum Beispiel nach dem Lebensal-
ter oder der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit, die 
,,erfolgreichsten" Arbeiter (nämlich die in das Angestell-
tenverhältnis übernommenen) nicht berücksichtigt und 
damit ein etwas zu ungünstiges Bild von ihren „Karriere-
chancen" zeichnet. Zugleich wird durch diese Entwicklung 
aber auch die entsprechende Darstellung der Angestell-
tenverdienste beeinflußt, da die in das Angestelltenverhält-
nis übernommenen Arbeiter tendenziell den Durch-
schnittsverdienst der Angestellten verringern. 

In der Strukturerhebung und der vierteljährlichen 
Verdiensterhebung wird die ausgeübte Tätigkeit der Ar-
beitnehmer auch als Zugehörigkeit zu einer „Leistungs-
gruppe" erfaßt. Der Entwicklung des Leistungsgruppenbe-
griffs Anfang der fünfziger Jahre lag die Vorstellung zu-
grunde, eine Bewertung der Tätigkeiten „nach rein objekti-
ven Bewertungsmaßstäben, wie Kenntnisse und Erfahrun-
gen, Schwierigkeit der Arbeit u. ä. ohne Rücksicht auf die 
tarifliche Einordnung" 6) vornehmen zu können. Man hoffte, 

6) Siehe „Verdienste der Arbeiter in der gewerblichen Wirtschaft", Stat1st1k der Bundes-
republik Deutschland, Band 90, Wiesbaden 1954, S 7. 
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auf diese Weise „einen e1nwandfre1en Vergleich der 
Durchschnittsverdienste für gleich zu bewertende Arbei-
ten über die verschiedenen Industriegruppen hinweg" zu 
ermöglichen. Bei der Prüfung dieses Vorhabens zeigte 
sich aber schon bald, daß eine Zuordnung zu den Lei-
stungsgruppen nur nach den individuellen Bewertungs-
maßstäben Jedes einzelnen Industriezweigs erfolgen 
konnte Deswegen orientiert sich die Leistungsgruppen-
zuordnung seitdem an den Tätigke1tsbeschre1bungen der 
Lohn-/Gehaltsgruppen in den Tarifverträgen. Im Statisti-
schen Bundesamt werden hierzu die in den Tarifverträgen 
aufgeführten Lohn- und Gehaltsgruppen nach ihrer Tätig-
keitsbeschreibung bestimmten Leistungsgruppen zuge-
ordnet und diese Zuordnungen in „Eingliederungsanwei-
sungen" beschrieben. Diese „Anweisungen" zur Umset-
zung von tariflichen Lohngruppen in Leistungsgruppen 
der amtlichen Statistik werden - wie in den vierteljährli-
chen Verdiensterhebungen - auch in der Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung angewendet. Das Verfahren hat 
den Vorteil, daß eine einheitliche Umsetzung der Lohn-
gruppen in Leistungsgruppen erfolgt. 

Bei den A r b e i t e r n folgt das Gliederungsschema der 
Leistungsgruppen fast ausschließlich den für die Aus-
übung der Tätigkeit benötigten Berufskenntnissen. So er-
fordern Tätigkeiten der 

Leistungsgruppe 1 :wenigstens die durch eine abge-
schlossene Lehre von drei Jahren 
vermittelten Berufskenntnisse, 

Leistungsgruppe 2:durch eine Anlernzeit von minde-
stens drei Monaten vermittelte, 
aber nicht einer Fachausbildung 
entsprechende Berufskenntnisse, 

Leistungsgruppe 3: in einer Anlernzeit von weniger als 
drei Monaten zu erwerbende Be-
rufskenntnisse. 

Der Großteil der männlichen Industriearbeiter, rund sechs 
Zehntel, wird nach den Ergebnissen der laufenden Ver-
diensterhebung in Industrie und Handel mit Tätigkeiten 
der Leistungsgruppe 1 beschäftigt. In einzelnen Wirt-
schaftszweigen, wie dem Bergbau und der Energie-, Gas-, 
Fernwärme- und Wasserversorgung, erreicht dieser Anteil 
sogar 85 %. Die Leistungsgruppengliederung hat daher für 
die männlichen Arbeiter in diesen Wirtschaftsbereichen 
nur eine begrenzte Aussagekraft. Deshalb wurde die Lei-
stungsgruppe 1 für die Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung in die Untergruppe 1 a (Facharbeitertätigkeiten mit 
Zusatzqualifikation) und 1 b (Facharbeitertätigkeiten ohne 
Zusatzqualifikation) aufgeteilt. Da auch die meisten Tarif-
verträge Facharbeitertätigkeiten nach der erforderlichen 
Qualifikation in mehreren Lohngruppen nachweisen, sind 
die Voraussetzungen zur Durchführung dieser Differenzie-
rung gegeben. 

Bei den A n g e s t e I f t e n berücksichtigt die Leistungs-
gruppengliederung neben den für eine Tätigkeit erforderli-
chen Kenntnissen zusätzlich den mit ihr verbundenen 
Handlungsspielraum. So erfordern Tätigkeiten der 

Leistungsgruppe 1 :Aufsichts- und Dispositionsbefug-
nisse der leitenden Angestellten 
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nach§ 5 Abs. 3 des Betriebsverfas-
sungsgesetzes, 

- Leistungsgruppe 11:eingeschränkte Dispositionsbe-
fugnisse mit Verantwortung für den 
Einsatz anderer Angestellter oder 
umfassendes kaufmännisches 
oder technisches Wissen oder die 
Führung großer Werkstätten als 
Meister, 

- Leistungsgruppe III :die einer abgeschlossenen Be-
rufsausbildung und mehrjährigen 
Berufserfahrungen entsprechen-
den Kenntnisse und selbständiges 
Handeln nach allgemeiner Anwei-
sung oder die verantwortliche Lei-
tung größerer Werkstätten als Mei-
ster, 

Leistungsgruppe IV:die einer Berufsausbildung ent-
sprechenden Kenntnisse, 

Leistungsgruppe V:nicht einer abgeschlossenen Be-
rufsausbildung entsprechende 
Kenntnisse. 

Wie bei den Arbeitern wird bei den Angestellten die am 
dichtesten besetzte Gruppe III untergliedert: Die in der 
Obergruppe erfaßten, selbständig und verantwortlich 
durchgeführten Tätigkeiten sowie die Tätigkeit als Meister 
werden in der Untergruppe III a, die anderen Tätigkeiten in 
der Untergruppe III b nachgewiesen. 

Die Leistungsgruppengliederung hat in vierzigjähriger An-
wendung die Anerkennung der Benutzer gefunden. Die 
aufgrund formaler Gesichtspunkte gebildeten Gliede-
rungskriterien ermöglichen Vergleiche zwischen den Wirt-
schaftszweigen, Berufen und unterschiedlichen Zeitpunk-
ten. Andererseits liefert dieses Schema keine Information 
über den beruflichen Inhalt der Tätigkeit. 

Bei den Angestellten wird dieser Nachteil der Leistungs-
gruppengliederung in gewissem Umfang durch die Glie-
derung nach der Beschäftigungsart (kaufmännische/tech-
nische Tätigkeit) ausgeglichen. Auch dieses Merkmal 
knüpft an die in vielen Tarifverträgen vorgenommene Un-
tergliederung der Angestelltentätigkeiten in kaufmänni-
sche (,,K") und technische (,,T") Gehaltsgruppen an. Diese 
Gliederung wird jedoch in den Tarifverträgen allmählich 
aufgegeben. Der zunehmende Umfang von Tätigkeiten, die 
nicht ohne weiteres als „kaufmännisch" oder „technisch" 
einzuordnen sind, etwa die Tätigkeit des EDV-Personals, 
der Juristen, Betriebsärzte, Psychologen, Übersetzer oder 
der mit Analysen und langfristiger Planung befaßten Stab-
steilen, läßt die Unterscheidung nach der Beschäftigungs-
art an Bedeutung verlieren. In den Erhebungen wird die 
Gliederung nach der Beschäftigungsart dadurch prakti-
ziert, daß jede nichttechnische Tätigkeit als kaufmänni-
sche nachgewiesen wird. 

Zur Kennzeichnung der ausgeübten Tätigkeit war in der 
Strukturerhebung 1990 auch der dreistellige Signier-
schlüssel der „Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975" 
in die Erhebungsbogen einzutragen. Da diese Angabe 
auch in den ,,Versicherungsnachweisen" zur Sozialversi-
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cherung anzugeben 1st, steht sie im betrieblichen Rech-
nungswesen für Jeden rentenversicherungspflichtigen Ar-
beitnehmer zur Verfügung. Die Übernahme dieser Angabe 
in die Strukturerhebung ermöglicht erstmals Ergebnis-
nachweise nach der beruflichen Gliederung. Der dreistelli-
ge Signierschlüssel beschreibt allerdings nur die berufli-
che Ausrichtung der Tätigkeit, nicht auch die zur Ausübung 
der Tätigkeit benötigten Fachkenntnisse und den mit der 
Tätigkeit verknüpften Handlungsspielraum. So umfaßt der 
Signierschlüssel „501" gleichermaßen die Tätigkeit eines 
Tischlers mit und ohne Berufsabschluß sowie eines Tisch-
lerhelfers. Weitere statistische Auswertungsmöglichkeiten 
erschließen sich, wenn man ergänzend die Zuordnung der 
Beschäftigten nach Leistungsgruppen berücksichtigt. Die 
für eine Tätigkeit benötigten Fachkenntnisse und Hand-
lungsspielräume bilden - wie erwähnt - die Merkmale 
für ihre Zuordnung zu einer Leistungsgruppe. Daher kann 
die ausgeübte Tätigkeit durch eine Kombination der Be-
rufs- und Leistungsgruppenangabe recht genau beschrie-
ben werden: Signierschlüssel „501" und Leistungsgruppe 
„1 a" beschreiben zusammen die Tätigkeit eines Tischlers 
mit Berufsausbildung und Zusatzqualifikation. 

Ferner sei darauf hingewiesen, daß die ausgeübte Tätig-
keit auch durch die tarifliche Lohngruppe bestimmt wird. 
Sie dient in der statistischen Aufbereitung - wie oben 
dargelegt - zur Bestimmung der Leistungsgruppe und 
wird außerdem zur Festlegung des Gewichtungsschemas 
für den Tarifindex verwendet. Ferner können die Lohngrup-
pen auch als ein „selbständiges" Merkmal ausgewertet 
werden.7) 

Arbeitszeit und -bedingungen 
Mit den Angaben über die Arbeitszeit wird angestrebt, die 
Arbeitsmenge zu quantifizieren, die der Arbeitgeber effek-
tiv für den gezahlten Lohn erhält. Die effektiv geleisteten 
Arbeitsstunden sind definiert als die tatsächlich erbrachte 
Arbeitszeit, unabhängig davon, ob sie bezahlt oder unbe-
zahlt ist. Über die unbezahlten Mehrarbeitsstunden liegen 
zwar häufig Aufzeichnungen der Betriebe vor, sie werden 
jedoch von diesen teilweise nicht regelmäßig zusammen-
gestellt und können daher zur Zeit statistisch nicht erfaßt 
werden. Die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung stellt er-
satzweise auf die Erfassung der bezahlten Arbeitsstunden 
ab. Gegenüber der arbeitsvertraglich vereinbarten Arbeits-
zeit, die ebenfalls erfragt wird und besonders leicht zu 
ermitteln ist, berücksichtigt die bezahlte Arbeitszeit auch 
die bezahlten Mehrarbeitsstunden und den Arbeitsausfall 
infolge von Kurzarbeit. Als einzige Lohnstatistik weist die 
Arbeitskostenerhebung die effektiv geleisteten Arbeits-
stunden als eine wirtschaftspolitisch wichtige Größe nach, 
allerdings - wie erwähnt - ohne Einbeziehung der unbe-
zahlten Mehrarbeitsstunden. 

In der Strukturerhebung werden als Zeitangaben die ar-
beitsvertraglich vereinbarte Wochenarbeitszeit sowie die 
bezahlten Stunden und Mehrarbeitsstunden im Oktober 
erfaßt. Die Frage nach der vereinbarten Wochenarbeitszeit 

7J Siehe Kloss, H.-G „Schichtung der Angestelltenverdienste 1978' in W1Sta 2/1983, 
S 1431. 
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dient zur Feststellung der in der Praxis realisierten Flex1bi-
lisierung der Arbeitszeit und außerdem zur Ermittlung von 
Kurzarbeit und unbezahltem Urlaub Die bezahlten Mehrar-
beitsstunden haben in den laufenden Verdiensterhebun-
gen vor allem als KonJunkturind1katoren Bedeutung. In der 
Strukturerhebung soll diese Angabe dazu dienen, die Ar-
beitnehmergruppen, die 1n besonderem Umfang Mehrar-
beit leisten, nach Alter, Familienstand, Beruf und steuerli-
cher Belastung zu differenzieren. 

Von besonderer Bedeutung sind die 1n der Strukturerhe-
bung erfaßten Zeitangaben für die Gruppe der Angestell-
ten. Für sie kann die laufende Verdiensterhebung keine 
entsprechenden Daten liefern. Es 1st aus früheren Struktur-
erhebungen aber bekannt, daß sich die Arbeitszeit der 
Angestellten zwischen den Wirtschaftszweigen nicht uner-
heblich unterscheidet. Auch wird von Angestellten in ge-
wissem Umfang ebenfalls bezahlte Mehrarbeit geleistet. 
Durch kombinierende Auswertungen von Zeit- und Ver-
dienstangaben lassen sich auch für Angestellte Stunden-
verdienste berechnen. 

Die Entlohnung richtet sich nicht nur nach der Arbeitszeit, 
sondern auch nach den Bedingungen, unter denen die 
Arbeit zu leisten ist. In diesem Zusammenhang fragt die 
Strukturerhebung nach Nacht-, Schicht- und Sonntagsar-
beit. Diese Angaben vermitteln auch eine gewisse Vorstel-
lung von Maschinenlaufzeiten und sind u. a. neben den 
Arbeitskosten im Zusammenhang mit der Diskussion um 
den „Standort Deutschland" sowie unter sozialpolitischen 
Gesichtspunkten von hohem Interesse. 

Mit der Lohnform (Zeit-, Akkord-, Prämienlohn) erfaßt die 
Strukturerhebung ein weiteres verdienstbestimmendes 
Merkmal. 

Verdienst und einzelne Verdienstbestandteile 
Aus der Strukturerhebung lassen sich umfassende und 
differenzierte Angaben über Löhne und Gehälter gewin-
nen, so u. a. die Bruttoverdienste je Stunde, Monat und 
Jahr, durchschnittliche Mehrarbeitsverdienste je Stunde 
und Monat sowie Jahressonderzahlungen, ferner Netto-
monats- und -jahresverdienste. 

Die Strukturerhebung ergänzt die Angaben aus den lau-
fenden Verdiensterhebungen um den Nachweis der Mehr-
arbeitsverdienste im Oktober, von Jahressonderzahlun-
gen sowie Nettoverdiensten und liefert damit zusätzliche 
Erkenntnismöglichkeiten für die Wirtschafts- und Sozial-
politik. Der Preis- und Einkommensaspekt des Lohnes 
findet in dieser Erhebung durch unterschiedliche Ver-
dienstangaben für den Monat Oktober Ausdruck: Der 
Bruttostundenverdienst informiert über den Preis einer 
Arbeitsstunde, der Bruttomonatsverdienst über das mo-
natliche Einkommen eines Arbeitnehmers. Die laufende 
Verdiensterhebung in Industrie und Handel liefert diese 
Angaben nur für die Arbeiter. Durch die getrennte Erfas-
sung der Mehrarbeitsstunden im Berichtsmonat Oktober 
lassen sich Verdienste für Normal- und Mehrarbeitsstun-
den darstellen. Vor allem für sozialpolitische Belange von 
Bedeutung ist die Erfassung der gesetzlichen Abzüge und 
damit die Ermittlung von effektiven Nettoverdiensten. Net-
toverdienstangaben werden vom Statistischen Amt der 
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EG, Eurostat, jährlich angefordert und konnten bisher nur 
als Schätzwerte aus den Angaben der laufenden 
Verdiensterhebung in Industrie und Handel zur Verfügung 
gestellt werden. Erstmals können nun aus der Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung tatsächlich erhobene Werte 
übermittelt werden. 

Da Sonderzahlungen, wie 13. Monatsgehalt und zusätzli-
ches Urlaubsgeld, als Zusatzverdienste für alle Monate 
des Jahres zu verstehen sind, werden die im Oktober 1990 
geleisteten Zahlungen dieser Art nicht im Monatsver-
dienst, sondern 1m Rahmen der Jahresverdienstangaben 
sowie der „Sonderzahlungen" nachgewiesen. 

Sonderzahlungen umfassen auch an den Gewinn oder die 
Dividende des Unternehmens gekoppelte Zahlungen und 
bilden damit die am stärksten schwankende Größe, so-
wohl innerhalb wie zwischen den Leistungsgruppen. Bei 
dieser Größe hat die betriebliche Lohnpolitik den größten 
Spielraum für eine Differenzierung nach der konjunkturel-
len Entwicklung und der persönlichen Leistung. Die Jah-
resangaben der Strukturerhebung sind besonders wich-
tig, weil in der laufenden Verdiensterhebung zwar auch die 
Jahresverdienste erfaßt werden, diese Angabe jedoch zur 
Entlastung der Betriebe nicht in der Differenzierung nach 
Leistungsgruppen erfragt wird. 

Mit den Jahresverdiensten erfassen die Strukturerhebun-
gen zwar einen großen Teil, aber bei weitem nicht den 
gesamten Umfang der Arbeitgeberaufwendungen für die 
Beschäftigung der Arbeitnehmer. Hinzu kommen noch die 
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung sowie 
weitere, überwiegend freiwillige Leistungen der Arbeitge-
ber. Diese Gesamtaufwendungen werden in den vierjährli-
chen Arbeitskostenerhebungen erfaßt. 

Merkmale der Betriebe 
Wie in den übrigen Wirtschaftsstatistiken benötigen die 
Statistikkonsumenten branchenbezogene Regionaldaten. 
In der Strukturerhebung findet die Bedeutung der Gliede-
rung nach Bundesländern und Wirtschaftszweigen darin 
ihren Ausdruck, daß der Stichprobenplan auf den gesi-
cherten Nachweis derartiger Ergebnisse ausgerichtet wur-
de. 

Darüber hinaus wird in den Strukturerhebungen die Be-
schäftigtengrößenklasse der Unternehmen erfragt. Die 
Darstellung nach Beschäftigtengrößenklassen soll die un-
terschiedliche Beschäftigten- und Verdienststruktur ver-
schieden großer Unternehmen aufzeigen. In den vergan-
genen Erhebungen ist regelmäßig ein mit der Unterneh-
mensgröße ansteigendes Verdienstniveau beobachtet 
worden. 

Merkmale der Arbeitnehmer 

Die Erfassung der Verdienst- und Einkommenssituation 
der Arbeitnehmer nach sozial- und wirtschaftspolitisch 
wichtigen Merkmalen bildet eine zentrale Aufgabe der 
Strukturerhebungen. So werden zahlreiche persönliche 
Merkmale erfragt: Geschlecht, Alter, Familienstand und 
formaler Ausbildungsstand sowie Dauer der Unterneh-
menszugehörigkeit. Die Gliederung nach dem Geschlecht 
wird in den lohnstatistischen Erhebungen als so grundle-
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gend betrachtet, daß sie in allen Erhebungen, außer der 
Arbeitskostenerhebung, zu den zentralen Erhebungs-
merkmalen gehört Der we1tgefächerte Merkmalskatalog 
der Strukturerhebung ermöglicht vertiefte Untersuchun-
gen zur Verd1enstrelat1on zwischen Männern und Frauen. 

Die Leistungsfähigkeit des Menschen wird durch sein 
Alter so weitgehend geprägt, daß eine Lohnstrukturerhe-

bung auf dieses Merkmal nicht verzichten kann. Dies gilt 
ganz besonders für eine Gesellschaft, die zugleich durch 
eine wesentliche Änderung ihrer Altersstruktur und durch 
ständige Umgestaltung der Arbeitsplätze charakterisiert 
1st. 

In früheren Strukturerhebungen wurde der Familienstand 
(ledig; verwitwet; geschieden; verheiratet; Kinderzahl) un-

Übersicht 2 Ubers1cht über Datenerfassung und Merkmale der lohnstatistischen Erhebungen im Produzierenden Gewerbe, Handel, 
Bank- und Versicherungsgewerbe 

Verdiensterhebung 1n Industrie und Handel Arbeitskostenerhebung im 
Gehalts- und 

Angaben zur Datenerfassung 
Arbeiter Angestellte Verdienst- Produzierenden Dienst- Lohnstruktur-

viertel- viertel- erhebung Gewerbe le1stungs- erhebung 
Merkmale Jahrliche Jahrhche Jahrliche 1ahrhche 1m bere1ch 

Handwerk An- Arbeit- An-Meldung Arbeiter gestellte nehmer Arbeiter gestellte 

Die Daten- im Rahmen einstufigen Stichprobe X X X X X X X X 

erhebung einer zweistufigen Stichprobe X X 
erfolgt einzelne Individuen X X 

für 
(Individualangaben) 

Arbeitnehmergruppen X X X X X X X X 
(Summenangaben) 

Industrie, Handel, ausge- Handel, Produzierendes den fachlichen Bank- und wählte Produzierendes Bank-, Gewerbe, Handel, Erhebungs- Industrie Versicherungs- Gewerbe- Gewerbe Versiehe- Bank-, Versiehe-bereich rungs- rungsgewerbe gewerbe zweige gewerbe 
Vollzeitbeschäftigte X X X X X X X X X X 

Teilzeitbeschäftigte X X 

Voll- und Teilzeit-
X X X beschäftigte zusammen 

Januar, Januar, Mai, Oktober Oktober den Berichtszeitraum April, Juli, Jahr April, Juli, Jahr November Jahr Jahr Jahr und Jahr und Jahr Oktober Oktober 
laufend X X X X X 

mit einer Penodizitat von .. Jahren 4 4 4 5 5 
arbeitsvertragliche Wochenarbeitszeit X X 

Angaben zur bezahlte Stunden X X X X X X X 

Arbeitszeit Mehrarbeitsstunden X X X X 

effektiv geleistete Arbeitsstunden X X X 

Angaben zu 
Schicht-, Nacht-, Sonn- oder 

X X F e1ertagsarbe1t 
den Arbeits- Lohnform Akkord-, Zeit-, Prämien- oder bedingungen X Mischlohn 

Arbeits- nicht im Arbeitnehmereinkommen 
X X X kosten enthaltene Kosten 

nicht zum Lohn zählendes X X X Arbeitnehmereinkommen 
Lohnbe- Bruttoverdienst ohne 

X X X standte1le Sonderzahlungen 
Mehrarbeitsverdienst X X 

Bruttojahresverdienst X X X X 

Sonderzahlungen X X X X X 

Vergutung arbeitsfreier 
X X X Tage 

Soziale Lohnbestandteile X X X 

Arbeit und 
Tarifliche 

Arbeitsplatz Anforde- Lohn-/ 
X X Arbeit- rungs- Gehalts-

nehmer kennze1ch- niveaus der gruppe 
nach nenden Merk- Tat1gkeit Leistungs-malen X X X X gruppe 

Beschaftigungsart X X 

ausgeubte Tätigkeit X X 

Ausbildungsstand X X 

Dauer der Unter-
nehmenszugehörigke1t X X 

Wirtschaftszweig X X X X X X X X X X 

Unternehmensgröße X X X X X 
Geschlecht X X X X X X X 

sonstigen Alter X X Merkmalen 
Familienstand X X 

Verfligbares Nettomonatsverdienst X X 
Arbeitsein- Lohnsteuer X X kommen, 

Sozialversicherungsbeiträge X X gesetzliche 
Abzüge Nettoiahresverdienst X X 
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mittelbar erhoben, um Verdienstangaben für überwiegend 
famil1enpolitische Zwecke zur Verfügung zu stellen. In der 
für 1990 durchgeführten Erhebung wurden aus erhe-
bungstechn1schen Gründen nicht der Fam1l1enstand 
selbst, sondern die Lohnsteuerklasse und die Kinderfrei-
beträge erfragt. Die anfallenden Daten informieren also 
beispielsweise über das Erwerbsverhalten von Arbeitneh-
mern, die überwiegend allein eine Familie unterhalten 
(Steuerklasse 111), etwa gleich hohe Verdienste wie der 
Ehepartner erzielen (Steuerklasse IV) oder nur einen gerin-
gen Beitrag zum Familieneinkommen (Steuerklasse V) lei-
sten. 

Die Erfassung des formalen Ausbildungsstandes in der 
Strukturerhebung soll vor allem die Auswirkungen der 
Veränderungen des Bildungsniveaus auf die Lohnstruktur 
darstellen und damit auch eine wichtige Unterlage für 
bildungsökonomische Untersuchungen liefern. 

Die Dauer der Unternehmenszugehörigkeit vermittelt eine 
Vorstellung von der Berufserfahrung des Arbeitnehmers. 
Dieses Merkmal wird seit 1966 in den Strukturerhebungen 
erfragt; stets hat sich eine positive Korrelation zwischen 
der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit und dem Ver-
dienstniveau gezeigt. Daten über dieses Merkmal sind 
jedoch auch von erheblichem Interesse im Zusammen-
hang mit der betrieblichen Altersversorgung, gesetzgebe-
rischen oder tariflichen Regelungen zum Kündigungs- und 
Rationalisierungsschutz, zur Ausgestaltung von Sozialplä-
nen, für Vorruhestands- und Altersteilzeitregelungen. 

Eine Zusammenfassung über Datenerfassung und Merk-
male der lohnstatistischen Erhebungen gibt Übersicht 2 
auf S. 885. 

Maßnahmen zur 
Entlastung der Betriebe und 
Senkung der Aufbereitungskosten 
Anläßlich der Novellierung des Lohnstatistikgesetzes im 
Jahr 1989 wurde auch untersucht, ob sich der Stichpro-
benumfang der für 1978 durchgeführten Erhebung künftig 
reduzieren ließe. Einzelheiten der Untersuchung enthält 
der erscheinende Methodenbeitrag über das Stichpro-
benverfahren der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in 
einem der nächsten Hefte. Die Ergebnisse dieser Untersu-
chungen führten zu der Auffassung, daß eine Halbierung 
des Stichprobenumfangs noch hinreichend gesicherte Er-
gebnisse liefern kann; daher ist 1n der Gesetzesnovelle der 
gegenüber der vorangegangenen Erhebung wesentlich 
reduzierte Stichprobenumfang von 590 000 Arbeitnehmern 
festgelegt worden. 

Zur weiteren Reduzierung der Belastung für die Betriebe 
wurde versucht, das Auswahlverfahren auf der zweiten 
Stufe und den Erhebungsbogen derart auszugestalten, 
daß eine maschinelle Bereitstellung der Daten in den Be-
trieben vereinfacht wird. In den vorangegangenen Erhe-
bungen wurden den Betrieben zur Auswahl der in die 
Erhebung einzubeziehenden Arbeitnehmer Buchstaben-
gruppen vorgegeben. Die Betriebe hatten dann für alle 
Arbeitnehmer zu berichten, deren Nachnamen mit den 
genannten Buchstaben begannen. In der Erhebung für 
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1990 wurde den Betrieben zur Bestimmung der einzube-
ziehenden Arbeitnehmer eine Startzahl und der Auswahl-
abstand mitgeteilt, so daß die Betriebe auch in einer nur 
mit Personalnummern geführten Datei die Arbeitnehmer-
auswahl durchführen konnten. 

Bei der Zusammenstellung des Merkmalskatalogs wurde 
darauf geachtet, nur Daten zu erfragen, die aufgrund ge-
setzlicher Meldepflichten in den Betrieben verfügbar sind: 

So wurden die Angaben zum Merkmal „Familienstand 
und Kinderzahl" in Form der Lohnsteuerklasse und 
Zahl der Kinderfreibeträge aus der Lohnsteuerkarte 
übernommen. 

Die 1n den vorangegangenen Erhebungen im Klartext 
einzutragende „ausgeübte Tätigkeit" wurde im Erhe-
bungsbogen für 1990 durch die dreistellige Schlüssel-
angabe zur Tätigkeit in den Versicherungsnachweisen 
ersetzt, was - wie erwähnt - zusätzliche Auswertun-
gen ermöglicht. 

Statt des im Jahr 1972 erfaßten Merkmals „Hochschul-
abschluß" war die Schlüsselnummer für das aussage-
fähigere Merkmal „Ausbildung" aus den Angaben zur 
Tätigkeit in den Versicherungsnachweisen anzuge-
ben. 

Die Definitionen zur „Nacht- und Sonntagsarbeit" wur-
den steuerlichen Regelungen angepaßt. 

Im Vorfeld der Erhebung wurden die Möglichkeiten zur 
Lieferung dieser Daten bei ausgewählten Betrieben gete-
stet. Außerdem wurden die Erhebungsbogen mehrfach mit 
einem bundesweit tätigen Anbieterkreis von Software zur 
Lohnabrechnung im Hinblick auf ihre praktische Anwend-
barkeit diskutiert und - soweit möglich - den Vorschlä-
gen der Praktiker angepaßt. Nicht realisiert werden konnte 
allerdings der Wunsch, eine spezielle, allgemein zugängli-
che Software für die Lieferung von Angaben zur Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung zu entwickeln. In begrenztem 
Umfang haben allerdings Betriebe das Angebot der amtli-
chen Statistik genutzt, Daten zur Strukturerhebung in ma-
schineller Form zu liefern. 

Um eine ausgeglichenere Belastung der Betriebe und die 
gebotene Gleichbehandlung durch lohnstatistische Erhe-
bungen herbeizuführen, wurde bei der Auswahl eine Rota-
tion gegenüber den Berichtsbetrieben zur laufenden Ver-
diensterhebung durchgeführt. Berichtsbetriebe zur laufen-
den Verdiensterhebung wurden im Rahmen der Struktur-
erhebung nur befragt, wenn ihr Ersatz stichprobenmetho-
d1sch nicht möglich war. Um die Rotationsmöglichkeiten 
bei kleineren Bundesländern zu erweitern, wurde bei ihnen 
eine gröbere Schichtung als bei den größeren Bundeslän-
dern vorgenommen. 

Schließlich wurde eine gewisse Entlastung der statisti-
schen Ämter der Länder dadurch bewirkt, daß die Um-
schlüsselung der tariflichen Lohngruppen in die Lei-
stungsgruppen der Lohnstatistik maschinell vorgenom-
men wurde. Hierzu wurden die angewendeten Tarifverträ-
ge bei den Betrieben in einer Vorbefragung ermittelt, so 
daß das Statistische Bundesamt ein Leitband zur Umset-
zung der tariflichen Lohn- und Gehaltsgruppen in die Lei-
stungsgruppen rechtzeitig zur Verfügung stellen konnte. 
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Ausblick 
Das lohnstat1stische Berichtssystem 1n Deutschland wur-
de überwiegend in den fünfziger Jahren aufgebaut und 
laufend an neue Erfordernisse angepaßt. Die geplante 
Vere1nhe1tl1chung der lohnstat1stischen Systeme inner-
halb der EG wird vermutlich zu wesentlichen Veränderun-
gen fuhren. So 1st be1sp1elswe1se mit der Ausdehnung der 
Erhebungen auf weitere Dienstleistungsbereiche, der Ein-
beziehung der Verdiensterhebung 1m Handwerk in die 
laufende Verdiensterhebung 1n Industrie und Handel und 
der Erfassung von Angaben für Berufe in dieser Erhebung 
zu rechnen. Hierbei wird zu entscheiden sein, ob die Lei-
stungsgruppengliederung der deutschen Lohnstatistik 
neben einer künftigen Gliederung nach Berufen bestehen 
bleiben soll. Erhebungstechnisch 1st anzustreben, die 
Meldungen der Betriebe an die Sozialversicherungsträger 
für das lohnstat1stische Berichtswesen zu nutzen. Eine 
gewisse Verknüpfung dieser beiden Informationssysteme 
ist bereits durch die Übernahme der Signierschlüssel für 
die „Angaben zur Tätigkeit in den Versicherungsnachwei-
sen" in den Merkmalskatalog der Strukturerhebung vorge-
nommen worden. 

Im Rahmen der geplanten Beiträge zur Kommentierung 
der Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
ist beabsichtigt, weitere methodische Erläuterungen zu 
besonders interessierenden Einzelfragen zu geben. 
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Dipl.-Volkswirt Peter Kaukewitsch 

887 



Weiterentwicklung des 
Statistischen 
Informationssystems zu 
einem verteilten System 
aus APC und Großrechner 
Teil 1: Formularoberfläche 

Vorbemerkung 
Der Aufbau des Statistischen Informationssystems des 
Bundes (STATIS-BUND) begann in den siebziger Jahren. 
Der Statistiker erhielt mit dem System die Möglichkeit, von 
seinem Arbeitsplatz Daten abzurufen, statistische Analy-
sen und Auswertungen im Dialog durchzuführen oder für 
große Auswertungen die Anwendung anzustoßen. Mit 
rund 500 auf die Arbeitsplätze verteilten Terminals, einigen 
graphischen Bildschirmen und Plottern und dezentralen 
Druckern wurde den Anwendern des Systems innerhalb 
und außerhalb des Stat1st1schen Bundesamtes bereits 
frühzeitig eine Realisierung zur dezentralen Verarbeitung 
von Statistiken zur Verfügung gestellt. Es handelt sich 
wegen der fachlichen Anforderungen - neben der Hal-
tung einer umfangreichen Datenbank sollten rechenzeitin-
tensive Analyseverfahren durchgeführt und auch umfang-
reiche Materialien, zum Beispiel das vollständige Mikro-
zensusmatenal mit damals etwa 600000 Sätzen, verarbei-
tet werden können - und der zur Zeit der Entwicklung zur 
Verfügung stehenden Hardwareplattformen und Periphe-
riegeräte um eine Großrechnerlösung, die Organisations-
form ist jedoch bereits dezentral. 

Mtt der technischen Entwicklung von Arbeitsplatzcompu-
tern (APC) und deren stärkerer Verbreitung im Statisti-
schen Bundesamt und bei externen Anwendern sowie der 
Unterstützung durch entsprechende Software für Be-
triebssysteme und Kommurnkat1onsle1stungen 1st die 
Möglichkeit gegeben, das bereits in der logischen Struktur 
angelegte Prinzip der Dezentralitat nun auch hardware-
seitig zu stützen. Hierbei werden Funktionalitäten je nach 
Art und Umfang im Sinne des „Rights1zing" entweder auf 
dem APC oder dem Großrechner realisiert und ausgeführt. 

Die einzelnen Komponenten des Gesamtsystems werden 
dabei in einer Client-Server-Architektur zusammengefügt, 
und es wird möglich, die Jeweils spezifischen Vorteile der 
Rechnertypen effizient zu nutzen. So sind sich Vertreter 
auch anderer statistischer Ämter aus dem nationalen und 
internationalen Bereich einig, daß lokale Intelligenz zum 
Beispiel den Einsatz graphischer Benutzeroberflächen zur 
optimalen Benutzerführung möglich macht, daß die zuver-
lässige und sichere Haltung großer Datenbestände und 
Datenbanken sowie die Durchführung großer Batchjobs, 
die nur von der D1alogstat1on angestoßen werden und 
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dann unabhang1g davon ablaufen, aber we1terh1n auf dem 
Großrechner erfolgen sollten 

In zwei Beiträgen 1n dieser Zeitschrift soll dargestellt wer-
den, in welcher Weise eine Migration des bisherigen Sy-
stems unter Berucks1cht1gung der Benutzerforderungen 
und der gegebenen Rahmenbedingungen zu den oben 
beschriebenen Strukturen erfolgen wird. 

Dabei wird 1n Teil 1 die Verbesserung der Benutzeroberflä-
che durch eine verstärkte Benutzerführung mittels formu-
largestützter Benutzeroberfläche beschrieben, während in 
Teil 2 die Einbindung von APC zu einem Gesamtsystem im 
Sinne einer Client-Server-Architektur und die Nutzung 
zum Datenauschtausch, als Endgerät und zur Erzeugung 
von graphischem und Druck-Output am Arbeitsplatz des 
Statistikers beschrieben werden. Die entsprechende Soft-
ware wird in Kürze auf allen APC des Statistischen Bun-
desamtes installiert werden und auch allen externen Nut-
zern zur Verfügung stehen. 

Den Kern des Informationssystems bilden eine Datenbank 
mit etwa 700000 Zeitreihen aus 220 laufenden Statistiken, 
den zugehörigen Metadaten sowie ein komplexes System 
von Auswertungs- und Analysewerkzeugen, um aus den 
gespeicherten Grunddaten (zusätzlich zu den Zeitreihen 
enthält das System Strukturdaten, externe Tabellendatei-
en sowie umfangreiche benutzereigene Arbeitsbereiche) 
Informationen in benutzerspezifischer Form erzeugen, 
speichern und darstellen zu können. 

Zu den in STATIS-BUND angebotenen Werkzeugen zäh-
len neben einer leistungsfähigen Tabellenerstellung und 
umfangreichen mathematisch-statistischen Methoden 
auch eine Komponente zur deskriptiven Erzeugung stati-
stischer Graphiken, ein System zum automatischen Up-
date von BTX-Seiten im Postrechner sowie die Möglich-
keit, gedruckte Tabellen in verschiedenen Qualitätsstufen 
von Arbeitstabellen einfacher Art bis hin zur veröffent-
lichungsreifen Vorlage zu erzeugen. 

Das System wird zur Zeit von etwa 600 Mitarbeitern aus 
allen Fachabteilungen des Statistischen Bundesamtes zur 
dezentralen Bearbeitung von Statistiken, Sonderaufberei-
tungen und Analysen verwendet. Darüber hinaus gibt es 
zahlreiche Benutzer aus Ministerien, Behörden und For-
schungseinrichtungen, die das System über einen direk-
ten Anschluß online nutzen. Nutzer aus allen Bereichen 
der Gesellschaft, insbesondere auch der Wirtschaft, bezie-
hen Datenlieferungen aus STATIS-BUND über Bänder, 
Kassetten, Disketten und einen „Liefer-PC". Bei letzterem 
Service hinterlegt der Nutzer Bestellungen von Zeitreihen 
über Telefonmodem in einem Mailboxsystem, in dem die 
Daten und Metadaten dann nach umgehender Bearbei-
tung des Auftrages zur Abholung bereitgestellt werden. 

Formularoberfläche ST ATIS-BUND 

Allgemeines 
Alle Komponenten des Systems werden unter einer ein-
heitlichen Benutzeroberfläche angesprochen. Diese glie-
dert sich 1n eine Kommando- und Spezifikationsebene auf, 
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Schaubild 1 

m e 

< 

+ + 
++ ST8T1STISC8ES IMFURMftTIINSSYSTEM ++ 
++ fORMDlftRM880$ ++ 
~~+++++++++++++++++++++++++++++++++ 
................ +++++++++++++++++++++++++++++++ 

> <-- BIREkTK8tt4RHB9 
o4er Uebersieht Kortfllando-Teilbereich 

( ) <--
(K) {--
(_) <--() <--
() <--() <--
() <--

Datensuche, Datenhereitstellun9 
TD-Uerarhe1tun9. Tabellenerstellu•t 
Uerarheitung Yon ftD-Matrizen, Grafik 
Batei11erwaltuo9 
Optionen fuer Datenbankarbeiten 
Oalenexport/Dateninport 

Forftularftodus beenden 

u _J 
Kommandomenü wobei beide Ebenen 1m wesentlichen eine ze1lenor1en-

t1erte Bearbeitung vorsehen. Mit der neuen „Formularober-
/lache" wird STATIS-BUND nun so erweitert, daß 1n der 
Kommandoebene durchgang1g formularonent1ert gearbei-
tet werden kann, wobei die einzelnen Kommandos zusätz-
lich uber ein Menü nav1g1ert werden können 

Somit konnen Benutzer von STATIS-BUND künftig sämtli-
che Kommandos uber ein Menu „auffinden" und formular-
unterstützt durchführen. Zusatzl1ch ist das Abrufen von 
erklärenden Hilfetexten parametersens1tiv möglich 
Selbstverstandl1ch können alle Kommandos weiterhin ze1-
lenonentiert eingegeben werden Während der Arbeit mit 
STATIS-BUND kann der Benutzer Jederzeit zwischen 
Kommandomodus und Formularmodus wechseln. 

Nach Einschalten des Formularmodus wird dem Benutzer 
ein Übersichtsformular mit verschiedenen, zur dezentralen 
Bearbeitung von Statistiken typischen Arbeitsvorgängen 
angeboten (siehe Schaubild 1) Der Anwender wählt durch 
Ankreuzen in dem Eingabefeld der entsprechenden Zeile 
einen Arbeitsvorgang. In dem nächsten Menü wird dann 
eine Gruppe der mit dem Arbeitsvorgang 1n Verbindung 
stehenden Kommandos dargestellt (siehe Schaubild 2) 
Hierbei wird auch eine einzeilige Kurzbeschreibung der 
Kommandos angezeigt. Reicht diese zur E1nschatzung der 
Funktion des angebotenen Kommandos nicht aus, kann 
eine ausführliche Beschreibung des Kommandos ange-
fordert werden. 

Schaubild 2 

+ + 
++ STATISTISCHES INFORMlTI8NSSYSTEM ++ 
++ FORMULARMGDUS ++ 
......................................................... 
+++t++•1+••••+++• ........................... . 

Hotl48NDBGßUPPE: TD-Uerarheitun9, Tabellenerstellung 
+J-++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++-t-t++++~ 

Bitte #X* fuer lol!ll'landoforMular oder ·1~ fuer Kol!ll'landoinfor~ation: 

<UMRTaIX > 
<BUSPEZ > 
<BEftRDEIT> 
<MISCHEN> 
<HBTIUE> 
<SPUOllHB> 
(SPEZIF > 
<THSPEZ > 
<THERST > 
<EXTERN > 
(DRISPEZ > 
(DRUCKEN > N 

Urilferttea einer TB 2u einer TB oder AD-Matrix 
Erstellen einer Datei Ait Ausfuehrun9sanweisungen fuer <BEABBEIT 
Bearbeiten einer TB 
ZusaMMenfuehren von Datenbestaenden 
Sortieren einer TD 
Erstellen einer Datei nit den Spezifikationen zur Tahellenerst. 
Erstellen einer BD8T-Datei aus einer Spezifikationsdatei 
Erstellen einer Datei Mit der Beschreibung zur Tabellenerstellung 
Erstellen einer Tabelle 
Anfordero YOR egterne111 Material 
Erstelleo einer Datei Jtit der Druekbildheschreihung fuer <DRUCKE 
Drucken einer TD 

+.- = Blaettern K1 = zurueck Seite 1 YOR 2 
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Schaubild 3 

············**·································································· * * *Ausgebendes lobalts einer TD auf Drucker <DRUCKEN> * 
* * •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Die Busgabe der TD erfolgt ••• 

standardisiert 
(x) Mit allen Feldern(STftBEllE) 
( ) nit allen Feldero u~FeldbezeichnungeoCSBIAGHOSE) 

••• frei definiert 
() Ausfuehrungsaoweisuogeo ueber TastaturCSHORMBilD) 
() Ausfuehrun9sanweisun9en in Datei<BRKSPEZ> 

~ # 

Meldungen fehlerhafter ausfuehruogsaoweisuogeo 
erfolgen auf.. (x) Te.-.inal 

() Drucker 
C ) HD 

Direktkomaodo: <DRUCKEN> u _J 
Anzumerken 1st, daß manche Kommandos 1n mehreren 
Kommandogruppen aufgefuhrt werden, eben dort, wo im-
mer sie gebraucht werden Als zusatzl1che Spezial1tat wird 
innerhalb einer Kommandogruppe uber eine variable Prio-
ritatenl1ste die Reihenfolge der Kommandos bei der Auf-
zahlung beeinflußt, so daß die Jeweils w1cht1gsten Kom-
mandos am Anfang der Liste erscheinen. 

Arbeitstechnisch gesehen ruft man von dem Kommando-
gruppen-Formular aus alle fur den Arbeitsvorgang not-
wendigen Kommandos auf. Nach Abarbeitung des Jewe1l1-
gen Kommandos kommt man stets wieder in dieses For-
mular, so daß ein schnelles Wechseln zwischen den zu 
einem Arbeitsgang gehörenden Kommandos gewährlei-
stet 1st. 

Programmiertechnisch gesehen handelt es sich bei den 
Kommandogruppen-Formularen naturl1ch um variable 
Formulare, deren Inhalt erst zur Laufzeit feststeht. So 1st es 
ohne jede Umprogramm1erung mogl1ch, andere Komman-
dogruppen zu erzeugen, die Anzahl der zu einer Komman-
dogruppe gehörenden Kommandos, deren Zusammen-
stellung sowie die Reihenfolge zu andern. 

Formularfassung der Kommandos 
Neben der ze1lenonent1erten (und somit „Batch" durch-
führbaren und für Prozedurgestaltung notwendigen) Form 
der Kommandos, gibt es Jeweils eine Formularfassung der 
Kommandos, welche ,m Formularmodus (z. B. nach Aus-
wahl im Kommandogruppen-Formular) angeboten wird 
(siehe Schaubilder 3 und 4). Wie das Beispiel zeigt, ist es 

Schaubild 4 

................................................................................ 
• Die tusgabe der TB auf Drucker erfolgt STBNliRIISIERT • 
* <DRUCKE URIRK=STftBELLE •••. > • 
·············································**····························--··· TD-HAME: PETTER AHfAHGs-Zeile: 1 

Zeilen-Zahl: 5000 

TITEL: 
Anfaags-SPtlTE: 1 

TEIL: 1 (Zeilen-Bleckun9szahl) 
(regelt Blattuerschuebe) ZOLLC12/28): 12 

FORMRT: 
HULLZEILEH: 
ZBLOCI: 
tlRT: 

~9.0 
JA 
NEIN 

CQusgabe von Zeilen~ die aur Nullen enthalten?) 
(Ausgabe uon Zahlen io der forM xxx xxx xxx ?) 

(x)RLLE Cßlle Werte werden sezeigt) 
( )GEHEIM Cßlle WerteO werden als 0

- .. geui9t) 
( )fatlZ88l Olle Werte<25 werden als ··r gnei9t) 
( )FiLLWERTE (Bei Werten<25 wircl ••1•• hinter clie Zahl gentzt) 
( )STICRPR88E (Wie fftLlZAUL1 jedoch uoM Fel,efeld abb1ea9i9) 
( )STICIIWEBTE (Wie FBltWERTt, jecloch ''" fo gefel4 abheengig) 

u _J 
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dabei durchaus möglich, daß ein 1m ze1lenorientierten 
Kommandomodus einzeiliges Kommando auf zwei For-
mularen (oder mehr) dargestellt wird. Hierbei zeigt sich 
auch gleich die Stärke der Formularfassung des Komman-
dos: Im Folgeformular (siehe Schaubild 4) werden für die 
Druckausgabe lediglich noch solche Gestaltungsparame-
ter angeboten, die nach Auswahl der Art der Druckbildbe-
schreibung (der Wert$ TABELLE steuert hier eine standar-
d1s1erte blockwe1se Anordnung der Tabellenzeilen und 
-spalten, die sich am Format für die Zahldarstellung orien-
tiert) 1n Frage kommen (zu erkennen an den hellen Feldern, 
nur bei diesen Feldern 1st eine Eingabe möglich). 

Anzumerken 1st, daß bei der Formularfassung bewußt ver-
sucht wurde, die Parameter der ze1lenorientierten Form 
des Kommandos herauszuarbeiten (siehe Schaubild 4: 
... ANFANGs-Ze1le, wobei ANFANG der entsprechende 
Parameter der ze1lenorientierten Fassung 1st). Hiermit soll 
unterstützt werden, daß ein Benutzer während des ausgie-
bigen Gebrauchs des Formularmodus unbewußt auch die 
Parameter der ze1lenorientierten Form erlernt, da er diese 
zum Beispiel dann benötigt, wenn er Batch-Prozeduren 
erstellen will. 

Wie überall im Formularmodus kann der Benutzerkontext-
sensitive Erläuterungen zu den einzelnen Eingabefeldern 
anfordern: Er erhält zum Beispiel durch einfaches Einge-
ben eines ,,?" in einem beliebigen Eingabefeld eine Be-
schreibung der möglichen Eingaben sowie der inhaltli-
chen Bedeutung dieses Feldes. 

Kommandosteuerung und Arbeitsstil 

Im Formularmodus können sämtliche Kommandos inner-
halb des Kommandomenüs über Kommandogruppen na-
vigiert werden. Ein geübter Benutzer wird jedoch während 
des Arbeitsvorganges gelegentlich auch Kommandos 
quer zu der Menühierarchie aufrufen und abarbeiten las-
sen wollen. Der Kommandomodus berücksichtigt auch 
diesen Arbeitsstil. Zum einen kann der Benutzer schon im 
Einstiegsformular (siehe Schaubild 1) über das „DIREKT-
KOMMANDO"-Feld direkt zum angegebenen Kommando 
verzweigen (hier genügt, wenn er die ersten Buchstaben 
des Kommandos kennt). Nach Abarbeitung des Komman-
dos „landet" er natürlich auch in diesem Formular und 
kann erneut das nächste Kommando direkt eingeben 
(wobei jederzeit einzelne Kommandos auch wieder über 
Navigation gefunden werden können). Zum anderen 1st 
innerhalb der Formulardarstellung der einzelnen Kom-
mandos ebenfalls ein „DIREKTKOMMANDO"-Feld vorge-
sehen. Hierdurch kann der geübte Benutzer unter Umge-
hung des gesamten Formularmenüs direkt von Komman-
do zu Kommando springen. 

Insgesamt hat der Benutzer in STATIS-BUND nun die 
Wahl: 

die Kommandos stets über Menü zu navigieren und 
durchzuführen, 

mittels „DIREKTKOMMANDO" im Startformular die 
Kommandos direkt aufzurufen, 

mittels „DIREKTKOMMANDO"-Feldern im Formularei-
nes gerade auszuführenden Kommandos unter „Um-
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gehung" des Menüs die Kommandoreihenfolge direkt 
zu steuern, 

Jederzeit in den zeilenorient1erten Modus zu wechseln 
(wobei hier mittels eines speziellen Hilfekommandos 
immer noch einzelne masch1nengenerierte Formulare 
zum Kommandoaufruf angefordert werden können). 

Nach einer gewissen „Eingewöhnungsze1t" wird ein Be-
nutzer schnell feststellen, welchen Arbeitsstil er bevorzugt. 

Bewertung und Ausblick 

Mit dem neuen Formularmodus wird die Benutzeroberflä-
che von STATIS-BUND deutlich vereinfacht. Erste Erfah-
rungen zeigen, daß er von Benutzerseite sehr gut aufge-
nommen wird. Es ist jedoch so, daß, wie oben dargelegt, 
ausschließlich die Kommandoebene im Formularmodus 
abgebildet wird. Immer dann, wenn in STATIS-BUND 
Kommandos mit umfangreicher Funktionalität (z. B. Tabel-
lenerstellung, Graphik, komplizierte Drucktabellen) durch-
geführt werden sollen, greift STATIS-BUND auf das 
Sprachmittel „freie Spezifikation" zurück, das heißt, kom-
pliziertere zusammenhänge werden deskriptiv ausge-
drückt. Es liegt jedoch in der Natur der Sache begründet, 
daß eine „freie Spezifikationssprache" nicht in ein System-
menü gezwängt werden kann. Daher vereinfacht der For-
mularmodus zwar die Kommandooberfläche von STATIS-
BUND, nicht jedoch die Spezifikationssprache, da mit ihr 
komplexe Sachverhalte beschrieben werden müssen. 

Beim Stichwort „Ausblick" muß man sich heutzutage stets 
der Frage nach einer „graphischen Oberfläche" stellen. 
Unstrittig ist, daß graphische Oberflächen vom Benutzer 
leichter angenommen werden. Im großen und ganzen ist 
die Erlernbarkeit von Oberflächen in Graphik- wie in For-
mular-/Menüdarstellungen etwa gleich schwer und etwa 
gleich zeitaufwendig (mit Vorteilen für die graphischen 
Oberflächen während der Einarbeitungsphase). Unbe-
streitbar ist zudem, daß Formular-/Menüoberflächen stets 
funktional äquivalent in graphische Oberflächen umge-
setzt werden können und umgekehrt. Die Umsetzung der 
in diesem Beitrag vorgestellten Formularoberfläche in eine 
graphische Benutzeroberfläche ist bereits konzipiert und 
wird im nächsten Jahr vorgenommen werden. Auf diese 
Weise kann die in Anbetracht der Vielzahl der Anwender 
und der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen notwendi-
ge Koexistenz der Endgeräte Terminal und APC gesichert 
werden, ohne daß Neuentwicklungen verhindert werden. 

Unabhängig davon wird bei STATIS-BUND ein zweiter, in 
die Zukunft weisender Weg beschritten: Mit STATIS-
BUND-PC wird ein System geschaffen, welches auf dem 
PC abläuft und wie ein Client mit STATIS-BUND kommuni-
ziert. In der ersten Phase können auf diese Weise Daten, 
Datendokumentationen, Graphiken und Druck-Output 
zwischen APC und Großrechner ausgetauscht und am 
,,PC-Client" ausgegeben und weiterverarbeitet werden. 
Sobald die Netzwerk-Infrastruktur im Statistischen Bun-
desamt verbessert ist, ergibt sich hierdurch auf natürliche 
Weise die Möglichkeit, auf evolutionärem Weg immer 
mehr Bearbeitungsfunktionen auf den PC-Client zu verla-
gern, während die Daten- und Metadatenhaltung auf dem 
(zunächst weiterhin Mainframe-)Server erfolgt. 
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Eine Darstellung dieses Verfahrens wird in einem weiteren 
Aufsatz 1n dieser Zeitschrift vorgenommen werden 

Unserer Einschätzung nach wird es auf diesem Weg lang-
fr1st1g mogl1ch sein, die Ubertragung der drei w1cht1gsten 
„Guter" von STA TIS-BUND in eine Systemumgebung aus 
verteilten, standard1s1erten Komponenten sicherzustellen: 

1 die vorhandenen Daten, Kataloge und Beziehungen 
zwischen diesen Elementen, die einen erheblichen Wert 
darstellen; 

2. die Vielzahl der vorhandenen Benutzer-Prozeduren, wo-
durch die Investitionen in deren Entwicklung sowie die 
Benutzerausbildung weitergenutzt werden können; 

3. die Funktionalität von STATIS-BUND, das durch die 
Einführung von STATIS-BUND-PC seinen Charakter als 
Werkzeug zur dezentralen Erstellung, Auswertung und 
Analyse von Statistiken erheblich verstärken wird. 

Dipl.-Mathematiker Ernst Schrey 
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Bevölkerungs-
entwicklung 1992 

Vorbemerkung 
Schon 1m früheren Bundesgebiet beeinflußten die Wande-
rungen über die Bundesgrenzen die Bevölkerungsent-
wicklung wesentlich stärker als die Geburten und Sterbe-
fälle. Zuletzt war das 1m Zeitraum 1986/90 der Fall gewe-
sen. Auch im vereinten Deutschland sind die Außenwan-
derungen die wichtigste Komponente der Bevolkerungs-
entwicklung geblieben. So wurden 1m Jahr 1992 ailein 
231 000 Deutsche aus ost- und südosteuropäischen Län-
dern als Aussiedler aufgenommen. Ferner stellten etwa 
438000 Ausländer in Deutschland einen Asylantrag. Die 
Zahl der Asylbewerber erreichte damit ihren bisher höch-
sten Stand. Im Mittelpunkt des vorliegenden Beitrags ste-
hen daher die Zu- und Fortzüge über die Grenzen 
Deutschlands. 

Seit Öffnung der deutsch-deutschen Grenze am 9. Novem-
ber 1989 ist die Öffentlichkeit in starkem Maße besonders 
an Informationen über die Zahl der Umzüge aus dem 
Gebiet der ehemaligen DDR nach Westdeutschland inter-
essiert. Ein weiterer Schwerpunkt dieses Beitrags sind 
deshalb die Wanderungen sowohl von Ost nach West als 
auch in umgekehrter Richtung seit 1990. 

1 Natürliche Bevölkerungsbewegung 

1.1 Lebendgeborene 

1992 wurden im Bundesgebiet 809000 Kinder geboren, 
7210001m früheren Bundesgebiet und 88000 in den neu-
en Ländern und Berlin-Ost. Die Zahl der Lebendgebore-
nen ging somit um 21 000 (- 2,5 %) gegenüber dem Vor-
jahr zurück (siehe Tabelle 1 auf S. 894). Diese Abnahme 1st 
insbesondere auf die Geburtenentwicklung in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost zurückzuführen (- 18,1 %). Dort 
hatte es schon zuvor (1991 gegenüber 1990) einen erhebli-
chen Rückgang der Zahl der Lebendgeborenen gegeben 
(- 39,6 %)1); dieser Abwärtstrend hat sich im Berichtsjahr 
abgeschwächt. 

Die seit dem Jahr 1989 abnehmende Zahl der Lebendge-
borenen in den neuen Bundesländern basiert in erster 
Linie auf dem relativ hohen Rückgang bei den deutschen 
Lebendgeborenen (1992 gegenüber 1991: - 19,1 %), 
während die Zahl der Lebendgeborenen mit anderer 
Staatsangehörigkeit in dieser Zeit beträchtlich anstieg 
(1992 gegenüber 1991 : + 70 %). Diese Entwicklung ist 
überwiegend auf die Zuzüge von Ausländern 1n die neuen 
Bundesländer zurückzuführen. Bezogen auf Deutschland 
insgesamt hat es bei der Zahl ausländischer Lebendgebo-
rener „nur" eine Zunahme von 10,3 % gegeben. 

Die beschriebenen Tendenzen führten im Ergebnis zu 
einem höheren Anteil ausländischer Kinder an allen Le-

1) Siehe Sommer, B.: .. Eheschließungen, Geburten und Sterbefalle 1990 und 1992" in 
WiSta 9/1993, S. 644 ff. 
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bendgeborenen in Deutschland Während 1991 10,9 % der 
geborenen Kinder eine auslandische Staatsangehörigkeit 
hatten, betrug dieser Anteil im Berichtsjahr 12,4 %. 

1.2 Sterbefälle 

Die Zahl der Gestorbenen lag 1992 mit 885000 unter der 
des Voqahres (911 000). Dies bedeutet einen Ruckgang 
von 2,8 %. Hierbei hatte das fruhere Bundesgebiet ein 
Minus von 1,9 % zu verzeichnen, wahrend die neuen Län-
der und Berlin-Ost 6, 1 % weniger Sterbefälle als im Vorjahr 
aufwiesen. Diese Diskrepanz erklärt sich aus dem durch 
starke „Wanderungsverluste" bedingten Bevölkerungs-
rückgang in den neuen Bundesländern. 

Die überwiegende Mehrheit der Gestorbenen (98,7 %) wa-
ren Deutsche. Da die ausländische Bevölkerung immer 
noch einen wesentlich günstigeren Altersaufbau als die 
deutsche Bevölkerung aufweist, kann davon ausgegan-
gen werden, daß es auch in Zukunft keine gravierende 
Veränderung dieser Relation geben wird. 

Insgesamt starben 1992 76000 Personen mehr, als Kinder 
geboren wurden. Der Sterbefallüberschuß der Deutschen 
betrug 165 000 Personen. Demgegenüber wies die auslän-
dische Bevölkerung einen hohen Geburtenüberschuß 
(89000 Personen) auf. Die insgesamt negative Bilanz ist 
hauptsächlich auf das Geburtendefizit in den neuen Bun-
desländern zurückzuführen. Das frühere Bundesgebiet 
wies sogar einen Überschuß der Geborenen über die 
Gestorbenen auf (26000 Personen), der aber auf die Ent-
wicklung der Geburten bei der ausländischen Bevölke-
rung (Geburtenüberschuß von 87000 Personen) zurückzu-
führen ist. 

Ähnliche Relationen hatte es im Vorjahr gegeben. Auch 
1991 wurden im früheren Bundesgebiet 13000 mehr Kin-
der geboren, als es Sterbefälle gab, während sich für 
Deutschland insgesamt ein Sterbefallüberschuß von 
81 000 Personen errechnete. 

2 Räumliche Bevölkerungsbewegung 

2.1 Wanderungen insgesamt 

Im Berichtsjahr wechselten rund 5,707 Mill. Personen ihren 
Wohnsitz innerhalb Deutschands oder zogen über dessen 
Grenzen zu oder fort2). Das Wanderungsvolumen war so-
mit um etwa 540000 höher als 1991 (5,167 Mill.). Dieser 
Anstieg beruhte zum größten Teil auf der Entwicklung der 
Außenwanderung. Die Wanderungen über die Grenzen 
Deutschlands (Zu- und Fortzüge insgesamt) lagen mit 
2,191 Mill. um 426000 über der für 1991 festgestellten Zahl 
(1,765 Mill.). Die Zahl der Binnenwanderungsfälle erhöhte 
sich von 3,402 Mill. um 114000 auf 3,516 Mill. 

Die Zuwanderung über die Grenzen Deutschlands ver-
stärkte sich im Berichtsjahr erneut. 1992 wurden 1,489 Mill. 
Zuzüge registriert und damit etwa 307000 oder 25,9 % 
mehr als 1991 (1,183 Mill.). Die Abwanderung erhöhte sich 
ebenfalls, aber etwas schwächer als die Zuwanderung. 
1992 zogen rund 701 000 Personen über die Bundesgren-

2) Siehe Tabelle auf S. 772'. 
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Tabelle 1 · Lebendgeborene und Gestorbene 

1992 1991 1992 gegenuber 1991 
Uberschuß der Uberschuß der Lebend-

1 

Personenkreis Lebend- Gestorbene Geborenen ( +) Lebend- Gestorbene Geborenen ( +) geborene Gestorbene 
geborene bzw Ge- geborene bzw Ge-

storbenen ( - ) storbenen (-) % 

Deutschland 
Insgesamt 809 083 885 439 - 76356 830 019 911 245 - 81226 - 2,5 - 2,8 

männlich .. 414 791 410 580 + 4211 426 098 421818 + 4280 - 2,7 - 2,7 
weiblich 394 292 474 859 - 80567 403 921 489427 - 85506 - 2,4 - 3,0 
Deutsche 708 993 874181 -165188 739 266 900 641 -161375 - 4,1 - 2,9 

männlich .. 363 229 402 968 - 39739 379 408 414 771 - 35363 - 4,3 - 2,8 
weibhch '' 345 764 471213 - 125449 359 858 485 870 -126012 - 3,9 - 3,0 

Ausländer " '' '' 100090 11258 + 88832 90753 10604 + 80149 + 10,3 + 6,2 
männlich. " .. '' .. 51562 7612 + 43950 46690 7 047 + 39643 + 10,4 + 8,0 
weiblich ..... "' " " " 48528 3646 + 44882 44063 3557 + 40506 + 10, 1 + 2,5 

Früheres Bundesgebiet 
Zusammen ..... " "• '' ' " 720794 695 268 + 25526 722250 708 818 + 13432 - 0.2 - 1,9 

männlich .. ... ''' " 369 499 322 903 + 46596 371 056 329 424 + 41632 - 0,4 - 2,0 
weiblich .... ... '' ··-···· 351295 372 365 - 21 070 351194 379 394 - 28200 + 0,0 - 1,9 

Deutsche. '' " '' " 622 831 684396 - 61565 632748 698 521 - 65773 - 1,6 - 2,0 
männlich .. " " .... 319060 315559 + 3 501 325 040 322565 + 2475 - 1,8 - 2,2 
weiblich ... " '' '" 303 771 368 837 - 65066 307 708 375956 - 68248 - 1,3 - 1,9 

Ausländer .. ... ' " '' " 97963 10872 + 87091 89502 10297 + 79205 + 9,5 + 5,6 
männlich .. " ,, '' " 50439 7344 + 43095 46016 6859 + 39157 + 9,6 + 7,1 
weiblich .. .. '' '" 47 524 3528 + 43996 43486 3438 + 40048 + 9,3 + 2,6 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Zusammen .. " ....... " " 88289 190171 - 101882 

männlich ... " " ········· 45292 87677 - 42385 
weiblich " . " " '' 42997 102494 - 59497 
Deutsche .... '' '' . . . . . . . 86162 189 785 - 103623 

männlich .. " " '' ' " 44169 87 409 - 43240 
weiblich .. " '' " .. 41993 102376 - 60383 

Ausländer .... '' 2127 386 + 1741 
männlich .. '' " .. 1123 268 + 
weiblich .... " ,, '' " 1 004 118 + 

zen fort und damit 119 000 oder 20,4 % mehr als 1991 
(582000). Die Einwohnerzahl Deutschlands erhöhte sich 
somit durch Wanderungen 1992 um 788000 Personen. 

Eine Bevölkerungszunahme durch Wanderungen hatten 
1992 alle Bundesländer mit Ausnahme Sachsens unc:J 
Sachsen-Anhalts zu verzeichnen. Dieser Anstieg resultier-
te in Berlin, Brandenburg, Bremen, Mecklenburg-Vorpom-
mern, im Saarland, in Schleswig-Holstein und in Thüringen 
nur aus einem Zuwanderungsüberschuß aus der Außen-
wanderung 3). 

2.2 Wanderungen zwischen den alten und neuen 
Bundesländern 
Zwischen den alten und den neuen Bundesländern beste-
hen nach wie vor Unterschiede in den Lebensverhältnis-
sen. Darüber hinaus ist die Arbeitslosigkeit in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost im Vergleich zum früheren Bun-
desgebiet wesentlich höher. Angesichts dieser Umstände 
kommt der Frage, wie sich die Wanderungen zwischen 
den beiden Teilen Deutschlands - insbesondere diejeni-
gen von Ost nach West - entwickelt haben, eine zentrale 
Bedeutung zu. 

Im Jahr 1989 waren im früheren Bundesgebiet als Folge 
der Ereignisse in der ehemaligen DDR rund 388000 Zuzü-
ge von dort registriert worden. 1990 erreichte diese Zahl 
mit 395000 ihren höchsten Stand seit 1957 (419000). Seit-
dem ist eine deutliche Abschwächung der Ost-West-Wan-

3) Siehe Tabelle auf S. 772*. 
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107 769 202427 - 94658 - 18,1 - 6,1 
55042 92394 - 37352 - 11,7 - 5, 1 
52727 110033 - 57306 - 18,5 - 6,9 

106518 202120 - 95602 - 19,1 - 6, 1 
54368 92206 - 37838 - 18,8 - 5,2 
52150 109914 - 57764 -19,5 - 6,9 
1251 307 + 944 + 10,0 + 25,7 

674 188 + 486 + 66,6 + 42,6 
577 119 + 458 + 14,0 - 0,8 

derung festzustellen: 1991 hatten rund 250000 Menschen 
ihren Wohnsitz aus der ehemaligen DDR in das frühere 
Bundesgebiet verlegt. Im Berichtsjahr verringerte sich die-
se Zahl nochmals, und zwar auf 199200. Gegenüber 1990 
hat sich die Zahl der Umzüge von Ost nach West in 
Deutschland somit halbiert (siehe Schaubild). 
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Von den 199 200 Personen, die im BerichtsJahr ihren 
Wohnsitz aus den neuen Ländern und Berlin-Ost ins frühe-
re Bundesgebiet verlegten, stammten die meisten -
52600 - aus Sachsen, dem bevölkerungsstärksten der 
neuen Bundesländer (siehe Tabelle 3) Rund 37 300 hatten 
vor ihrem Umzug in Brandenburg und 33800 in Sachsen-
Anhalt gelebt. 

Die Zahl der Fortzuge aus dem früheren Bundesgebiet 
nach der ehemaligen DDR hatte sich im Zeitraum 1971 /88 
nur zwischen rund 2 600 (1986) und 1 200 (1977 und 1978) 
bewegt (siehe Tabelle 2). 1989 betrug sie etwa 5100. Seit-
dem ist ein kontinuierlicher Anstieg der Wanderungen vom 
früheren Bundesgebiet in die neuen Länder und Berlin-
Ost zu beobachten. So verlegten 1m Jahr 1990 rund 36200 
Menschen ihren Wohnsitz aus dem früheren Bundesge-
biet in eines der neuen Bundesländer. 1991 hatte sich 
diese Zahl mit 80300 mehr als verdoppelt, und 1992 stieg 
sie auf 111 300 an. 

Die Gründe für diesen sprunghaften Anstieg lassen sich 
aus der amtlichen Statistik nicht ableiten. Nicht beantwor-
ten läßt sich insbesondere die Frage, inwieweit Deutsche, 
die seinerzeit als Übersiedler aus der ehemaligen DDR 
Aufnahme im früheren Bundesgebiet gefunden haben, in-
zwischen wieder in ihre alte Heimat zurückgekehrt sind. 
Die An- und Abmeldescheine, die der Ermittlung der Zu-
und Fortzüge zugrunde liegen, vermitteln hierüber keinen 
Aufschluß. 

Von den 111 300 Personen, die im Berichtsjahr ihren 
Wohnsitz von West nach Ost verlegten, stammten die 
meisten - 20400 - aus Bayern (siehe Tabelle 3). An 
zweiter und dritter Stelle folgten Berlin:west (18400) und 
Nordrhein-Westfalen (18000). 

Insgesamt gesehen ergab sich 1992 für die neuen Bun-
desländer und Berlin-Ost aus 111 300 Zuzügen aus den 
alten Bundesländern und 199200 Fortzügen nach dort ein 
Abwanderungsüberschuß von knapp 88000 Personen. 

Tabelle 2: Wanderungen zwischen dem früheren Bundesgebiet 
und der ehemaligen DDR 

Zuzuge I Fortzuge I Saldo gegenuber 
Jahr in die aus der dem früheren 

ehemalige DDR ehemaligen DDR Bundesgebiet 

1961 19711 236 390 - 216 679 
1962 8 797 21466 - 12669 
1963 4682 47096 - 42 414 
1964 4890 39255 - 34365 
1965 5612 29549 - 23937 
1966 4250 24318 - 20068 
1967 3636 20680 - 17044 
1968 2 884 18590 - 15 706 
1969 2458 20584 - 18126 
1970 2082 20664 - 18582 
1971 1 849 19 876 - 18027 
1972 1751 19716 - 17965 
1973 1651 17280 - 15629 
1974 1513 16159 - 14646 
1975 1404 20339 - 18935 
1976 1259 17064 - 15805 
1977 1215 13924 - 12709 
1978 1 238 14446 - 13208 
1979 1382 15408 - 14026 
1980 1560 15n4 - 14214 
1981 1723 18253 - 16530 
1982 1528 15544 - 14016 
1983 1344 13400 - 12056 
1984 1643 42316 - 40673 
1985 2039 28439 - 26400 
1986 2625 29459 - 26834 
1987 2414 22838 - 20424 
1988 2508 43314 - 40806 
1989 5135 388396 -383261 
1990 36217 395 343 -359126 
1991 80267 249 743 -169476 
19921) 111345 199170 - 87825 

1) Vorlaufiges Ergebnis 

1991 hatte die Nettoabwanderung 169 500 und 1990 sogar 
noch 359100 betragen. 

2.3 Außenwanderung 

2.3.1 Zu- und Fortzüge von Deutschen 
Im Berichtsjahr wurden rund 282000 Zuzüge von Deut-
schen über die Bundesgrenzen registriert und damit 
19000oder7,4 % mehr als 1991 (262000)(sieheTabelle4). 
Von den 282 000 Zuzügen entfielen 88,7 % auf das europäi-

Tabelle 3: Wanderungen zwischen dem früheren Bundesgebiet sowie den neuen Ländern und Berlin-Ost 1992 

Früheres Baden- Nord- Rhein-
Gebiet Bundes- Württem- Bayern Berlin- Bremen Hamburg Hessen Nieder- rhein· land- Saar- Schleswig-

gebiet berg West sachsen West- Pfalz land Holstein 
falen 

Zuzüge aus Berlin-West bzw. obenstehenden Ländern 
Berlin-Ost ....... .... 20084 1398 1249 12583 121 294 673 1160 1728 359 101 418 
Brandenburg ....... ..... 15107 1844 1798 4233 161 276 820 1722 2894 628 166 566 
Mecklenburg-Vorpommern 12326 1002 801 407 294 1205 515 2337 2146 281 66 3272 
Sachsen ... .. ... 28335 6814 8794 519 161 369 2343 2141 4885 1426 314 569 
Sachsen-Anhalt . . . . .. 15255 2002 2125 398 171 262 1 079 4 794 3148 642 136 498 
Thüringen ... ..... ... 20238 3 076 5681 256 104 178 3672 2180 3159 1197 208 527 

Insgesamt ... 111345 16136 20448 18396 1 012 2584 9102 14334 17960 4533 990 5850 

Fortzüge nach Berlin-West bzw. obenstehenden Ländern 
Berlin-Ost . ... .. . ... 17903 1641 1906 7 893 108 356 956 1598 2279 511 54 601 
Brandenburg .. ..... ····· 37321 4 739 4626 3419 5n 904 2729 7050 9215 2058 266 1738 
Mecklenburg-Vorpommern . 26250 1958 1680 532 799 2907 985 6091 3666 878 65 6690 
Sachsen .... ..... . .. 52561 13128 17254 715 336 498 4663 4053 7 898 2876 284 856 
Sachsen-Anhalt . .. ... 33755 4666 4 702 504 311 471 2711 10991 6653 1719 201 827 
Thüringen .. .... ..... .. 31380 5623 9491 229 88 191 6408 2785 4127 1956 150 332 

Insgesamt .. 199170 31754 39659 13292 2219 5327 18452 32568 33837 9998 1020 11044 

Saldo 
Berlin-Ost ............. + 2181 - 243 - 657 + 4690 + 13 - 62 - 283 - 438 - 551 - 152 + 47 - 183 
Brandenburg ................ - 22214 - 2895 - 2828 + 814 - 416 - 628 -1909 - 5328 - 6321 -1430 -101 -1172 
Mecklenburg-Vorpommern .. - 13924 - 956 - 879 - 125 - 505 -1702 - 470 - 3754 - 1519 - 597 + 1 -3418 
Sachsen ..... .... .... .. - 24226 - 6314 - 8460 - 196 - 175 - 129 -2320 - 1912 - 3013 -1450 + 30 - 287 
Sachsen-Anhalt . ... ... -18500 - 2663 - 25n - 106 - 140 - 209 -1632 - 6197 - 3505 -1on - 65 - 329 
Thüringen. ... .. .... -11142 - 2547 - 3810 + 27 + 16 - 13 -2736 - 605 - 968 - 759 + 58 + 195 

Insgesamt - 87 825 -15618 19211 + 5104 -1207 -2743 -9350 - 18234 -158n -5465 - 30 -5194 
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Tabelle 4 Wanderungen von Deutschen nach ausgewählten Herkunfts- bzw Zielländern 

Uberschuß 
Zuzuge Fortzuge der Zu-(+) 

Herkunfts- bzw bzw Fortzuge (-) 
z,ellander 1991 

1 
19921) 

1 

1992 gegen- 1991 
1 

19921) 
1 

1992 gegen- 1991 1 19921) uber 1991 uber 1991 
1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1000 

Europa,sches Ausland 230,8 81,9 250,0 88,7 + 19,2 + 8,3 42,6 50,3 44,4 51,2 + 1,7 + 4,0 + 188,2 +205,6 
EG-Staaten 22,3 8,5 22,7 8,1 + 0,4 + 1,7 26,8 31,6 27,9 32,2 + 1,1 + 4,1 - 4,4 - 5,1 
Polen 17,3 6,6 12,0 4,3 - 5,3 -30,7 2,7 3,2 2,5 2,9 -0,2 - 0,7 + 14,6 + 9,5 
Rumarnen 22,8 8,7 11,5 4,1 -11,3 -49,6 0,5 0,6 0,5 0,6 + 0,0 + 0,2 + 22,3 + 11,0 
Osterreich 2,8 1,1 2,8 1,0 - 0,0 - 1,6 3,8 4,5 3,8 4,4 +0,0 + 0,4 - 1,0 - 1,0 
Ehemalige SowJeturnon 156,3 59,6 192,4 68,2 +36,0 +23,1 0,9 1,1 1,0 1,2 +0,2 + 17,5 + 155,4 + 191,3 
Ehemalige Tschechos/owake1 0,7 0,3 0,6 0,2 - 0,1 -12,5 0,3 0,4 0,6 0,7 +0,2 + 64,2 + 0,4 + 0,0 
Ubnges Europa 8,6 3,3 8,1 2,9 - 0,5 - 6,1 7,6 8,8 8,0 9,3 + 0,4 + 5,3 + 1,1 + 0,0 

Außereuropa1sches Ausland 29,9 11,4 29,7 10,5 - 0,3 - 0,8 27,2 32,0 28,7 33,1 + 1,5 + 5,5 + 2,8 + 1,0 
/nsgesamt2) 262,4 100 281,8 100 + 19,4 + 1,4 84,8 100 86,7 100 +1,9 + 2,3 + 177,7 + 195,2 

1) Vorlauflges Ergebnis - 2) Einschl unbekanntes Ausland 

sehe Ausland und 10,5 % auf das außereuropäische Aus-
land. In der Gruppe europäischer Herkunftsländer domi-
nierten - bedingt durch die Einreise von Aussiedlern -
erneut die Zuzüge aus der ehemaligen Sowjetunion. Von 
den aus diesem Gebiet zugezogenen 192000 Deutschen 
kamen die meisten - 80000 oder 41,8 % - aus Kasach-
stan. Weitere 60 000 oder 31, 1 % hatten als Herkunftsge-
biet die Russische Föderation angegeben. 4) 

Die Zahl der Fortzüge von Deutschen über die Bundes-
grenzen erhöhte sich 1992 mit 87 000 gegenüber 85 000 im 
Jahr 1991 nur geringfügig. In der Gruppe der europäischen 
Zielländer dominierten die Fortzüge nach einem der übri-
gen EG-Mitgliedstaaten. 

Insgesamt gesehen ergab sich 1992 aus 282 000 Zuzügen 
und 87000 Fortzügen von Deutschen aus bzw. nach dem 
Ausland ein Zuwanderungsüberschuß von 195000 Perso-
nen. Im Jahr 1991 hatte die Nettozuwanderung 178000 
betragen. 

Für 1993 liegen aus der Wanderungsstatistik derzeit noch 
keine über das erste Vierteljahr hinausreichenden Daten 

4) Zu Vergleichszwecken wurde bei der tabellarischen Darstellung hms1cht\1ch der 
Zahlen fur 1992 noch der Gebietsstand zum 31 Dezember 1991 zugrunde gelegt und 
das Gebiet der ehemaligen S0w1eturnon somit einheitlich Europa zugeordnet 

vor. Bekannt ist lediglich die Zahl der in den Monaten 
Januar bis Oktober 1993 in Deutschland aufgenommenen 
Aussiedler. Nach Angaben des Bundesverwaltungsamts 
betrug sie rund 168 600; das waren 5100 weniger als im 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum. 

2.3.2 Zu- und Fortzüge von Ausländern 
Im Berichtsjahr zogen rund 1208000 Ausländer über die 
Grenzen Deutschlands zu und damit 287000 oder 31,2 % 
mehr als 1991 (921000) (siehe Tabelle 5). Diese Zunahme 
resultierte auch aus dem starken Zustrom von Asylbewer-
bern und Flüchtlingen. 1992 hatte die Zahl der Asylbewer-
ber mit rund 438000 - wie eingangs erwähnt - ihren 
bisher höchsten Stand erreicht. 

Die gegenüber 1991 um 287000 höhere Zuzugszahl be-
ruhte hauptsächlich auf einem Anstieg der Zuwanderung 
aus dem ehemaligen Jugoslawien ( + 162000 oder 
73,2 %) und aus Rumänien ( + 48000 oder 78,8 %). Aus 
diesen beiden Ländern stammten auch 52 % der Auslän-
der, die 1992 in Deutschland einen Asylantrag gestellt 
hatten. 

1992 zogen rund 615000 Ausländer über die Bundesgren-
zen fort; das waren 117000 oder 23,6 % mehr als 1991 
(498000). Diese Zunahme war zum weitaus größten Teil auf 

Tabelle 5: Wanderungen von Ausländern nach ausgewählten Herkunfts- bzw. Zielländern 

Überschuß der 
Zuzüge Fortzuge Zu-(+) bzw. 

Herkunfts- bzw Fortzuge (-) 
Ziellander 1991 

1 
19921) 

1 

1992 gegen- 1991 
1 

19921) 
1 

1992 gegen- 1991 119921) über 1991 über 1991 
1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1000 

Europäisches Ausland 755,1 82,0 1017,9 84,3 + 262,8 + 34,8 398,2 80,1 519,6 84,5 + 121,3 + 30,5 + 356,8 + 498,3 

EG-Staaten .. .. 128,2 13,9 120,8 10,0 - 7,4 - 5,8 97,5 19,6 96,1 15,6 - 1,5 - 1,6 + 30,7 + 24,7 
darunter· 

Griechenland .. 28,3 3,1 23,6 2,0 - 4,7 -16,6 15,4 3,1 16,2 2,6 + 0,8 + 5,1 + 12,9 + 7,4 
Italien .. .. .. 35,4 3,9 30,1 2,5 - 5,4 -15,2 36,4 7,3 32,7 5,3 - 3,6 - 10, 1 - 1,0 - 2,7 
Portugal . .. .. 10,7 1,1 10,1 0,8 - 0,6 - 5,4 4,1 0,8 4,9 0,8 + 0,8 + 20,8 + 6,6 + 5,2 
Spanien .. .. .. 5,1 0,6 5,4 0,5 + 0,4 + 7,5 6,2 1,2 6,5 1,1 + 0,3 + 5,1 - 1,1 - 1,1 

Türkei . ..... .. 81,9 8,9 80,6 6,6 - 1,3 - 1,7 36,1 7,3 40,3 6,6 + 4,2 + 11,6 + 45,8 + 40,3 
Ehemaliges Jugoslawien 221,0 24,0 382,8 31,7 + 161,7 + 73,2 53,0 10,6 129,5 21,1 + 76,5 + 144,5 + 168,1 + 253,3 
Polen. .. .. .. 128,4 13,9 131,7 10,9 + 3,3 + 2,6 115,3 23,2 109,5 17,8 - 5,8 - 5, 1 + 13,1 + 22,2 
Rumanien .. 61,4 6,7 109,8 9,1 + 48,4 + 78,8 30,2 6,1 51,9 8,4 + 21,7 + 71,7 + 31,2 + 58,0 
Ubriges Europa 134,1 14,6 192,2 15,9 + 58,1 + 43,3 68,1 13,3 92,3 15,1 + 26,2 + 39,7 + 68,1 + 99,9 

Außereuropäisches 
15,4 24,0 + 14,8 96,0 19,3 91,6 14,9 4,3 4,6 + 68,1 + 94,6 Ausland .. .. 162,3 11,6 186,3 + - -

dar„As1en .. .. .. .. 78,8 8,6 80,5 6,7 + 1,7 + 2,1 45,3 9,1 37,5 6,1 - 7,8 - 11,3 + 33,5 + 43,0 
lnsgesamt2) 920,5 100 1207,7 100 + 287,2 + 31,2 497,5 100 614,7 1IXJ + 117,3 + 23,6 + 423,0 + 592,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. unbekanntes Ausland 
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den Anstieg der Abwanderung nach dem ehemaligen Ju-
goslawien und nach Rumanien zuruckzuführen. 

Insgesamt gesehen ergab sich 1992 aus 1208000 Zuzü-
gen und 615000 Fortzügen von Ausländern ein Zuwande-
rungsüberschuß von 593000 Personen. 1991 hatte die 
Nettozuwanderung 423000 Personen betragen. Die positi-
ve Wanderungsb1lanz beruhte zum weitaus größten Teil 
auf einem Zuwanderungsüberschuß gegenüber europäi-
schen Ländern ( + 498000), und hier insbesondere ge-
genüber dem ehemaligen Jugoslawien ( + 253000). 

Im ersten Halbjahr 1993 stellten rund 226000 Ausländer 1n 
Deutschland einen Asylantrag und damit etwa 39 000 oder 
21 % mehr als im ersten Halb1ahr 1992 (187000). Am 1. Juli 
1993 traten die neuen asylverfahrensrechtl1chen Vorschrif-
ten in Kraft. 5) S1e führten bislang zu einem beachtlichen 

5) Bekanntmachung der Neufassung des Asylvertahrensgesetzes vom 27 Juli 1993 
(BGBI I S 1361 ff). 

Rückgang der Zahl der Asylbewerber So stellten in den 
Monaten Juli bis Oktober 1993 rund 69000 Ausländer 
einen Asylantrag; das waren 113 000 oder 62 % weniger 
als 1m vergleichbaren Vorjahreszeitraum. 

3 Bevölkerungsstand 
Die in den vorstehenden Abschnitten dargestellte Ent-
wicklung der Geburten, Sterbefälle und Wanderungen ist 
bilanziert in der Bevölkerungsfortschreibung zusammen-
gefaßt (siehe Tabelle 6). Diese beruht 1m früheren Bundes-
gebiet auf den Ergebnissen der Volkszählung vom 25. Mai 
1987 und in den neuen Ländern und Berlin-Ost auf dem 
Ergebnis eines Abzugs des früheren Zentralen Einwoh-
nerregisters zum 3. Oktober 1990. Danach hatte Deutsch-
land Ende 1992 80,975 Mill. Einwohner, das waren 700000 
oder 0,9 % mehr als am Jahresanfang (80,275 Mill.). Die 
Bevölkerungszunahme beruhte auf dem Zuwanderungs-
überschuß, durch den der - gegenüber 1991 etwas gerin-

Tabelle 6: Bevölkerungsstand und -entwicklung 1 ) 

Überschuß der Bevölkerung am Jahresende 

Bevol- Zu(+) bzw Fortzuge (-) 
Bevolkerungszu-kerung Gebare- aus den Wanderungen weibliche nen (+) (+) bzw 

Jahr am 
bzw ins- zwischen 1 über -abnahme (-) ins- männlich weiblich Personen 

Land Jahres-
Gestorbe- gesamt2) den die insgesamt3) gesamt je 1000 

anfang 
nen(-) Ländern Grenzen männliche 

des Bundesaebietes 

1000 ) Je 1000 
Einwohner 1000 Anzahl 

Deutsche Bevölkerung 
1982 56992 -159 + 39 X + 36 - 120 - 2 56874 26839 30036 1119 
1983 56874 -178 + 33 X + 32 - 142 - 2 56733 26792 29941 1118 
1984 .. .. 56733 -159 + 67 X + 62 - 89 - 2 56644 26774 29870 1116 
1985 56644 -164 + 57 X + 51 - 105 - 2 56539 26747 29792 1114 
1986 56539 -127 + 64 X + 57 - 60 - 1 56479 26748 29731 1112 
1987 56479 -105 + 81 X + 77 + 4725) + 8 56951 27 053 29898 1105 
1988 .. 56951 - 75 + 196 X + 192 + 136 + 2 57086 27153 29933 1102 
1989 57086 - 87 + 647 X + 644 + 582 + 10 57668 27 494 30175 1098 
1990 57668 - 63 + 651 X + 664 + 609 + 11 58277 27861 30416 1092 
1991 74171 -161 + 175 X + 178 + 37 + 5 74208 35 484 

1 

38 723 1091 
19924) 74208 -149 + 186 X + 195 + 97 + 1 74305 35 579 38726 1088 

Bevölkerung insgesamt 
1982 61713 - 95 - 72 X - 75 - 167 - 3 61546 29428 32118 1091 
1983 61546 -124 - 115 X - 117 - 239 - 4 61307 29 306 32001 1092 
1984 61307 -112 - 146 X - 151 - 257 - 4 61 049 29180 31870 1092 
1985 61 049 -118 + 89 X + 83 - 29 - 0 61 020 29190 31830 1090 
1986 ... 61 020 - 76 + 196 X + 188 + 120 + 2 61140 29285 31855 1088 
1987 61140 - 45 + 220 X + 216 + 9S6) + 2 61238 29 419 31819 1082 
1988 .. 61238 - 10 + 486 X + 482 + 477 + 8 61715 29693 32022 1078 
1989 61715 - 16 + 980 X + 977 + 964 + 16 62679 30236 32443 1073 
1990 .. 62679 + 14 + 1029 X + 1041 + 1047 + 17 63726 30851 32875 1065 
1991 .. 79753 - 81 + 603 X + 601 + 521 + 7 80275 38 839 41435 1067 
19924) .. 80275 - 76 + 782 X + 788 + 700 + 9 80975 39 300 41675 1060 

1992 nach Ländern4) 

Baden-Wurttemberg 10002 + 22 + 125 + 133) + 112 + 147 + 15 10149 4967 5182 1043 
Bayern . .. 11596 + 13 + 161 + 343) + 126 + 174 + 15 11770 5 742 6029 1050 
Berlin .. 3446 - 12 + 32 - 23) + 34 + 20 + 6 3466 1656 1809 1092 
Brandenburg .. 2543 - 16 + 11 -243) + 35 - 0 - 0 2543 1238 1304 1053 
Bremen .. 684 - 2 + 4 - 13) + 5 + 2 + 3 686' 330 356 1078 
Hamburg. .. 1669 - 4 + 24 + 0 + 23 + 20 + 12 1689 810 879 1086 
Hessen . .. 5837 - 2 + 87 + 133) + 74 + 85 + 15 5923 2 898 3024 1043 
Mecklenburg-

Vorpommern 1892 - 9 - 7 -153) + 9 - 27 - 14 1865 911 954 1047 
Niedersachsen 7 476 + 0 + 101 + 83) + 93 + 102 + 14 7578 3 693 3885 1052 
Nordrhein-Westfalen 17510 + 8 + 161 + 223) + 139 + 169 + 10 17679 8 562 9117 1065 
Rheinland-Pfalz . 3821 + 0 + 60 + 263) + 30 + 60 + 16 3881 1 893 1988 1050 
Saarland. 1 077 - 2 + 9 - 13) + 10 + 7 + 7 1084 525 559 1064 
Sachsen 4679 - 36 - 13 -253) + 12 - 38 - 8 4641 2 201 2440 1108 
Sachsen-Anhalt 2823 - 19 - 7 -193) + 12 - 26 - 9 2797 1 343 1454 1082 
Schleswig-Holstein 2649 - 2 + 33 -203) + 64 + 31 + 12 2680 1306 1373 1052 
Thüringen 2572 - 16 + 1 - 93) + 10 - 26 -10 2546 1224 1321 1079 

1) 1982 bis 1990· früheres Bundesgebiet, ab 1991. Deutschland. - 2) Einschl Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz - 3) Einschl. 
Berichtigung von Gemeindeergebnissen - 4) 1992. Vorlaufiges Ergebnis. - 5) Die durch die Volkszählung am 25 Mai 1987 ermittelte Zahl lag um rd 489 000 Personen über der zum 
gleichen Stichtag auf der Basis der Volkszählung 1970 fortgeschriebenen Zahl Dadurch ergab sich für das Jahr 1987 trotz einer negativen Bevolkerungsbilanz rechnerisch eine 
Zunahme - 6) Die durch die Volkszahlung am 25 Mai 1987 ermittelte Zahl lag um rd 77 000 Personen unter der zum gleichen Stichtag auf der Basis der Volkszählung 1970 
fortgeschriebenen Zahl Dadurch ergab sich flir das Jahr 1987 rechnerisch eine geringere Bevblkerungszunahme als aus der Bevölkerungsbilanz 
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gere - Überschuß der Sterbefalle uber die Geburten weit 
mehr als kompensiert werden konnte. 

Von den rund 80,975 Mill. Einwohnern waren 39,300 Mill. 
(49 %) männlichen und 41,675 Mill. (51 %) we1bl1chen Ge-
schlechts. Auf 1 000 männliche Personen kamen somit 
1060 weibliche. Bei einer Fläche von 22356732,50 km2 

betrug die Bevölkerungsdichte 225 Einwohner je km2 . 

Die deutsche Bevölkerung nahm von 74,208 Mill. Perso-
nen am Jahresanfang 1992 um 97 000 Personen oder 0, 1 % 
auf 74,305 Mill. Personen am Jahresende zu. Dieser An-
stieg war ausschließlich eine Folge des Zuwanderungs-
überschusses. 

Im Berichtsjahr hatten die alten Bundesländer eine Bevöl-
kerungszunahme zu verzeichnen. Diese beruhte in Baden-
Württemberg, Bayern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfa-
len und Rheinland-Pfalz sowohl auf einem Geburtenüber-
schuß als auch auf einer positiven Wanderungsbilanz, in 
den übrigen sechs Ländern hingegen nur auf einem Zu-
wanderungsüberschuß. Am stärksten war die Bevölke-
rungszunahme in Rheinland-Pfalz ( + 1,6 %), Baden-Würt-
temberg, Bayern und Hessen (jeweils + 1,5 %). 

In den neuen Bundesländern verringerte sich die Einwoh-
nerzahl hingegen. Die Abnahme war in Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen und Sachsen-Anhalt sowohl auf einen 
Sterbefallüberschuß als auch auf eine negative Wande-
rungsbilanz, in Brandenburg und Thüringen dagegen nur 
auf einen Sterbefallüberschuß zurückzuführen. Den stärk-
sten Bevölkerungsrückgang hatten Mecklenburg-Vor-
pommern (- 1,4 %) und Thüringen (- 1,0 %) zu verzeich-
nen. 
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Außenhandel im ersten 
Vierteljahr 1993 

Vorbemerkung 
Mit Beginn des Jahres 1993 traten in der Außenhandels-
statistik eine Reihe methodischer, warensystematischer 
und anmeldetechnischer Änderungen in Kraft. Auslösen-
des Ereignis dieser Änderungen 1st die Einführung des 
europäischen Binnenmarktes. Bis 1992 war das außen-
handelsstatistische Erhebungsverfahren in die zoll- und 
außenwirtschaftsrechtlichen Kontrollverfahren eingebun-
den. Dadurch wurde ein hohes Maß an Zuverlässigkeit und 
Genauigkeit der Statistik über den grenzüberschreitenden 
Warenverkehr gewährleistet. Mit der Abschaffung der Wa-
renkontrollen an den Binnengrenzen der Europäischen 
Gemeinschaften (EG) entfällt für wertmäßig etwa die Hälfte 
des Außenhandels, nämlich den Warenverkehr mit den 
Mitgliedstaaten der EG, die bisherige Anmeldepraxis. Das 
Erhebungsverfahren für den Warenverkehr mit den Nicht-
gemeinschaftsländern bleibt unverändert. Hier gibt es le-
diglich einige methodische Änderungen. So werden die 
Angaben zu den Verkehrsmerkmalen Verkehrszweig, Na-
tionalität des grenzüberschreitenden Verkehrsmittels und 
die Containereigenschaft von den nationalen Grenzen auf 
die Außengrenzen der EG bezogen. 

Da alle national und international zuständigen Gremien die 
Notwendigkeit einer Fortführung der Statistik des Handels 
zwischen den Mitgliedstaaten betonen, war ein neues Er-
hebungskonzept notwendig. Bereits Mitte der 80er Jahre 
erarbeitete die Kommission in Zusammenarbeit mit Vertre-
tern der Mitgliedstaaten Vorschläge für das· neue Erhe-
bungsverfahren auf der Grundlage des Weißbuches der 
Kommission von 1985. Danach war eine Anbindung der 
Statistik an das Steuersystem beim Warenaustausch zwi-
schen den Mitgliedstaaten vorgesehen. Nachdem der Rat 
der EG 1989 einen Vorschlag der Kommission zur Ver-
steuerung der Waren im Ursprungsland für eine Über-
gangszeit abgelehnt hatte, wurde ein neuer Verordnungs-
vorschlag auf der Grundlage der Besteuerung der Waren 
im Bestimmungsland erarbeitet. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 3330/91 des Rates vom 7. No-
vember 19911) über die Statistiken des Warenverkehrs 
zwischen Mitgliedstaaten (Grundverordnung) regelt die 
Erhebung des lntrahandels (Warenverkehr zwischen Mit-
gliedstaaten) in der Übergangsphase bis zu einem verein-
heitlichten Besteuerungssystem 1m Ursprungsmitglied-
staat. Sie verpflichtet alle natürlichen und juristischen Per-
sonen, die an einem Warenverkehr zwischen Mitgliedstaa-
ten beteiligt sind, zur Auskunftspflicht. Die Meldungen sind 
in Deutschland dem Statistischen Bundesamt unmittelbar 
oder auch über die Zollstellen monatlich oder in kürzeren 
Zeiträumen zu übermitteln. Im Artikel 10 der Verordnung ist 

1) Siehe hieizu Amtsblatt der EG Nr. L316 vom 16. November 1991 
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festgelegt, daß die Steuerverwaltungen den für die lntra-
handelsstat1stik zuständigen Stellen (Statistisches Bun-
desamt) Angaben über die innergemeinschaftlichen 
Marktteilnehmer zum Aufbau eines Registers liefern. 

Da die Grundverordnung an zahlreichen Stellen Definitio-
nen und Verfahrensfragen nicht abschließend regelt, war 
eine weitere Verordnung (EWG) Nr. 3046/92 der Kommis-
sion vom 22. Oktober 1992 2) zur Festlegung von Durchfüh-
rungsvorschriften für die Verordnung (EWG) Nr. 3330/91 
notwendig. Durch die späte Veröffentlichung dieser Ver-
ordnung traten sowohl bei den amtlichen Stellen als auch 
bei den Anmeldepflichtigen große Schwierigkeiten auf, 
alle erforderlichen Maßnahmen so rechtzeitig zu treffen, 
wie für eine pünktliche Anmeldung und Aufbereitung der 
Tatbestände erforderlich gewesen wäre. Diese Probleme 
übertrugen sich auch auf die Aufbereitung und Zusam-
menstellung der Extrahandelsergebnisse. Wegen metho-
discher Änderungen (neue Schlüssel bei einigen Merkma-
len) und der engen Verflechtung mit der lntrahandelsstati-
stik im Anmeldebereich waren bei den Anmeldepflichti-
gen, die ihre statistischen Meldungen bisher als monatli-
che Sammelanmeldungen abgegeben haben, erhebliche 
Anstrengungen für die Änderungen der Anmeldevorgänge 
erforderlich. Auch dem Statistischen Bundesamt stand für 
die technischen Vorbereitungen nur ein kurzer Zeitraum 
zur Verfügung. Die Anlaufschwierigkeiten, die sich daraus 
ergaben, konnten logischerweise bei der Extrahandels-
statistik wesentlich schneller behoben werden. So konn-
ten vorab interessierten Benutzern für diesen Teil der Au-
ßenhandelsstatistik bereits Ergebnisse an die Hand gege-
ben werden. Für die lntrahandelsstatistik und somit auch 
für die Außenhandelsstatistik (lntrahandel + Extrahandel) 
liegen jetzt detaillierte Ergebnisse in den wichtigsten Glie-
derungen für das erste Vierteljahr 1993 vor. 

Allgemeine Bemerkungen 
Die Außenhandelsstatistik umfaßt den Warenverkehr über 
die Grenze des Erhebungsgebietes3), soweit er nicht von 
der Anmeldung befreit ist. Mit der Einführung des euro-
päischen Binnenmarktes und der damit verbundenen Än-
derung des Erhebungsverfahrens für die lntrahandelssta-
t1stik wurde die bisherige warenbezogene Befreiung für 
den Extrahandel beibehalten, während für den Handel mit 
den Mitgliedstaaten eine neue unternehmensbezogene 
Befreiungsgrenze gilt. Insoweit ist auch der Vergleich der 
beiden Teilergebnisse, Extrahandel und lntrahandel, so-
wie die Zusammenfassung zum Außenhandel durch einen 
methodischen Bruch gekennzeichnet. Für die Anmeldung 
im Extrahandel sind neben einigen Waren bzw. Warenver-
kehren der Befreiungsliste 4) generell alle Sendungen mit 
einem Wert von weniger als 1 000 DM befreit. Bei der 
lntrahandelsstatistik ist keine sendungsbezogene Ab-
schneidegrenze, sondern eine unternehmensbezogene 
Befreiungsgrenze eingeführt worden. Befreit sind im we-

· 2) Siehe h1eizu Amtsblatt der EG Nr. L307 vom 23. Oktober 1992, S. 27 ff 
3) Das Erhebungsgebiet umfaßt die Bundesrepublik Deutschland ohne die badischen 
Zollausschlusse, aber einschließlich der Zollanschlusse. 
4) Siehe Anhang zur Außenhandelsstat1st1k-Durchfuhrungsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 8. Februar 1989 (BGBI. 1 S 203). 
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sentlichen Unternehmen mit einem bestimmten Jährlichen 
Umsatz, bezogen auf die Warenbezüge aus den Mitglied-
staaten fur die Anmeldung der Eingänge bzw. auf die 
Warenlieferungen 1n die Mitgliedstaaten, für die Anmel-
dung der Versendungen, sowie alle Privatpersonen. Diese 
Befreiungsgrenze wurde in Deutschland auf 200000 DM 
festgesetzt Sie 1st gemäß Verordnung (EWG) Nr. 256/92 
der Kommission vom 31. Juli 1992 5) über die statistischen 
Schwellen der Statistik des Handels zwischen den Mit-
gliedstaaten jährlich festzusetzen, um einerseits die in 
dieser Verordnung genannten Qualitätsanforderungen zu 
erfüllen und andererseits die Entlastungsmöglichkeiten für 
die innergemeinschaftlichen Marktteilnehmer voll auszu-
schöpfen. 

Die Abgrenzung der Extrahandelsstatistik von der lntra-
handelsstatist1k wird von den Anmeldepflichtigen nicht 
immer genau beachtet. Bei den Exporten sind alle Waren-
ausgänge in Mitgliedstaaten der Gemeinschaft (Versen-
dung) dem lntrahandel zuzurechnen. Die Ausfuhren in 
Drittländer (Nicht EG-Länder) gehören zum Extrahandel. 
Bei den Importen ist die Zuordnung nicht so klar. Alle 
Eingänge von Gemeinschaftswaren aus Mitgliedstaaten 
werden im lntrahandel, die restlichen Einfuhren im Extra-
handel nachgewiesen. Als Unterscheidungskriterium die-
nen das Versendungsland und in einigen Fällen die An-
meldeverfahren. So sind Waren, die in einem anderen 
Mitgliedstaat hergestellt wurden, oder die aus einem Dritt-
land stammen, zunächst aber in einen anderen Mitglied-
staat verbracht und dort zum zollrechtlich freien Verkehr 
abgefertigt und dann erst nach Deutschland eingeführt 
wurden, als Eingang zur lntrahandelsstatistik anzumelden. 
Andererseits sind Waren mit Ursprung aus EG-Ländern, 
die zunächst in ein Drittland ausgeführt wurden, bei ihrer 
Einfuhr nach Deutschland als Extrahandel anzumelden. 
Aus diesen Gründen sind bei der Darstellung der Ein-
gangsergebnisse nach Ursprungsländern im lntrahandel 
auch Drittländer und im Extrahandel EG-Länder nachge-
wiesen. 

Die Anlaufschwierigkeiten bei den Anmeldungen zur lntra-
handelsstatistik haben auch Auswirkungen auf die Qualität 
der Ergebnisse. Viele Anmelder gaben in ihren statisti-
schen Anmeldungen keine oder nicht die vom zuständi-
gen Finanzamt zugeteilte Steuernummer, sondern die vom 
Bundesamt für Finanzen zu Zwecken der Steuerüberwa-
chung neu vergebene Steueridentifikationsnummer an. 
Dadurch traten Verzögerungen bei der Aufbereitung der 
Anmeldungen auf. Auch die warenmäßige Zuordnung der 
Waren zu den neuen, ab 1993 achtstelligen Warennum-
mern des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstati-
stik bereitete den Unternehmen anfangs erhebliche Mü-
hen. Daher mußte bei den Ergebnissen des ersten Viertel-
jahres mit Qualitätseinbußen gerechnet werden. Auch die 
periodische Zuordnung der Zahlen ist nicht ganz zutref-
fend. Besonders ausgeprägt ist dieser Mangel bei monat-
licher Betrachtungsweise, wobei die Eingänge stärker be-
troffen sind als die Versendungen. Schließlich ist mit An-

5) Siehe hierzu Amtsblatt der EG Nr 219 vom 4 August 1992, S 40 ff 
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meldeausfällen zu rechnen. Da die Anmeldungen für 1992 
nicht in einem Register erfaßt wurden, können die nicht 
meldenden Unternehmen erst nachträglich ermittelt und 
gemahnt werden. Die nicht methodischen Anmeldeausfäl-
le wurden zu den gemeldeten Ergebnissen hinzugeschätzt 
und nach Warenkapiteln und Ländern unterteilt. Als 
Grundlage der Schätzungen dienten 

die tatsächlich erhobenen Werte, 

die Entwicklung des Handels von ausgewählten Unter-
nehmen, die mittels magnetischer Datenträger anmel-
den, 

die Entwicklung des Extrahandels, 

die zusätzliche Beobachtung des Auftragseinganges 
Ausland und des Auslandsumsatzes, 

die Statistiken einiger Unternehmensverbände. 

Eine genaue Darstellung der Schätzverfahren bleibt einem 
gesonderten Aufsatz in dieser Zeitschrift vorbehalten. Bei 
der Versendung für den Berichtsmonat Januar wurde ein 
Wert von 2,232 Mrd. DM zugeschätzt. Bei den Eingängen 
sind die Anmeldeausfälle deutlicher. Zugeschätzt wurden 
für die Berichtsmonate 

Januar 

März 

Mai 

2,?Mrd.DM, 

2,1 Mrd. DM, 

1,4Mrd. DM, 

Februar 

April 

Juni 

2,3Mrd. DM, 

2,2Mrd.DM, 

0,8Mrd.DM. 

Eine sinnvolle Aufteilung der Schätzzahlen nach Güter-
gruppen ist wegen der fehlenden Zuordnung in der Außen-
handelsstatistik nicht möglich. Die nachfolgend darge-
stellten Ergebnisse schließen die geschätzten Werte ein. 

Der Vergleich der Außenhandelswerte zu den jeweils ent-
sprechenden Vorjahreswerten hat 1993 nur bedingte Aus-
sagefähigkeit. Die methodischen Änderungen zeigen sich 
vor allem in den unterschiedlichen Befreiungstatbestän-
den des Extrahandels und des lntrahandels. Aber auch die 
bereits erwähnten Anmeldeausfälle zu Beginn des Jahres 
tragen wegen periodischer Verschiebungen zu Ungenau-
igkeiten bei. Die beiden Teilbereiche der Außenhandels-
statistik, die statistische Erhebung des Extrahandels und 
des lntrahandels, werden ab 1993 getrennt durchgeführt. 
Neben dem völlig andersartigen Erhebungsweg im lntra-
handel wurde auch das Anmeldeverfahren im Extrahandel 
verändert. Bis 1992 konnten für Deutschland bestimmte 
Waren an der EG-Außengrenze zunächst zum zollrechtlich 
freien Verkehr angemeldet werden. Sie wurden damit zu 
Gemeinschaftswaren. Beim Überschreiten der EG-Bin-
nengrenze nach Deutschland mußten diese Waren dann 
noch zum steuerrechtlich freien Verkehr abgefertigt wer-
den. Ab 1993 ist eine getrennte Abfertigung nicht mehr 
möglich. Drittlandswaren müssen entweder an der EG-
Außengrenze oder 1m endgültigen Bestimmungsland zoll-
und steuerrechtlich abgefertigt werden. Aus diesen Grün-
den ist ein anderes Anmeldeverhalten der Anmeldepflich-
tigen beim Vergleich mit Vorjahreswerten zu berücksichti-
gen. Nicht zuletzt konnten die Teilbereiche Extrahandel 
und lntrahandel für 1992 nachträglich nicht ganz scharf 
getrennt werden, was die Vergleichbarkeit zusätzlich er-
schwert. 
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Gesamtüberblick 

Im Januar 1993, dem ersten Berichtsmonat nach Einfüh-
rung des Binnenmarktes, betrugen die Exporte 45,2 Mrd 
DM und die Importe 43,3 Mrd. DM Damit lag der Wert der 
Ausfuhren um 17 % niedriger als 1m gleichen Monat des 
VorJahres und um 18 % niedriger als im Dezember 1992. 
Einfuhrse1tig betrugen die entsprechenden Verände-
rungsraten - 20 bzw. - 21 %. In dieser Entwicklung 
kommt zu einem gewissen Teil die Reaktion der innerge-
meinschaftlichen Marktteilnehmer auf die völlig neuen Ver-
hältnisse im Handel innerhalb der Gemeinschaft zum Aus-
druck. So ist anzunehmen, daß noch möglichst viele Han-
delsgeschäfte im Dezember 1992 getätigt worden sind, die 
unter anderen Umständen erst im neuen Jahr stattgefun-
den hätten. Dies erklärt auch, warum die Dezemberergeb-
nisse trotz der konjunkturell erwarteten Rückgänge noch-
mals gegenüber November 1992 angestiegen waren. Zum 
anderen Teil macht sich aber auch die Abschwächung der 
Exporte und Importe aufgrund der Rezession bemerkbar. 

In den ersten drei Monaten 1993 war der Außenhandel 
Deutschlands durch starke Rückgänge geprägt. Die Aus-
fuhren beliefen sich auf einen Gesamtwert von 149,7 Mrd. 
DM und lagen damit um 13 % unter dem Niveau des 
entsprechenden Zeitraums des Vorjahres. Sie erreichten 
den niedrigsten Stand seit der Darstellung gesamtdeut-
scher Ergebnisse ab dem Jahr 1990. Die Einfuhren nah-
men sogar um 15 % auf einen Gesamtwert von 140,2 Mrd. 
DM ab, wobei dies nicht die niedrigsten Einfuhren inner-
halb eines Vierteljahres seit 1990 sind: Im Jahr 1990 lagen 
die Importe im ersten, zweiten und dritten Quartal noch 
niedriger, um dann aber ab dem vierten Vierteljahr kräftig 
bis zum ersten Vierteljahr 1992 zu steigen. Dies 1st wohl mit 
der starken Konsumnachfrage nach der deutschen Verei-
nigung zu erklären, durch die die sich bereits damals 
abzeichnende Rezession verschoben wurde. Die Außen-

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Deutschland 

Ausfuhr- Veranderung gegenüber 
(+)bzw entsprechendem Viertel-

Vierteljahr 
Ausfuhr Einfuhr Einfuhr- jahr des Vorjahres 

uber-
schuß(-) Ausfuhr 1 Einfuhr 

Mill DM % 

1990 1 Vj 177450 139676 + 37n4 
2 Vj 169147 140114 + 29033 
3. Vj 161138 135754 + 25384 
4. VJ 173123 157936 + 15187 - 1,6 + 8,3 

1991 1 Vj 165n8 158651 + 7127 - 6,6 + 13,6 
2 Vj 162166 163420 - 1253 - 4,1 + 16,6 
3. Vj 163563 158551 + 5012 + 1,5 + 16,8 
4. Vj 174306 163292 + 11014 + 0,7 + 3,4 

1992 1. Vj 172621 165049 + 7572 + 4,1 + 4,0 
2 Vj 164207 158449 + 5758 + 1,3 - 3,0 
3 Vj 164294 151649 + 12645 + 0,4 - 4,4 
4 Vj 170080 162399 + 7681 - 2,4 - 0,5 

19931 Vj 149744 140190 + 9554 - 13,3 - 15,1 

handelsbilanz weist traditionsgemäß einen Ausfuhrüber-
schuß auf. Er lag im ersten Quartal 1993 mit 9,6 Mrd. DM um 
26 % über dem Saldo der ersten drei Monate des Jahres 
1992 und um 24 % über dem Saldo des Zeitraums Okto-
ber/Dezember 1992. Unter Berücksichtigung der Salden 
für Ergänzungen zum Warenverkehr ( + 0,7 Mrd. DM), für 
Dienstleistungen (- 6,6 Mrd. DM) sowie Übertragungen 
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(- 11,5 Mrd. DM) ergab sich nach Berechnungen der 
Deutschen Bundesbank ein Defizit in der Leistungsbilanz 
von 7,8 Mrd. DM. 

Die Unterteilung der Außenhandelsergebnisse nach den 
Teilbereichen Extrahandel und lntrahandel zeigt einen An-
teil des lntrahandels am Gesamtergebnis von rund 50 % 
sowohl für Versendungen als auch für Eingänge. Die 
Schätzwerte verdeutlichen, daß die Versender von Waren, 
die auch oft die Produzenten sind, sorgfältiger melden als 
die Bezieher von Waren. Die Anmeldepflichtigen auf der 
Eingangsseite lassen sich häufiger durch Dnttanmelder 
(Spediteure) vertreten und waren sich zu Beginn des Jah-
res in vielen Fällen ihrer Meldepflicht nicht bewußt. Die' 
Entwicklung über die ersten Monate zeigt jedoch, daß die 
Anmeldeausfälle rückläufig sind. 

Tabelle 2: Außenhandel nach Teilbereichen 
Extra- und lntrahandel 

Deutschland 

Anteil am lntrahandel Außen- 1 Extra-Monat handel handel Außen-
zusammen! erhoben \ geschätzt Vierteljahr handel 

Mill DM % Mill.DM 

Ausfuhr 
Januar 45171 22222 49,2 22948 20716 2232 
Februar 50883 25174 49,5 25709 25709 -
Marz. .. 53690 27507 51,2 26184 26184 -
1 VJ1993 . 149744 74903 50,0 74841 72609 2232 

Einfuhr 
Januar 43344 19895 45,9 23449 20735 2715 
Februar .. 48117 23222 48,3 24895 22576 2319 
März 48729 23819 48,9 24910 22826 2085 
1 Vj1993 „ 140190 66935 47,7 73255 66137 7118 
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Tabelle 3 V1erteljahrliche Entwicklung des Außenhandels 
Fruheres Bundesgebiet 

Ausfuhr- ( +) Veränderung gegenuber 

Ausfuhr Einfuhr bzw Einfuhr- entsprechendem Viertel-
V1ertelJahr uber- Jahr des Voriahres 

schuß(-) Ausfuhr I Einfuhr 
Mill DM % 

19871 VJ 127187 99474 + 27 713 - 2,4 - 1,1 
2 VJ 129 828 101782 + 28 046 - 3,8 - 4,8 
3 Vj 127 400 99512 + 27 888 + 1,2 + 3,1 
4 VJ 142 962 108 873 + 34 089 + 5,8 + 6,1 

19881 VJ 128147 102 956 + 25191 + 0,8 + 3,5 
2 Vj 141199 107160 + 34 040 + 8,8 + 5,3 
3 VJ 138 854 107175 + 31 680 + 9,0 + 1,7 
4 VJ 159 453 122319 + 37134 + 11,5 + 12,3 

19691. Vj 155 924 120147 + 35 777 +21,1 + 16,1 
2 Vj 165 243 130922 + 34321 +17,0 +22,2 
3 VJ 154 340 120116 + 34 224 + 11,2 + 12, 1 
4 Vj 165533 135 280 + 30 253 + 3,8 + 10,6 

19901 VJ 169011 132 034 + 36977 + 8,4 + 9,9 
2. VJ 158 774 130941 + 27 834 - 3,9 + 0,0 
3. Vj 151853 132 723 + 19130 - 1,6 +10,5 
4 Vj 163146 154930 + 8216 - 1,4 + 14,5 

19911. Vj 160841 155541 + 4934 - 4,8 + 17,8 
2. Vj 158932 160943 - 2594 + 0,1 +22,9 
3 Vj 159490 155 638 + 3670 + 5,0 + 11,3 
4. Vj 169100 160931 + 8059 + 3,6 + 3,9 

19921. Vj 168861 162999 + 5863 + 5,0 + 4,8 
2. Vj 160901 156126 + 4775 + 1,2 - 3,0 
3. Vj 161094 149178 + 11916 + 1,0 - 4,2 
4 Vj 166554 159648 + 6906 - 1,5 - 0,8 

19931. VJ 146 972 138 257 + 8715 -13,0 -15,2 

Vergleicht man die Entwicklung der Außenhandelsergeb-
nisse des f r ü h e r e n B u n d e s g e b i et e s mit den 
entsprechenden Vorzeiträumen, ergeben sich nur geringe 
Abweichungen zum Verlauf des Gesamthandels. In den 
ersten drei Monaten 1993 beliefen sich die Exportwerte auf 
147,0 Mrd. DM, das waren 13 % weniger als im entspre-. 
chenden Vierteljahr des Vorjahres und 12 % weniger als im 
Vorquartal. Auch die Importe nahmen ähnlich stark wie die 
gesamtdeutschen Ergebnisse ab, nämlich um 15 % ge-

genüber Januar/März 1992, und erzielten damit einen Wert 
von 138,3 Mrd. DM. Die Abnahme gegenüber dem Zeit-
raum Oktober/Dezember 1992 betrug 13 %. Bei Berück-
sichtigung der Tatsache, daß die Handelsergebnisse im 
vierten Quartal regelmäßig höher liegen als im ersten 
Quartal des gleichen Jahres, zeigt sich ein deutlicher 
Rückgang aufgrund der KonJunkturschwäche. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bei der Unterteilung des deutsch e n Außenhandels 
nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft zeigte sich sowohl bei den Ex-
porten als auch bei den Importen das nach wie vor beste-
hende Übergewicht Gewerblicher Güter. Ihr Anteil betrug 
94 bzw. 88 % an den Gesamtzahlen der jeweiligen Ver-
kehrsrichtung. 

Die Ausfuhren von Waren der Ernährungswirtschaft lagen 
im Vergleich mit dem entsprechenden Vorjahresquartal 
und dem Vorquartal um jeweils 12 % niedriger. Besonders 
betroffen waren die Exporte von lebenden Tieren mit Rück-
gängen von über 35 %, während die Exporte von Genuß-
mitteln mit Rückgängen von 3,4 bzw. 4,6 % das Niveau der 
Vergleichszeiträume annähernd halten konnten. Einfuhr-
seitig zeigt sich ein ähnliches Bild. Hier lag der Einfuhrwert 
lebender Tiere in der Berichtsperiode um 52 % unter dem 
für das erste Quartal 1992 und um 54 % unter dem für das 
Vorquartal ermittelten Ergebnis, die Importe von Genuß-
mitteln nahmen dagegen um 10 bzw. 23 % ab. 

Bei den Waren der Gewerblichen Wirtschaft sind ausfuhr-
seitig die Rohstoffe mit - 20 % und einfuhrseitig die Vorer-
zeugnisse mit ebenfalls - 20 % gegenüber Januar/Marz 
1992 am stärksten vom Nachfragerückgang aus dem Aus-
land betroffen. Welchen Einfluß die Preisveränderungen 

Tabelle 4: Außenhandel nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

Deutschland Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
1 Veränderung t Veränderung 1 Veränderung 

Warenbenennung 1. Vj 1993 gegenüber 1. Vj 1993 gegenüber 1. VJ 1993 gegenüber 
1 Vj 199214. Vj 1992 1. Vj 199214 Vj 1992 1. Vj 199214. Vj 1992 

MillDM [ % Mill.DM [ % Mill DM [ % 

Ausfuhr 
Insgesamt 1) .. .. .. ······ .. .. .. 149744 100 - 13,3 - 12,0 146972 100 - 13,0 - 11,8 2772 100 - 26,3 -21,4 

Ernährungswirtschaft . .. .. 8248 5,5 - 11,5 -11,6 8055 5,5 - 10,1 - 10,9 193 6,9 - 34,3 -34,9 
Lebende Tiere ... .. 171 0,1 -35,0 -35,9 168 0,1 -32,9 - 35,4 3 0, 1 - 16,0 -55,5 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 2755 1.8 - 11,3 - 8,2 2651 1,8 - 9,2 - 8,8 103 3,1 - 44,1 + 12,3 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 3989 2,1 -12,1 - 14,6 3915 2,1 -12,6 -12,7 74 2,1 - 18, 1 - 60,8 
Genußmittel .. .. .. . . .. 1332 0,9 - 3,4 - 4,6 1320 0,9 - 4,0 - 4,8 13 0,5 + 134,1 + 33,2 

Gewerbliche Wirtschaft . ... 140 892 94,1 -13,4 - 12,0 138313 94, 1 - 13,1 - 11,8 2579 93,0 - 25,6 -20,2 
Rohstoffe. ... 1450 1,0 - 20,3 -20,1 1414 1,0 - 19,2 -20,5 36 1,3 - 41,3 + 1, 1 
Halbwaren .. ... ·········· .. ... .. 7379 4,9 -17,4 - 1,9 7186 4,9 - 16,6 - 1,4 193 1,0 - 39,6 -21,3 
Fertigwaren ... .. .. .. 132 063 88,2 - 13,1 - 12,1 129714 88,3 - 12,9 - 11,9 2349 84,8 - 23,1 -20,3 

Vorerzeugnisse .. ... .. .. 22085 14,1 - 16,0 - 9,4 21698 14,8 -15,1 - 8,8 387 14,0 - 45,1 -34,0 
Enderzeugnisse .. .. .. 109 978 73,4 - 12,5 -12,6 108016 73,5 -12,4 -12,5 1962 70,8 - 17,0 - 17,0 

Einfuhr 
Insgesamt') . .. ... . . .. 140190 100 - 15,1 - 13,1 138257 100 - 15,2 - 13,4 1933 100 - 5,7 -29,7 

Ernährungswirtschaft . ...... .. ... .. 14454 10,3 -17,2 -21,2 14336 10,4 -17,0 -21,1 118 6, 1 - 33,8 -37,1 
Lebende Tiere .. .. . . .. 126 0,1 -51,9 -54,4 117 0,1 -51,1 -52,2 9 0,5 - 61,3 -11,9 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 4028 2,9 - 13,8 -29,6 4007 2,9 - 13,6 -29,4 21 1,1 - 41,0 -50,4 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs . 8320 5,9 - 19,3 - 14,9 8257 6,0 -19,1 - 14,9 64 3,3 - 34,6 -21,1 
Genußmittel . ... ... .. .. .. . . 1980 1,4 - 10,1 -22,9 1955 1,4 -10,3 -22,9 25 1,3 + 7,5 -25,0 

Gewerbliche Wirtschaft ......... 123417 88,0 -15,2 - 13,0 121603 88,0 - 15,4 -12,7 1814 93,9 - 3,1 -29,2 
Rohstoffe. . . . . . . . .. .. .. 8272 5,9 - 6,8 - 5,0 7919 5,1 - 7,0 - 2,6 353 18,3 - 4,0 -38,8 
Halbwaren .. .. ..... ..... .. 12759 9, 1 -17,9 - 13,2 12322 8,9 -18,1 -12,2 437 22,6 - 12,3 -33,6 
Fertigwaren ...... .. .. . .. 102385 13,0 - 15,5 - 13,6 101361 73,3 - 15,6 - 13,5 1024 53,0 + 1,9 -22,8 

Vorerzeugnisse .. .. .. .. 17101 12,2 - 19,6 - 17, 1 16916 12,2 - 19,1 - 16,9 185 9,6 - 10,2 -28,0 
Enderzeugnisse ..... ... .. ... 85284 60,8 -14,6 - 12,8 84446 61,1 - 14,8 - 12,1 838 43,4 + 5,0 -21,6 

1) Einschl Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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auf die Entwicklung haben, kann zur Zeit nicht eingeschätzt 
werden, da bisher noch keine Volumen- und Indexberech-
nungen fur das erste V1ertel1ahr 1993 durchgefuhrt werden 
konnten. 

In der Gliederung der Ausfuhren nach dem Güterverzeich-
nis für Produktionsstatistiken sind ebenfalls durchweg ne-
gative Veränderungen gegenüber den Vergleichszeiträu-
men des Vorjahres zu verzeichnen. Bei den Gütern Eisen 
und Stahl fiel das Exportniveau um 25 % und erreichte 
noch 4,0 Mrd. DM. Auch Straßenfahrzeuge (ohne Acker-
schlepper), die mit 16 % oder 24,4 Mrd. DM den größten 

Tabelle 5: Ausfuhr nach wichtigen Gütergruppen bzw. -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken') 

Deutschland 

Veränderung 

1 Vj 1993 
gegenüber 

1 Vj 1 4 VJ Warenbenennung 1992 1992 
Mill 

1 
% DM 

lnsgesamt2) .. .. 149 744 100 -13,3 -12,0 

Straßenfahrzeuge 
( ohne Ackerschlepper) .. 24420 16,3 -22,5 -20,5 

Maschinenbauerzeugmsse 
-12,3 (einschl. Ackerschleppern) . ... 23264 15,5 - 6,5 

Chemische Erzeugnisse . ... 19952 13,3 -12,1 - 1,9 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 18679 12,5 - 6,8 -12,2 
Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes, 

Tabakwaren . .. ... .. 7 040 4,1 - 6,6 - 9,0 
Textilien .. ... '''' ... 5288 3,5 -14,8 -11,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren. .. 4325 2,9 - 9,3 - 8,0 
Luft- und Raumfahrzeuge . . ... 4162 2,8 -11,4 - 8,0 
Eisen und Stahl ..... .. . . 4040 2,1 -25,4 -11,0 
Kunststofferzeugnisse 3974 2,1 - 9,6 -10,2 
Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und-einrichtungen . .. 3311 2,2 - 4,8 - 8,2 
feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren .... ... 2976 2,0 - 4,6 -12,1 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ,, .. 2859 1,9 - 9,1 - 5,2 
Bekleidung .. .. .. 2741 1,8 -10,5 +25,1 
Erzeugnisse der Land- und Forst-

wirtschaft, Fischerei . .. .. 1699 1,1 -26,6 -21,6 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 1679 1,1 -16,2 -10,6 
Papier- und Pappewaren 1560 1,0 · - 2,2 - 4,2 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ... .. 1555 1,0 -22,4 -22,2 
Holzwaren .. .. .. . . 1374 0,9 -12,2 -11,0 
Gummiwaren .... .. .. .. 1349 0,9 -19,2 -13,8 
Übrige Waren . .. " .. 13496 9,0 -16,5 -15,6 

1) Systematisches Güterverzeichnis fur Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989 -
2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen 

Anteil an der Gesamtausfuhr hatten, mußten Einbußen von 
23 % gegenüber dem ersten Vierteljahr 1992 und von 21 % 
gegenüber dem Zeitraum Oktober/Dezember 1992 hin-
nehmen. Nicht ganz so ausgeprägt waren die Exportverlu-
ste bei den Chemischen Erzeugnissen, die um 12 % unter 
dem Niveau des Vorjahresquartals und um 1,9 % unter 
dem Niveau des Vorquartals lagen, und bei den Maschi-
nenbauerzeugnissen, die 6,5 bzw. 12 % einbüßten. 

Zu einer vom allgemeinen Trend abweichenden Entwick-
lung kam es bei den Importen von Luft- und Raumfahrzeu-
gen, die im Vergleich zum Vorquartal einen starken An-
stieg um 45 % aufwiesen, sich jedoch im Vergleich zum 
Zeitraum Januar/März 1992 um 1,8 % verringerten. Sie 
erreichten damit mit einem Anteil von 4,7 % einen Wert von 
6,6 Mrd. DM. Auch die Bezüge von Schuhen aus dem 
Ausland lagen um 32 % über den Einfuhren des Vorquarta-
les und um 6,1 % niedriger als im ersten Vierteljahr 1992. 
Ihr Wert lag jedoch mit einem Anteil von nur 1,5 % bei 2,1 
Mrd. DM (siehe Tabelle 6). 
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Tabelle 6 Einfuhr nach wichtigen Gütergruppen bzw. -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken') 

Deutschland 

Warenbenennung 

1 nsgesamt2) 

Straßenfahrzeuge 
(ohne Ackerschlepper) 

Elektrotechnische Erzeugnisse 
Chemische Erzeugnisse 
Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes, 

Tabakwaren 
Maschinenbauerzeugnisse 

(einschl Ackerschleppern) 
Erdol, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Text11ten 
Erzeugnisse der Land- und Forst-

wirtschaft, Fischerei . . . . ... 
Büromaschinen: Datenverarbeitungs-

geräte und -einnchtungen . . . 
Luft- und Raumfahrzeuge .. 
Bekleidung .. 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . . . 
Eisen und Stahl . . . . . 
Eisen-, Blech-und Metallwaren 
Kunststofferzeugnisse . . . 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . .. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
feinmechanische und optische 

Erzeugnisse: Uhren. . . . . 
Holzwaren . . . . . . . . . .. 
Schuhe .. 
Übrige Waren . . .. 

1 VJ 1993 

Veranderung 
gegenuber 

1 VJ 1 4 VJ 
1992 1992 

Mill 1 % 
DM 

140 190 100 - 15, 1 - 13,7 

14 181 10, 1 - 252 - 15,4 
14095 10,1 - tt'.8 -21,1 
12 652 9,0 - 16,3 - 8,9 

8 525 6, 1 - 12,5 - 24,3 

8004 5,1 -24,6 -21,6 
7 849 5,6 - 3,2 + 1,2 
7 236 5,2 - 11, 1 - 15,9 

6 800 4,9 - 23,4 - 15,5 

6 645 4,1 + 4,3 - 13,4 
6 582 4,7 - 1,8 + 45,0 
6 162 4,4 - 12,5 + 6,2 
3 586 2,6 - 18,2 - 21,7 
3 076 2,2 - 31,3 - 19,8 
3 046 2,2 - 15,3 - 19, 1 
2950 2,1 - 6,9 - 5,0 
2 708 1,9 - 21,6 - 12, 1 
2584 1,8 -23,0 -21,5 

2 540 1,8 - 9,5 - 20,4 
2 537 1,8 + 4,9 - 13,3 
2 083 1,5 - 6, 1 + 32,4 

16 347 11,7 - 13,6 - 16,8 

1) Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989 -
2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen 

Außenhandel nach Ländergruppen 
In der regionalen Aufgliederung des deutschen Au-
ßenhandels zeigt sich, daß auch im Berichtszeitraum etwa 
die Hälfte des Handels mit den Mitgliedstaaten der EG 
abgewickelt wurde. Bei der Ausfuhr betrug der Anteil 50 % 
oder 74,8 Mrd. DM, während einfuhrseit1g 49 % oder 68,8 
Mrd. DM verbucht wurden. Gleichzeitig hatte der Waren-
verkehr mit diesen Ländern auch den größten Rückgang 
- verglichen mit dem ersten bzw. vierten Quartal 1992 -
zu verzeichnen, nämlich ausfuhrseit1g - 22 bzw. - 16 % 
und auf der Einfuhrseite -20 bzw. - 19 %. Zu leichten 
positiven Veränderungen kam es bei den Exporten in die 
Vereinigten Staaten ( + 2,3 %), in die mittel- und osteuro-
päischen Länder ( + 0,6 %) und in die Entwicklungsländer 
( + 0,2 %) sowie bei den Importen aus Kanada ( + 5,2 %), 
jeweils in Relation zum entsprechenden Quartal des Vor-
jahres. 

Eine besondere Entwicklung war beim Warenverkehr mit 
dem ostasiatischen Raum zu verzeichnen. Hier zeigen sich 
- zwar auf niedrigem Niveau - große Zuwächse. 1,5 % 
beträgt der Anteil des Exportes in die asiatischen Staats-
handelsländer und 2,5 % der Anteil der Importe aus diesen 
Ländern. Insgesamt lagen die Ausfuhren um 80 % über 
denen des Zeitraumes Januar/März 1992 und noch 23 % 
über denen für das vierte Quartal 1992. Die Bezüge aus 
diesen Ländern erreichten gegenüber den beiden Ver-
gleichszeiträumen jedoch nur einen um 2,7 bzw. 14 % 
größeren Wert. Geprägt wird der Handel mit dieser Län-
dergruppe durch den Warenverkehr mit der Volksrepublik 
China, der einen Anteil von 97 % der deutschen Exporte in 
diese Ländergruppe und 96 % der deutschen Importe aus 
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Tabelle 7. Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Landern und Ländergruppen 

Deutschland Fruheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 

Land bzw Landergruppe 1 Veranderung i Veranderung 1 Veranderung 
1 VJ 1993 gegenuber 1 VJ 1993 gegenuber 1 VJ 1993 gegenüber {Bestimmungs- bzw Ursprungsland) 

1 VJ 1992[4 VJ 1992 1 VJ 1992[4 VJ 1992 1 VJ 1992[4 VJ 1992 
Mill.DM j % Mill DM j % Mill DM j % 

Ausfuhr 
Insgesamt 1) 149 744 100 - 13,3 - 12,0 146 972 100 - 13,0 - 11,8 2772 100 - 26,3 -21,4 

Industrialisierte westliche Lander . 119084 79,5 - 16,8 - 13,0 118258 80,5 -16,8 - 12,8 826 29,8 - 25,8 -37,2 
EG-Lander 74841 50,0 -22,4 - 16,2 74384 50,6 -22,2 - 15,9 457 16,5 - 39,2 -50,1 
Andere industrialisierte westliche Lilnder 44243 29,5 - 5,5 - 6,9 43874 29,9 - 5,5 - 6,9 369 13,3 + 1,9 - 7,4 

Andere europäische Länder2) 26952 18,0 - 7,2 - 7,3 26660 18,1 - 7,2 - 7,3 291 10,5 - 4,7 - 7,3 
dar„ EFT A-Lander3) ... 23 832 15,9 - 7.0 - 7,2 23579 16,0 - 7,0 - 7,2 253 9,1 - 5,7 - 4,8 
Vereinigte Staaten .. 10751 7,2 + 2,3 - 6,4 10699 7,3 + 2,1 - 6,4 52 1,9 + 50,4 - 5,4 
Kanada .. .. 921 0,6 - 19,4 - 6,3 915 0,6 - 19,6 - 6,3 6 0,2 + 2,1 -14,5 
Übrige länder4) . 5619 3,8 - 8,2 - 6,2 5599 3,8 - 8,3 - 6,2 20 0,7 + 25,7 - 12,3 

Mittel- und osteuropäisthe Lander5) 9056 6,0 + 0,6 - 15,9 7604 5,2 + 11,9 - 16,8 1452 52,4 - 34,2 -10,3 
Entwicklungsländer . .. .. 18942 12,6 + 0,2 - 6,6 18530 12,6 + 0,1 - 6,2 412 14,9 + 1,1 - 19,3 

Afrikas). . . . . 2589 1,7 - 8,9 -12,2 2481 1,7 - 7,1 - 11,9 108 3,9 - 37,0 - 18,3 
Amerika '''' ... .. .. 3739 2,5 + 13, 1 - 0,6 3704 2,5 + 13,0 - 0,6 35 1,3 + 21,2 + 5,3 
Asien .. .. .. .. 12591 8,4 - 1,0 - 7,0 12322 8,4 - 1,5 - 6,6 269 9,7 + 29,8 - 22, 1 
Ozeanien , .. .. .. . . 23 0,0 -47,7 -27,5 23 0,0 -48,0 -27,8 0 0,0 + 222,9 X 

OPEC-Limder7) .. .. .. .. .. 4 735 3,2 -14,1 -21,4 4599 3,1 -15,2 -22,5 136 4,9 + 59,4 + 51,0 
Andere Entwicklungsländer .. .. 14207 9,5 + 6,0 - 0,3 13930 9,5 + 6,5 + 0,8 277 10,0 - 14,2 -34,3 

Staatshandelsländer in Asien .. ... 2318 1,5 + 79,6 + 22,9 2236 1,5 + 77,6 + 23,8 82 2,9 + 158,3 + 1,3 

Einfuhr 
lnsgesamt1) .... ... .. .. . . . . . . . . . . . . 140190 100 - 15,1 - 13,7 138 257 100 - 15,2 - 13,4 1933 100 - 5,7 - 29,7 

Industrialisierte westliche Länder .. 111889 79,8 - 17,1 - 15,3 110975 80,3 -17,2 - 15,2 913 47,2 - 5,7 - 26,6 
EG-Länder. .. ... .. .. . .. . . 68813 49,1 - 19,7 - 19,1 68319 49,4 - 19,7 - 19.1 494 25,6 - 11,3 - 26,4 
Andere industrialisierte westliche Länder 43075 30,7 - 12,6 - 8,3 42657 30,9 -12,7 - 8,1 419 21,7 + 1,8 - 26,8 

Andere europäische Länder2) 21977 15,7 - 12,3 - 10,8 21640 15,7 - 12,5 - 10,8 338 17,5 + 7,0 - 14,9 
dar.: EFTA-länder3) . . . 18945 13,5 - 10,7 - 11,0 18623 13,5 - 11,0 - 10,9 322 16,6 + 10, 1 - 15,4 
Vereinigte Staaten ....... .. 10397 7,4 -12,2 + 0,1 10346 7,5 - 12,4 + 0,9 51 2,6 + 25,2 - 62,7 
Kanada. .. 1 088 0,8 + 5,2 - 6,0 1083 0,8 + 5,3 - 5,8 5 0,2 - 17,0 - 30,3 
Übrige Länd~r4) : . · · ... 9613 6,9 -15,3 - 10,8 9587 6,9 - 15,2 -10,7 26 1,3 - 48,3 - 20,7 

Mittel- und osteuropäische Länder5) 7882 5,6 - 3,2 - 17,0 6960 5,0 - 3,2 - 14,2 922 47,7 - 3,6 - 32,9 
Entwicklungsländer ... ······ .. 16885 12,0 - 8,8 - 4,7 16799 12,2 - 8,7 - 4,6 86 4,5 - 23,6 - 27,0 

Afrika6). ... ,, .. ... 3029 2,2 - 13,8 - 10,7 3027 2,2 - 13,8 - 10,6 2 0, 1 - 34,5 - 37,6 
Amerika . .. .. ..... .. 2880 2,1 -20,4 - 14,0 2872 2,1 -20,3 - 13,8 8 0,4 - 47,7 - 44,8 
Asien ... .. ... ... .. ... .. 10909 7,8 - 3,8 + 0.3 10833 7,8 - 3,7 + 0,5 76 3,9 - 19,6 - 24,2 
Ozeanien .. ..... .. ... 66 0,0 + 68,0 -38,6 66 0,0 + 67,9 -38,6 0 0,0 + 100,0 + 190,0 

OPEC-Länder71 .. 3537 2,5 - 7,9 - 5,4 3511 2,5 - 7,6 - 5,2 26 1,4 - 35,1 - 26,9 
Andere Entwicklungsländer . ... .. . . 13348 9,5 - 9,1 - 4,6 13288 9,6 - 9,0 - 4,4 60 3,1 - 17, 1 - 27,1 

Staatshandelsländer in Asien . .. .. 3468 2,5 + 2,7 + 13,8 3456 2,5 + 2,8 + 13,9 11 0,6 - 13,3 - 21,0 

1) Einschl Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder und Gebiete - 2) Einschl. Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln - 3) Finnland, Island, 
Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz - 4) Australien, Japan, Neuseeland, Südafrika. - 5) Albanien, Armenien, Aserbaidschan, Bulgarien, Estland, Georgien, Kasachstan, 
Kirg1s1stan, Lettland, Litauen, Moldau, Polen, Rumänien, Russische Föderation, Slowakei, ehemalige Sowjetunion, Tadschikistan, Tschechische Republik, ehemalige Tschecho-
slowakei, Turkmenistan, Ukraine, Ungarn, Usbekistan, Weißrußland - 6) Ohne Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln. - 7) Algerien, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, 
Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien, Venezuela, Vereinigte Arabische Emirate. 

diesen Ländern erreicht. So weisen die Ausfuhren nach 
China 6) trotz der noch vielfältigen Handelshemmnisse seit 
1991 eine ständig zunehmende positive Entwicklung aus. 

6) Ohne T SJWan. 
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Eine Betrachtung der längeren Reihe des Handels des 
früheren Bundesgebietes mit China (siehe 
Schaubild 2) seit 1988 zeigt einerseits stetig steigende 
Einfuhren und andererseits eine Abwärtsentwicklung der 
Ausfuhren von Mitte 1988 bis zum ersten Quartal 1991 und 
danach einen überproportionalen Anstieg der Ausfuhren. 
Dadurch ergeben sich negative Handelsbilanzsalden von 
2,0 Mrd. DM im ersten Quartal 1991 und von 1, 1 Mrd. DM im 
gleichen Zeitraum 1993. 

Die Volksrepublik China ihrerseits weist jedoch ein Han-
delsdefizit mit Deutschland von zuletzt 1,6 Mrd. US-Dollar 
für das Jahr 1992 aus. 7) Die Ursachen für diesen Wider-
spruch sind zum Teil auf methodische Unterschiede bei 
der Darstellung des Außenhandels begründet. So werden 
in der Außenhandelsstatistik Chinas neben den reinen 
Warenströmen auch nicht zum Handel gehörende Kapital-
transfers nachgewiesen. Ein weiterer Faktor ist der Waren-
transit über Hongkong. Ein großer Teil der chinesischen 
Exporte, nämlich 44 %, werden über Hongkong abgewik-
kelt. Die endgültigen Bestimmungsländer der entspre-
chenden Waren werden vom chinesischen Zoll nicht er-

1) Siehe hierzu Länderbencht „Volksrepublik China 1993", Stuttgart 1993. 
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faßt. Daraus resultiert eine erhebliche Untererfassung der 
ch1nes1schen Exporte in andere Länder, so auch nach 
Deutschland Bei den deutschen Importen mit Ursprung in 
China wurden fur das erste ViertelJahr allem 41 % angemel-
det, die über Hongkong nach Deutschland gelangten. 

Auch fur den Handel des f r ü h e r e n B u n d e s g e b I e -
t e s mit den Asean-Ländern B) ergeben sich starke Steige-
rungsraten. Die nominalen Werte Jagen 1m ersten Quartal 

Schaubild 3 
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1993 mit einem Anteil am Export von 2,0% oder 3,0 Mrd. 
DM und einem Importanteil von 2,6 % oder 3,7 Mrd. DM 
noch leicht über denen der asiatischen Staatshandelslän-
der. Durch die überdurchschnittlichen Steigerungen in 
den Jahren von 1989 bis 1991 fiel der Anstieg im ersten 
Quartal 1993 jedoch allgemein schwächer aus. Die Export-
werte Jagen um 7,6 %, die Importwerte um 3,6 % über den 
Vergleichswerten des Vorjahresquartals. Gegenüber dem 
Vorquartal nahmen die Ausfuhren sogar um 12 % ab, wäh-
rend die Einfuhren nochmals leicht um 3,2 % zunahmen. 

Nach einer Analyse des HWWA-lnstitutes für Wirtschafts-
forschung in Hamburg werden die Bedingungen für den 
deutschen Export allmählich günstiger, so daß mit einer 
positiven Entwicklung der Ausfuhren auch in andere Wirt-
schaftsräume gerechnet werden kann. So sind deutliche 
Impulse aus den Vereinigten Staaten, den mittel- und ost-
europäischen Ländern und besonders aus den europäi-
schen Nachbarstaaten zu erwarten. 

Schlußbemerkung 
Die bereits erwähnten Verzögerungen bei den Anmeldun-
gen zur I n t r aha n d e I s s tat i s t i k haben sich bis et-
wa Mitte 1993 stark abgebaut. Dazu haben die ständigen 

8) Wirtschaftszusammenschluß der Länder Brunei, Indonesien, Malaysia, Ph1hppmen, 
Singapur und Thailand. 
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Kontakte sowohl der Handelskammern als auch der Wirt-
schaftsverbände zu ihren jeweiligen Mitgliedsfirmen bei-
getragen. Ein weiteres Instrument zur Verbesserung der 
Anmeldequalität ist das beim Statistischen Bundesamt 
eingerichtete Unternehmensregister. Mit Hilfe der dann je 
Unternehmen abgespeicherten statistischen Werte und 1m 
Vergleich dazu den von den Steuerverwaltungen übermit-
telten Steuerwerten, können fehlende Meldungen ange-
mahnt und offensichtlich fehlerhafte Meldungen reklamiert 
werden. Der Datentransfer findet jedoch lediglich von der 
Finanzverwaltung zum Statistischen Bundesamt statt, 
nicht umgekehrt. Unstimmigkeiten werden dann mit den 
Anmeldepfl1cht1gen direkt geklärt. Aufgrund dieser Mög-
lichkeiten wird im Statistischen Bundesamt mit einer er-
heblichen Zahl von Nachmeldungen gerechnet, die dann 
bei den nachträglichen Korrekturen die vorsorglich ge-
schätzten Anmeldeausfälle ersetzen werden. Da auch eine 
Vielzahl von Änderungsmeldungen der Anmeldepflichti-
gen eingehen, sind neben dem Austausch der geschätz-
ten Zahlen gegen gemeldete Werte spätere Korrekturen 
möglich. 

Dip/.-Verwaltungswirt Erich Schneider 
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Fahrradunfälle 1992 

1 Überblick 
Ein gestiegenes ökologisches Bewußtsein und ein geän-
dertes Freizeitverhalten haben u. a. dazu beigetragen, daß 
in den letzten Jahren das Verkehrsbild in Deutschland -
insbesondere m den Städten und Gemeinden - wieder 
stärker von Fahrradfahrern mitgeprägt wird. Nach Schät-
zung des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung hat 
sich der Fahrradbestand im früheren Bundesgebiet inner-
halb von zehn Jahren um 47 % auf 58,9 Mill. Fahrräder 1992 
erhöht. 

Mit der gestiegenen Fahrradnutzung ist als negative Fol-
geerscheinung auch die Zahl der bei Verkehrsunfällen 
verunglückten Radfahrer angewachsen: So verunglückten 
1982 in Deutschland (einschl. der ehemaligen DDR) rund 
61 800 Radfahrer einschließlich Mitfahrer im Straßenver-
kehr, 1992 waren es dagegen rund 78 400 ( + 27 %). Er-
freulicherweise ist in diesem Zeitraum jedoch die Zahl der 
getöteten Fahrradbenutzer stark gesunken, und zwar um 
28 % von 1 261 auf 906. 18 928 Radfahrer wurden 1992 
schwer- und weitere 58 552 leichtverletzt. 

zusammenfassend kann gesagt werden: Jeder siebte 
Verunglückte und jeder zwölfte Getötete im Straßenver-
kehr 1992 war ein Fahrradbenutzer. 

Die Ergebnisse der Straßenverkehrsunfallstatistik bezie-
hen sich nur auf die Fahrradfahrer, die auf öffentlichen 
Wegen und Plätzen verunglückten. So sind beispielsweise 
Radfahrer, die auf Waldwegen oder privaten Grundstük-
ken zu Schaden kamen, nicht enthalten. Jugendliche und 
Kinder dürften die größte Gruppe dieser Unfallopfer bilden. 
Außerdem werden nur Verunglückte in der amtlichen Stra-
ßenverkehrsunfallstatistik nachgewiesen, von denen die 
Polizei Kenntnis erlangte. Eine beträchtliche - jedoch 
nicht quantifizierbare - Dunkelziffer dürfte bei den soge-
nannten Alleinunfällen von Radfahrern, also Unfällen ohne 
Beteiligung eines weiteren Verkehrsteilnehmers, sowie 
bei Unfällen mit einem anderen Radfahrer oder einem 
Fußgänger vorliegen. Mit zunehmender Unfallschwere 
dürfte sich die Dunkelziffer jedoch verringern. Auch dürfte 
die Untererfassung innerhalb geschlossener Ortschaften 
erheblich geringer sein als außerorts. 

Im früheren Bundesgebiet verunglückten 1992 68 049 
Radfahrer, davon wurden 678 getötet. In den neuen Län-
dern und Berlin-Ost wurden 10 337 verunglückte und dar-
unter 228 getötete Radfahrer registriert. Je 100 000 Ein-
wohner verunglückten in den alten Bundesländern 106 
Radfahrer, in den neuen Ländern dagegen 65. Bei den 
Getöteten ist das Verhältnis umgekehrt: Je 1 Mill. Einwoh-
ner wurden im früheren Bundesgebiet 11 Radfahrer getö-
tet, dagegen 14 in den neuen Ländern und Berlin-Ost. 

In den norddeutschen Bundesländern mit günstigen geo-
graphischen Verhältnissen für Radfahrer und in den Stadt-
staaten verunglückten, bezogen auf je 100 000 Einwohner, 
die meisten Radfahrer. Die höchsten Relationen wurden 
für die Länder Bremen und Schleswig-Holstein mit 191 
bzw. 155 Verunglückten je 100 000 Einwohner berechnet. 
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Schaubild 1 
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Es folgten die Länder Berlin (144), Niedersachsen (140) 
und Hamburg (138). Relativ wenige Radfahrer verunglück-
ten in den Ländern Thüringen (37) und Sachsen (52); 
vermutlich war hier die Fahrleistung der Radfahrer relativ 
gering. 

2 Verunglückte Radfahrer nach dem Alter 
Die Altersstruktur der Verunglückten und Getöteten hat 
sich im Zeitablauf stark verändert. Waren es vor zehn 
Jahren überwiegend Kinder, Jugendliche und Senioren, 
die häufig mangels anderer Möglichkeiten das Verkehrs-
mittel Fahrrad benutzten und damit verunglückten, so sind 
heute - mit technisch hochwertigeren Rädern - sowohl 

Tabelle 1: Verunglückte Fahrradbenutzer nach Altersgruppen 
Deutschland 

Verunglückte Fahrradbenutzer 

Im Alter von. Veränderung 
bis unter 1982 1992 1992 

Jahren gegenüber 
1982 

Anzahl % 

unters. .. ... 1240 1470 + 18,5 
6-10„ ... .. .. 4932 4878 - 1, 1 

10-15 ... .. 14399 12140 - 15,7 
15-18 ... ... .. 7783 7011 - 9,9 
18-21 .... .. 3451 4272 + 23.8 
21-25 .. 3214 6213 + 93,3 
25-35 ... .. 5147 12637 + 145,5 
35-45 .. .. .. 5601 7645 + 36,5 
45-55 ... .. .. 5685 7890 + 38,8 
55-65 ' ' . . . ' ' 4365 7025 + 60,9 
65undmehr . .. .. 5869 6842 + 16,6 

Zusammen. 61686 78023 + 26,5 
Ohne Angabe . 116 363 + 212,9 

Insgesamt .. 61802 78386 + 26,8 
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Schaubild 2 

VERUNGLÜCKTE FAHRRADBENUTZER NACH ALTERSGRUPPEN 
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absolut als auch anteilmäßig erheblich häufiger junge Er-
wachsene im Alter zwischen 21 und 35 Jahren am Unfall-
geschehen als Radfahrer beteiligt. Die Zahl der verun-
glückten Radbenutzer dieser Altersgruppe hat sich von 
1982 auf 1992 von 8 361 auf 18 850 mehr als verdoppelt 
( + 125 %). Aber auch in den Altersgruppen der 35- bis 
65jährigen wurden überproportionale Anstiege ermittelt. 

Deutliche Rückgänge wurden zwar bei den 10- bis unter 
15jährigen Verunglückten um 16 % auf 12140 und bei den 
15- bis unter 18jährigen um 9,9 % auf 7 011 ermittelt; da der 
Bevölkerungsrückgang in diesen Altersgruppen jedoch 
höher war, sind die Verunglücktenzahlen, bezogen auf die 

. Einwohnerzahlen der jeweiligen Altersgruppe, sogar an-
gestiegen (siehe Tabelle 2). Mit einer Kennziffer von 290 
Verunglückten je 100 000 Einwohner bei den 15- bis unter 

Tabelle 2: Verteilung der Bevölkerung auf Altersgruppen 
und verunglückte Fahrradbenutzer 

je 100000 Einwohner nach Altersgruppen 
Deutschland 

Anteile Verunglückte 
der Fahrradbenutzer 

Im Alter von .. je 100000 
bis unter .. Altersgruppen Einwohner 

Jahren 1982 1 1992 1982 1 1992 
% Anzahl 

unter6 .... ..... .... 2,0 1,1 25,0 27,3 
6-10. . . . . . . ..... 8,0 6,1 155,2 141,2 

10-15 .. . . . . . . . . ······· 23,3 15,4 262,9 284,5 
15-18 .... ...... . .... 12,6 9,0 196,7 289,5 
18-21 '''' ..... 5,6 5,4 85,4 150,7 
21-25 ....................... 5,2 1,9 64,1 123,9 
25-35 ....... ...... 8,3 16,2 46,4 93,1 
35-45 ............. ..... 9,1 9,8 51,2 68,9 
45-55 ........ ....... ...... 9,2 10, 1 56,7 72,2 
55-65 ....... ..... ..... 1, 1 9,0 54,9 75,8 
65undmehr ..... ...... ..... 9,5 8,8 50,2 56,9 

Zusammen 100 100 
Ohne Angabe , ..... ..... 

Insgesamt .. 78,9 97,6 
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Schaubild 3 
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18jährigen und 285 bei den 10- bis unter 15jährigen sind 
diese beiden Altersgruppen besonders gefährdet. Leider 
liegen keine Daten über die Fahrleistungen der einzelnen 
Altersgruppen vor; erst hierdurch würden zuverlässigere 
Aussagen über die Unfallgefährdung in bestimmten 
Altersgruppen ermöglicht werden. 

Eine besonders gefährdete Gruppe im Hinblick auf Fahr-
radunfälle stellen die Senioren dar. Bei diesen sind die 
Unfallfolgen besonders schwer, weil ihre körperliche Wi-
derstandsfähigkeit geringer ist: 8,8 % der Verunglückten 
(6 842) waren 65 Jahre und älter, zu dieser Altersgruppe 
zählte 1992 aber jeder dritte getötete Radfahrer (34 %). 
Dies waren 308 Personen, von denen wiederum 165 sogar 
bereits das 75. Lebensjahr überschritten hatten. 

Tabelle 3: Getötete Fahrradbenutzer nach Altersgruppen 
Deutschland 

Getötete Fahrradbenutzer 

Im Alter von ... Veränderung 
bis unter ... 1982 1992 1992 

Jahren gegenüber 
1982 

Anzahl % 
unters ... .. 16 12 - 25,0 
6-10. ... ... 88 28 - 68,2 

10-15 .... ... ... 142 58 - 59,2 
15-18 .. .. ... 69 42 - 39,1 
18-21 .. . .. 22 26 + 18,2 
21-25 .... ... . . 36 31 - 13,9 
25-35 ... ... 54 69 + 21,8 
35-45 .. ... ... 80 79 - 1,3 
45-55 ... .. 103 90 - 12,6 
55-65 .. .. ... 139 161 + 15,8 
65undmehr .... . .. 512 308 - 39,8 

Zusammen ... 1261 904 - 28,3 
Ohne Angabe . .. ... 0 2 X 

Insgesamt .. 1261 906 - 28,2 
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3 Verunglückte Radfahrer nach Monaten 

Die Verkehrsteilnahme und damit auch die Unfallhäufigkeit 
von Radfahrern 1st - ähnlich wie die der motorisierten 
Zweiradfahrer - wesentlich abhang1g von saisonalen Ein-
flußfaktoren. Schlechte Witterungsverhältnisse halten sie 
von der Straße fern, bei schönem Wetter sind sie dagegen 
um so häufiger unterwegs E1ne Betrachtung der Verun-
glücktenzahlen nach Monaten macht dies deutlich: Der 
Anteil der sechs Monate Mai bis Oktober 1992 bei den 1m 
gesamten Jahr 1992 verunglückten Radfahrern lag bei 
70 %, und 61 % derTodesopferwurden in diesem Zeitraum 
verzeichnet. 

Der Mai 1992 war besonders warm und trocken Vermut-
lich aufgrund der schönen Witterung wurden 1992 in die-
sem Monat sowohl die meisten verunglückten (11 655) als 
auch die meisten getöteten (103) Radfahrer registriert. In 
allen darauffolgenden Monaten wurden jeweils weniger 
Verunglückte als im Vormonat gezählt. Dabei dürften ne-
ben der vergleichsweise schlechten Witterung im Monat 
Juni die in den Folgemonaten wiedergewonnene Fahrpra-
xis nach der Winterpause und eine vermutlich geringere 
Fahrleistung aufgrund der Ferien eine Rolle gespielt ha-
ben. Aber auch hier fehlen zuverlässige Fahrleistungswer-
te, um weitergehende Untersuchungen durchzuführen. 

Schaubild 4 

VERUNGLÜCKTE FAHRRADBENUTZER 1992 NACH MONATEN 
UND LAGE DES UNFALLORTES 
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Im Vergleich zu den Monaten Mai und Juli 1992 sowie zum 
Juni 1991 war die Anzahl der getöteten Radfahrer auf 
Straßen außerhalb von Ortschaften im Juni 1992 beson-
ders niedrig. Innerorts wurden dagegen mehr Radfahrer 
getötet. Dies läßt vermuten, daß bei schlechter Witterung 
eher auf Fahrradfahrten außerhalb geschlossener Ort-
schaften verzichtet wird. Die Fahrten innerhalb geschlos-
sener Ortschaften (Fahrt zur Schule oder zum Arbeitsplatz) 
scheinen dennoch stattzufinden, mit einer aufgrund der 
schlechten Witterung höheren Gefährdung. 
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Schaubild 5 

GETÖTETE FAHRRADBENUTZER 1992 NACH MONATEN 
UND LAGE DES UNFALLORTES 
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4 Verunglückte Radfahrer nach Ortslage und 
Lichtverhältnissen 
1992 gab es rund 78 700 Unfälle mit Personenschaden, an 
denen mindestens ein Radfahrer beteiligt war, wobei sich 
89 % der Unfälle innerhalb (69 830) und 11 % außerhalb 
(8 865) von Ortschaften ereigneten. Die Unfallschwere ist 
außerorts erheblich größer als innerorts. So wurden außer-
orts 8,8 % der Leichtverletzten, 19 % der Schwerverletzten 
und 43 % der Getöteten gezählt. 

Auch bei Dunkelheit sind die Unfallfolgen bei Radfahrern 
deutlich gravierender als bei Tageslicht oder Dämmerung, 
wenn Fahrradfahrer besser gesehen werden können. 14 % 
der Fahrradunfälle ereigneten sich bei Dunkelheit, wobei 
13 % der Leichtverletzten, 17 % der Schwerverletzten und 
sogar 22 % der Getöteten festzustellen waren. Außerorts 
verunglückte jeder sechste betroffene Radfahrer (16 %) bei 
Dunkelheit, aber jeder vierte Getötete (25 %} kam hier bei 
Dunkelheit ums Leben. 

5 Zeitliche Verteilung der Fahrradunfälle 
Relativ wenige Radfahrer verunglückten am Wochenende: 
Am Sonntag wurden 8,1 % und am Samstag 10 % aller 
verunglückten Radfahrer registriert. An den übrigen Wo-
chentagen sind die Anteile mit Werten zwischen 16 und 
17 % deutlich höher. 

Betrachtet man die tageszeitliche Verteilung, so zeigt sich 
ein Zusammenhang zwischen Unfallhäufigkeit und Spit-
zenzeiten des Berufsverkehrs sowie Schulbeginn und 
-ende. Die erste Häufung der verunglückten Radfahrer ist 
zwischen 7 und 8 Uhr morgens mit einem Anteil von 6,0 % 
festzustellen; sie fällt in der folgenden Stunde auf 3,5 % 
und steigt ab 9 Uhr wieder kontinuierlich bis 17 Uhr an. 
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Schaubild 6 

VERUNGLÜCKTE FAHRRADFAHRER 1992 NACH TAGESSTUNDEN 
Deutschland 
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Zwischen 11 und 12 Uhr verunglückten in etwa so viele 
Radfahrer wie zwischen 7 und 8 Uhr (6,1 %). Relativ die 
meisten Radfahrer verunglückten in den Nachmittagsstun-
den zwischen 16 und 18 Uhr (je 10 %). In den neun Stunden 
zwischen 21 und 6 Uhr verunglückten nur 7,5 % aller Rad-
fahrer. 

6 Unfallarten 
Der unfallaufnehmende Polizeibeamte trägt für jeden Unfall 
die Unfallart in die Unfallanzeige ein. Diese beschreibt die 
Bewegungsrichtung der beteiligten Fahrzeuge beim er-
sten Zusammenstoß, also die spezielle Art der Kollision. 

Eine Analyse der Unfallarten zeigt deutlich, daß etwa die 
Hälfte der Fahrradunfälle (49 %) der Unfallart „Zusammen-
stoß mit einem anderen Fahrzeug, das einbiegt oder 
kreuzt" zuzuordnen ist. Alle anderen Unfallarten haben 
deutlich geringere Anteile: 

Unfallart 

Zusammenstoß mit einem anderen Fahrzeug, das 
anfährt, anhält oder im ruhenden Verkehr steht ... 
vorausfährt oder wartet 
seitlich in gleicher Richtung fährt 
entgegenkommt 
einbiegt oder kreuzt ... 

Zusammenstoß zwischen Fahrzeug und Fußganger 

Aufprall auf ein Hindernis auf der Fahrbahn . 

Abkommen von der Fahrbahn nach 
rechts .. .. . . . .. 
links .. 

Unfall anderer Art ..... . 

Anteil in% 

6,8 
4,1 
6,3 
7,2 

48,6 
4,9 

0,8 

1,9 
0,6 

16,6 

Vermutlich werden Fahrradfahrer häufig beim Ein- und 
Abbiegen von Kraftfahrzeugführern übersehen. Da den 
Radfahrern relativ oft Vorfahrtsfehler vorgehalten werden, 
liegt die Unfallursache häufig auch beim Radfahrer selbst. 
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7 Unfallgegner und Schuldfrage 

Von den insgesamt rund 78 700 „Fahrradunfällen" mit Per-
sonenschaden waren 11 % Allemunfalle (rd. 9 000), das 
heißt es waren keine anderen Fahrzeuge oder Fußgänger 
an diesen Unfällen beteiligt. Bei 4,3 % der Unfälle (rd. 3 400) 
waren mindestens drei Verkehrsteilnehmer beteiligt, und 
bei 84 % gab es nur einen weiteren Unfallbete1l1gten (rd. 
66 300). 

Schaubild 7 

FAHRRADUNFÄLLE MIT PERSONENSCHADEN 1992 
Deutschland 
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Dabei war ein Pkw der häufigste Unfallgegner (64 % aller 
Fahrradunfälle oder 50 700). Relativ hoch sind die Zahlen 
der Unfälle mit anderen nichtmotorisierten Verkehrsteil-
nehmern: Bei 4660 Unfällen (5,9 %) war ein weiterer Rad-
fahrer der Unfallgegner und bei 3 759 Unfällen (4,8 %) war 
es ein Fußgänger. 

Die Polizei trägt bei jedem Unfall einen Beteiligten als 
Hauptverursacher in die Unfallanzeige ein, der nach ihrer 

Schaubild 8 

HAUPTVERURSACHER-ANTEILE DER FAHRRADFAHRER 
BEI FAHRRADUNFÄLLEN MIT PERSONENSCHADEN 1992 
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E,nschatzung die Hauptschuld am Unfall trägt. Nur 42 % 
aller unfallbeteil1gten Radfahrer gelten als Hauptverursa-
cher eines Unfalls Dieser Anteil ist Jedoch bei Unfällen mit 
verschiedenen Verkehrsbete1l1gungsarten sehr unter-
schiedlich: Besonders häufig sind Radfahrer die Haupt-
verursacher bei Unfällen mit Fußgängern, nämlich zu 66 %. 
We1terh1n überdurchschnittlich häufig trägt der Radfahrer 
die Hauptschuld bei Unfällen mit Motorrädern (zu 58 %) 
und mit Omnibussen (zu 54 %). 

Dagegen ist bei Unfällen mit Mofa/Mopeds überwiegend 
der Mofa-/Mopedfahrer der Hauptverursacher und nur zu 
35 % der Radfahrer. Bei Unfällen mit Pkw-Fahrern ist der 
Radfahrer nur zu 32 % der Hauptverursacher und bei Unfäl-
len mit Güterkraftfahrzeugen nur zu 27 %. Zu beachten 1st 
allerdings bei der Frage der Schuldzuweisung, daß die 
Straßenverkehrsordnung eine besondere Rücksichtnah-
me gegenüber schwächeren Verkehrsteilnehmern gebie-
tet. 

Bei einer Analyse des Hauptverursacheranteils (Anteil der 
Hauptverursacher an allen Beteiligten) nach den einzelnen 
Altersgruppen wird sichtbar, daß sowohl bei den männli-
chen als auch bei den weiblichen Radfahrern Kinder, Ju-
gendliche und Senioren im Vergleich zu den anderen 
Altersgruppen einen deutlich höheren Hauptverursacher-
anteil besitzen. Dieser beträgt bei Kindern unter 15 Jahren 
52 %, bei Jugendlichen zwischen 15 und 18 Jahren 46 % 
und bei den Senioren über 75 Jahren 49 %. Jüngere männ-
liche Radfahrer im Alter zwischen 21 und 35 Jahren weisen 
mit Hauptverursacheranteilen zwischen 40 und 42 % - im 
Gegensatz zu gleichaltrigen Pkw-Fahrern (56 %) - keine 
signifikant höheren Anteile als die Altersgruppen zwi-
schen 35 und 65 Jahren aus. 

Bei einer Betrachtung des Hauptverursacheranteils wer-
den auch geschlechtsspezifische Unterschiede deutlich. 
In allen Altersgruppen sind Frauen bzw. Mädchen deutlich 
seltener Hauptverursacher als ihre männlichen Alters-
genossen. Im Durchschnitt sind Radfahrerinnen zu 34 % 
die Hauptverursacher des Unfalls. Der entsprechende An-
teil der männlichen Radfahrer beträgt 46 %. 

Schaubild 9 

ANTEIL DER HAUPTVERURSACHER BEI UNFÄLLEN 
MIT PERSONENSCHADEN 1992 NACH ALTERSGRUPPEN 
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8 Unfallursachen 

Technische Mängel als Unfallursache haben in der polizei-
lichen Erfassung der Fahrradunfälle eine vergleichsweise 
geringe Bedeutung. Die Polizei stellte technische Mängel 
bei nur 2,0 % der Fahrräder fest. Am häufigsten genannt 
wurden hier Mängel an der Beleuchtung (777 oder 46 % 
aller technischen Mängel) und Mängel an den Bremsen 
(486 oder 29 %). 

Personenbezogene Unfallursachen (Fehlverhalten der Be-
teiligten) der Fahrradfahrer stellte die Polizei bei Unfällen 
mit Personenschaden rund 56 700mal fest. Die häufigste 
Unfallursache war die ,,falsche Straßenbenutzung", die 

Tabelle 4: Fehlverhalten der Fahrradfahrer bei Unfällen mit Personenschaden 1992 
Deutschland 

Gegenstand der Nachweisung Ins- 1 Darunter im Alter von .. bis unter ... Jahren 1 Ohne 
gesamt I unter 15 1 15-18 1 18-21 1 21-25 l 25-35 1 35-45 1 45-55 1 55-65 l 65-75 l 75 u. mehr] Angabe 

Beteiligte .. ... .. .. 84956 19102 7787 4698 6793 13786 8189 8328 7279 4464 2538 1992 

je 1 000 Beteiligte 
Fehlverhalten der Fahrzeugführer 

insgesamt ...... .. .. .. 668 748 686 662 654 635 629 590 590 577 684 1061 
Verkehrstüchtigkeit ... .... 53 2 18 46 68 90 103 88 77 34 29 6 
dar · Alkoholeinfluß ... 48 1 16 42 63 85 98 84 11 25 8 6 
Falsche Straßenbenutzung ... 170 176 194 197 201 171 144 139 144 129 112 339 
Nicht angepaßte 

Geschwindigkeit ... .. .. 34 33 38 43 41 37 39 36 28 15 14 38 
Abstand .. .. . .. ... .... 14 13 20 18 16 16 13 10 9 5 4 28 
Überholen ........... ,,,,, 14 13 16 16 14 15 12 12 10 10 10 51 
Vorfahrt, Vorrang .... .. .. 85 124 99 74 64 54 54 55 65 113 199 76 
darunter· 

Nichtbeachten der 
Verkehrszeichen ..... .. 44 71 47 33 26 21 25 27 35 70 144 32 

Nichtbeachten der 
Verkehrsregelung durch 
Polizei/Lichtzeichen . ... 19 18 23 24 24 19 16 13 13 16 22 28 

Abbiegen, Wenden, 
Rückwärtsfahren, 
Ein- und Anfahren . 94 192 97 63 54 46 46 52 68 93 137 78 

Falsches Verhalten gegenüber 
Fußgängern .. .. .. .. 23 17 28 33 28 23 17 15 9 7 4 198 
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Schaubild 1 O 

FEHLVERHALTEN DER FAHRRADFAHRER BEI UNFÄLLEN 
MIT PERSONENSCHADEN 1992 
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26 % aller Fehlverhalten darstellte. Es folgten Vorfahrtsfeh-
ler (13 %), Fehler beim Einfahren in den fließenden Verkehr 
{7,7 %), Alkoholeinfluß (7,2 %) und Fehler beim Abbiegen 
{6,1 %). 

Einige personenbezogene Unfallursachen zeigen bei der 
Umrechnung auf je 1 000 Beteiligte eine deutliche Alters-
abhängigkeit. So werden „Mißachten der Vorfahrt" sowie 
,,Fehler beim Abbiegen, Einfahren in den fließenden Ver-

Schaubild 11 

FEHLVERHALTEN DER FAHRRADFAHRER 
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kehr" überdurchschnittlich häufig Kindern und Senioren 
angelastet. Jugendlichen und jüngeren Erwachsenen bis 
35 Jahre werden dagegen besonders oft eine „falsche 
Straßenbenutzung" vorgeworfen. ,,Alkoholeinfluß" wird re-
lativ häufig bei den 25- bis unter 65jähngen Radfahrern 
festgestellt. 

Dipl.-Volkswirtin Sigrid Nicodemus 
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Gewerblicher Luftverkehr 
1992 

Vorbemerkung 

Die amtliche Luftfahrtstatistik über den gewerblichen Luft-
verkehr erfaßt Leistungsdaten der 1n- und ausländischen 
Fluggesellschaften in Verbindung mit Starts und Landun-
gen auf den Flugplätzen in Deutschland sowie Unterneh-
mensdaten der deutschen Luftfahrtgesellschaften. Anga-
ben zu Unfällen im Luftverkehr werden vom Luftfahrt-Bun-
desamt ermittelt und veröffentlicht. 

Der durch die Ereignisse am Persischen Golf 1m Jahr 1991 
unterbrochene Aufwärtstrend der Passagierluftfahrt konn-
te sich im Berichtsjahr wieder fortsetzen. Im Jahr 1992 
stieg das Passagieraufkommen der deutschen Flughäfen 
um 14 % auf 71,0 Mill. Personen 1 ). Die Gütertransporte 
lagen mit 1,15 Mill. t Fracht2) um 4,2 % über dem Ergebnis 
von 1991, und bei der Luftpost konnte die Transportmenge 
um 6,1 % auf 203000 t erhöht werden. Diese Verkehrslei-
stungen wurden fast ausschließlich (99 %) in Verbindung 
mit 17 ausgewählten Flughäfen abgewickelt. Über diese 
vom Bundesministerium für Verkehr vorgegebenen Flug-
häfen werden detailliertere Angaben als zu den sonstigen 
deutschen Flugplätzen erhoben und nachgewiesen. 

Tabelle 1 : Gewerblicher Luftverkehr auf ausgewählten 
Flugplätzen 1992 

Starts und 
1 

Ein-/ j Fracht-
Frughafen Landungen Aussteiger 1) Ein-/ Ausladung2) 

Anzahl 1 1000 1 1000 t 

Berfin-Schönefeld .. " 29248 1374 4,4 
Berlin-T egel .. .. 96247 6595 16,1 
Berlin-T empelhof .. 41943 823 0,0 
Bremen .. 39802 1149 3,3 
Dresden " ... 27747 977 0,0 
Düsseldorf .. ... 147 234 12076 47,4 
Erfurt. . . .. 11705 71 0,0 
Frankfurt am Main " 327 745 30085 1053,9 
Hamburg. .. . . 111435 · 6779 37,5 
Hannover .. .. 69016 2995 - 12,8 
Köln/Bonn ........ " 108415 3419 180,6 
Leipzig ... ... .. . 30456 1010 0,4 
München .. .. 174544 11798 54,7 
Münster/Osnabrück " 22480 398 0,4 
Nürnberg ..... .. 45804 1627 11,4 
Saarbrücken 12496 277 0,3 
Stuttgart ... .. . . .. 97864 4674 15,0 

Insgesamt .. 1394181 86127 1438,2 

1) Passagiere auf jedem Ein- und Aussteigeflughafen gezählt - 2) Einschl. Umladun-
gen. 

Der Flughafen Frankfurt am Main konnte auch nach der 
deutschen Vereinigung seine national herausragende 
Stellung in der Luftfahrt behaupten; im innerdeutschen 
Verkehr flogen 44 % aller Passagiere von oder nach Frank-
furt; bei Auslandsreisen waren es 42 %. Einen noch höhe-
ren Anteil erreichte Frankfurt im Luftfrachtverkehr; drei 
Viertel des gesamten Frachtaufkommens wurden hier ver-
laden. 

1) Inlandspassagiere und lnlands-/Auslandspassag1ere einfach gezählt. 
2) Ohne Umladungen. 
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Innerdeutscher Passagierverkehr 
Rund ein Fünftel der Fluggaste - nach Erhebungen von 
Luftfahrtgesellschaften meist Geschaftsre1sende an Bord 
von Lin1enmasch1nen - benutzten das Flugzeug für Rei-
sen innerhalb Deutschlands; ihre Zahl stieg im Vergleich 
zu 1991 um 5,0 % auf 13,8 Mill. Personen. Zusätzlich flogen 
1,5 Mill. Passagiere auf einer innerdeutschen Strecke, um 
am Zielflughafen in ein anderes Flugzeug umzusteigen 
und ihre Reise ins Ausland fortzusetzen. 

Die Entwicklung des Luftverkehrs zwischen den deut-
schen Flughäfen wurde maßgeblich durch zwei Ereignisse 
beeinflußt. Während die Vereinigung Deutschlands insbe-
sondere den Luftverkehr mit Berlin stark veränderte und 
regelmäßige Verbindungen zwischen Flughäfen der alten 
und neuen Bundesländer an Bedeutung zunahmen, ließ in 
den alten Bundesländern die Einrichtung schneller Eisen-
bahnverbindungen mit dem neu eingeführten lntercity-
Expreß (ICE) auf einigen Strecken wahrscheinlich zahlrei-
che Fluggäste vom Flugzeug auf die Bahn umsteigen. 

Die Strecke von Frankfurt nach Stuttgart verlor vermutlich 
aus diesem Grund im Vergleich zum Vorjahr 31 % ihres 
Passagieraufkommens, aber auch die durch den ICE unter 
Konkurrenzdruck geratene Luftverbindung von Frankfurt 
nach Hannover ging um 6,1 % auf 206000 Beförderungs-
fälle zurück. Der Luftverkehr von Frankfurt nach München 
sank gleichzeitig um 3,1 % auf 585500 Fluggäste; in den 
nächsten Jahren ist auf dieser Strecke durch die Erweite-
rung des ICE-Angebotes, wie zum Beispiel die „Sprinter-
Züge" zwischen Frankfurt und München, ein weiterer 
Rückgang des Luftverkehrs zu erwarten. 
Im Berlin-Verkehr waren es insbesondere die kurzen Flug-
strecken nach Hamburg und Hannover, die durch die deut-
sche Vereinigung größere Verluste in der Passagierbeför-
derung erlitten; von 1989 bis 1992 schrumpfte der Verkehr 
von Berlin nach Hannover auf ein Drittel seines ursprüngli-
chen Aufkommens, so daß im Berichtsjahr nur noch 54 900 
Fluggäste gezählt wurden. In diesen drei Jahren ging der 
Luftverkehr von Berlin nach Hamburg um die Hälfte auf 
118900 Passagiere zurück. 

Passagierverkehr mit dem Ausland 

Aus den für Flugreisen typischen großen Entfernungen, auf 
denen die hohe Reisegeschwindigkeit des Flugzeuges im 
Verhältnis zu den anderen Verkehrsträgern die größten 
Zeitgewinne bringt, ergibt sich, daß mehr als drei Viertel 
aller Fluggäste über deutsche Flughäfen von oder zu aus-
ländischen Zielen reisten. Der grenzüberschreitende Luft-
verkehr nahm 1992 im Vergleich zum Vorjahr um 16 % auf 
56,6 Mill. Passagiere zu, wobei jeweils rund 28 Mill. Flug-
gäste ein- bzw. ausreisten. Hier zeigte sich nach den 
Verkehrsverlusten des Vorjahres ein deutlicher „Nachhol-
effekt". 

Zur vereinfachten Darstellung der Verkehrsströme bezie-
hen sich die folgenden Vergleiche nur auf die 28,2 Mill. 
„Auslandszusteiger"; dies sind Fluggäste, die von einem 
deutschen Flughafen mit Zielen im Ausland abfliegen. Die 
dort zu beobachtende Entwicklung gilt analog für die „Aus-
landsaussteiger" - also aus dem Ausland ankommende 
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Tabelle 2 Personenbeförderung im Luftverkehr 

198011 1 199011 1199121 1 
1992 

Verkehrsart 
199221 gegenuber 

1991 
1 000 Personen % 

Verkehr innerhalb 
Deutschlands 8 653,3 13015,5 13160.1 13 812,4 + 5.0 

Verkehr mit dem 
Ausland 26 503,5 48 900,7 48 674,8 56 608,2 + 16,3 

Abgang 13138,4 24 369,6 24223,8 28 165.4 + 16,3 
Ankunft 13 365,2 24531,1 24 451,0 28 442,8 + 16,3 

Durchgangsverkehr 722,2 660,2 635,3 610,3 - 3,9 
Insgesamt 35 879,1 62 576,4 62 470,3 71 031,0 + 13,7 

Linienverkehr 24 751,6 45 380,1 45 239,2 50134,0 + 10,8 
Gelegenheitsverkehr 11127.5 17 196,4 17231,0 20 897,0 +21,3 
dar · Pauschal-

flugreiseverkehr 8 693,9 15 466,0 15619,7 18 968.7 +21,4 

1) Früheres Bundesgebiet. - 2) Deutschland 

Passagiere -, da es sich bei Flugreisen fast ausschließ-
lich um Hin- und Rückreisen handelt. 

Der internationale Linienverkehr hatte 1992 mit 18,0 Mill. 
Zusteigern ( + 14 %) einen Anteil von 64 % am grenzüber-
schreitenden Verkehr. Im innereuropäischen Verkehr wur-
den hierbei 12,1 Mill. Fluggäste ( + 13 %) gezählt und im 
Verkehr mit Amerika 3,4 Mill. ( + 16 %). Nach Asien stieg 
das Aufkommen im gleichen Zeitraum um 17 % auf 1,8 Mill. 
und nach Afrika um 14 % auf 0,5 Mill. Fluggäste. 

Die herausragenden innereuropäischen Streckenziele 
des Linienverkehrs waren London mit 2,1 Mill. Einsteigern 
( + 9,3 %), Paris mit 1,1 Mill. ( + 9,8 %), Zürich mit 0,7 Mill. 
( + 3,9 %), Amsterdam mit 0,6 Mill. ( + 8, 1 %) und Wien mit 
0,6 Mill. Passagieren ( + 15 %). 

Auf transkontinentalen Strecken zählten in Amerika New 
York mit 0,8 Mill. ( + 12 %), Atlanta mit 0,3 Mill. ( + 17 %) 
und Chicago mit 0,3 Mill. ( + 21 %) Linienfluggästen zu den 
wichtigsten Zielen. In Nahost war Tel Aviv mit 177 400 
Passagieren ( + 38 %) das Hauptziel und in Fernost war es 
Bangkok mit 205000 Fluggästen ( + 7,2 %), gefolgt von 
Tokio mit 181000 ( + 4,8 %), Hongkong mit 142200 
( + 1,4 %) und Singapur mit 135400 Einsteigern ( + 27 %). 

Im Rahmen des auf Urlauber spezialisierten Pauschalflug-
reiseverkehrs wurden im Jahr 1992 mit insgesamt 9,3 Mill. 
Fluggästen 21 % mehr Personen befördert als im Vorjahr; 
diese Zahl enthält allerdings nicht die im Linienverkehr zu 
Spezialtarifen beförderten Urlauber, die im Passagierauf-
kommen des Linienverkehrs enthalten sind. Diese Spe-
zialtarife des Linienverkehrs, die in ihrer Höhe mit denen 
des Charterverkehrs konkurrieren, lassen Charterflug-
gäste seit einigen Jahren vermehrt zum Linienverkehr 
wechseln. 

Hauptreiseziel der Pauschalflugreisetouristen aus 
Deutschland blieben Ziele der mittleren Flugdistanz mit 
dem Schwerpunkt in den Regionen rund um das Mittel-
meer. 44 % aller deutschen Pauschaltouristen wählten da-
bei ein Ziel in Spanien (4,1 Mill.); auf Platz zwei folgte 
Griechenland mit 1,4 Mill. ( + 29 %), dicht gefolgt von der 
Türkei mit 1,3 Mill. ( + 58 %). Dieses Land wurde zusätzlich 
von 481 300 Passagieren ( + 30 %) im Gastarbeitercharter 
angeflogen. Eine sehr hohe Zuwachsrate wies auch Tune-
sien mit + 75 % auf 611 000 Pauschaltouristen aus 
Deutschland auf. Portugal lag zwar mit 37 4 900 deutschen 
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Pauschalfluggästen weit vor Ägypten mit 194 400 und Ma-
rokko mit 106600, konnte aber mit + 21 % bei weitem 
nicht deren Zuwachsraten von + 167 bzw. + 65 % aufbie-
ten. Auch Israel lag mit einem Zuwachs von + 56 % noch 
deutlich über der Steigerungsrate im Pauschalflugreise-
verkehr nach Portugal, gehörte jedoch mit 51100 Pau-
schaltouristen aus Deutschland schon zu den Zielen mit 
kleinerem Aufkommen. 

Im Ferntourismus lag Kenia mit 103000 Fluggästen an der 
Spitze, mußte jedoch mit - 5,8 % eine leichte Abnahme 
hinnehmen. Die wichtigsten Fernreiseziele in Asien waren 
Sri Lanka mit 26800 Feriengästen ( + 28 %), dicht gefolgt 
von Thailand mit 25 700 ( + 3,4 %) und den Malediven mit 
24200 ( + 21 %) Passagieren. 

Eine Sonderstellung im Ferntourismus nimmt der Nordat-
lantik-Charter in Richtung Vereinigte Staaten mit 130300 
Passagieren ( + 77 %) ein, da auf diesen Flügen sowohl 
deutsche Touristen nach Amerika reisten als auch ameri-
kanische Touristen in die Vereinigten Staaten zurückflo-
gen. 

Fracht 

Die auf deutschen Flughäfen ein- bzw. ausgeladene Luft-
frachtmenge konnte nach den Aufkommensverlusten des 
Vorjahres im Jahr 1992 wieder einen Zuwachs registrieren 
und die Rekordmenge des Jahres 1990 knapp überbieten. 
Mit insgesamt 1,2 Mill. t wurde 1992 eine Zunahme von 
4,2 % gegenüber 1991 festgestellt. 

Bei den grenzüberschreitenden Einladungen von Gütern 
wurde ein Aufkommenszuwachs von 5,7 % auf insgesamt 
635300 t registriert, und die Ausladungen aus dem Aus-
land nahmen im gleichen Zeitraum um 2,0 % auf 639700 t 
zu. Der darin enthaltene Durchgangsverkehr mit Umla-
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Tabelle 3· Frachtbeförderung im Luftverkehr 

19801
) 1 19901

) 1 
1 

1992 

Verkehrsart 
19912) 19922) gegenüber 

1991 
1000 t % 

Verkehr innerhalb 
Deutschlands 14,7 17,8 16,8 16,6 - 1,2 

Verkehr mit dem 
Ausland ... 458.4 914,4 883,4 930,2 + 5,3 

Versand 224,6 443,2 419,8 457,5 + 9,0 
Empfang 233,8 471,2 463,7 472,7 + 1,9 

Durchgangsverkehr 130,5 215,9 204,3 204,3 -0,0 
Insgesamt ... 603,5 1148,1 1104,6 1151,1 + 4,2 

1) Früheres Bundesgebiet. - 2) Deutschland 

dung auf deutschen Flughäfen erreichte rund 165300 t; 
diese große Umlademenge ist hauptsächlich auf die natio-
nale und internationale Drehscheibenfunktion des Flugha-
fens Frankfurt am Main zurückzuführen. Das Frachtauf-
kommen innerhalb des Bundesgebietes erreichte wegen 
der luftfahrttechnisch unrentablen kurzen Entfernungen im 
gleichen Zeitraum nur rund 16 600 t; gleichzeitig wurden im 
Zubringerdienst zu internationalen Verkehren noch 
66500 t Luftfracht auf innerdeutschen Strecken geflogen. 

Schaubild 2 

BEFORDEATE GÜTER IM LUFTVERKEHR1) 
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Die hier genannten Mengen an Luftfracht entsprechen 
nicht dem gesamten Luftfrachtaufkommen des deutschen 
Marktes, sondern den von und zu den deutschen Ver-
kehrsflughäfen mit Flugzeugen beförderten Mengen. Der 
Transport von transkontinentaler Luftfracht mit Lastkraft-
wagen von und zu den im benachbarten Ausland gelege-
nen Flughäfen ist in diesen Zahlen nicht enthalten. 

Luftpost 

Die nationalen Postdienste nutzten zur Übermittlung ihrer 
Sendungen verstärkt die Möglichkeiten des schnellen 
Lufttransports; die Gesamttonnage an Luftpost erreichte 
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Tabelle 4 · Luftpostbeförderung 

1992 
19801) 19901) 1991 2) 19922) 

gegen-
Verkehrsart uber 

1991 
1 000 t % 

Verkehr innerhalb Deutschlands 47,8 83,5 101,1 113,6 + 12,4 
Verkehr mit dem Ausland 56,7 85,6 88,4 87,9 - 0,6 

Einladung 29,6 43,9 47,8 46,1 - 3,4 
Ausladung 27,1 41,6 40,6 41,9 + 3, 1 

Durchgangsverkehr 2,4 1,7 1,4 1,2 -19,2 
Insgesamt 106,8 170,8 191,0 202,8 + 6,1 

1) Fruheres Bundesgebiet - 2) Deutschland 

202800 t und lag damit um 6,1 % höher als im Vorjahr. 
Diese Entwicklung wurde zum großen Teil durch den star-
ken Zuwachs der Inlandsluftpost ( + 12 %) getragen, mit 
113600 t wurden 56 % des Aufkommens zwischen deut-
schen Flughäfen befördert. Die Einladungen in das Aus-
land nahmen dagegen um 3,4 % auf 46100 t ab, während 
gleichzeitig die Auslandsausladungen mit 41900 t um 
3,1 % anstiegen. In diesen Luftpostzahlen sind nur die 
durch die nationalen Postdienste aufgegebenen Mengen 
enthalten. Diejenigen Mengen, die für Paket- und Kurier-
dienste mit Flugzeugen befördert wurden, werden als 
Fracht erfaßt und sind in den bereits genannten Luftfracht-
zahlen enthalten. 

Flugtätigkeit 

Die Zahl der gewerblichen Flüge in Verbindung mit Starts 
und Landungen auf deutschen Flugplätzen nahm 1992 um 
5,4 % auf insgesamt 1 523 700 Flüge zu; in dieser Zahl nicht 
enthalten sind die zahlreichen das Bundesgebiet nur über-
fliegende Flugzeuge, die den Luftraum über dem Bundes-
gebiet beanspruchen. 

Der weitaus überwiegende Teil (99 %) der gewerblichen 
Passagier- und Frachtbeförderung wurde auf den sieb-
zehn ausgewählten Flughäfen abgewickelt. Auf diesen 
Flughäfen wurden 1 097100 Flüge registriert; im Inlands-
verkehr wurden 371 300 Flüge ( + 4,0 %) und im grenz-
überschreitenden Verkehr 725900 Flüge ( + 14 %) durch-
geführt. 

Tabelle 5: Flugtätigkeit') 

1992 
19802) 19902) 19913) 19923) 

gegen-
Verkehrsart ilber 

1991 
1 000 Fluge % 

Gewerblicher Verkehr 
innerhalb Deutschlands . 285,6 782,1 809,7 797,9 - 1,4 

der ausgewählten Flugplatze 214,2 324,4 357,0 371,3 + 4,0 
der sonstigen Flugplätze . 71,4 457,7 452,7 426,6 - 5,8 

mit dem Ausland 329,6 608,6 635,4 725,9 + 14,2 
Abgang 164,9 304,6 317,9 363,1 + 14,2 
Ankunft 164,7 303,9 317,5 362,7 + 14,2 

Insgesamt 615,2 1390,7 1 445,1 1523,7 + 5,4 
Linienverkehr .. 365,3 732,6 783,3 863,4 + 10,2 
Gelegenheitsverkehr 239,1 649,5 652,7 646,2 - 1,0 
dar Pauschalflugreiseverkehr 70,6 107,4 109,4 134,6 +23,0 
Ubertührungsfluge 10,8 8,6 9,0 14,0 +54,9 

1) infolge erhebungstechnischer Veränderungen sind die gewerblichen Schulflüge 
auf ausgewählten Flugplatzen ab 1980 und auf sonstigen Flugplätzen ab 1981 enthal-
ten - Flüge zwischen ausgewählten und sonstigen Flugplätzen sind nur bei den 
ausgewählten Flugplätzen enthalten - 2) Fruheres Bundesgebiet, - 3) Deutsch-
land. 
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Der gewerbliche Verkehr auf den 110 „sonstigen Flugplät-
zen" nahm dagegen um 5,8 % auf insgesamt 426 600 Flüge 
ab; bei diesen Flügen wurde allerdings nur rund 1 % der 
gesamten Beförderungsleistung erbracht. 

Verkehrsleistungen und Ladekapazitäten 

Die in- und ausländischen Luftfahrtgesellschaften, die im 
gewerblichen Verkehr die siebzehn ausgewählten deut-
schen Verkehrsflughäfen anflogen, boten über Deutsch-
land eine Beförderungskapazität von insgesamt 4,4 Mrd. 
Tonnenkilometern (tkm) an; das Kapazitatsangebot lag 
damit um 11 % höher als 1m Vorjahr. In dieser Zahl enthal-
ten sind 33,4 Mrd. Sitzplatzk1iometer (ein S1tzplatzk1lome-
ter = 0,1 tkm). Die tatsächliche Beförderungsleistung er-
reichte in der Passagierluftfahrt 2,0 Mrd. tkm, im Fracht-
transport 379 Mill. tkm und bei der Postbeförderung 
57 Mill. tkm. 

Der durchschnittliche Auslastungsgrad aller Flugzeuge 
blieb mit rund 57 % gegenüber dem Vorjahr unverändert; 
die genngfügige Abnahme 1n der Passagierluftfahrt - ein 
Ausnutzungsgrad von 61 % (- 1 Prozentpunkt) - wurde 
durch eine Zunahme bei der Fracht ausgeglichen. 

Luftfahrtunternehmen 

Gewerblicher Luftverkehr auf deutschen Flugplätzen wur-
de im Jahr 1992 von rund 340 Unternehmen betrieben, 
wobei 162 dieser Luftfahrtunternehmen ihren Sitz in 
Deutschland hatten (davon 8 in den neuen Ländern), wäh-
rend der Rest im Ausland beheimatet war. 

Die nachfolgenden Unternehmensangaben beziehen sich 
nur auf die 162 deutschen Unternehmen, da über die 
ausländischen Luftfahrtgesellschaften im Rahmen der 
Luftfahrtstatistik nur die Leistungsdaten bei Starts und 
Landungen auf den deutschen Flughäfen erhoben werden. 

Von den 162 deutschen Unternehmen waren neben der 
Deutschen Lufthansa (DLH) nur vier deutsche Gesell-
schaften mit großen Flugzeugen (über 75 t Startgewicht) 
und drei weitere deutsche Gesellschaften mit Flugzeugen 
mit einem Startgewicht von 20 bis 75 t nennenswert am 
gewerblichen Luftverkehr beteiligt. Der bis heute noch 
weitgehend aufgrund von bilateralen Verträgen durchge-
führte internationale Linienverkehr wurde zum weitaus 
überwiegenden Teil durch die DLH gemeinsam mit rund 
120 ausländischen Liniengesellschaften durchgeführt. Im 
grenzüberschreitenden Gelegenheitsverkehr flogen acht 
deutsche und rund 60 ausländische Chartergesellschaf-
ten. Da bilaterale Verträge die internationale Luftfahrt bis-
her bestimmten, wurden sowohl die Flüge des Linienver-
kehrs als auch die des Gelegenheitsverkehrs überwie-
gend von deutschen Gesellschaften gemeinsam mit den 
Gesellschaften der jeweiligen Zielländer durchgeführt. 

Beim Verkehr innerhalb des Bundesgebietes dominierte 
weiterhin die Deutsche Lufthansa. Die Liberalisierungs-
maßnahmen in der Luftfahrt innerhalb der EG hatten aber 
zur Folge, daß in den letzten Jahren fünf weitere deutsche 
Gesellschaften die Genehmigung erhalten haben, zwi-
schen den großen deutschen Flughäfen Liniendienste an-
zubieten. Dies hatte zur Folge, daß die DLH sich nunmehr 
auch auf den Inlandsrouten der Konkurrenz stellen muß. 
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Die folgenden Angaben zur Unternehmensstatistik bezie-
hen sich aus erhebungstechnischen Gründen nicht auf 
das Benchtsjahr 1992, sondern auf das Jahr 1991. Die 162 
deutschen Unternehmen erlösten aus ihrer Luftfahrttätig-
keit im Jahr 1991 mit insgesamt 18,4 Mrd. DM 14 % mehr 
Einnahmen als 1990; hierzu setzten sie 57 400 Beschäftig-
te und 1176 Luftfahrzeuge ein. 

Die acht eingangs erwähnten Großunternehmen der deut-
schen Luftfahrt erzielten mit ihren 55100 Mitarbeitern (96 % 
des Luftfahrtpersonals) einen Umsatz von 17,9 Mrd. DM 
(97 % des Luftfahrtumsatzes), wobei vier Fünftel des Um-
satzes in der Passagierluftfahrt und ein Fünftel in der 
Frachtbeförderung erwirtschaftet wurden. 

Nur fünf dieser Unternehmen setzten Flugzeuge mit mehr 
als 75 t Startgewicht ein, darunter 63 Maschinen über 175 t 
und 88 Flugzeuge von 75 bis 175 t Startgewicht. 150 der 
156 Flugzeuge mit einem Startgewicht von 20 bis 75 t 
gehörten ebenfalls zum Flugzeugpark der oben erwähnten 
acht Großunternehmen der deutschen Luftfahrt. 

Weitere 869 kleinere Luftfahrzeuge der gewerblichen Flot-
te wurden von den 162 Unternehmen überwiegend im 
Regional- und Taxiverkehr oder im sonstigen gewerbli-
chen Luftverkehr eingesetzt; sie haben am Gesamtergeb-
nis der gewerblichen Luftfahrt nur einen marginalen Anteil. 

Flugbetriebsunfälle 
Nach Mitteilung des Luftfahrt-Bundesamtes blieb der ge-
werbliche Luftverkehr in Deutschland im Jahr 1992 von 
schweren Unfällen mit größeren Flugzeugen verschont. Im 
Linienverkehr wurden - nach zwei Jahren ohne Unfälle 
mit Personenschaden - im Berichtsjahr 1992 zwei Unfälle 
mit vier Verletzten registriert. Im gewerblichen Gelegen-
heitsverkehr wurden im gleichen Zeitraum zehn Unfälle mit 
zwölf Toten und zehn Verletzten gemeldet. 

Dip/.-Kaufmann Roland Fischer 
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Sozialhilfe und 
Kriegsopferfürsorge 1992 
Ausgaben und Einnahmen 

Sozialhilfe hat die Aufgabe, in Not geratenen Menschen 
entsprechend dem ihrer Situation angemessenen Bedarf 
zu helfen. Die Leistungen der Sozialhilfe sollen dem Hilfe-
empfänger ein menschenwürdiges Leben ermöglichen, 
ihn gleichzeitig aber auch befähigen, unabhängig von So-
zialhilfeleistungen zu leben. Der Hilfeempfänger ist ver-
pflichtet, hierbei nach Kräften mitzuwirken. Sozialhilfe wird 
nur demjenigen gewährt, der sich nicht selbst helfen kann 
und der auch von anderen, insbesondere Angehörigen 
oder anderen Sozialleistungsträgern, keine ausreichende 
Hilfe erhält. Leistungsformen sind persönliche Hilfen, 
Geldleistungen oder auch Sachleistungen. In die Sozialhil-
festatistik sind nur die beiden letztgenannten Hilfeformen 
einbezogen. 

Sozialhilfe wird im früheren Bundesgebiet seit Juni 1962 
gewährt 1) und hat die bis dahin geleistete Fürsorge abge-
löst. In den neuen Ländern und Berlin-Ost wurde Sozialhil-
fe mit Beginn der Währungs-, Wirtschafts- und Sozial-
union, also zum 1. Juli 1990, zunächst mit einer besonde-
ren Rechtsgrundlage2) eingeführt, die nur wenige Hilfear-

1) Rechtsgrundlage ist das Bundessozialhilfegesetz (BSHG) vom 30 Juni 1961 (BGBI. I 
S.815), Neufassung vom 10. Januar 1991 (BGB! 1 S 94), berichtigt 1991 (BGB! 1 S.808), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Neuregelung der Leistungen an 
Asylbewerber (Asylbewerberle1stungsgesetz - AsylbLG) vom 30 Juni 1993 (BGB1. 1 
S.1047, 1077). 
2) Gesetz über den Anspruch auf Sozialhilfe (Soz1alh1lfegesetz) vom 21. Juni 1990 (GBL 
- der DDR - 1 Nr.35 S.392ff.). 

ten umfaßte, nämlich Hilfe zum Lebensunterhalt, Kranken-
hilfe, vorbeugende Gesundheitshilfe und Hilfe zur Pflege in 
Einrichtungen. Mit Jahresbeginn 1991 trat das Bundesso-
zialhilfegesetz auch in den neuen Landern und Berlin-Ost 
in Kraft - mit einer Reihe befristeter Maßgaben, die u. a. 
die Höhe der häuslichen Pflegegelder betreffen. 

Wie bei der Sozialhilfe ist auch bei der Kriegsopferfürsorge 
Voraussetzung der Leistungsgewährung die Bedürftigkeit 
des Hilfeempfängers. Eine weitere Voraussetzung ist die 
Zugehörigkeit des Bedürftigen zum Personenkreis der Lei-
stungsberechtigten nach dem Bundesversorgungsge-
setz 3). Nach diesem Gesetz können Kriegsbeschädigte 
und Hinterbliebene zur Ergänzung der übrigen Leistungen 
nach dem Bundesversorgungsgesetz als besondere Hil-
fen 1m Einzelfall Leistungen der Knegsopferfürsorge erhal-
ten. Daneben gibt es eine Reihe gesetzlicher Bestimmun-
gen, die das Bundesversorgungsgesetz für anwendbar 
erklären. Es sind dies: § 3 des Gesetzes über die Unter-
haltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen (UBG), 
§§ 4 und 5 Häftlingsh1lfegesetz (HHG), § 80 Soldatenver-
sorgungsgesetz (SVG), § 47 Zivildienstgesetz (ZOG) und 
§ 1 des Gesetzes über die Entschädigung für Opfer von 
Gewalttaten (OEG). Auch die Leistungen nach diesen Ge-
setzen sind in die Statistik einbezogen. 

Sowohl in der Sozialhilfestatistik als auch in der Kriegsop-
ferfürsorgestatist1k werden Ausgaben und Einnahmen ei-
nerseits und Hilfeempfänger andererseits unabhängig 
voneinander erfaßt. Daher ist es gegenwärtig nicht mög-
lich, die Ausgaben nach ihrer Höhe bestimmten Personen-
gruppen zuzuordnen. Im folgenden wird aus diesem 

3) Gesetz uber die Versorgung der Opfer des Krieges (Bundesversorgungsgesetz -
BVG)vom 20. Dezember 1950 (BGBI. I S. 791 ), Neufassung vom 22. Januar 1982 (BGBI. I 
S. 21 ), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes zur Ergänzung der Rentenüberlei-
tung (Rentenüberle1tungsergänzungsgesetz - Ru-ErG) vom 24 Juni 1993 (BGBI 1 
S.1038, 1049). Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind in den §§ 25 bis 271 
geregelt 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 
Ausgaben 

und zwar 

außerhalb 1 
Hilfe zum Hilfe in besonderen Reine Ausgaben 

in Lebensunterhalt Lebenslagen Ein-
Jahr Ins- von nahmen 

gesamt dar.: laufende darunter 
zusammen Leistungen zusammen Hilfe 1 Eingliederungs- ins- je Einrichtungen außerhalb von zur hiltetur gesamt Einwohner1) Einrichtungen Pflege Behinderte 

Mill.DM DM 

Früheres Bundesgebiet 
1965 2106,3 1045,0 1061,4 833,8 546,1 1272,5 622,5 147,1 464,2 1642,1 27,83 
1970 3335,1 1577,0 1758,1 1180,6 765,2 2154,5 1106,6 378,5 708,3 2 626,8 43,31 
1975 8405,1 3681,6 4 723,5 3024,7 1987,6 5 380,3 2956,2 1320,3 1808,2 6596,9 106,69 
1980 13 265,9 4 970,4 8295,6 4338,7 2978,5 8 927,3 5003,1 2 666,4 3113,7 10152,3 164,90 
1985 20845,6 8576,8 12 268,8 8 024,6 5912,0 12821,0 7151,6 4150,6 4553,9 16291,6 266,97 
1990 31781,6 14280,4 17501,1 12976,3 10031,1 18 805,3 10154,3 6566,5 6543,4 25 238,2 399,00 
1991 34118,5 14590,8 19 527,7 13 265,3 10230,1 20853,2 11 055,2 7 481,8 6595,8 27 522,7 429,54 
1992 38120,5 15 708,3 22 412,2 14327,0 10988,2 23 793,5 12 631,7 8 529,4 6342,2 31778,3 489,92 

Neue Länder und Berlin-Ost 
19902) l 119,9 107,1 12,7 108,4 89,8 11,5 6,3 - 3,5 116,3 7,22 
1991 3218,9 578,6 2 640,3 980,2 386,4 2238,7 1643,0 477,1 425,4 2793,5 175,58 
1992 4 482,1 1107,1 3 375,0 1397,7 663,0 3084,4 2 052,0 792,2 1223,7 3 258,4 207,15 

Deutschland 
1990 

1 

31901,4 14387,6 17513,9 13084,7 10120,8 18816,7 10160,6 6566,5 6546,9 25354,6 319,47 
1991 37 337,4 15169,4 22168,0 14245,5 10616,5 23 091,9 12 698,2 7958,8 7021,2 30316,2 379,03 
1992 42602,6 16815,4 25 787,2 15 724,7 11651,2 26878,0 14683,7 9321,6 7 565,9 35036,7 434,73 

1) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. - 2) 2. Halbjahr 1990. 
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Grund lediglich uber den Sozialhilfe- und Knegsopferfür-
sorgeaufwand berichtet 4) 

42,6 Mrd. DM Sozialhilfeausgaben 

Die gesamten Sozialhilfeausgaben beliefen sich 1992 auf 
42,6 Mrd. DM. Ihnen standen Einnahmen in Höhe von 7,6 
Mrd. DM gegenüber, die sich hauptsachhch - zu 49,0 % 
- aus Erstattungen oder Auszahlungen anderer Soziallei-
stungsträger, zu 34,5 % aus Kostenbeiträgen und Aufwen-
dungsersatz durch den Hilfeempfänger selbst und zu 
9,3 % aus übergeleiteten Ansprüchen insbesondere ge-
genüber Unterhaltspflichtigen zusammensetzen. Bildet 
man den Saldo aus Ausgaben und Einnahmen, so ver-
bleibt ein Ausgabenüberschuß von 35,0 Mrd. DM, der 1m 
folgenden als „reine Ausgaben" bezeichnet wird. Von ih-
nen entfielen 31,8 Mrd. DM (90,7 %) auf das frühere Bun-
desgebiet und 3,3 Mrd. DM (9,3 %) auf die neuen Länder 
und Berlin-Ost. Im Vergleich zum vorausgegangenen Jahr 
haben die reinen Sozialhilfeausgaben 1m früheren Bun-

•J Daten über Empfänger von Knegsopferfursorgeleistungen des Jahres 1992 wurdE!n 1n 
der Fachserie 13, Reihe 3 ,Knegsopferfursorge" 1m November 1993 vercilfenthcht. Uber 
die Empfanger von Sozialhilfe 1m Jahr 1992 wird voraussichtlich un Fruh1ahr 1994 1n 
dieser Zeitschrift berichtet werden. 

desgebiet um 15,5 %, in den neuen Landern um 16,6 % und 
damit insgesamt um 15,6 % zugenommen. 

Diese hohe Ausgabensteigerung ist sowohl auf ein erhoh-
tes Ausgabenvolumen bei den Leistungen ( + 14,1 %) als 
auch auf einen geringen Zuwachs bei den 1m Zusammen-
hang mit der Hilfegewährung anfallenden Einnahmen der 
Sozialhilfeträger zuri.Jckzuführen. Er war mit 7,8 % nur we-
nig mehr als halb so groß wie die Ausgabenzunahme. 
Dabei 1st erstmals im früheren Bundesgebiet ein Einnah-
merückgang zu verzeichnen - und zwar um 3,8 %. Dieser 
Rückgang betraf die Erstattungen oder Auszahlungen an-
derer Soz1alh1lfeträger für Hilfen außerhalb von Einrichtun-
gen und hängt mit der Einführung des pauschalierten 
Wohngeldes zum 1. April 1991 im früheren Bundesgebiets) 
zusammen. In den neuen Ländern und Berlin-Ost sind 
dagegen die Einnahmen auf nahezu den dreifachen Um-
fang gestiegen - bei einer Zunahme der Bruttoausgaben 
um 39,2 %. Bei den Hilfen in Einrichtungen haben die 
Einnahmen ( + 24,3 %) hauptsächlich deswegen zuge-

5) In den neuen Landern und Berlin-Ost 1st das Wohngeldgesetz, das pauschaliertes 
Wohngeld für Soz1alh1lfe- und Knegsopferfursorgeempfänger vorsieht, bereits zum 
Jahresbeginn 1991 in Kraft getreten. Da die Bundesstatistik der Sozialhilfe ebenfalls 
zum 1 Januar 1991 in den neuen Landern e1ngefuhrt worden 1st, 1st in diesem Teilgebiet 
kein Bruch in der Statistik eingetreten. 

Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten 
Deutschland 

Insgesamt Außerhalb von Einrichtungen In Einrichtungen 

1992 1992 1992 
Hilfeart 1991 1992 gegen- 1991 1992 gegen- 1991 1992 gegen-

über über über 
1991 1991 1991 

Mill DM 1 % Mill.DM 1 % Mill DM 1 % 

Hilfe zum Lebensunterhalt zusammen . .. 14245,5 15724,7 36,9 + 10,4 12526,8 13857,0 82,4 + 10,6 1718,7 1867,7 7.2 + 8,1 
Lautende Leistungen .. 10616,5 11651,2 69,3 + 9,1 
Einmalige Leistungen 1910,3 2205,7 13,1 + 15,5 

an Empfänger laufender Leistungen 1660,4 1918,5 11,4 + 15.5 
an sonstige Hilfeempfänger 249,9 287,2 1,1 + 14,9 

Hme in besonderen Lebenslagen zusammen 23091,9 26878,0 63,1 + 16,4 2642,6 2958,4 17.6 + 12,0 20449,3 23919,5 92,8 + 17.0 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 

Lebensgrundlage .. .. .. 21,2 17,9 0,0 - 15,3 21,2 17,9 0,1 - 15,3 - - - -
Beihilfen .. .. .. .. 8,8 5,8 0,0 - 34,2 8,8 5,8 0.0 - 34,2 - - - -
Darlehen ... '' ' .. 12,4 12,2 0,0 - 2,0 12,4 12,2 0,1 - 2,0 - - - -

Vorbeugende Gesundheitshilfe . 62,5 57,4 0,1 - 8,1 8,0 4,5 0,0 - 43,0 54,5 52,9 0,2 - 3,0 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 

bei Sterilisation, Hilte zurFamllienplanung 1765,2 2092,6 4,9 + 18,5 736,1 g-/4,7 5,2 + 18,8 1029,2 1217,9 4,1 + 18,3 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .. 22,4 25,3 0, 1 + 13,3 4,4 5,1 0,0 + 16,1 18,0 20,2 0,1 + 12,4 
Eil)9liederungshilfe für Behinderte 

Arztliche Behandlung, Versorgung mit 
7958,8 9321,6 21,9 + 17.1 334,2 395,1 2,3 + 18,2 7624,6 8926,5 34,6 + 17.1 

Kbrperersatzstücken . 523,1 660,2 1,5 + 26,2 37,8 41,0 0,2 + 8,4 485,3 619,2 2,4 + 27.6 
HeilpädagogJSche Maßnahmen für Kinder 478,9 553,0 1,3 + 15,5 95,0 119,7 0,1 + 26,0 383,8 433,3 1,1 + 12,9 
Hilfe zu emer angemessenen Schulbildung 1101,7 1220,7 2,9 + 10,8 29,8 33,4 0,2 + 12,3 1071,9 1187,3 4,6 + 10,8 
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur 

Erlangung eines geeigneten Arbeitsplatzes . 165,3 412,8 1,0 + 149,8 4,0 4,1 0,0 + 2,6 161,3 408,8 1,6 + 153,4 
Hitte zur Beschäftigung 1n emer Werkstatt 

für Behinderte . .. 2328,2 2888,9 6,8 + 24,1 - - - - 2328,2 2888,9 11,2 + 24,1 
Sonstige Eingliederungshilfe 3361,6 3586,1 8,4 + 6,1 167,7 196,9 1,2 + 17.4 3194,0 3389,1 13,1 + 6, 1 

Blindenhilfe .. ... 29,5 71,3 0,2 + 142,0 22,2 62,1 0,4 + 179,9 7,3 9,3 0,0 + 27.0 
Hme zur Pflege .. .. .. 12698,2 14683,7 34,5 + 15,6 1338,7 1411,2 8,4 + 5,4 11359,5 13272,5 51,5 + 16,8 

Pflegegeld nach § 69 Abs 3 Satz 1 BSHG .. 1009,5 1029,8 2,4 + 2,0 1009,5 1029,8 6,1 + 2,0 - - - -
Sonstige Hilfe zur Pflege (einschl der 

Alterssicherung der Pflegepersonen) .. 11688,7 13653,9 32,0 + 16,8 329,2 381,4 2,3 + 15,8 11359,5 13272,5 51,5 + 16,8 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts . 
Hitte zur Überwindung besonderer sozialer 

87,7 92,8 0,2 + 5,8 86,6 92,5 0,5 + 6,8 1,1 0,3 0,0 - 72,4 

Schwierigkeiten . .. 353,3 397,8 0,9 + 12,6 45,1 53,6 0,3 + 18,8 308,1 344,2 1,3 + 11,1 
Altenhilfe . ... .. .. 55,8 94,5 0,2 + 69,5 34,3 31,1 0,2 - 9,4 21,4 63,4 0,2 + 195,8 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen .. 37,5 23,0 0,1 - 38,6 11,8 10,6 0, 1 - 10,3 25,7 12,4 0,0 - 51,7 

Insgesamt .. 37337,4 42602,6 100 + 14,1 15169,4 16815,4 100 + 10,9 22168,0 25787,2 100 + 16,3 
davon: örtliche Träger . .. .. .. 15944,21) 17726,1 41,6 + 10,31) 12731,71) 14009,6 83,3 + 9,/1) 3212,61) 3716,5 14,4 + 15,21) 

überörtliche Träger .. .. 21076,21) 24876,5 58,4 + 15,81) 2357,8 1) 2805,8 16,1 + 18,91) 18718,41) 22070,7 85,6 + 15,41) 
Nachnchtlich: 

Fniheres Bundesgebiet . .. .. 34118,5 38120,5 89,5 + 11,1 14590,8 15708,3 93,4 + 7.1 19527,7 22412,2 86,9 + 14,8 
Neue Länder und Berlin-Ost . .. .. 3218,9 4482,1 10,5 + 39,2 578,8 1107,1 6,6 + 91,3 2640,3 3375,0 13, 1 + 27.8 

1) Ohne Mecklenburg-Vorpommern. 
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nommen, weil in den neuen Ländern und Berlin-Ost den 
Sozialhilfeträgern Leistungen in wesentlich höherem Um-
fang als im vorausgegangenen Jahr von anderen Soziallei-
stungsträgern, zum Beispiel der gesetzlichen Rentenver-
sicherung, erstattet wurden ( + 312 Mill. DM bzw. 

+ 168 %). Außerdem wurden in beinahe vierfachem Um-
fang wie 1m Jahr zuvor Kostenbeiträge bzw. Aufwendungs-
ersatz von den Hilfeempfängern selbst geleistet. 

Über zwei Drittel der 
Ausgabensteigerung entfielen auf 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 
Die Sozialhilfeausgaben des Jahres 1992 (42,6 Mrd. DM) 
verteilen sich zu 37 % auf Hilfe zum Lebensunterhalt und zu 
63 % auf Hilfe in besonderen Lebenslagen, darunter 35 % 
für Hilfe zur Pflege, 22 % für Eingliederungshilfe für Behin-
derte und 5 % für Krankenhilfe einschließlich Hilfe bei 
Schwangerschaft oder bei Sterilisation sowie zur Familien-
planung. Auf sämtliche übrigen Hilfearten zusammen ent-
fielen nur knapp 2 % der Ausgaben. 

Der Ausgabenanteil für Hilfen in Einrichtungen war mit 
60,5 % über die Hälfte größer als der Anteil der Ausgaben 
für Hilfe außerhalb von Einrichtungen (39,5 %). Unter den 
Hilfen außerhalb von Einrichtungen hatte die Hilfe zum 
Lebensunterhalt mit 82,4 % den größten Anteil. Es handel-
te sich fast ausschließlich um Leistungen für Empfänger 
laufender Hilfen; nur 287 Mill. DM bzw. 1,7 % der gesamten 
Ausgaben flossen Bedürftigen zu, deren Einkommens-
und Vermögenslage eine Gewährung laufender Leistun-
gen nicht zuließ, und die daher lediglich einen Anspruch 
auf einmalige Leistungen hatten. Bei den Empfängern lau-
fender Leistungen verteilten sich die Hilfen zu 84,1 % auf 
laufende Leistungen und 15,9 % auf einmalige Leistungen, 
zu denen u. a. Beihilfen für Bekleidung und Schuhe sowie 
für Bettzeug und Bettwäsche, ferner Einrichtungsgegen-
stände und Haushaltsgeräte gehören. 

Unter den weiteren außerhalb von Einrichtungen gewähr-
ten Hilfen kommen der Hilfe zur Pflege mit 1,4 Mrd. DM 
(8,4 %), der Krankenhilfe mit 5,2 % und der Eingliederungs-
hilfe für Behinderte mit 2,3 % größere Bedeutung zu. 

Tabelle 3: Einnahmen der Sozialhilfeträger 
Deutschland 

Insgesamt Außerhalb von Einrichtungen In Einrichtungen 
1992 1992 1992 

Einnahmeart 1991 1992 gegen- 1991 1992 gegen- 1991 1992 gegen-
über über über 
1991 1991 1991 

Mill DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Einnahmen insgesamt . ····· 7021,2 7 565,9 100 + 7,8 2612,8 2085,0 100 - 20,2 4408,4 5480,9 100 + 24,3 
Kostenbeiträge und 

Aufwendungsersatz ······· 2242,1 2612,4 34,5 + 16,5 435,5 339,0 16,3 - 22,2 1806,6 2273,4 41,5 + 25,8 
Kostenersatz .. ... . .... 170,6 163,7 2,2 - 4,0 109,0 108,0 5,2 - 0,9 61,6 55,7 1,0 - 9,6 
Leistungen Dritter ......... 4548,8 4 721,1 62,4 + 3,8 2018,4 1582,6 75,9 - 21,6 2530,3 3138,4 57,3 + 24,0 

aufgrund übergeleiteter 
Ansprüche, insbesondere 
Leistungen Unterhalts-
pflichtiger .. .. ..... 589,4 704,1 9,3 + 19,5 256,4 270,6 13,0 + 5,5 333,0 433,6 1,9 + 30,2 

aufgrund gesetzlich über-
gangener Ansprüche 
gegen Arbeitgeber und 
Schadensersatzpflichtige . 23,9 28,0 0,4 + 17,4 16,0 15,1 0,1 - 5,5 7,9 12,9 0,2 + 63,8 

aus Erstattungen oder 
Auszahlungen anderer 
Sozialleistungsträger .. .. 3 687,2 3712,6 49, 1 + 0,7 1675,7 1226,4 58,8 - 26,8 2011,5 2486,3 45,4 + 23,6 

aus sonstigen Erstattungen .. 248,3 276,3 3,7 + 11,3 70,4 70,6 3,4 + 0,3 178,0 205,7 3,8 + 15,6 
Tilgung von Darlehen ...... .. 58,9 67,7 0,9 + 15,0 49,2 54,4 2,6 + 10,6 9,7 13,3 0,2 + 37,4 
Zinsen von Darlehen . ······· 0,8 1,0 0,0 + 19,5 0,6 0,9 0,0 + 42,1 0,2 0,1 0,0 - 39,7 

Nachrichtlich: 
Früheres Bundesgebiet . . .... 6595,8 6342,2 100 - 3,8 2537,2 1927,2 100 - 24,0 4058,6 4415,0 100 + 8,8 
Neue Länder und Berlin-Ost . 425,4 1223,7 100 + 181,1 75,6 157,7 100 +108,7 349,8 1065,9 100 +204,1 
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Anders lagen die Schwerpunkte bei den wesentlich auf-
wendigeren Hilfen in Einrichtungen. Hier entfiel über die 
Hälfte der Ausgaben oder fast ein Drittel der gesamten 
Sozialhilfeausgaben auf die Hilfe zur Pflege, weitere 34,6 % 
auf Eingliederungshilfe für Behinderte, 7,2 % auf Hilfe zum 
Lebensunterhalt und 4,7 % auf Krankenhilfe. Für alle übri-
gen Hilfen zusammen blieben lediglich 1,9 % übrig. Zu 
beachten ist, daß die Hilfen in Einrichtungen einen wesent-
lich höheren Einnahmeanteil (21,3 %) hatten als die Hilfen 
außerhalb von Einrichtungen (12,4 %). 

Die Ausgaben haben 1992 gegenüber dem Vorjahr insge-
samt um 14,1 % - bei der Hilfe zum Lebensunterhalt um 
10,4 % und bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen um 
16,4 % - zugenommen. In absoluten Beträgen sind das 
Ausgabenzunahmen von 5,3 Mrd. DM - bei der Hilfe zum 
Lebensunterhalt von 1,5 Mrd. DM und bei der Hilfe in 
besonderen Lebenslagen von 3,8 Mrd. DM. Die Kranken-
hilfe hatte unter den Hilfen in besonderen Lebenslagen mit 
18,5 % den stärksten Zuwachs, auch die Zunahmen bei der 
Eingliederungshilfe für Behinderte und bei der Hilfe zur 
Pflege lagen mit+ 17,1 bzw.+ 15,6 % über dem allgemei-
nen Durchschnitt. Bei den quantitativ weniger bedeutsa-
men Hilfearten zeigt sich ein uneinheitliches Bild: Ausga-
benzunahmen unterschiedlicher Höhe gab es bei der Hilfe 
für werdende Mütter und Wöchnerinnen, bei der Blinden-
hilfe, bei der Hilfe zur Weiterführung des Haushalts, bei der 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkei-. 
ten und bei der Altenhilfe, Ausgabenrückgänge bei der 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundla-
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ge, bei der vorbeugenden Gesundheitshilfe und bei der 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen. 

Die Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt haben bei 
Leistungen außerhalb von Einrichtungen um 10,6 %, bei 
Leistungen in Einrichtungen um 8,7 % zugenommen. Auf 
die Ausgabensteigerung außerhalb von Einrichtungen hat 
sich die Anhebung der Regelsätze sowohl in der zweiten 
Jahreshälfte 1991 um durchschnittlich 9,2 % (5,6 % im frü-
heren Bundesgebiet, 11,5 % in den neuen Ländern) als 
auch zur Jahresmitte 1992 um 8,1 % (früheres Bundesge-
biet 7,2 %, neue Länder 9,6 %) ausgewirkt. 

Von den 2,0 Mrd. DM, um die die Ausgaben für Hilfe zur 
Pflege gestiegen sind, entfielen nur 72,4 Mill. DM auf die 
häusliche Pflege, aber 1,9 Mrd. DM auf die Pflege in Ein-
richtungen. Damit haben die Ausgaben für häusliche Pfle-
ge nur um 5,4 %, für Anstaltspflege aber um 16,8 % zuge-
nommen. Besonders niedrig fiel die Ausgabenzunahme 
beim Pflegegeld aus; sie betrug nur 2,0 %. Im früheren 
Bundesgebiet wurde sogar ein Rückgang um 5,8 % fest-
gestellt - vermutlich wegen entsprechender Leistungen 
der gesetzlichen Krankenversicherung. infolge dieser seit 
langem anhaltenden Entwicklung wurde 1992 neunmal so 
viel für Hilfe zur Pflege in Einrichtungen (13,3 Mrd. DM) wie 
außerhalb von Einrichtungen (1,4 Mrd. DM) ausgegeben. 

Schwerpunkte der Ausgabenzunahme bei der Eingliede-
rungshilfe für Behinderte waren die Leistungen zur Berufs-
ausbildung, Fortbildung und zur Erlangung eines geeigne-
ten Arbeitsplatzes. Hierfür wurden 1992 413 Mill. DM aus-
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gegeben, rund 250 Mill. DM mehr als 1991; von dieser 
Steigerung entfielen allein 210 Mill. DM auf die neuen 
Länder und Berlin-Ost. Noch stärker - um mehr als 0,5 
Mrd. DM - haben die Aufwendungen für Hilfen in Werk-
stätten für Behinderte zugenommen, von der Zunahme 
entfielen 134 Mill. DM auf die neuen Länder. Die „sonstige 
Eingliederungshilfe" hat einen Ausgabenzuwachs von 224 
Mill. DM erfahren; sie stellt mit einem Ausgabenvolumen 
von 3,6 Mrd. DM den größten Einzelposten unter den 
verschiedenen Arten von Eingliederungshilfe für Behin-
derte dar. An zweiter Stelle stehen die Hilfen zur Beschäfti-
gung in Behindertenwerkstätten (2,9 Mrd. DM), an dritter 
Stelle die Hilfen zu einer angemessenen Schulbildung mit 
1,2 Mrd. DM. Stärker noch als bei der Hilfe zur Pflege 
stehen bei der Eingliederungshilfe für Behinderte Hilfen 1n 
Einrichtungen im Vordergrund: Das Ausgabenvolumen für 
diese war 1992 fast 23mal so groß wie für Hilfen außerhalb 
von Einrichtungen. 

Die Ausgabenentwicklung differierte nicht nur nach Hilfe-
arten, sondern war auch regional verschieden: Während 
im früheren Bundesgebiet die Ausgaben für Hilfe zum 
Lebensunterhalt um 8,0 % gestiegen sind und sich die 
Steigerungsraten bei den quantitativ bedeutsamen Hilfen 
in besonderen Lebenslagen nur geringfügig von der allge-
meinen durchschnittlichen Zunahme um 14,1 % unter-
schieden, zeigt die Entwicklung in den neuen Ländern 
wesentlich stärkere Zunahmen, die von + 24,9 % bei der 
Hilfe zur Pflege bis zu über + 200 % bei der Krankenhilfe 

920 

reichen. H1erbe1 spielt insbesondere eine Rolle, daß sich 
1m Vergleichszeitraum 1991 stärker noch als im Benchts-
ze1traum die Sozialhilfeverwaltung noch 1m Aufbau- oder 
Ausbaustadium befand. 

Im früheren Bundesgebiet lag die Ausgabenzunahme 
1992 mit 11,7 % weit über dem Durchschnitt des vergange-
nen Jahrzehnts mit 8,8 % B). Bei der Hilfe zum Lebensunter-
halt blieb die Ausgabensteigerung 1992 mit 8,0 % um zwei 
Prozentpunkte hinter dem Zehnjahresdurchschnitt von 
10,0 % zurück, bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen 
übertraf die Ausgabensteigerung 1992 mit 14,1 % erheb-
lich den zehnjährigen Durchschnitt von 8,2 %. 

Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind 1992 um 
knapp 11 % gestiegen 

Die Leistungen der Knegsopferfürsorge beliefen sich 1992 
für Berechtigte im In- und Ausland auf 2,15 Mrd. DM; die 
neuen Länder waren daran nur mit einem verschwindend 
geringen Teil von knapp 2 % beteiligt. Allerdings wurde 
1992 dort bereits rund siebenmal so viel für Kriegsopferfür-
sorge ausgegeben wie 1m Jahr zuvor, als offenbar die 
institutionellen Voraussetzungen für die Gewährung sol-
cher Leistungen nur ansatzweise gegeben waren. 

Im Zusammenhang mit der Hilfegewährung hatten die Trä-
ger der Knegsopferfürsorge Einnahmen in Hohe von 0,5 
Mrd. DM, die zu 96 % hauptsächlich infolge Übergangs 
und Überleitung von Ansprüchen und Erstattungsanspri.J-
chen sowie Auslagenerstattung entstanden. Damit haben 
auch bei der Kriegsopferfürsorge die Einnahmen weniger 
stark (um 7,7 %) zugenommen als die Bruttoausgaben 
( + 10,4 %). Die reinen Ausgaben beliefen sich damit auf 
1,6 Mrd. DM, 76 % der Bruttoausgaben. 

Trotz des zunehmenden zeitlichen Abstands zum Zweiten 
Weltkrieg weisen die Ausgaben für Kriegsopferfürsorge 
noch immer eine steigende Tendenz auf, sie haben 1992 
im früheren Bundesgebiet ihren bisherigen Höchststand 
erreicht. 

Im laufe von 13 Jahren - seit 1979 - haben sich die 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge im früheren Bundes-
gebiet verdoppelt, innerhalb von 29 Jahren sind sie auf den 
siebenfachen Umfang angewachsen. Dabei haben sich 
allerdings die Schwerpunkte verlagert: Während vor 
knapp 30 Jahren die Erziehungsbeihilfe mit einem Ausga-
benanteil von knapp 60 % im Vordergrund der Leistungs-
gewährung stand, wurden 1992 für die Finanzierung von 
Pflegeleistungen fast 70 % der Kriegsopferfürsorgemittel 
ausgegeben. An zweiter Stelle stand 1963 die ergänzende 
Hilfe zum Lebensunterhalt mit einem Ausgabenanteil von 
17 %. 1992 waren dies die sonstigen Hilfen in besonderen 
Lebenslagen mit 12,4 %, zu denen im einzelnen folgende 
Hilfen gehören: 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage, 

Vorbeugende Gesundheitshilfe, 

Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation, 

6) Siehe auch die Tabelle 1m Anhangteil auf S. 786'. 
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Tabelle 4: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 

Ausgaben 
darunter fur 

1 

darunter Hilfe zur Pflege Erganzende Einnahmen Reine Ausgaben 
Jahr 1m lnland1) 

1 

Hilfe zum insgesamt hausliche sonstige Lebens- Erholungshilfe 
Pflege Pflege unterhalt 

Mill DM 1 Je Einwohner2) 

Fruheres Bundesgebiet 
1965 379,4 378,4 67,1 33,5 55,3 324,1 5,49 
1970 501,4 500,1 80,9 63,3 86,2 415,2 6,86 
1975 976,5 973,5 166,2 150,2 170,8 805,7 13,03 
1980 1118,4 1110,8 507,5 179,0 84,6 269,7 648,7 13,79 
1965 1317,2 1285,6 781,6 206,6 79,5 351,5 965,7 15,83 
1990 1773,5 1732,3 147,0 1 011,3 197,8 82,8 450,1 1323,4 20,92 
1991 1942,1 1904,5 133,4 1169,2 197,6 80,7 465,0 1457,1 22,14 
1992 2108,8 2074,3 123,7 1335,5 196,2 74,9 512,2 1596,6 24,61 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 

1 
6,0 6,0 0,4 1,7 0,1 0,2 0,3 5,7 0,36 

1992 41,7 41,7 3,0 20,7 2,5 0,8 10,2 31,5 2,00 

Deutschland 
1991 

1 

1948,2 1910,6 133,8 1170,9 197,7 80,8 485,3 1462,9 18,29 
1992 2150,5 2115,9 126,7 1356,2 198,7 75,7 522,4 1628,0 20,20 

1) Innerhalb des Geltungsbereichs des ersten Überleitungsgesetzes - 2) Bevölkerungsstand Durchschnitt des Jahres. 

Hilfe zur Familienplanung, 

Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen, 

Eingliederungshilfe für Behinderte, 

Blindenhilfe, 

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierig-
keiten. 

An dritter Stelle folgte 1963 die Berufsfürsorge mit einem 
Ausgabenanteil von 1 O %, 1992 war es die ergänzende 
Hilfe zum Lebensunterhalt mit einem Anteil von 9,7 %. 
Erziehungsbeihilfe und Berufsfürsorge haben mit Ausga-
benanteilen von 1,0 bzw. 0,8 % 1992 nur noch marginale 
Bedeutung. 

Die Ausgabenentwicklung des Jahres 1992 ist am stärk-
sten durch eine Zunahme der Ausgaben für Hilfe zur Pflege 
um 179 Mill. DM ( + 13,7 %) bestimmt worden. Ausgaben-
zuwächse mit geringerer Auswirkung auf das Gesamter-

Schaubild 4 

AUSGABEN DER KRIEGSOPFERFÜRSORGE 1992 
NACH HILFEARTEN'l 

Übrige Hilfearten 

Hilfen in besonderen 
Lebenslagen 

Erholungshilfe 

Ergänzende 
Hilfe zum 
Lebens-
unterhalt 

Erziehungs-
beihilfe 

Altenhilfe 

Deutschland 

1) Nur Leistungen für Berechtigte 1m Inland 
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Hilfe zur 
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gebnis gab es außerdem hauptsächlich bei der Hilfe zur 
Weiterführung des Haushalts ( + 2,7 Mill. DM}, bei der 
Altenhilfe ( + 2,1 Mill. DM) und bei den Hilfen in besonde-
ren Lebenslagen ( + 29,9 Mill. DM}. 

Zu den Hilfearten, die seit Jahren einen rückläufigen Trend 
aufweisen, gehört die Erholungshilfe für Beschädigte, ihre 
Ehegatten oder Hinterbliebenen. 1992 wurden für diesen 
Zweck 76 Mill. DM ausgegeben - nach einem kontinuierli-
chen Rückgang dieser Leistungsart seit 1975. 

Von den Mitteln der Kriegsopferfürsorge wurden nur 1,6 % 
für Berechtigte im Ausland, die übrigen 98,4 % jedoch im 
Inland ausgegeben - und zwar fast ausschließlich in 
Form von Beihilfen; der Anteil der Darlehen machte nur 
knapp 1 % aus. 83 % der Beihilfen flossen Hinterbliebenen 
zu und nur 17 % Beschädigten. Der Anteil der Ausgaben 
für Hinterbliebene ist damit im laufe der Jahre immer 
größer geworden; noch 1980 hatte er erst 66 % betragen. 

Der Anteil der Leistungen für Beschädigte war bis 1992 auf 
knapp ein Fünftel gesunken. Verhältnismäßig groß war er 
noch bei der Erholungshilfe (49, 1 %}, bei der Hilfe zur 
Weiterführung des Haushalts mit 37,3 % und bei der Alten-
hilfe (25,9 %) sowie bei der Hilfe in besonderen Lebensla-
gen (41,9 %). Besonders geringe Anteile hatten die Be-
schädigten bei der Krankenhilfe (11,5 %) und bei der son-
stigen Hilfe zur Pflege (9,3 %). 29,3 % der Ausgaben für 
Beschädigte waren als zusätzliche Leistung für Sonderfür-
sorgeberechtigte bestimmt. Zu ihnen zählen Blinde, Ohn-
händer, Querschnittgelähmte und Beschädigte, deren Er-
werbsfähigkeit allein wegen einer Erkrankung an Tuberku-
lose oder wegen einer Gesichtsentstellung um wenig-
stens 50 vH gemindert ist, sowie andere besonders 
schwer geschädigte Personen. 

Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge in den Ländern 

Wegen der unterschiedlichen Größe der Länder wird zur 
Feststellung regionaler Unterschiede als Vergleichsmaß-
stab die Beziehung der Ausgaben zur jeweiligen Einwoh-
nerzahl gewählt. Dabei werden der Berechnung die soge-
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Tabelle S· Ausgaben der Kriegsopferfürsorge innerhalb des Bundesgebietes nach Hilfearten und Empfängerkreis 
Deutschland 

1992 
1991 1992 gegen-

Hilfearten uber 
1991 

Mill DM 1 % 

Ausgaben insgesamt 1910,6 2115,9 100 + 10,8 
Hilfen zur beruflichen 

Rehabilitation 16,S 17,0 0,8 + 3,0 
Hilfe zur Beschaffung usw. 

eines Kfz .. ... .. 1,6 1,6 0,1 + 1,0 
sonstige Hilfen ... ... .. 14,9 15,3 0,7 + 3,2 

Krankenhilfe ... " . 10,8 12,1 0,6 + 11,2 
Hilfe zur Pflege .... ... 1306,9 1485,7 70,2 + 13,7 

zur häuslichen Pflege .. .. 133,8 126,7 6,0 - 5,3 
zur sonstigen Pflege ... " 1173,1 1359,0 64,2 + 15,8 

Hilfe zur Weiterführung des 
Haushalts .. .. .. . .. 12,8 15,5 0,7 + 20,8 

Altenhilfe ... " " ... 19,8 21,8 1,0 + 10,5 
Erziehungsbeihilfe . .. .. 27,0 21,9 1,0 - 19,0 
Ergänzende Hilfe zum 

Lebensunterhalt .. ....... 197,7 198,7 9,4 + 0,5 
Erholungshilfe .. ... 80,8 75,7 3,6 - 6,4 
Wohnungshilfe ... " 2,7 2,2 0,1 - 19, 1 
Hilfe in besonderen 

Lebenslagen . " " . " 235,5 265,4 12,5 + 12,7 
Nachrichtlich. 

Früheres Bundesgebiet ... . " 1904,5 2074,3 98,0 + 8,9 
Neue Länder und Berlin-Ost .. 6,0 41,7 2,0 +590,1 

nannten „reinen Ausgaben" zugrunde gelegt, das heißt die 
um die Einnahmen verminderten Bruttoausgaben. 

Zunächst ist festzustellen, daß die reinen Sozialhilfeausga-
ben in den Stadtstaaten mit 839 DM je Einwohner mehr als 
doppelt so hoch waren wie in den Flächenstaaten 
(403 DM). Noch stärker unterschieden sich die reinen Aus-
gaben je Einwohner in den neuen Bundesländern mit 
207 DM je Einwohner von den entsprechenden Ausgaben 
in den alten Bundesländern mit 490 DM je Einwohner. Der 
Unterschied dürfte zum kleineren Teil auf eine unter-

Be1h1lfen an 
Beschadigte 

Hinterbliebene Darlehen 
zusammen / dar Sonderfursorge-

berechtigte 
1991 1 1992 1 1991 1 1992 1991 

1 1992 1991 1 1992 
Mill. DM 

334,8 361,5 103,2 105,8 1556,4 1733,8 18,8 20,0 

15,6 16,1 1,9 2,1 - - 0,4 0,3 

1,4 1,4 0,5 0,5 - - 0,2 0,2 
14,2 14,7 1,3 1,6 - - 0,1 0,0 

1,3 1,4 0,6 0,7 9,5 10,7 0,0 0,0 
115,4 138,4 30,1 34,0 1189,3 1344,5 2,2 2,8 
24,4 24,3 6,1 5,8 109,4 102,4 - -
91,0 114,1 24,1 28,2 1 079,9 1242,1 - -
4,8 5,8 3,5 3,9 8,0 9,7 - -
4,9 5,5 2,4 2,5 14,5 15,8 0,4 0,5 

26,7 21,7 8,7 7,3 - - 0,3 0,2 

29,9 28,9 10,9 9,9 166,9 169,0 0,9 0,8 
39,6 37,2 14,7 14,0 41,2 38,5 - -

1,6 1,5 1,1 0,7 - - 1,1 0,7 

95,0 105,1 29,5 30,5 127,0 145,6 13,6 14,8 

332,6 349,1 102,6 104,5 1554,3 1709,9 17,1 14,7 
2,1 12,4 0,7 1,3 2,1 23,9 1,8 5,3 

schiedliche Leistungshöhe, zum größeren Teil aber auf 
eine höhere Sozialhilfeempfängerdichte zurückzuführen 
sein. 

In den Stadtstaaten des früheren Bundesgebiets war die 
durchschnittliche Sozialhilfebelastung mit 1 037 DM je 
Einwohner gut doppelt so groß wie im Durchschnitt der 
alten Länder zusammen. Eine zweite Ländergruppe mit 
Belastungsquoten zwischen 530 und 553 DM je Einwoh-
ner bilden die Länder Schleswig-Holstein, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Hessen und das Saarland, eine drit-

Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe in den Ländern 
Deutschland 

Ausgaben Einnahmen Reine Ausgaben 
und zwar 

Hilfe HIife in 
darunter 1992 1992 1992 1992 

Land 1991 1992 zum beson- Einglie- gegen- 1991 1992 gegen- 1991 1992 gegen- je 
Lebens- deren Kranken derungs- Hilfe zur uber über über Einwoh-
unter- Lebens- hilfe hilfe für Pflege 1991 1991 1991 ner1) 

halt lagen Behin-
derte 

Mill.DM % von Spalte 2 % Mill.DM % Mill DM % DM 

Baden-Württemberg " .. 3 739,3 4256,8 34,1 65,9 5,1 22,5 36,5 + 13,8 796,7 783,8 - 1,6 2 942,6 3473,1 + 18,0 344,76 
Bayern. .. . " ... ... 3 705,0 4281,9 21,4 72,6 4,3 30,5 36,5 + 15,6 772,3 797,7 + 3,3 2932,6 3484,2 + 18,8 298,40 
Berlin ... .. 2464,3 2 854,6 45,8 54,2 7,5 12,1 33,6 + 15,8 390,6 461,1 + 18,1 2 073,7 2 393,5 + 15,4 692,84 
Brandenburg . .. 532,6 750,1 40, 1 59,9 2,6 7,0 39,1 + 40,8 10,4 52,1 + 402,8 522,2 697,9 + 33,6 274,37 
Bremen " ... 654,6 762,5 47,9 52,1 5,0 12,0 32,5 + 16,5 103,1 108,1 + 4,9 551,5 654,4 + 18,7 956,03 
Hamburg .. . ... 1801,2 2000,1 42,8 57,2 8,0 20,3 24,4 + 11,0 162,3 167,1 + 3,0 1638,8 1833,0 + 11,8 1092,90 
Hessen ...... ... .. . . 3319,1 3718,5 44,6 55,4 4,8 19,6 29,6 + 12,0 616,2 579,6 - 5,9 2702,9 3138,8 + 16,1 533,98 
Mecklenburg-Vorpommern 317,0 605,2 16,4 83,6 2,8 12,6 67,3 + 90,9 66,6 162,5 + 144,0 250,4 442,7 + 76,8 236,32 
Niedersachsen . " " 4148,7 4 732,0 35,9 64,1 6,4 28,3 27,4 + 14,1 749,7 682,9 - 8,9 3399,0 4049,1 + 19,1 538,19 
Nordrhe1n-Westtalen .. .. 10534,0 11406,4 31,6 62,4 4,7 20,8 35,4 + 8,3 2 259,0 2089,8 - 7,5 8275,0 9316,6 + 12,6 529,65 
Rheinland-Pfalz ... " .. 1 678,1 1891,2 31,2 62,8 3,7 26,7 30,9 + 12,7 309,1 326,7 + 5,7 1369,0 1564,5 + 14,3 406,12 
Saarland .. " . " " 566,6 698,5 41,6 52,4 6,0 20,3 25,1 + 23,3 119,9 101,6 - 15,3 446,7 596,8 + 33,6 552,78 
Sachsen . . " " ... . . 920,5 1160,1 18,3 81,7 1,3 27,5 51,7 + 26,0 8,2 342,6 + 4054,6 912,3 817,6 - 10,4 175,29 
Sachsen-Anhalt " " 768,2 991,4 34,9 65,1 1,8 19,7 42,9 + 29,1 107,3 384,1 + 257,9 660,9 607,3 - 8, 1 216, 17 
Schleswig-Holstein " 1654,5 1831,9 37,0 63,0 3,6 20,7 37,5 + 10,7 359,9 371,1 + 3,1 1294,6 1460,8 + 12,8 548,73 
Thüringen .. .. " 533,8 661,6 37,2 62,8 1,4 17,0 39,7 + 23,9 189,9 155,0 - 18,4 343,9 506,5 + 41,3 198,47 

Deutschland . 37 337,4 42602,6 36,9 63, 1 4,9 21,9 34,5 + 14,1 7021,2 7 565,9 + 7,8 30 316,2 35 036,7 + 15,6 434,73 
Nachrichtlich: 

Früheres Bundesgebiet . 34118,5 38120,5 37,6 62,4 5,2 22,4 33,1 + 11,7 6 595,8 6342,2 - 3,8 27 522,7 31 778,3 + 15,5 489,92 
Neue Länder und Berlin-Ost 3218,9 4482,1 31,2 68,8 2,2 17,7 45,8 + 39,2 425,4 1223,7 + 187,7 2 793,5 3258,4 + 16,6 207,15 
Stadtstaaten ............ 4920,0 5617.2 45,0 55,0 7,4 15,0 30,2 + 14,2 655,9 736,3 + 12,3 4264,1 4 880,9 + 14,5 839,17 
Flächenstaaten . ...... 32 417,4 36 985,4 35,7 64,3 4,5 22,9 35,1 + 14,1 6365,3 6829,6 + 7,3 26 052, 1 30 155,8 + 15,8 403,27 

1) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres 1992 
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Tabelle 7· Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge nach Ländern 
Deutschland 

Ausgaben Einnahmen Reine Ausgaben 
darunter fur 

1992 
darunter Hilfe zur Pflege 1) Ergän- 1992 1992 je 

Land 1991 1992 im zende Er- 1991 1992 gegenüber 1991 1992 gegenüber Ein-
Inland hausliche sonstige Hilfe zum holungs- 1991 1991 woh-

Pflege Pflege Lebens- h1lfe ner2) 
unterhalt 

Mill DM % von Spalte 2 Mill.DM % Mill DM % DM 
1 

Baden-Wurttemberg 243,8 265,0 96,3 4,8 62,3 
Bayern .. .. .. .. 231,4 247,8 99,1 4,6 59,8 
Berlin ... .. ... ... 97,5 114,6 100 11,3 48,3 
Brandenburg .. .. .. .. 0,8 3,3 100 36,7 -
Bremen. ... .. .. .. 28,1 27,1 96,8 6,0 74,4 
Hamburg ... ... .. .. ... .. 61,8 72,6 99,7 8,4 62,2 
Hessen .. .. ... .. .. ... 182,6 195,6 99,3 7,0 56,2 
Mecklenburg-Vorpommern .. 1,6 13,1 100 6,0 73,8 
Niedersachsen .. ... ... .. 208,5 245,1 100 4,8 72,6 
Nordrhein-Westfalen .. 672,1 724,1 97,3 5,3 68,0 
Rheinland-Pfalz .. .. .. .... 98,5 95,5 100 6,5 66,0 
Saarland .. .. .. . .. ... 21,3 20,2 98,5 6,5 63,4 
Sachsen . ... .. .. 0,8 5,4 100 6,1 0,4 
Sachsen-Anhalt . .. .. . . 0,3 4,9 100 9,0 53,8 
Schleswig-Holstein ... ... .. 97,7 109,5 100 10,5 68,8 
Thüringen .. ... .. .. .. . . 1,5 6,8 100 1,5 14,3 

Deutschland .. 1948,2 2150,5 98,4 6,0 64,1 
Nachrichtlich: 

Früheres Bundesgebiet ... .. 1942,1 2108,8 98,4 6,0 64,4 
Neue Länder und Berlin-Ost .. .. 6,0 41,7 100 7,3 49,1 
Stadtstaaten ........ ... ... 187,4 214,2 99,5 9,7 56,2 
Flächenstaaten . .. .. . . 1760,8 1936,2 98,3 5,6 65,0 

1) Ohne Darlehen. - 2) Bevölkerungsstand. Durchschnitt des Jahres 1992. 

te mit verhältnismäßig niedrigen Ausgabenquoten zwi-
schen 406 und 298 DM die Länder Rheinland-Pfalz, Ba-
den-Württemberg und Bayern. - In den neuen Ländern 
und Berlin-Ost übertraf Brandenburg mit 274 DM den 
Durchschnittswert von 207 DM um ein Drittel, während 
Sachsen mit 175 DM und Berlin-Ost mit 145 DM beson-
ders niedrige Werte aufwiesen. 

Im früheren Bundesgebiet lagen die Steigerungsraten der 
reinen Ausgaben 1992 im Vergleich zum Vorjahr zwischen 
11,8 % in Hamburg und 18,8 % in Bayern. Sie wichen damit 
um weniger als ein Viertel vom Durchschnittswert 
( + 15,5 %) ab - mit dem Saarland als einziger Ausnahme. 
Die dort aufgetretene hohe Steigerungsrate von 33,6 % ist 
teilweise durch einen starken Rückgang der Einnahmen 
um 15,3 %, überwiegend aber durch weit überdurch-
schnittliche Ausgabensteigerungen bei den hauptsächli-
chen Hilfearten (Hilfe zur Pflege + 29,1 %, Krankenhilfe 
+ 32,0 % und Eingliederungshilfe für Behinderte 
+ 51,9 %) infolge nachträglicher Buchung von Ausgaben 
für bereits im Vorjahr erbrachte Leistungen bedingt. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost zeigt die Entwick-
lung der reinen Ausgaben im Vergleich zum Jahr 1991, in 
welchem das BSHG erst eingeführt wurde, in den einzel-
nen Ländern wesentlich stärkere Abweichungen als im 
früheren Bundesgebiet. So meldeten Sachsen und Sach-
sen-Anhalt Rückgänge der reinen Ausgaben, dagegen 
Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen hohe Steige-
rungsraten. Noch sprunghaftere Verläufe zeigen einzelne 
Hilfearten in den verschiedenen neuen Ländern, insbe-
sondere die Hilfe zum Lebensunterhalt und die Hilfe zur 
Pflege. 

Wesentlich niedriger als die Ausgabenquoten bei der So-
zialhilfe waren die Beträge, die sich aus Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge je Einwohner errechnen. Sie beliefen 
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6,5 2,2 61,3 68,7 + 12,2 182,5 196,2 + 7,5 19,48 
13,6 3,4 653 70,7 + 8,2 166,1 m,1 + 6,6 15,17 
6,6 1,2 23,5 28,5 + 21,2 74,0 86,1 + 16,4 24,92 
6,2 2,9 0,0 0,1 + 400,0 0,7 3,2 + 325,7 1,24 

10,0 2,4 7,4 7,9 + 7,1 20,7 19,2 - 7,3 28,00 
4,6 0,7 5,3 5,4 + 1,8 56,5 67,2 + 18,8 40,06 
8,6 7,1 43,5 45,3 + 4,0 139,0 150,3 + 8,1 25,57 
0,8 0,5 - 3,3 - 1,6 9,9 + 534,3 5,27 

10,6 1,5 48,7 51,8 + 6,3 159,8 193,3 + 21,0 25,10 
9,8 4,9 168,3 176,9 + 5,1 503,8 547,2 + 8,6 31, 11 
9,1 3,6 26,5 24,5 - 7,5 72,0 70,9 - 1,5 18,42 

13,5 3,2 5,8 4,5 - 22,8 15,5 15,7 + 1,4 14,58 
3,4 6,1 - 2,2 - 0,8 3,2 + 280,7 0,69 

11,9 0,7 - - - 0,3 4,9 + 1818,2 1,73 
8,9 0,9 29,6 31,5 + 6,6 68,1 n,9 + 14,4 29,27 

13,9 3,7 0,0 1,1 + 2630,4 1,4 5,7 + 297,4 2,22 
9,4 3,6 485,3 522,4 + 7,7 1 462,9 1628,0 + 11,3 20,20 

9,5 3,6 485,0 512,2 + 5,6 1457,1 1596,6 + 9,6 24,61 
6,0 2,0 0,3 10,2 + 3348, 1 5,7 31,5 + 448,1 2,00 
6,4 1,2 36,2 41,8 + 15,5 151,2 172,4 + 14,1 29,65 
9,7 3,8 449,1 480,6 + 7,0 1311,7 1455,6 + 11,0 19,47 

sich in Deutschland insgesamt auf 20 DM - im früheren 
Bundesgebiet auf 25 DM und in den neuen Ländern im 
zweiten Jahr der Einführung der Kriegsopferfürsorge auf 
2 DM. Die „Belastung" im früheren Bundesgebiet 
schwankte zwischen 40 DM in Hamburg und knapp 15 DM 
im Saarland. Unter den neuen Ländern wiesen Mecklen-
burg-Vorpommern mit 5 DM den höchsten Wert, Branden-
burg mit 1,20 DM den niedrigsten Wert auf. 

Dr. Dieter Deininger 
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Ausstattung privater 
Haushalte mit langlebigen 
Gebrauchsgütern im 
Januar 1993 
Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichpro.be 

Vorbemerkung 
Die Ausstattung der privaten Haushalte mit langlebigen 
Gebrauchsgütern ist zum einen für die Wirtschaft mit Blick 
auf die Nachfrage, zum anderen für den einzelnen Haushalt 
und die Gesamtbevölkerung mit Blick auf den erreichten 
Lebensstandard von Interesse. Dabei fällt die Bewertung 
eines bestimmten Ausstattungsgrades im Hinblick auf zu-
künftige Absatzmöglichkeiten bzw. den Nachweis des so-
zialen Status je nach Gebrauchsgut unterschiedlich aus. 
Auch darf nicht übersehen werden, daß die Anschaffungs-
gründe für verschiedene Güter sehr heterogen sind -
sowohl ökonomisch-rationeller als auch emotional-psy-
chologischer Art sein können - und sich im Zeitablauf 
durchaus ändern. So war zum Beispiel der Kauf eines 
CD-Players bei seiner Markteinführung eher eine Ent-
scheidung von an Unterhaltungselektronik stark interes-
sierten Personen - zumal bei den damaligen Preisen für 
derartige Geräte-, heute bleibt einem „normalen" Musik-
hörer kaum eine andere Wahl, da es fast keine Schallplat-
ten mehr zu kaufen gibt. 

In der amtlichen Statistik gibt es nur wenige Informationen 
über den Bestand an langlebigen Gebrauchsgütern in 
privaten Haushalten. Nach dem Besitz einer Auswahl von 
Gütern wird im Rahmen der Statistiken der Wirtschafts-
rechnungen privater Haushalte gefragt. Eine Erhebung aus 
diesem Bereich 1st die Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe (EVS), die 1993 zum siebten Mal durchgeführt 
wird, erstmals mit einheitlichen Methoden und Verfahren 
im vereinten Deutschland. 1) Im Grundinterview, das zu 
Beginn der Befragung im Januar 1993 stattfand, wurde 
neben Angaben zur Haushaltszusammensetzung, der Er-
werbsbeteiligung der Haushaltsmitglieder und der Wohn-
situation auch die Ausstattung des Haushalts mit ausge-
wählten langlebigen Gebrauchsgütern erfragt. Zur Anzahl 
des jeweiligen Gutes wurden zusätzlich für das Jeweils 
höchstwertige Exemplar Anschaffungsjahr und Kaufpreis 
erhoben. 

Von gut 56000 Haushalten aus allen Bevölkerungsgrup-
pen in Deutschland liegen Angaben zum Grundinterview 
vor. Diese Originaldaten wurden mit Hilfe eines gebunde-

1) Zu Methodik, Erhebungszielen und-merkmalen siehe auch Euler, M · .. Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1993" in WiSta 7 /1992, S. 463 ff 
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nen Hochrechnungsverfahrens 2) auf die aus dem Mikro-
zensus 1992 abgeleiteten Haushaltszahlen hochgerech-
net. Für rund 35 Mill. Haushalte konnen somit Aussagen 
über den Besitz von langlebigen Gebrauchsgütern ge-
macht werden. Unberücks1cht1gt sind dabei lediglich E1n-
personenhaushalte am Nebenwohnsitz sowie Personen in 
Geme1nschaftsunterkunften. Erstmals sind - im Gegen-
satz zu früheren Erhebungen dieser Art - Ausländerhaus-
halte einbezogen. 

Der Schwerpunkt der nachfolgenden Ausführungen wird 
allerdings nicht auf den Ergebnissen für ganz Deutschland 
liegen, sondern auf der Gegenüberstellung der Situation 
im früheren Bundesgebiet zu derjenigen 1n den neuen 
Ländern und Berlin-Ost Aus den Ähnlichkeiten und Unter-
schieden, die sich dabei feststellen lassen, können relativ 
einfach Indikatoren über die (noch unterschiedlichen) Le-
bensverhältnisse in beiden Teilgebieten Deutschlands ab-
geleitet werden. 

Sozio-ökonomische Daten der Haushalte in Ost und 
West verschieden 
Die Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern weist 
Abhängigkeiten von den sozio-ökonomischen Merkmalen 
des Haushalts auf. Dazu gehören neben dem Haushalts-
nettoeinkommen die Zahl der Personen im Haushalt, die 
soziale Stellung der Bezugsperson und die Dauer des 
Bestehens des Haushalts. Das letztgenannte Merkmal 
steht im Rahmen der EVS nicht zur Verfügung, die übrigen 
sind jedoch wichtige Tatbestände auch im Zusammen-
hang mit dem Quotenplan für die Stichprobe und die 
Hochrechnung. 3) Bei den für diese Merkmale ausgewie-
senen Gesamtwerten handelt es sich jedoch nicht um 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
vom Januar 1993, sondern um die des Mikrozensus vom 
Mai 1992. Die im Rahmen des Grundinterviews ermittelten 
Angaben der an der EVS beteiligten Haushalte werden -
wie bei jeder Quotenstichprobe - an einen externen Be-
zugsrahmen angepaßt. Da nur die Ergebnisse des Mikro-
zensus die erforderlichen Gesamtzahlen über die Haus-
haltsstruktur liefern können, wird die EVS traditionell auf 
die Mikrozensus-Eckwerte hochgerechnet. Die zeitliche 
Diskrepanz zwischen den Erhebungszeitpunkten Mai 
1992 (Mikrozensus) und Januar 1993 (Grundinterview EVS) 
ist dabei unvermeidbar, muß jedoch bei der Ergebnisana-
lyse berücksichtigt werden. Die dynamischen Entwicklun-
gen auf dem Arbeitsmarkt und im Einkommensbereich, 
insbesondere in den neuen Ländern und Berlin-Ost, las-
sen erwarten, daß sich im Janaur 1993 die Sozialstruktur 
der Haushalte gegenüber Mai 1992 merklich verändert hat. 
Dies kann allerdings nicht quantifiziert werden, so daß der 
hier angestellte Vergleich der Haushaltsstrukturen in bei-
den Teilgebieten nicht dem aktuellen Stand zum Zeitpunkt 
des Grundinterviews der EVS entspricht. Gleichwohl ist er 
notwendig und sinnvoll, da sich aus den Strukturunter-
schieden bei den Haushalten teilweise die Ausstattungs-

2) Bezugsmerkmale waren 1m wesentlichen die Merkmale, die auch bei der Ermittlung 
des Quotenplanes verwendet wurden (Haushaltsgröße, soziale Stellung der Bezugs-
person. monatliches Haushaltsnettoeinkommen). 
3) Siehe Pöschl, H .... Werbung und Beteiligung der Haushalte an der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1993" in W1Sta 6/1993, S. 385 ff 
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unterschiede bei den langlebigen Gebrauchsgütern erklä-
ren. 

Die größten Diskrepanzen 1n der Haushaltsstruktur wer-
den erwartungsgemäß sichtbar beim Vergleich der Ein-
kommensgliederungen. Dabei 1st zu berücksichtigen, daß 
es sich um die Selbsteinstufung der Haushalte in vorgege-
bene Einkommensklassen handelt, bei der das monatli-
che Haushaltsnettoeinkommen zugrunde gelegt werden 
soll. 4) Die Verteilung der gut 28 Mill. Haushalte im früheren 
Bundesgebiet auf die vorgegebenen Klassen unterschei-
det sich danach erheblich von der der rund 6,6 Mill. Haus-
halte in den neuen Ländern und Berlin-Ost. So hatten in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost knapp 41 % der Haus-
halte ein monatliches Nettoeinkommen unter 1 800 DM, im 
früheren Bundesgebiet waren das nur 21 %. Etwa ein Vier-
tel (23 %) der ostdeutschen Haushalte erzielten ein monat-
liches Einkommen zwischen 1800 und 2500 DM, das be-
deutet, daß knapp zwei Drittel (64 %) aller Haushalte in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost monatlich weniger als 
2500 DM in der Haushaltskasse hatten. Die Vergleichs-
größe für die Haushalte im früheren Bundesgebiet liegt bei 
knapp 40 %. 
Auch die Haushaltsgrößenstruktur ist in beiden Teilgebie-
ten Deutschlands sehr unterschiedlich. Einpersonenhaus-
halte bildeten mit knapp 34 % die größte Gruppe im frühe-
ren Bundesgebiet, in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
gehörten hierzu nur 28 % aller Haushalte. Hier waren die 
Zweipersonenhaushalte mit fast 33 % dominierend, doch 
im Westen war der Anteil mit annähernd 32 % fast genauso 
hoch. Haushalte mit drei Personen sind mit knapp 17 % im 
früheren Bundesgebiet vertreten, im Osten dagegen mit 
fast 20 %. Vier Haushaltsmitglieder lebten im westlichen 
Teil Deutschlands in 13 % der Haushalte, im östlichen Teil 
in 16 % der Fälle. Haushalte mit fünf und mehr Personen 
waren mit gut 5 % 1m Westen relativ häufiger anzutreffen als 
im Osten, wo der Anteil unter 4 % lag. 

Die Gliederung der Haushalte nach der sozialen Stellung 
der Bezugsperson im früheren Bundesgebiet sowie in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost weist ebenfalls deutliche 
Unterschiede auf. Im Westen Deutschlands waren rund 

') Zur Problematik der Selbsteinstufung bei Einkommensangaben siehe Euler, M. · 
,Genauigkeit von Einkommensangaben 1n Abhängigkeit von der Art der statistischen 
Erfassung" in WiSta 10/1983, S. 813ff. Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnet-
toeinkommen von 35000 DM und mehr werden bei der EVS wegen der geringen Zahl 
der erfaßten Haushalte nicht 1n die Aufbereitung einbezogen 

59 % der Haushaltsbezugspersonen erwerbstätig. Von 
den rund 41 % nichterwerbstätigen Bezugspersonen wa-
ren gut 8 % arbeitslos (d h gut 3 % aller Bezugspersonen). 
Im Osten waren knapp 54 % der Bezugspersonen er-
werbstätig, von den nichterwerbstätigen Bezugspersonen 
waren 18 % arbeitslos, das sind gut 8 % aller Bezugsper-
sonen. Auch die soziale Stellung der erwerbstätigen Be-
zugspersonen in beiden Te1lgeb1eten Deutschlands war 
unterschiedlich: Im Westen waren 22 % aller Bezugsper-
sonen Arbeiter, 1m Osten fast 26 %. Beamte und Angestell-
te hatten 1m Westen einen Anteil von 30 %, im Osten von 
24 %. Der Wert für Selbständige und Landwirte war im 
früheren Bundesgebiet mit gut 7 % deutlich höher als in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost, wo er nur bei gut 4 % 
lag. 

Aufgrund dieser differierenden Haushaltsstrukturen ist es 
sinnvoll, nicht nur die Ausstattungsquoten für Haushalte 
insgesamt in beiden Teilen Deutschlands gegenüberzu-
stellen, sondern auch Vergleiche für geeignete Teilpopula-
tionen anzustellen. Je nach Gebrauchsgut werden dabei 
unterschiedliche Haushaltsmerkmale herangezogen, um 
die für den Besitz eines Gutes ausschlaggebenden Indika-
toren zumindest annähernd zu berücksichtigen. 

Ausstattungsunterschiede bei Autos stark 
zurückgegangen 

Der Besitz eines Autos ist Statussymbol und Mobilitäts-
gewinn gleichzeitig. Die Ausstattungsunterschiede in bei-
den Teilgebieten Deutschlands sind dabei geringer, als 
aufgrund der Einkommensunterschiede hätte vermutet 
werden können. Im Januar 1993 hatten 7 4 % der westdeut-
schen Haushalte mindestens einen Pkw, im östlichen Teil 
Deutschlands waren es 66 %. Fabrikneu gekaufte Autos 
besaßen 38 % der Haushalte im Westen und 32 % der 
Haushalte im Osten. Gebrauchte Autos waren in beiden 
Teilgebieten häufiger: 41 % der Haushalte im früheren 
Bundesgebiet und 38 % der Haushalte in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost hatten ein Auto aus „zweiter Hand" 
gekauft. Auto-Leasing spielt in Deutschland nur eine unter-
geordnete Rolle: Knapp 2 % der Haushalte im Westen und 
etwa 1 % der Haushalte im Osten wiesen im Januar 1993 
diese Form des „Autobesitzes" auf. 

Betrachtet man die Haushalte in der Gliederung nach der 
Haushaltsgröße, so wird deutlich: Mit wachsender Perso-

Tabelle 1: Ausstattung privater Haushalte mit Verkehrsmitteln im Januar 1993 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Von 100 Haushalten hatten im Januar 1993 folgende Fahrzeuge 

Haushalte insgesamt 
darunter mit . Personen 1m Haushalt 

Verkehrsmittel 1 2 3 4 5 und mehr 

tl Früheres INeue Län- Früheres !Neue Län- Früheres INeue Län- Frilheres INeue Län- Früheres !Neue Län- Früheres !Neue Län 
insgesam Bundes- der und Bundes- der und Bundes· der und Bundes- der und Bundes- der und Bundes- der und 

gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

Personenkraftwagen 
insgesamt . 72,1 73,9 66,2 45,9 26,1 82,2 72,3 92,1 86,8 95,3 92,5 94,3 89,1 
neu gekauft .. 36,8 37,9 31,8 20,5 11,3 47,9 38,1 46,9 40,4 46,4 43,0 40,6 36,1 
gebraucht gekauft 39,8 40,7 37,7 24,7 14,7 38,1 35,3 55,4 53,5 59,8 57,2 65,9 61,8 
geleast . 1,7 1,9 1,1 0,9 I 1,8 (0,7) 2,7 (1,3) 3,2 (2,8) 2,8 I 

Kraftrad . 8,3 7,7 10,9 3,7 (2,3) 6,7 7,7 11,2 18,0 12,4 20,6 15,7 24,0 
Motorrad, -roller ... 4,3 4,9 2,3 2,6 I 4,3 (2,2) 7,5 (3,9) 7,7 (3,0) 8,1 I 
Kleinkraftrad .. 4,3 3,0 9,0 (1,2) (1,5) 2,6 6,0 3,9 14,5 5,2 18,4 8,6 20,9 

Fahrrad. .. .. .. 75,7 76,6 72,6 57,7 47,1 78,0 72,9 91,8 85,9 95,6 93,7 95,7 96,7 

Wirtschaft und Statistik 12/1993 925 



Schaubild 1 

AUSSTATTUNG PRIVATER HAUSHALTE MIT KRAFTFAHRZEUGEN 
IM JANUAR 1993 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
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nenzahl im Haushalt steigt der Anteil der Pkw-Eigentümer. 
Einpersonenhaushalte wiesen in beiden Teilgebieten 
Deutschlands die niedrigsten Quoten auf: 26 % im Osten, 
46 % im Westen. In diesen Haushalten gab es häufiger ein 
Fahrrad als ein Auto (47 bzw. 58 % der Einpersonenhaus-
halte hatten ein Fahrrad). Zwe1personenhaushalte waren 
demgegenüber wesentlich häufiger Autobesitzer, und 
zwar zu 72 bzw. 82 %. Mit 93 bzw. 95 % hatten die Haushalte 
mit vier Haushaltsmitgliedern die höchsten Ausstattungs-
quoten beim Pkw-Besitz, die Werte für 5-Personen-Haus-
halte lagen mit 89 bzw. 94 % etwas niedriger. 

Im Hinblick auf den Besitz eines Neu- oder eines Ge-
brauchtwagens 1st ebenfalls eine Abhängigkeit von der 
Haushaltsgröße feststellbar. Je größer der Haushalt, desto 
mehr Haushalte hatten ein Auto aus „zweiter Hand".5) Bei 
den Zweipersonenhaushalten hatten im früheren Bundes-
gebiet 38 % einen Gebrauchtwagen gekauft, bei den Haus-

5) Vermutlich ist das darauf zurückzuführen, daß als Zweitwagen für Ehepartner oder 
erwachsene Kinder häufig ein Gebrauchtwagen angeschafft wurde 

halten mit 5 und mehr Haushaltsmitgliedern waren es 
66 %. In den neuen Ländern und Berlin-Ost hatten 35 % 
der Haushalte mit zwei Personen und 62 % der Haushalte 
mit 5 und mehr Personen einen gebrauchten Pkw. Beim 
Neuwagenbesitz hingegen lagen die Anteile bei allen 
Mehrpersonenhaushalten 1n beiden Teilgebieten zwi-
schen 36 und 48 %, wiesen dabei kaum Abhängigkeiten 
von der Haushaltsgröße auf. 

Bei der Ausstattung mit Pkws gibt es eine Gruppe von 
Haushalten, die eine Ausnahme darstellt: Die Zweiperso-
nenhaushalte sowohl im früheren Bundesgebiet als auch 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost besaßen zu einem 
höheren Anteil Neuwagen als Gebrauchtwagen. In allen 
übrigen Haushaltsgrößenklassen in beiden Teilgebieten 
Deutschlands waren die Neuwagenanteile niedriger als 
die der Gebrauchtwagen. 

Bei Haushaltsgeräten nur wenig Unterschiede 
Bei der „Standardausstattung" der Haushalte mit Haus-
haltsgeräten wie Kühlschränken, Waschmaschinen und 
Nähmaschinen gab es im Januar 1993 kaum nennenswer-
te Unterschiede zwischen den beiden Teilgebieten 
Deutschlands. So gab es zwar mehr Kühlschränke im 
Osten (87 gegenüber 7 4 %), dafür aber mehr Kühl-/Gefrier-
kombinationen im Westen (27 gegenüber 13 %). Reine 
Gefrierschränke oder -truhen waren in 58 % (Ost) bzw. 
53 % (West) der Haushalte vorhanden. 91 bzw. 88 % der 
Haushalte waren mit Waschmaschinen ausgerüstet; 21 
bzw. 20 % mit einem elektrischen Grillgerät. Auch bei Näh-
maschinen gab es kaum Unterschiede: 60 % (Ost) und 
61 % (West) der Haushalte hatten eine. 

Lediglich bei den Geräten, die etwas außerhalb der Stan-
dardausstattung liegen, gab es Diskrepanzen im Ausstat-
tungsgrad. Das galt zum Beispiel für Geschirrspülmaschi-
nen: 38 % der West-Haushalte, aber nur 3 % der Ost-Haus-
halte besaßen ein solches Gerät. Auch Mikrowellengeräte 
waren sehr unterschiedlich verbreitet: 41 % der Haushalte 
im früheren Bundesgebiet, 15 % in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost verfügten darüber. Eine der größten Differenzen 
gab es bei der Ausstattung mit Wäschetrocknern: Im We-
sten standen sie immerhin in einem Viertel (24 %) der 
Haushalte, im Osten nur in knapp 2 %. 

Tabelle 2: Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten Haushaltsgeräten im Januar 1993 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Von 100 Haushalten hatten .. das genannte Haushaltsgerät 

Haushalte insgesamt Landwirte/ Beamte Angestellte Arbeiter Arbeitslose Nichterwerbs-
Selbständige tätige 

Haushaltsgeräte Neue Neue Neue Neue Neue Neue Neue 
insge- Früheres Länder Früheres Länder Früheres Länder Früheres Länder Früheres Länder rüheres Länder rüheres Länder 

Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und samt gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin-
Ost Ost Ost Ost Ost Ost Ost 

Kühlschrank ... "' 77,1 74,2 87,2 78,5 91,3 74,9 82,9 70,9 84,8 74,7 86,4 69,0 86,0 75,7 89,1 
Gefrierschrank, -truhe . " 54,2 52,8 58,0 66,2 69,9 61,1 56,0 49,5 64,6 57,3 63,1 36,6 53,7 50,0 50,2 
Kühl-/Gefrierkombination . ,, 24,1 27,4 12,5 26,9 (10,5) 29,5 (15,1) 31,2 15,8 27,3 13,8 27,7 13,8 24,7 9,4 
Geschirrspülmaschine ...... ' " 30,2 38,0 2,7 69,1 (13,0) 58,6 I 48,7 4,3 38,6 (3,2) 27,0 (1,7) 22,6 (0,5) 
Elektrisches Grillgerät '' ,, 20,1 19,7 20,9 20,1 (27,9) 21,5 (18,3) 18,8 24,7 20,8 20,1 17,7 20,3 19,5 18,6 
Mikrowellengerät '' ,, '' 35,1 40,8 14,8 54,7 (24,6) 54,2 (28,2) 48,9 18,8 50,2 19,2 31,7 15,0 26,1 8,0 
Nähmaschine ... " " ,, " ' 60,6 60,7 59,9 65,5 70,3 63,8 49,3 57,9 62,8 59,8 54,7 45,1 56,9 63,1 61,5 
Bügelmaschine ,, ,, 10,9 12,1 7,1 19,2 (9,1) 11,5 I 9,5 6,5 9,9 5,7 8,4 (5,1) 14,3 8,8 
Waschmaschine .. '' " 88,8 88,2 91,2 93,3 93,8 92,0 84,0 88,2 95,6 90,7 94,4 81,2 9'2,7 85,7 85,8 
Wäschetrockner .. " " '' 19,2 24,3 1,5 43,7 I 33,4 I 28,2 2,0 28,4 (1,4) 16,3 I 14,9 (0,9) 
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Schaubild 2 

AUSSTATTUNG PRIVATER HAUSHALTE MIT 
LANGLEBIGEN GEBRAUCHSGÜTERN IM JANUAR 1993 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
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Ausstattungsunterschiede zwischen einzelnen Haushalts-
gruppen gibt es bei den Gebrauchsgütern für die Haus-
haltsführung kaum. Lediglich bei E1npersonenhaushalter:1 
und Haushalten mit niedrigem Einkommen waren im Ja-
nuar 1993 teilweise geringere Anteilswerte feststellbar. 

Neuere Unterhaltungselektronik mit 
unterschiedlichem Verbreitungsgrad 

Ähnlich wie bei den Haushaltsgeräten sieht es in den 
Haushalten hinsichtlich der Ausstattung mit Unterhai-

tungselektrontk aus. Fernsehgeräte waren fast überall vor-
handen: 96 % (Ost) bzw. 95 % (West) hatten einen Apparat, 
92 bzw. 93 % auch einen Farbfernseher. Bei Standardgerä-
ten wie Kassettenrecorder, Plattenspieler, Tonbandgeräte 
waren die Ausstattungsunterschiede zwischen west- und 
ostdeutschen Haushalten im Januar 1993 gering. Videore-
corder und CD-Player dagegen waren noch unterschied-
lich stark verbreitet. Bei den Videorecordern lag der Aus-
stattungsgrad bei 49 % für die Haushalte im Westen 
Deutschlands und bei 36 % für die Haushalte 1n den neuen 
Ländern und Berlin-Ost. CD-Player waren in 39 bzw. 19 % 
der Haushalte vorhanden; diese Geräte haben eine erheb-
liche Verbreitung gefunden: 1988 hatten erst 6 % der Haus-
halte 1m früheren Bundesgebiet einen CD-Player. 6) 

Bei der neueren Unterhaltungselektronik zeigt sich eine 
deutliche Abhängigkeit von der Einkommenssituation der 
Haushalte. Bei höherem monatlichen Haushaltsnettoein-
kommen war auch ein höherer Ausstattungsgrad zu ver-
zeichnen. So stieg der Anteil der Haushalte mit einem 
Videorecorder von 21 % in der untersten Einkommens-
klasse (unter 1 800 DM monatliches Nettoeinkommen) auf 
67 % in der obersten Kategorie (5 000 bis unter 35 000 DM) 
im früheren Bundesgebiet. In den neuen Ländern und 
Berlin-Ost erhöhte sich der Wert von 21 auf 58 % in den 
entsprechenden Einkommensgruppen. 

Ein ähnliches Bild ergab sich für den Besitz von CD-Play-
ern: Mit wachsendem Einkommen stieg der Anteil der 
Haushalte, die im Januar 1993 ein derartiges Gerät besa-
ßen. Während von den Haushalten mit einem monatlichen 
Nettoeinkommen von unter 1 800 DM in den beiden Teil-
gebieten Deutschlands 12 % (Ost) bzw. 19 % (West) einen 
CD-Player besaßen, waren es in den höheren Einkom-
mensklassen zum Teil deutlich mehr. In den neuen Län-
dern und Berlin-Ost lag der Ausstattungsgrad in der Ein-
kommensgruppe „3000 bis unter 4000 DM" bei 27 %, bei 
einem Einkommen zwischen 4000 und 5000 DM betrug er 
29 %, und Haushalte mit einem Nettoeinkommen zwischen 
5000 und 35000 DM verfügten zu 41 % über einen CD-
Player. Im früheren Bundesgebiet waren vergleichbare 

6) Siehe Fachserie 15, Reihe Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1988, Heft 1 
.langlebige Gebrauchsgüter privater Haushalte", S. 10. 

Tabelle 3: Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählter Unterhaltungselektronik im Januar 1993 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Von 100 Haushalten hatten das genannte Gerät der Unterhaltungselektronik 

Haushalte insgesamt 
darunter mit einem monatlichen Nettoeinkommen von . bis unter DM 1) 

unter 1 800 1800-2500 2500-3 000 3000-4000 4000-5000 5 000-35000 
Unterhaltungselektronik Frühe- Neue Frühe- Neue Frühe- Neue Frühe- Neue Frühe- Neue Fruhe- Neue Frühe- Neue 

insge- res Länder Länder res Länder Länder Lilnder Länder res Länder 
und res und und res und res und res und und samt Bundes- Berlin- Bundes- Berlin- Bundes- Berlin- Bundes- Berlin- Bundes- Berlin- Bundes- Berlin- Bundes· Berlin-gebiet Ost gebiet Ost gebiet Ost gebiet Ost gebiet Ost gebiet Ost gebiet Ost 

Fernsehgerät .. 95,6 95,3 96,2 89,9 93,6 94,4 96,4 96,2 98,4 97,7 99,3 97,8 98,9 97,8 98,4 
Farbfernsehgerät 93,1 93,2 92,2 85,0 87,2 92,1 93,4 94,9 96,6 96,2 97,6 96,8 97,8 97,2 95,8 
Schwarzweiß-Fernsehgerät . 8,5 7,6 11,7 7,1 11,5 5,9 10,2 6,3 10,6 8,2 13,3 8,7 14,4 9,3 (16,8) 

Videorecorder ... .. .. 45,7 48,5 35,9 21,4 21,1 38,4 36,4 49,9 47,4 59,6 52,8 65,4 58,6 67,3 58,1 
Stereo-Rundfunkgerät .. 72,2 74,6 62,3 54,6 48,5 68,4 67,0 75,8 67,5 81,3 76,9 85,8 79,3 89,5 84,8 
Plattenspieler . .. 58,1 59,1 53,2 42,3 43,1 53,6 56,7 59,6 57,3 64,6 64,1 68,7 64,2 72,3 70,7 
CD-Player .. .... .. .. 34,8 39,0 19,1 19,4 12,2 29,8 20,0 34,4 21,4 43,8 26,5 52,4 29,2 61,1 41,4 
Kassettenrecorder .. 55,2 56,1 52,1 36,9 41,9 50,8 55,2 56,6 58,6 62,5 62,7 67,0 64,0 69,7 65,4 
Radiorecorder .. 44,2 45,7 39,1 38,2 31,4 41,9 41,3 45,2 47,8 48,6 44,2 50,4 45,9 51,9 51,3 
Tonbandgerät ... .. .. 9,6 9,7 9,5 4,6 7,0 6,5 9,1 9,0 10,5 10,6 13,3 12,4 14,7 16,8 (14,7) 

1) Selbsteinstufung der Haushalte, ohne Haushalte von Landwirten und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr. 
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Werte bereits in niedrigeren Einkommensgruppen er-
reicht: Haushalte mit einem monatlichen Nettoeinkommen 
von 1 890 bis unter 2 500 DM gaben an, zu 30 % einen 
CD-Player zu besitzen. Jeder zweite Haushalt (52 %) mit 
einem Einkommen zwischen 4000 und 5000 DM hatte ein 
solches Gerät bereits angeschafft. bei den Haushalten in 
der Einkommensklasse „5 000 bis unter 35 000 DM" waren 
es sogar 61 %. 

,, Newcomer" der letzten zwei Jahre in Ost und West: 
PC und Videokamera 
In beiden Teilgebieten Deutschlands waren PC und Video-
kamera neben dem CD-Player die Gebrauchsgüter, die 
überwiegend erst in den letzten beiden Jahren angeschafft 
wurden. Im Januar 1993 hatten 11 % der Haushalte im 
früheren Bundesgebiet und 6 % in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost eine Videokamera. Knapp die Hälfte (48 %) der 
Haushalte mit Videokameras im Westen und fast neun 
Zehntel (89 %) der Haushalte im Osten hatten die Videoka-
mera 1991 oder 1992 gekauft. Vergleichbares gilt für den 
„Heimcomputer": Jeder zweite Haushalt (51 %) im früheren 
Bundesgebiet und gut drei Viertel (76 %) der Haushalte in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost, die ein solches Gerät 
besaßen, hatten es höchstens seit zwei Jahren. Dabei 
betrug der Ausstattungsgrad für PC bei den Haushalten im 
früheren Bundesgebiet 22 %, bei den Haushalten in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost 16 %. 

Für die Haushalte im früheren Bundesgebiet lag nur noch 
bei den CD-Playern der Anteil der Neuanschaffungen ähn-
lich hoch: Knapp 44 % waren in den letzten beiden Jahren 
gekauft worden. Bei den Haushalten in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost war das Spektrum deutlich größer. Außer 
dem CD-Player, der zu 79 % in den Jahren 1991 und 1992 
gekauft worden war, gab es eine Reihe weiterer Ge-
brauchsgüter, die erstmals oder als Ersatzbeschaffung in 
diesen beiden Jahren erworben worden waren. Dazu ge-
hörten Pkws (61 %), Videorecorder (63 %), Kleinbildkame-
ras (53 %), Kühl-/Gefrierkombinationen (73 %), Geschirr-
spülmaschinen (86 %) und Mikrowellengeräte (81 %). 

Dip/.-MathematJker Hannelore Pöschf 
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Ausgaben für 
Nahrungsmittel, Getränke 
und Tabakwaren im 
früheren Bundesgebiet 
sowie in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 

Ergebnis der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen 

Vorbemerkung 

Ausgaben für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren 
werden regelmäßig im Rahmen der Statistik der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen ermittelt. In dieser Erhebung, de-
ren zentrales Anliegen in der Darstellung der Ein-
kommenserzielung und -verwendung privater Haushalte 
besteht, können nicht alle Aspekte, die mit einer eigen-
ständigen Erhebung zum Nahrungsmittelverbrauch abge-
deckt werden könnten, berücksichtigt werden. Bei den 
hier ermittelten Angaben handelt es sich um Käufe sowie 
unterstellte Käufe (Deputate und Naturallöhne) und nicht 
um den tatsächlichen Verbrauch bzw. Verzehr. Welche 
Anforderungen an diesbezügliche Erhebungskonzepte· 
und -methoden gestellt werden, ist in dieser Zeitschrift 

bereits beschrieben worden 1) Die erfaßten Ausgaben für 
Nahrungsmittel, Getranke und Tabakwaren werden als 
Bestandteil des Privaten Verbrauchs ausgewiesen Damit 
kann der Gesamtaufwand hierfür an der Höhe des Privaten 
Verbrauchs und am verfügbaren Einkommen der Haushal-
te gemessen werden. Sachzugänge aus Eigenbewirt-
schaftung (Garten und Kleintierhaltung) sowie Sachge-
schenke von Dritten sind in dem Gesamtaufwand nicht 
enthalten. Diese Angaben werden aber gesondert ausge-
wiesen. 

In die laufenden Wirtschaftsrechnungen sind nur drei ge-
nau definierte Haushaltstypen einbezogen 2): 

- 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern mit geringem Einkommen (Haushalts-
typ 1), 

- 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Ein-
kommen (Haushaltstyp 2), 

- 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Ein-
kommen (Haushaltstyp 3). 

Seit 1991 werden die laufenden Wirtschaftsrechnungen 
auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost durchgeführt. 
Wegen der vorerst noch bestehenden Unterschiede in 
den sozialen und ökonomischen Verhältnissen gibt es für 
die neuen Länder und Berlin-Ost bei der Abgrenzung der 
Haushaltstypen abweichende Festlegungen hinsichtlich 
des Einkommens und der Zahl der Einkommensbezieher 
im Haushalt. 

Einen Überblick über die Abgrenzungskriterien der drei 
Haushaltstypen in den alten und neuen Bundesländern 
gibt die untenstehende Übersicht. 

1) Siehe Euler, M. ,,Stat1st1sche Probleme bei der Erfassung des Verbrauchs von 
Nahrungs- und Genußmitteln in privaten Haushalten" in W1Sta 11/1974, S 762 ff. 
2) Siehe hierzu auch Kaiser, J.: ,,Einnahmen und Ausgaben ausgewahlter privater 
Haushalte 1m früheren Bundesgebiet sowie in den neuen Landern und Berlin-Ost 1992" 
in W1Sta 8/1993, S. 568 ff 

Übersicht: Auswahlkriterien für die an den laufenden Wirtschaftsrechnungen teilnehmenden Haushalte 

Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Auswahl- Haushaltstyp Haushaltstyp merkmale 

1 2 3 1 2 3 

Haushaltsgröße 2 Personen 4 Personen 4 Personen 2 Personen 4 Personen 4 Personen 

Personelle Alleinstehendes Ehepaar mit 2 Kindern, Ehepaar mit 2 Kindern, Alleinstehendes Ehepaar mit 2 Kindern, Ehepaar mit 2 Kindern, 
Zusammen- Ehepaar dar. mindestens dar mindestens Ehepaar dar mindestens dar. mindestens 
setzung 1 Kind unter 1 Kind unter 1 Kind unter 1 Kind unter 

15 Jahren 15 Jahren 15 Jahren 15 Jahren 

Soziale Stellung des Renten- oder Sozial- Arbeiter oder Angestellter oder Renten- oder Sozial- Arbeiter oder Angestellter oder 
Hauptverdieners hilfeempfänger Angestellter Beamter hilfeempfänger Angestellter Beamter 

Einkommensniveau geringes Einkommen mittleres Einkommen höheres Einkommen geringes Einkommen mittleres Einkommen höheres Einkommen 

Einkommens- eine oder beide 1 A 11 ein verdiener, 1 Hauptverdiener, eine oder beide Bezugsperson bezieht Einkommen aus Berufs-
bezieher Person(en) geringes, unregel- Ehepartner darf Person(en) tätigkeit. Der Ehepartner kann regelmäßiges 

mäßiges Einkorn- mitverdienen Einkommer aus Berufstätigkeit oder 
men des anderen laufenden Ubertragungen erzielen 
Ehepartners 
1st zulässig 

Einkommens- die laufenden Brutto- das Bruttoeinkommen das Bruttoeinkommen die laufenden Brutto- die Bruttoeinkommen die Bruttoeinkommen 
grenzen für einkommensuber- aus hauptberuf - aus hauptberuf- einkommensüber- aus hauptberuf- aus hauptberuf-

tragungen von Staat licher nichtselb- licher nichtselb- tragungen von Staat licher nichtselb- licher nichtselb-
und Arbeitgeber standiger Arbeit der ständiger Arbeit der und Arbeitgeber standiger Arbeit standiger Arbeit 
1992: 1 600 bis Bezugsperson Bezugsperson 1992. 1 450 bis beider Ehe- beider Ehe-
2250DM 1992. 3 500 bis 1992. 5 950 bis 1950 DM partner 1992. 2 400 partner 1992. 4 300 

5150DM 8100DM bis 3 900 DM bis 5 800 DM 

Haushaltsbrutto- darf individuell höchstens um 40% über dem vorgenannten darf individuell höchstens um 40% über dem vorgenannten 
einkommen Haupteinkommen liegen Haupteinkommen liegen 
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Die folgende Darstellung des Verbrauchsverhaltens der 
Haushalte in den alten und neuen Bundesländern hin-
sichtlich der Ausgaben für Nahrungsmittel, Getränke und 
Tabakwaren bezieht sich auf die 4-Personen-Arbeitneh-
merhaushalte mit mittlerem und höherem Einkommen, al-
so die Haushaltstypen 2 und 3. 

Ausgaben für Nahrungsmittel, Getränke 
und Tabakwaren im Überblick 
Ausgaben für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren 
binden einen bedeutenden Te1i der ausgabefäh1gen Ein-
kommen und Einnahmen3) der Haushalte. Im Jahr 1992 
gaben 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen im früheren Bundesgebiet davon 17,4 % für 
diese Ausgaben aus. Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, hat 

Tabelle 1: Ausgaben für Nahrungsmittel, 
Getränke und Tabakwaren 

je Haushalt und Monat 

Neue 
Früheres Bundesgebiet Länder 

Gegenstand Ein- und 
der Nachweisung heit Berlin-Os· 

1970l1975l1980l1985l1990l1991 l1992 1991J1992 

Haushaltstyp 2 
Ausgaben für Nahrungs-

mittel, Getränke, 
Tabakwaren . .. . .. DM 385 537 686 736 831 881 893 724 781 

Anteil an den ausgabe-
fähigen Einkommen und 
Einnahmen ... ... % 30,1 24,4 22,9 20,4 18, 1 18,0 11,4 23,3 21,6 

Anteil am Privaten 
Verbrauch .. .. .. % 35,4 29,8 28, 1 25,1 24, 1 23,3 22,4 28,2 26,3 

Haushaltstyp 3 
Ausgaben für Nahrungs-

mittel, Getränke, 
Tabakwaren .. .. DM 488 654 834 949 103711001124 799 875 

Anteil an den ausgabe-
fähigen Einkommen und 
Einnahmen .. ... ... % 20,6 11,2 16,1 15,0 13,6 14, 1 13,5 19,0 18,:J 

Anteil am Privaten 
Verbrauch . .. .. % 26, 1 23,0 22,0 21,0 20,0 20,2 19,5 24,6 24,4 

sich dieser Anteil, der 1970 noch 30,7 % betragen hatte, 
von Jahr zu Jahr auf Grund des stärker gestiegenen Ein-
kommens verringert. Bei den 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten mit höherem Einkommen (Typ 3) im früheren 
Bundesgebiet betrug der Anteil der Ausgaben für Nah-
rungsmittel, Getränke und Tabakwaren 1992 an den aus-
gabefähigen Einkommen und Einnahmen 13,5 %. Auch 
hier ist der Anteil gegenüber 1970 stetig gesunken, wenn 
auch etwas langsamer als beim Haushaltstyp 2. So ist 
auch der Einkommenszuwachs seit 1970 beim Haushalts-
typ 3 in geringerem Maße für Nahrungsmittel, Getränke 
und Tabakwaren verwendet worden als beim Haushaltstyp 
2. Von 100 DM Einkommenszuwachs entfielen beim Haus-
haltstyp 3 nur 10,70 DM auf diese Ausgaben und beim 
Haushaltstyp 2 waren es 13,10 DM. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost sind infolge des 
geringeren Einkommens die Ausgaben für Nahrungsmit-
tel, Getränke und Tabakwaren absolut niedriger als im 

3) Haushaltsbruttoeinkommen abzüglich Steuern auf Einkommen und Verm6gen sowie 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung zuzüglich der Einnahmen aus dem Verkauf ge-
brauchter Waren u. ä. 
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früheren Bundesgebiet, in ihrem Anteil an den ausgabefä-
h1gen Einkommen und Einnahmen aber höher. Im Jahr 
1992 betrug die Differenz in den relativen Anteilen zwi-
schen Ost und West beim Haushaltstyp 2 vier Prozent-
punkte und beim Haushaltstyp 3 fünf Prozentpunkte. 

Hier bestätigt sich wiederum das 1n diesem Zusammen-
hang häufig zitierte Engelsehe Gesetz, das besagt, daß der 
Anteil der Ausgaben für Nahrungsmittel mit sinkendem 
Einkommen steigt. 4) 

Gemessen am Privaten Verbrauch, betrugen die Ausga-
ben für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren 1n den 
neuen Ländern und Berltn-Ost 26,3 % (Typ 2) bzw. 24,4 % 
(Typ 3). In den Haushalten des früheren Bundesgebietes 
lagen die Anteile bei 22,4 bzw. 19,5 %. Damit nehmen die 
Ausgaben für Ernährung und Tabakwaren in den west-
deutschen Haushalten nach den Ausgaben für Miete und 
Energie den zweiten Platz innerhalb des Privaten Ver-
brauchs ein, in den ostdeutschen Haushalten belegen sie 
Platz eins (siehe Tabelle 2). 

Tabelle 2: Ausgabefähige Einkommen und Einnahmen, 
Struktur des Privaten Verbrauchs 1992 

Je Haushalt und Monat 

Früheres Neue Länder 
Bundesgebiet und Berlin-Ost 

Gegenstand der Nachweisung Haushaltstyp Haushaltstyp 
2 1 3 2 1 3 

DM 
Ausgabefäh1ge Einkommen und 

1 

4 788 Einnahmen 5143 8335 3616 
Ausgaben für den Privaten 

Verbrauch 3976 5763 2965 3591 

Prozent 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren .. .. 22,4 19,5 26,3 24,4 
Bekleidung, Schuhe . .. 1,1 8, 1 8, 1 9,2 
Wohnungsmieten, Energie .. 26,2 23,9 14,3 12,8 
Möbel, Haushaltsgerilte u a. 

Güter für die Haushaltsfuhrung . 1,5 1,9 10, 1 11,4 
Güter für d1e Gesundheits- und 

Körperpflege .. 3,9 7,1 3,5 3,1 
Güter für Verkehr und 

Nachrichtenübermittlung . 11,9 16,8 23,1 22,8 
Güter für Bildung, Unterhaltung, 

Freizeit ..... .. .. ... 10,1 12,0 11,2 12,0 
Guter fur die persönliche 

Ausstattung, Dienstleistungen 
des Beherbergungsgewerbes 
sowie Güter sonstiger Art ... 3,6 4,8 2,8 3,1 

Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch .. 100 100 100 100 

Die in Tabelle 3 dargestellte Aufteilung der hier betrachte-
ten Ausgabenkategorien in Ausgaben für Nahrungsmittel, 
Getränke, Tabakwaren und Verzehr außer Haus zeigt in 
dieser Grobstruktur bereits die Unterschiede im Ver-
brauchsverhalten zwischen Ost und West: In den 4-Perso-
nen-Arbeitnehmerhaushalten der neuen Bundesländer ist 
der Anteil der Ausgaben für Nahrungsmittel niedriger als in 
den Haushalten des früheren Bundesgebietes, die Anteile 
der Ausgaben für Getränke und Tabakwaren höher und 
der Anteil der Ausgaben für den Verzehr außer Haus nahe-
zu gleich (Haushaltstyp 2) bzw. beim Haushaltstyp 3 um 
einen Prozentpunkt niedriger. Auf den ersten Blick ist der 

4) Siehe zuletzt W1Sta 8/1993, S. 576 
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Tabelle 3: Kaufe von Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren, Sachgeschenke von Dritten 
sowie Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung 1992 

Je Haushalt und Monat 

Fruheres Bundesgebiet 
Gegenstand Haushaltstyp 

der Nachwe1sung 2 1 

DM 1 % 1 

Kaufe1) von Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren insgesamt 892,51 100 

Nahrungsmittel . 583,04 65,3 
Getränke ... ''' " 139,36 15,6 
Tabakwaren '' '' 28,68 3,2 
Verzehr außer Haus '''' ,, 141,43 15,8 

Sachgeschenke von Dritten . '' '' 20,65 100 
Nahrungsmittel . 14,86 72,0 
Getränke '' '" .... .... 3,41 16,5 
Tabakwaren "' .... . ... 0,55 2,7 
Verzehr außer Haus ''' '" "' 1,83 8,9 

Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung 
(Nahrungsmittel) . . . . . . . . . . ...... 7,65 X 

1) Einschl. Deputaten und Naturallöhnen. 

vergleichsweise niedrigere Anteil der Ausgaben für Nah-
rungsmittel an den Gesamtausgaben für Ernährung und 
Tabakwaren verwunderlich, weicht er doch von dem an-
sonsten beobachteten Zusammenhang zwischen steigen-
dem Gesamtaufwand und sinkendem Anteil von Nah-
rungsmitteln ab. Die Erklärung liegt darin, daß für ostdeut-
sche Haushalte trotz gestiegener Preise das Kantinenes-
sen, die Schulspeisung und das Kindergartenessen nach 
wie vor von großer Bedeutung sind. Die Folge 1st, daß 
weniger Ausgaben für Nahrungsmittel, die für die Zuberei-
tung des Mittagessens zu Hause nötig sind, entstehen. 

1992 

Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DER ANTEILE DER NAHRUNGSMITTEL 
PFLANZLICHEN UND TIERISCHEN URSPRUNGS 

AN DEN NAHRUNGSMITTELN INSGESAMT 
Früheres Bundesgebiet 

rni Pflanzlicher = Tl8rischer 
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DM 

1124,29 
696,14 
172,71 

15,99 
239,44 

18,66 
11,48 
4,67 
0,14 
2,37 

6,40 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Haushaltstyp 

3 2 1 3 
1 % DM 1 % 1 DM 1 % 

100 780.68 100 874,57 100 
61,9 475,83 61,0 515,44 58,9 
15,4 143,23 18,3 153,46 11,5 
1,4 35,97 4,6 28,22 3,2 

21,3 125,66 16, 1 177,45 20,3 
100 10,79 100 8,92 100 
61,5 8,76 81,2 6,66 74,7 
25,0 1,19 11,0 1,29 14,5 

0,8 0,06 0,6 0,09 1,0 
12,7 0,78 7,2 0,88 9,9 

X 8,74 X 8,31 X 

Der Vollständigkeit halber sei noch auf die in Tabelle 3 
ausgewiesenen Geschenke an Nahrungsmitteln, Geträn-
ken und Tabakwaren sowie die selbst erzeugten Nah-
rungsmittel hingewiesen. Die 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalte im früheren Bundesgebiet erhielten im Jahr 
1992 immerhin monatlich Sachgeschenke in Höhe von 21 
DM (Haushaltstyp 2) bzw. 19 DM (Haushaltstyp 3). Für die 
Haushalte in den neuen Ländern und Berlin-Ost fielen die 
Geschenke etwas kleiner aus. Die Beträge lagen bei 11 
DM (Haushaltstyp 2) bzw. 9 DM (Haushaltstyp 3). Obwohl 
fast alle Warengruppen betroffen waren, handelte es sich 
bei den Sachgeschenken vor allem um Schokolade, Ge-
bäck, Wein und Obst. 

Selbsterzeugte Nahrungsmittel wurden im Westen im Wert 
von 7,65 DM (Typ 2) bzw. 6,40 DM (Typ 3) verbraucht. Im 
Osten lagen die entsprechenden Werte bei 8,74 DM bzw. 
8,31 DM. 

Ausgaben für Nahrungsmittel insgesamt 
Vor der Betrachtung einzelner Gruppen von Nahrungsmit-
teln soll noch auf eine allgemeine Tendenz, die Verände-
rungen in den Verbrauchsgewohnheiten anzeigt, hinge-
wiesen werden. So hat sich der Anteil der Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs an den Gesamtausgaben für Nah-
rungsmittel in den 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
des früheren Bundesgebietes in den letzten zehn Jahren 
stetig vermindert. In den Haushalten mit mittlerem Einkom-
men sank er von 52,7 % 1m Jahr 1983 auf 46,0 % im Jahr 
1992. Bei Haushalten mit höherem Einkommen betrug der 
Anteil dieser Nahrungsmittel im Jahr 1983 nur 51,7 % und 
erreichte im Jahr 1992 45, 1 % (siehe Schaubild 1 ). 
Nachfolgend werden anhand der wichtigsten Warengrup-
pen die unterschiedlichen Verbrauchsgewohnheiten in 
den alten und neuen Bundesländern dargestellt. Eine ver-
gleichende Darstellung der längerfristigen Veränderung 
der Verbrauchsgewohnheiten in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost ist nicht möglich, daher beschränken sich die 
Ausführungen auf die letzten vorliegenden Jahresergeb-
nisse für 1992. 

Die Betrachtung der Ausgaben für Nahrungsmittel bezieht 
sich nur auf die Käufe von Waren, die zum Verzehr zu 
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Schaubild 2 

STRUKTUR DER KAUFE VON NAHRUNGSMITTELN, 
GETRANKEN UND TABAKWAREN 1992 
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Hause bestimmt sind. S1e schließen allerdings die Waren 
ein, die als Geschenke ft.ir Personen außerhalb des Haus-
halts vorgesehen sind 

Käufe von Fleisch und Fleischwaren 

4-Personen-Haushalte von Arbeitnehmern mit mittlerem 
Einkommen 1m früheren Bundesgebiet kauften 1992 1m 
Monatsdurchschnitt 6,2 kg Fleisch, Haushalte mit höhe-
rem Einkommen 6,1 kg. In den vergleichbaren ostdeut-
schen Haushalten lagen die gekauften Mengen geringfü-
gig darunter, und zwar beim Haushaltstyp 2 um rund 200 g 
und beim Haushaltstyp 3 um rund 280 g. Angesichts der 
Tatsache, daß ostdeutsche Haushalte im Durchschnitt 21 
bzw. 24 Mahlzeiten pro Monat in Kantinen, Schulen und 
Kindergärten einnahmen (2 bzw. 6 in westdeutschen 
Haushalten), kann man davon ausgehen, daß der Fleisch-
verbrauch in den neuen Ländern erheblich höher ist als in 
den alten Bundesländern. 

--130703 

Trotzdem waren die Ausgaben der Haushalte in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost für Fleisch um 13 % (Haushalts-
typ 2) bzw. 23 % (Haushaltstyp 3) und damit 1m Vergleich zu 
den Ausgaben westdeutscher Haushalte deutlich niedri-

Schaubild 3 

GEKAUFTE MENGEN, AUSGABENBETRAGE UND WERTE JE MENGENEINHEIT FÜR NAHRUNGSMITTEL DES HAUSHALTSTYPS 2 
FrOheres Bundesgebiet 

Veränderungen 1992 gegenüber 1986 
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ger, als dies beim Mengenvergleich zunächst zu erwarten 
gewesen wäre. 

Die Ursache dafür liegt in der unterschiedlichen Struktur 
der Ausgaben, das heißt 1n dem Ausweichen der ostdeut-
schen Haushalte auf preiswertere Fleischsorten und zu-
gleich auf günstigere Angebote auch bei den preiswerten 
Waren. So betrugen 1m Jahr 1992 die von Haushalten 1n 
den neuen Ländern gekauften Mengen an Rindfleisch nur 
61 % (Haushaltstyp 2) bzw. 52 % (Haushaltstyp 3), bei Kalb-
fleisch 16 bzw. 19 % und bei frischem Geflügelfleisch 30 
bzw. 36 % der von den vergleichbaren westdeutschen 
Haushalten gekauften Mengen. Bei Schweinefleisch, ge-
frorenem Geflügelfleisch und Innereien hingegen lagen 
die gekauften Mengen höher als bei den westdeutschen 
Haushalten. Wie die Tabelle im Anhangteil auf S. 789* 
zeigt, zahlten die Haushalte der neuen Länder bei allen 
Waren (mit Ausnahme von Rindfleisch beim Haushaltstyp 
2) geringere Durchschnittsbeträge je kg als die Haushalte 
der alten Bundesländer. Für Fleischwaren gaben die be-
trachteten Haushalte 1n Ost und West im Jahr 1992 nahezu 
die gleichen Beträge aus (siehe Tabelle 4). Die gekauften 
Mengen Jedoch waren 1n den neuen Bundesl':i.ndern be-
deutend höher und zwar beim Haushaltstyp 2 um rund 1 kg 
und beim Haushaltstyp 3 sogar um knapp 1,5 kg. Im 

wesentlichen 1st das auf den h6heren Verbrauch von Wurst 
und Wurstwaren zuruckzufuhren Auch bei Fleischwaren 
wurde in den neuen Landern preisbewußter eingekauft. 
Die in der Tabelle auf S. 789* aufgeführten Beträge für 
Wurst und Schinken belegen das. 

Ausgaben für Milch, Milcherzeugnisse 

Für Milch gaben die Haushalte in den neuen Ländern 23 % 
(Haushaltstyp 2) bzw 29 % (Haushaltstyp 3) weniger aus 
als die vergleichbaren Haushalte des früheren Bundesge-
bietes (siehe Tabelle 4). Das ist im wesentlichen auf niedri-
gere Käufe von Tnnkmilch zurückzuführen. Haushalte des 
Typs 2 kauften 3,2 Liter und die des Typs 3 3,5 Liter 
Tnnkm1lch je Haushalt und Monat und damit weniger als 
ein Drittel bzw. ein Viertel der von westdeutschen Haushal-
ten gekauften Mengen (siehe Tabelle auf S. 789*). Ein 
Grund für diese große Diskrepanz ist mit Sicherheit darin 
zu suchen, daß in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
Trinkmilch 1m Rahmen der Schulspeisung eingenommen 
wird und sie damit bei der Position „Verzehr von Getränken 
in Kantinen, Gaststätten u.ä." erfaßt wird. 

Die Ausgaben für Käse erreichten 1992 beim Haushalts-
typ 2 der neuen Länder mit 23 DM knapp zwei Drittel 

Tabelle 4: Ausgaben für Nahrungsmittel 
je Haushalt und Monat 

Fruheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Nahrungsmittelgruppe 1986 1 1990 1 1991 1 1992 1991 1 1992 

DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % DM 1 % 1 DM 1 % 

Haushaltstyp 2 
Nahrungsmittel insgesamt .. .. 497,26 100 553,28 100 583,75 100 583,04 100 442,61 100 475,83 100 

Fleisch, frisch, gefroren .. ... 68,75 13,8 65,52 11,8 67,82 11,6 63,97 11,0 51,28 11,6 55,56 11,7 
Fleischwaren .... ... .. .. . .. 87,14 17,5 87,00 15,7 90,19 15,5 90,28 15,5 78,92 17,8 90,25 19,0 
Fische und -filets, frisch, 

tiefgefroren (auch lebend) 2,93 0,6 3,84 ·0,7 4,12 0,7 4,05 0,7 2,30 0,5 2,27 0,5 
Fischwaren .. .. 7,14 1,4 8,16 1,5 8,n 1,5 8,34 1,4 8,54 1,9 7,85 1,7 
Milch .. .. 39,22 7,9 45,52 8,2 46,53 8,0 48,28 8,3 35,93 8,1 37,33 7,9 
Käse ... . .. ..... .. .. .. 26,38 5,3 32,90 6,0 34,34 5,9 35,97 6,2 20,93 4,7 22,88 4,8 
Eier ..... ... ... .. 10,33 2,1 9,03 1,6 9,52 1,6 8,99 1,5 6,49 1,5 5,89 1,2 
Butter (einschl. Milchhalbfett und 

Butterschmalz) .. ... . .. 10,44 2,1 8,39 1,5 8,01 1,4 8,17 1,4 9,32 2,1 9,48 2,0 
Speisefette und -öle pflanzlichen 

und tierischen Ursprungs .. 8,59 1,7 7,35 1,3 7,33 1,3 7,74 1,3 9,87 2,2 9,79 2, 1 
Obst und -erzeugrnsse ( ohne 

Getränke und Marmelade) .. ... 34,64 7,0 39,56 7,2 43,84 7,5 39,85 6,8 38,34 8,7 36,46 7,7 
Kartoffeln, Gemüse, Kartoffel-

und Gemüseerzeugnisse .. ... 39,65 8,0 46,98 8,5 51,68 8,9 47,39 8,1 34,34 7,8 35,51 7,5 
Brot und andere Backwaren .. .... 69,39 14,0 82,31 14,9 88,14 15, 1 89,18 15,3 65,26 14,7 71,41 15,0 
Zucker, Süßwaren, Marmelade ... 46,81 9,4 54,07 9,8 56,48 9,7 59,17 10,2 52,18 11,8 53,19 11,2 
Getreideerzeugnisse, Nährmittel, 

Gewürze ... .. '' ... .. 28,70 5,8 33,74 6, 1 36,00 6,2 37,07 6,4 16,90 3,8 19,97 4,2 
Sonstige Nahrungsmittel ... .. ... 17,17 3,5 28,92 5,2 30,97 5,3 34,60 5,9 12,00 2,7 17,99 3,8 

Haushaltstyp 3 
Nahrungsmittel insgesamt ... .. 601,94 100 661,79 100 692,08 100 696,14 100 4n,10 100 515,44 100 

Fleisch, frisch, gefroren .. .. 76,71 12,7 72,55 11,0 73,18 10,6 72,67 10,4 51,75 10,9 55,87 10,8 
Fleischwaren .... .. 89,89 14,9 90,78 13,7 93,29 13,5 95,04 13,7 83,86 17,6 94,10 18,3 
Fische und -filets, frisch, 

tiefgefroren (auch lebend) .. .. 4,70 0,8 5,75 0,9 6,50 0,9 6,07 0,9 2,85 0,6 2,96 0,6 
Fischwaren .. .. .. .. 10,16 1,7 10,43 1,6 11,32 1,6 11,92 1,7 8,99 1,9 8,72 1,7 
Milch .. ... ... .. .. ... .. 46,32 7,7 55,73 8,4 56,23 8,1 56,78 8,2 39,93 8,4 40,46 7,9 
Käse. ... .. ... .. ... .. 40,74 6,8 47,05 7,1 49,08 l,1 50,09 l,2 25,41 5,3 27,60 5,4 
Eier ... ... ... ... . ...... 11,26 1,9 10,15 1,5 10,14 1,5 9,57 1,4 6,73 1,4 6,51 1,3 
Butter (einschl Milchhalbfett und 

Butterschmalz) . . . . . . . ... .. .. 15,84 2,6 12,62 1,9 11,55 1,1 11,57 1,7 8,58 1,8 9,50 1,8 
Speisefette und -öle pflanzlichen 

und tierischen Ursprungs .. .. 8,49 1,4 7,08 1, 1 
Obst und -erzeugnisse (ohne 

7,58 1, 1 7,89 1,1 9,72 2,0 10,63 2, 1 

Getränke und Marmelade) ... 48,04 8,0 54,45 8,2 59,36 
Kartoffeln, Gemüse, Kartoffel-

8,6 54,15 7,8 41,45 8,7 40,n 1,9 

und Gemüseerzeugnisse . ... ..... 54,07 9,0 61,75 9,3 65,61 9,5 61,98 8,9 35,73 7,5 39,04 7,6 
Brot und andere Backwaren .. ....... 81,58 13,6 95,37 14,4 102,68 14,8 106,16 15,3 68,75 14,4 75,98 14,7 
Zucker, Süßwaren, Marmelade 55,69 9,3 63,28 9,6 67,20 9,7 69,31 10,0 57,87 12,1 60,41 11,7 
Getreideerzeugnisse, Nährmittel, 

Gewürze .. .. .. . 35,74 5,9 40,64 6,1 41,56 6,0 42,48 6, 1 20,08 4,2 22,46 4,4 
Sonstige Nahrungsmittel ... '''' .. 22,70 3,8 34,14 5,2 36,80 5,3 40,45 5,8 15,39 3,2 20,43 4,0 
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(63,6 %) und beim Haushaltstyp 3 mit 28 DM etwas mehr 
als die Hälfte (55,1 %) der Ausgaben der vergleichbaren 
Haushalte des früheren Bundesgebietes. Auch bei den 
Käufen von Käse wirkte sich die geringere finanzielle Lei-
stungskraft von Haushalten in den neuen Bundesländern 
dahingehend aus, daß die Je Kilogramm gezahlten Beträge 
um 10 bis 15 % unter den von westdeutschen Haushalten 
gezahlten Beträgen lagen. 

Die wert- und mengenmäßigen Käufe von Butter waren 
1992 bei den Haushaltstypen 2 und 3 der neuen Länder 
und Berlin-Ost nahezu gleich (siehe Tabelle auf S. 789*). 
Die Ausgaben beliefen sich auf rund 9,50 DM und die 
Mengen auf rund 1,3 kg. In den Haushalten des früheren 
Bundesgebietes dagegen lagen die Käufe von Butter nach 
Menge und Betrag beim Haushaltstyp 3 deutlich höher als 
beim Haushaltstyp 2. Wie die Tabelle 4 zeigt, waren die 
Ausgaben für Butter beim Haushaltstyp 3 des früheren 
Bundesgebietes auch in den zurückliegenden Jahren ver-
gleichsweise hoch, gemessen am Gesamtaufwand für 
Nahrungsmittel ist dieser Anteil der Ausgaben jedoch seit 
1986 von 2,6 % auf 1,7 % im Jahr 1992 zurückgegangen. 

Bei Margarine lagen die gekauften Mengen 1n den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 1m Jahr 1992 wesentlich höher als 
im früheren Bundesgebiet. Sie betrugen beim Haushalts-
typ 2 2,7 kg und beim Haushaltstyp 3 2,8 kg pro Monat und 
waren damit um rund 60 % (Typ 2) höher bzw. doppelt so 
hoch (Typ 3) 1m Vergleich zum Verbrauch in den entspre-
chenden westdeutschen Haushaltstypen. Damit lag der 
Fettverbrauch, betrachtet man die Mengen von Butter und 
Margarine zusammen, in den 4-Personen-Haushalten mit 
mittlerem und höherem Einkommen in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost jeweils um 1,25 kg monatlich über dem 
Verbrauch der vergleichbaren Haushalte im früheren Bun-
desgebiet. 

Käufe von Obst und Gemüse 

Für Obst und Obsterzeugnisse gaben Haushalte mit mitt-
lerem Einkommen in den neuen Ländern nur geringfügig 
weniger aus als die vergleichbaren Haushalte im früheren 
Bundesgebiet (36,46 DM gegenüber 39,85 DM). Beim 
Haushaltstyp 3 war die Differenz mit rund 13 DM etwas 
höher (40,77 DM gegenüber 54,15 DM). Die Struktur nach 

Schaubild4 
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Warenarten unterschied sich aber erheblich. So wurde bei 
den Käufen ostdeutscher Haushalte mehr Gewicht auf 
Pfirsiche, Weintrauben, Apfelsinen und Bananen gelegt. 
Beim Haushaltstyp 2 erreichten zum Beispiel die gekauf-
ten Mengen an Bananen ungefähr das 1,5fache, bei Apfel-
sinen das 1,3fache, bei Weintrauben das 1,7fache und bei 
Pf1rs1chen das 1,5fache im Vergleich zu den westdeut-
schen Haushalten. Ähnlich verhielt es sich beim Haus-
haltstyp 3. Bei Äpfeln dagegen erreichten die gekauften 
Mengen nur 77 % (Haushaltstyp 2) bzw. 70 % (Haushalts-
typ 3) der von westdeutschen Haushalten gekauften Men-
gen, bei Erdbeeren lagen sie sogar nur bei 41 bzw. 32 %. 

Für Kartoffeln, Gemüse, Kartoffel- und Gemüseerzeugnis-
se wendeten die betrachteten Haushalte in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost im Jahr 1992 weniger auf als die 
Haushalte 1m früheren Bundesgebiet. Beträgen von 47 DM 
(Typ 2) bzw. 62 DM (Typ 3) in westdeutschen Haushalten 
standen Ausgaben von 36 bzw. 39 DM in ostdeutschen 
Haushalten gegenüber. Sicherlich besteht hier ein Zusam-
menhang mit der unterschiedlich hohen Teilnahme in Ost 
und West am Kantinenessen, an der Schulspeisung und 
am Kindergartenessen. 

Besonders große Unterschiede zeigten sich bei den ge-
kauften Mengen bei Frischgemüse. Sie erreichten beim 
Haushaltstyp 2 der neuen Länder nur zwei Drittel im Ver-
gleich mit dem entsprechenden Haushaltstyp im früheren 
Bundesgebiet. Weit unter diesem Durchschnitt lagen die 
gekauften Mengen bei Kopfsalat (etwa zwei Drittel weni-
ger) und bei Spargel (etwa 60 % weniger). Wesentlich 
höhere Mengen kauften ostdeutsche 4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen bei Tomaten 
und Gurken. Bei Gurken zum Beispiel betrug die gekaufte 
Menge das 1,7fache im Vergleich zu den westdeutschen 
Haushalten. 

Brot und Backwaren, Getreideerzeugnisse, 
Nährmittel 
Die 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem und 
höherem Einkommen in den neuen Ländern wendeten 
1992 weniger für Brot und Backwaren auf als die entspre-
chenden Haushalte im früheren Bundesgebiet. Die Ausga-

ben beliefen sich auf 72 DM (Typ 2) bzw. 76 DM (Typ 3) und 
erreichten damit 80 bzw. 72 % des Niveaus westdeutscher 
Haushalte In bezug auf die gekauften Mengen 1st das Bild 
genau umgekehrt. 

So kauften die Haushalte in den neuen Ländern (beide 
Haushaltstypen) 1992 pro Monat 8,0 kg Roggen- und 
Mischbrot und damit 2,7 bzw. 2,6 kg mehr als die Haushalte 
in den alten Bundesländern. Bei Weißbrot waren es 306 
bzw. 220 g mehr Dagegen wurde in den neuen Ländern 
wesentlich weniger Schrot- und Vollkornbrot gekauft. Die 
gekauften Mengen erreichten mit 640 g ungefähr 43 % 
(Typ 2) bzw. mit 808 g knapp die Hälfte (Typ 3) des west-
deutschen Niveaus (siehe Tabelle auf S. 789*). Ausgaben 
für Getreideerzeugnisse und Nährmittel hatten 1992 in den 
westdeutschen 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten ei-
nen Anteil von ungefähr 6 % an den Gesamtausgaben für 
Nahrungsmittel, in den ostdeutschen Haushalten von un-
gefähr 4 %. Auch in ihrer absoluten Höhe (37 bzw. 42 DM) 
waren diese Ausgaben in westdeutschen Haushalten fast 
doppelt so hoch wie in den Haushalten in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost. Hier scheinen ebenfalls die unter-
schiedlichen Gewohnheiten bei der Einnahme von Mahl-
zeiten außer Haus die Höhe der Ausgaben für Getreideer-
zeugnisse und Nährmittel beeinflußt zu haben. 

Käufe von Getränken und Tabakwaren 
Die Ausgaben für Getränke waren in 4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen in Ost und 
West nahezu gleich (rund 140 DM). Beim Haushaltstyp 3 im 
früheren Bundesgebiet lag dieser Aufwand bei 173 DM 
und damit um 20 DM höher als in den vergleichbaren 
Haushalten in den neuen Ländern und Berlin-Ost. 

Die Struktur der Ausgaben für Getränke weicht zwischen 
Ost und West stark voneinander ab (siehe Tabelle 5). 
Dabei fällt der hohe Konsum alkoholischer Getränke in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost besonders ins Auge. 
Bei den betrachteten 4-Personen-Haushalten betrug im 
Jahr 1992 der Anteil der Ausgaben für alkoholische Ge-
tränke an den Getränken insgesamt 51 %. Im früheren 
Bundesgebiet dagegen betrug dieser Anteil nur 40,5 % 
(Haushaltstyp 2) bzw. 47 % (Haushaltstyp 3). 

Tabelle 5: Ausgaben für Getränke und Tabakwaren 1992 
Je Haushalt und Monat 

Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Warengruppe/ Haushaltstyp Haushaltstyp 

Warenart 2 1 3 2 1 3 
DM 1 % 1 DM ! % DM 1 % 1 DM 1 % 

Getränke insgesamt .. .... ... , ... . ... 139,36 100 172,71 100 143,23 100 153,46 100 
Alkoholfreie Getränke . ..... .... . ... . .. 82,91 59,5 91,60 53,0 69,51 48,5 74,63 48,6 
darunter: 

Frucht- und Gemüsesäfte . .... ..... . ... 22,32 16,0 28,06 16,2 21,69 15, 1 23,97 15,6 
Tafelwasser ..... .... ..... ....... ...... .. 19,55 14,0 21,71 12,6 6,56 4,6 7,57 4,9 
Limonaden und Erfrischungsgetränke .. ..... .. 20,30 14,6 18,56 10,1 24,39 11,0 25,19 16,4 
Kaffee ...... ......... .... . . . ' . . ... 16,19 11,6 16,76 9,1 14,70 10,3 14,86 9,1 
Tee ... .... .... ....... ..... .... 1,20 0,9 2,63 1,5 0,50 0,3 0,95 0,6 

Alkoholische Getränke .... ... .. . . ... 56,45 40,5 81,12 47,0 73,72 51,5 78,83 51,4 
darunter· 

Spirituosen . .... ..... .. . .... . .... 8,07 5,8 11,36 6,6 19,49 13,6 21,25 13,8 
Bier „ ... ... .... . .... . ... 31,03 22,3 31,73 18,4 39,44 21,5 36,18 23,6 
Trauben- und Fruchtweine ... .... .... .. ... 12,04 8,6 27,83 16, 1 9,15 6,4 13,07 8,5 

Tabakwaren .. . . . . . . .. ... .... ... 28,68 15,99 35,97 28,22 
dar.: Zigaretten ....... .... .... ... .... .. . 25,99 12,91 35,08 27,65 
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Vor allem 1m Hinblick auf den Verbrauch von Spirituosen 
sind die Gewohnheiten in Ost und West sehr verschieden. 
So gaben die Haushalte mit mittlerem Einkommen in den 
neuen Landern 1m Jahr 1992 fast das 2,5fache fur Spirituo-
sen aus 1m Vergleich zum Haushaltstyp 2 1m fruheren 
Bundesgebiet, beim Haushaltstyp 3 fast das Doppelte. 
Mengenmäßig betrachtet bedeutet das, daß im Westen 0,5 
Liter (Haushaltstyp 2) bzw. 0,6 Liter (Haushaltstyp 3) an 
Spmtuosen pro Monat zu Hause getrunken wurden und im 
Osten 1,3 Liter (Haushaltstyp 2) bzw 1,4 Liter (Haushalts-
typ 3). Um einen umfassenden Vergleich der Käufe von 
Spirituosen zwischen Ost und West durchführen zu kön-
nen, müßten 1n die Betrachtung auch die außer Haus ver-
zehrten Mengen einbezogen werden. Das bereitet aber 
insofern Schwierigkeiten, als rund ein Viertel der für Ge-
tränke außer Haus verausgabten Beträge von den Haus-
halten im Rahmen dieser Statistik nicht auf die einzelnen 
Getränkearten aufgeteilt werden kann. Außerdem muß 
man davon ausgehen, daß der Verbrauch von Alkohol 1n 
Gaststätten nicht immer in der richtigen Höhe angegeben 
wird. 

Unterschiedliche Gewohnheiten bestehen auch in bezug 
auf den Verbrauch von Bier und Wein. Zwar überwiegen 
die Käufe von Bier die Käufe von Wein sowohl in den alten 
wie auch in den neuen Bundesländern, besonders beim 
Haushaltstyp 3 unterscheiden sich die Strukturen jedoch 
deutlich: Im Vergleich zu den ostdeutschen Haushalten 
kauften westdeutsche Haushalte 1m Jahr 1992 für den 
Verbrauch zu Hause nur 15,8 Liter Bier (gegenüber 18,6 
Liter), aber mehr als das 1,5fache an Trauben- und Frucht-
weinen (4,5 Liter gegenüber 2,9 Liter), für die sie mehr als 
das Doppelte (27,83 DM gegenüber 13,07 DM) ausgaben. 

Bei den alkoholfreien Getränken gibt es besonders große 
Unterschiede hinsichtlich der Ausgaben für Mineralwas-
ser. In den neuen Ländern wurden 1992 dafür 7 bzw. 8 DM 
ausgegeben, das sind 33 % (Haushaltstyp 2) bzw. 35 % 
(Haushaltstyp 3) der Ausgaben für Mineralwasser im frühe-
ren Bundesgebiet. Gegenüber 1991 sind diese Ausgaben 
aber bereits deutlich gestiegen. 

Für Tabakwaren wurden 1992 in den betrachteten 4-Perso-
nen-Haushalten in den neuen Ländern 7 DM (Haushalts-
typ 2) bzw. 12 DM (Haushaltstyp 3) mehr ausgegeben als 
in den vergleichbaren Haushalten im früheren Bundesge-
biet, wobei der Hauptanteil jeweils auf Zigaretten entfällt. 
Davon wurden in den ostdeutschen Haushalten 184 Stück 
(Haushaltstyp 2) bzw. 142 Stück (Haushaltstyp 3) geraucht, 
in den westdeutschen Haushalten waren es 125 bzw. 59 
Stück pro Monat. 

Aufwendungen für den Verzehr außer Haus 
Es wurde bereits mehrfach darauf hingewiesen, daß der 
Verzehr außer Haus, besonders das Kantinenessen, in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost einen höheren Stellen-
wert hat als 1m früheren Bundesgebiet. Daher sind die 
Ausgaben fur den Verzehr außer Haus 1n Ost und West 
sehr verschieden strukturiert (siehe Tabelle 6). Im früheren 
Bundesgebiet liegt der Schwerpunkt bei den Ausgaben für 
den Verzehr von Speisen in Gaststätten. Hierfür wurden 
1992 63 % (Haushaltstyp 2) bzw. 65 % (Haushaltstyp 3) der 
Gesamtaufwendungen für den Verzehr außer Haus veraus-
gabt. Ausgaben für den Verzehr in Kantinen hatten nur 
Anteile von 7 bzw. 10 %. In den neuen Ländern und Berlin-
Ost hatten dagegen die Ausgaben für den Verzehr von 
Speisen in Kantinen (auch Schulspeisung und Kindergar-
tenessen) im Jahr 1992 einen Anteil an den Gesamtausga-
ben für den Verzehr außer Haus von 43 % (Haushaltstyp 2) 
bzw. 36 % (Haushaltstyp 3). 

In absoluten Zahlen ausgedrückt bedeutet das, daß beim 
Haushaltstyp 2 in den neuen Ländern von den Gesamtaus-
gaben für den Verzehr außer Haus in Höhe von 126 DM auf 
das Kantinenessen 54 DM entfielen. Das ist ungefähr das 
Fünffache dessen, was in dem vergleichbaren westdeut-
schen Haushaltstyp verausgabt wurde. Beim Haushalts-
typ 3 wurden von insgesamt 177 DM dafür 64 DM verwen-
det und damit das 2,7fache gegenüber dem vergleichba-
ren westdeutschen Haushaltstyp. 

Für Gaststättenessen wendeten die Haushalte in den neu-
en Ländern und Berlin-Ost bedeutend weniger auf als die 
Haushalte im früheren Bundesgebiet. Haushalte mit mittle-
rem Einkommen in den neuen Ländern gaben im Jahr 1992 
57 DM und damit nur knapp zwei Drittel dessen für Gast-
stättenessen aus, was die vergleichbaren westdeutschen 
Haushalte dafür aufwendeten. Bei den Haushalten mit hö-
herem Einkommen waren es 91 DM und damit nur knapp 
60%. 

Auch was den Verzehr von Getränken in Gaststätten und 
Kantinen (die Angaben werden nicht getrennt erfaßt) anbe-
trifft, stellt sich die Situation in Ost und West ähnlich dar 
wie beim Gaststättenessen. Während die Ausgaben dafür 
in den Haushalten im früheren Bundesgebiet im Jahr 1992 
30 bzw. 25 % der Gesamtausgaben für den Außer-Haus-
Verzehr ausmachten, lag der Anteil bei den Haushalten in 
den neuen Ländern bei 12 %. In absoluten Ausgabebeträ-
gen ausgedrückt bedeutet das, daß westdeutsche Haus-
halte mit Beträgen von 42 bzw. 59 DM ungefähr das 
2,7fache für Getränke in Gaststätten und Kantinen ausga-
ben im Vergleich zu den entsprechenden Haushalten in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost (15 bzw. 22 DM). 

Tabelle 6: Aufwendungen für den Verzehr außer Haus 1992 
je Haushalt und Monat 

Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Haushaltstyp Haushaltstyp 

Warengruppe 
2 1 3 2 1 3 

DM 1 % 1 DM 1 % DM 1 % 1 DM 1 % 

Verzehr außer Haus insgesamt . . . " 141,43 100 239,44 100 125,66 100 m,45 100 
Verzehr von Speisen in Kantinen .. .. . . 10,06 1, 1 24,16 10, 1 53,59 42,6 64,20 36,2 
Verzehr von Speisen in Gaststätten u.ä. .. 89,37 63,2 155,87 65,1 56,75 45,2 91,44 51,3 
Verzehr von Getränken in Kantinen, Gaststiltten u ä .. " 42,01 29,7 59,41 24,8 15,32 12,2 21,81 12,3 
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Es gibt sicher eine Reihe von Gründen für die wesentlich 
niedrigeren Ausgaben ostdeutscher Haushalte fur den 
Besuch von Gaststatten. Ein wichtiger Grund 1st wahr-
scheinlich 1n den geringeren Einkommen zu suchen. Man 
kann aber auch davon ausgehen, daß bei den Bedürfnis-
sen der Haushalte in den neuen Ländern zur Zeit noch 
andere Prioritäten bestehen. So zeigt die Struktur des 
Privaten Verbrauchs, daß der Nachholbedarf an bestimm-
ten langlebigen Gebrauchsgütern noch immer nicht ge-
deckt ist (siehe z. B. Ausgaben für Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung in Tabelle 2). Daher ist zu vermuten, daß an 
den Ausgaben für den Besuch von Gaststätten vorerst 
zugunsten des Kaufs von Gebrauchsgütern gespart wird. 

Diplomwirtschaft/er Hilde Fiebiger 

Wirtschaft und Statistik 12/1993 937 



Preise im November 1993 
Im November 1993 erhöhten sich 1m f r ü her e n B u n -
des geb I et die hier dargestellten Pre1sind1zes 1m Ver-
gleich zum Vormonat bzw. blieben - im Falle des Index für 
die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte - unverändert 
Der Index der Großhandelsverkaufs preise erhöhte sich im 
Vormonatsvergleich um 0,3 %, nachdem er in den voran-

Jahr 
Monat 

1987 D 
1988 D. .. 
1989 D 
19900 
1991 D .. 
1992 D 

1992 Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1993 Jan 
Febr . 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 

Ausgewählte Pre1s1nd1zes 
Fruheres Bundesgebiet 

1985 = HlO 

Erzeugerpreise 
Groß-gewerblicher Produkte 1) Ein-

darunter 
han- zel-dels-

ins- han-
lnvesti-1 Ver- ver- dels-ge- tions- brauchs- kaufs-

samt preise1) 
preise3) 

güter2) 

95,1 104,9 95,1 89,2 99,7 
96,3 107,0 95,5 89,9 100,3 
99,3 109,7 100,1 94,5 102,3 

101,0 112,9 102,9 95,2 104,4 
103,4 116,6 107,5 96,7 107,1 
104,8 120,0 110,5 96,8 109,8 

105,1 120,7 110,9 95,6 109,9 
104,9 120,8 111,1 95,5 110,1 
104,8 120,9 111,2 95,5 110,4 
104,6 121,0 111,0 95,1 110,4 

104,8 121,6 111,4 95,8 111,3 
104,8 121,6 111,8 96,0 111,7 
104,9 121,7 112,1 96,2 111,9 
105,0 122,2 112,4 96,1 112,2 
104,8 122,0 112,3 96,0 112,4 
104,8 122,1 112,2 96,2 112,4 
104,9 122,1 112,3 96,0 112,3 
104,8 122,2 112,3 95,6 112,1 
104,6 122,2 111,9 95,1 112,1 
104,6 122,1 112,2 94,9 112,3 
104,6 122,1 112,2 95,2 112,4 

Preise fur die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

ins- 1 ohne 
ge- Saison-

samt waren 

100,1 100,1 
101,4 101,4 
104,2 104,2 
107,0 106,9 
110,7 110,6 
115,1 115,2 

115,7 116,0 
116,1 116,5 
116,7 117,0 
116,8 117,2 

118,1 118,3 
118,6 118,8 
119,0 119,2 
119,4 119,5 
119,8 119,8 
120,0 120,1 
120,2 120,4 
120,2 120,5 
120,3 120,7 
120,6 121,0 
120,9 121,3 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1992Sept. ... - + 0,1 + 0,4 -0,4 - + 0,3 + 0,3 

Okt. - 0.2 + 0,1 + 0,2 -0,1 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Nov -0,1 + 0,1 + 0,1 - + 0,3 + 0,5 + 0,4 
Dez -0,2 + 0,1 - 0.2 -0,4 - + 0,1 + 0.2 

1993 Jan . '' + 0,2 + 0,5 + 0,4 + 0,7 + 0,8 + 1,1 + 0,9 
Febr .. " - - + 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,4 
März .... + 0,1 + 0.1 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
April .. + 0,1 + 0,4 + 0,3 - 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Mai „ "' -0,2 -0,2 -0,1 - 0,1 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
Juni - + 0,1 -0,1 + 0,2 - + 0,2 + 0,3 
Juli + 0,1 - + 0,1 -0,2 -0,1 + 0,2 + 0,2 
Aug. .. .. -0,1 + 0,1 - -0,4 -0,2 - + 0,1 
Sept -0,2 - -0,4 -0,5 - + 0,1 + 0,2 
Okt - -0,1 + 0,3 -0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Nov ..... - - - + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 1n % 
1987 D -2,5 + 2,2 + 0,3 -3,7 + 0,1 + 0,2 + 0,2 
1988 D. + 1,3 + 2,0 + 0,4 + 0,8 + 0,6 + 1,3 + 1,3 
1989 D + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,0 + 2,8 + 2,8 
19900 '' + 1,7 + 2,9 + 2,8 + 0,7 + 2,1 + 2,7 + 2,6 
1991 D. + 2,4 + 3,3 + 4,5 + 1,6 + 2,6 + 3,5 + 3,5 
1992 D + 1,4 + 2,9 + 2,8 + 0,1 +2,5 + 4,0 + 4,2 

1992 Sept + 0,8 + 2,9 + 0,8 -1,2 + 2,3 + 3,6 + 3,8 
Okt. .. '" + 0,5 + 2,7 + 0,8 -1,6 + 2,2 + 3,7 + 3,9 
Nov + 0,5 + 2,8 + 1,1 -2,2 + 1,9 + 3,7 + 4,1 
Dez ... + 0,5 + 2,1 + 1,6 -1,9 + 1,9 + 3,7 + 4,2 

1993 Jan. + 0,8 + 3,1 + 2,4 -1,4 + 2,6 + 4,4 + 4,8 
Febr .. + 0,5 +2,7 + 2, 1 -1,8 + 2,4 + 4,2 + 4,6 
März + 0,3 + 2,3 + 2,0 -1,6 + 2,3 + 4,2 + 4,6 
April + 0,1 + 2,0 + 1,8 -2,0 + 2,3 + 4,3 + 4,5 
Mai -0,3 + 1,7 + 1,4 -2,1 + 2,0 + 4,2 + 4,4 
Juni ... " -0,4 + 1,5 + 1,0 -1,8 + 2,0 + 4,2 + 4,3 
Juli -0,2 + 1,3 + 1,4 -0,7 + 2,0 + 4,3 + 4,5 
Aug -0,3 + 1,3 + 1,6 -0,4 + 2,0 + 4,2 + 4,2 
Sept -0,5 + 1,2 + 0,9 -0,5 + 2,0 + 4,0 + 4,1 
Okt -0,3 + 1,1 + 1,0 -0,6 + 2,0 + 3,9 + 3,9 
Nov -0,2 + 1,0 + 0,9 -0,3 + 1,8 + 3,6 + 3,7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend derWareniliederung des Index der Bruttoproduktion für 
Investitions- und Verbrauchsgüter - ) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
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gegangenen vier Monaten jeweils zurückgegangen war. 
Die Einzelhandelspreise waren 1m November 1993 1m 
Durchschnitt um 0, 1 % höher als im Oktober 1993, als die 
entsprechende Rate etwas höher gelegen hatte ( + 0,2 %) 
Der Pre1s1ndex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte stieg wie 1m vorhergehenden Monat um 0,2 %. 

Im Vergleich zum Voriahresmonat sind die Erzeugerpreise 
zurückgegangen (- 0,2 %). Einen Monat zuvor war der 
Rückgang noch etwas ausgeprägter (- 0,3 %). Entspre-
chendes gilt auch für die Großhandelsverkaufspreise. Die 
Preise reduzierten sich hier durchschnittlich um 0,3 %, 
nach - 0,6 % im Oktober 1993. Die Einzelhandelspreise 
stiegen um 1,8 % und damit weniger stark als einen Monat 
zuvor ( + 2,0 %). Die Preise für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte sind ebenfalls weniger stark gestiegen, 
wobei die Jahresveränderungsraten Jedoch deutlich grö-
ßer sind als bei den Einzelhandelspreisen ( + 3,6 % im 
November bzw. + 3,9 % 1m Oktober 1993). 

Die Auswirkungen der Preisentwicklung bei Mineralöler-
zeugnissen auf die verschiedenen Preisindizes waren un-
einheitlich. Der Einfluß auf den jeweiligen Gesamtindex 
war aber gering. Im Jahresvergleich sind die Mineralölprei-
se dagegen auf allen Wirtschaftsstufen zurückgegangen. 
Dieser Rückgang war bei den Erzeugerpreisen und Groß-
handelsverkaufspre1sen wesentlich deutlicher als - in der 
Abgrenzung „Heizöl und Kraftstoffe" - bei den Einzelhan-
delspreisen. 

Saisonwaren wurden sowohl im Vergleich zum Vormonat 
als auch zum entsprechenden Voriahresmonat deutlich 
teurer. Bei den Großhandelsverkaufspreisen beträgt die 
Jahresveränderungsrate sogar + 14,3 %. Trotzdem hat 
dies die Gesamtindizes kaum beeinflußt. Allein bei den 
Großhandelsverkaufspreisen wäre die Jahresrate ohne 
Saisonwaren 0,4 Prozentpunkte geringer gewesen. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt ... 
ohne Mineralölerzeugnisse 
Mineralölerzeugnisse ..... 

Index der GroBhandelsverkaufspreise 
insgesamt 
ohne Mineralölerzeugnisse . 
Mineralölerzeugnisse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der Einzelhandelspreise 
insgesamt 
ohne Heizöl und Kraftstoffe . 
Heizöl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne Heizöl und Kraftstoffe 
Heizöl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Veränderungen 
November 1993 

gegenüber 
Oktober November 
1993 1992 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,4 

0,5 
+ 0,2 
+ 3,1 

+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 2,1 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 2,0 

% 

0,2 
0,1 
2,7 

0,3 
+ 0,1 

3,8 
0,7 

+ 14,3 

+ 1,8 
+ 2,0 

0,5 
+ 1,9 
+ 3,5 

+ 3,6 
+ 3,8 

0,1 
+ 3,7 
+ 3,6 
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Schaubild 1 

AUSGEWÄHLTE PREISINDIZES 
früheres Bundesgebiet 
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Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e I s e g e w e r b l 1 -
c her Produkte (Inlandsabsatz) veränderte sich von 
Oktober auf November 1993 nicht Im Oktober 1993 war er 
ebenfalls gegenüber dem Vormonat gleich geblieben. 
Auch die beiden w1cht1gen Te1l1ndizes Erzeugerpreise von 
Investitionsgütern und von Verbrauchsgütern haben sich 
im November 1993 1m Vergleich zum Vormonat nicht ver-
ändert. 

Gegenüber November 1992 ist der Erzeugerpreisindex um 
0,2 % zurückgegangen. Dies ist die siebte negative Jah-
resveränderungsrate in Folge. In den drei Vormonaten 
hatte sich allerdings der Preisindex im Jahresvergleich 
noch stärker ermäßigt. Die Erzeugerpreise von Investi-
tionsgütern und von Verbrauchsgütern sind im Vergleich 
zum November 1992 um durchschnittlich 1,0 bzw. 0,9 % 
gestiegen. Diese Veränderungsrate ist bei den Investi-
tionsgütern im Verlauf des Jahres 1993 fast stetig zurück-
gegangen. Bei den Verbrauchsgütern ist der Trend nicht 
so eindeutig, aber auch hier gab es in den vorhergehen-
den Monaten dieses Jahres keine niedrigere Verände-
rungsrate. 

In der Zusammenfassung der Güter nach ihrem überwie-
genden Verwendungszweck zeigt sich, daß vor allem viele 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewer-
bes innerhalb Jahresfrist billiger geworden sind (durch-
schnittlich - 2,8 %), hierunter auch wichtige Gütergruppen 
wie Chemische Erzeugnisse und Mineralölerzeugnisse 
(- 2,5 bzw. - 2,7 %). 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e i s e 
erhöhte sich im November 1993 gegenüber dem Vormonat 
um 0,3 %, nachdem er in den vorangegangenen vier Mona- · 
ten jeweils rückläufig gewesen war. Die Veränderungsra-
ten im Jahresvergleich sind seit Juli 1992 negativ. Im No-
vember 1993 betrug die Rate - 0,3 %. In den vorhergehen-
den Monaten in diesem Jahr waren die Rückgänge aller-
dings ausgeprägter. 

In der Aufgliederung des Großhandels nach Wirtschafts-
gruppen zeigt sich, daß in weiten Bereichen des Großhan-
dels Preiserhöhungen gegenüber dem Vormonat vorge-
nommen wurden. Besonders groß waren diese beim 
Großhandel mit Altmaterial und Reststoffen ( + 6,5 %). Ein 
größerer Rückgang der Preise war mit - 1,2 % nur beim 
Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeug-
nissen zu verzeichnen. Im Jahresvergleich gingen die 
Preise beim Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 
um 2,3 % zurück. Hier fallen wiederum die großen Preiser-
höhungen be,m Großhandel mit Altmaterial und Reststof-
fen auf ( + 36, 1 % ). Im Großhandel mit Fertigwaren nahmen 
die Preise im Jahresvergleich um durchschnittlich 1,0 % 
zu. Die Unterschiede zwischen den einzelnen Wirtschafts-
gruppen sind hier weniger extrem als beim Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren. Für die 14 Wirtschaftsgruppen 
des Großhandels ergaben sich im November 1993 die in 
der nebenstehenden Tabelle dargestellten Preisänderun-
gen gegenüber dem Vormonat bzw. dem gleichen Monat 
des Vorjahres. 

Der I n d e x d e r E i n z e I h a n d e I s p r e i s e erhöhte 
sich im November 1993 gegenüber dem Vormonat um 
0, 1 %. Im Monat davor hatte die Rate noch + 0,2 % betra-
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Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren 

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten usw 
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk 
festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen 
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen 

Fertigwaren .. 
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren . 
Metallwaren, Einrichtungsgegenständen 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 

Schmuck usw. 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. a. Erzeugnissen 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art . . . . . . .. 

Veranderungen 
November 1993 

gegenuber 
Oktober November 
1993 1992 

+ 0,4 
+ 1,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

1,2 
+ 0,5 
+ 0,1 
+ 6,5 

+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,1 

0,1 

+ 0,3 

0,1 

+ 0,2 

% 

2,3 
7,0 

+ 4,7 
4,0 
4,3 
3,2 

+ 2,2 
+ 36,1 

+ 1,0 
+ 0,8 
+ 1,3 
+ 1,2 

+ 1,2 
+ 2,0 

gen. Der Indexstand beträgt 112,4 (1985 = 100), wie schon 
im Mai bzw. Juni 1993. Im Jahresvergleich nahm der Index 
um 1,8 % zu. In den vorhergehenden Monaten dieses Jah-
res war die Jahresveränderungsrate größer gewesen. Zu-
letzt hatte sie + 2,0 % betragen. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a I t u n g a II e r 
p r i v a t e n H au s h a I t e erhöhte sich im November um 
0,2 %. Die Veränderungsrate ist damit die gleiche wie im 
Vormonat. Gegenüber November 1992 sind die Verbrau-

Schaubild 2 

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM NOVEMBER 19113 
Früheres Bundesgebiet 

Veränderung gegenüber dem Vormonat in % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel, GetrAnke, 
Tabakwaren 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten, Energie 
{ohne Kraftstoffe) 

Wohnungsmieten 

Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, Haushaltsgeräte 
und andere Güter für 
die Haushaltsführung 

Gütar rür d1& Geaundhe,ts-
und KOrparpflege 

GOter fOr Verkehr und 
NachrichtenOberm1ttlung 

GOter für Bildung. Unterhaltung, 
Fraze,t (ohne Dlenstleu;tungen 
des Gastgewerbes) 
Güter für d,e persönliche Ausstattung, 
Otenstlaatungen des Beherbergungs-
gewerbes sowte Güter sonstiger Art 
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cherpreise um durchschnittlich 3,6 % gestiegen Wie bei 
den Einzelhandelspreisen 1st dies die geringste Verände-
rungsrate in diesem Jahr. Diese Rate hatte sich in den 
vergangenen vier Monaten jeweils verringert. 

Bei den Hauptgruppen und Gruppen des Verwendungs-
zwecks zeigten sich einheitliche Veränderungsraten in be-
zug auf den Vormonat (siehe Schaubild 2). Sie betrugen in 

der Regel + 0,2 bzw. + 0,3 %. Nur der Teilindex für Ener-
gie (ohne Kraftstoffe) blieb unverändert. Der Teilindex für 
Güter für die persönliche Ausstattung, Dienstleistungen 
des Beherbergungsgewerbes sowie Güter sonstiger Art 
ist sogar um 1,0 % gestiegen. Hierfür waren vor allem die 
Dienstleistungen der Versicherungen (Versicherungsbei-
träge) verantwortlich. 

Die Preisindizes für die einzelnen Haushaltstypen sowie 
für die einfache Lebenshaltung eines Kindes haben sich 
nicht deutlich unterschiedlich entwickelt. Lediglich die 
Jahresrate des Preisindex für die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes ist etwas geringer als die der Preisindizes für 
die einzelnen Haushaltstypen. Im einzelnen ergaben sich 
folgende Veränderungsraten: 

Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privater Haushalte . 
4-Personen-Haushalte von Beamten und 

Angestellten mit höherem Einkommen " 

4-Personen-Haushaite von Arbeitern und 
Angestellten mit mittlerem Einkommen . 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen ... 

die einfache Lebenshaltung eines Kindes .. ...... 

Veränderungen 
November 1993 

gegenüber 
Oktober November 
1993 1992 

% 

+ 0,2 + 3,6 

+ 0,2 + 3,7 

+ 0,3 + 3,5 

+ 0,2 + 3,6 

+ 0,2 + 2,8 

Der gesondert berechnete Preisindex für Kraftfahrzeugan-
schaffung und -unterhaltung (,,Kraftfahrer-Preisindex") 
stieg im November 1993 gegenüber dem Vormonat um 
0,6 % und damit stärker als der allgemeine Lebenshal-
tungsindex. Während der wichtige Teilindex für Personen-
wagen binnen Monatsfrist um 0,2 % zurückgegangen und 
der Index für Kraftfahrzeugsteuer konstant geblieben ist, 
gab es in anderen Bereichen zum Teil deutliche Preiserhö-
hungen. Der Teilindex für Kraftfahrzeugversicherung er-
höhte sich sogar um 4,7 % gegenüber dem Vormonat. Im 
Jahresvergleich lag der „Kraftfahrer-Preisindex" insge-
samt um 4,4 % höher. 

Im einzelnen ergaben sich im November 1993 folgende 
Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw. gegen-
über dem gleichen Monat des Vorjahres: 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Verbrauchsfertige Speiseöle . . . . . 
Weich- und Feinblei .. . .. .. .. . . .. .. .. ..... 
Flüssiggas .. .. .. .. . .. .. 
Feinzink ..... 
Düngemittel .. .. .. . .. . .. . .. 
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Veränderungen 
November 1993 

gegenüber 
Oktober November 
1993 1992 

+ 8,2 
+ 8,0 
+ 4,8 
+ 4,0 
+ 3,0 

% 

+ 17,3 
- 7,1 
- 11,0 

5,3 
- 6,0 

noch Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Elektrolytkupfer 
Gewurze 
Polyvinylchlorid 
Kakaoerzeugrnsse 
Bereifungen 
Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen. 
Unveredelte Pappe ... 
Bituminöse Dach- und Dichtungsmaterialien. 
Blankstahl 
Schweres Heizöl 
Bitumen . 

GroBhandeisverkaufspreise 
Seefische 
Stahlschrott 
Frischgemüse .. 
Lebende Schlachtschweine .. 
Rohkaffee 
Gekühltes Fleisch .... 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Rohe NE-Metalle . . . . . . . . . .. 
Motorenbenzin . . . . . . . .. . 
Fischmehl und Mischfutter ... . 
Obstkonserven . . . . . . . .. 
Weizen- und Roggenkleie .. 
Frische Zitrus- und tropische Früchte . 

Verbraucherpreise 
Frisches Blatt- und Stengelgemüse .. 
Frischgemüse . 
Fische und Fischfilets (frisch oder 

tiefgefroren) . . . . 
Dienstleistungen der Versicherungen 

(Versicherungsbeiträge) . . . . . . . . . . 
Raumheizgeräte . . . . . . . . . . . . . .. 
Dienstleistungen der Krankenhäuser o. ä. . .. 
Kraftstoffe 
Feste Brennstoffe 
Kleingebäck aus Brotteig .. 
Fremde Reparaturen an Kraftwagen . 
Herrenoberbekleidung . . .. 
Medikamente 
Unterrichtsleistungen . . .. 
Trinkmilch.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 
Personenkraftwagen (einschl. Kombina-

tionskraftwagen, aber ohne gebrauchte 

Veränderungen 
November 1993 

gegenüber 
Oktober November 
1993 1992 

+ 2,8 
+ 2,6 
+ 2,3 
+ 2,0 
+ 1,8 

.. . + 1,3 
1,1 
1,2 
1,9 
1,9 
8,4 

+ 18,9 
+ 10,3 
+ 9,6 
+ 8,3 
+ 6,4 
+ 4,1 
+ 4,0 
+ 3,0 

0,9 
1,2 
2,2 
2,4 
8,4 

+ 35,3 
+ 8,9 

+ 2,0 

+ 1,7 
+ 0,7 
+ 0,6 

.. + 0,6 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,2 

.. .. + 0,2 
+ 0,1 

0,1 

% 

- 19,3 
+ 3,2 
- 7,8 
+ 19,8 
- 6,6 
- 8,5 
- 15,9 
- 6,0 
- 1,9 
- 14,9 
- 22,8 

+ 24,6 
+ 78,2 
+ 1,9 
- 10,2 
+ 16,0 
+ 1~,4 
+ 12,2 
- 11,7 
- 3,6 
- 7,0 
- 13,0 
- 1,9 
+ 35,5 

0,2 
0,5 

1,5 

+ 8,8 
+ 3,1 
+ 5,8 
+ 0,2 
+ 2,6 
+ 5,0 
+ 6,4 
+ 2,3 

2,5 
+ 8,0 
+ 1,2 

Kraftwagen) .. . . . .. .. .. . .. . .. ........ 0,2 
0,5 
0,6 
1,5 
4,0 

+ 4,8 
1,2 
2,0 

+ 11,5 
+ 13,9 

Flüssige Brennstoffe . . . . . . . .. . 
Fernsehempfangsgeräte . . ... . 
Äpfel .. 
Frische Süd- und Zitrusfrüchte 

Dipl.-Volkswirt Hubert vorholt 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachweisung Mai Juni Juli Aug. Sept Okt. Nov. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 

Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstlltige 2) ................. 1 000 28486 28993p 29141p 28632p 28599p 28441p 28470p 28736p 28589p . .. 
dar. Abhängige ................. 1 000 25460 25949p 26086p 25582p 25487p 

Arbeitsmarkt 3) 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1883 1689 1808 2148 2166 2326 2315 2288 2359p 2408p 
und zwar: 

Männer ...................... 1 000 968 898 983 1198 1204 1289 1282 1271 1315p 1351p 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 66 54 58 58 63 76 74 70 67p 68p 
Ausländer .•................... 1 000 203 208 254 332 330 339 342 349 369p 384p 

Arbeitslosenquote . . . . . . . . . . . . . . . . % 7,2 6,3 6,6 7,8 7,8 8.4 8.4 8,3 8,5p 8,7p 
Zugang an Arbeitslosen . . . . . . . . . . . . 1 000 309 305 330 288 315 502 340 334 435p 351p 
Offene Stellen ................... 1 000 314 331 324 271 273 263 251 229 201p 189p 
Arbeitsvermittlungen .............. 1 000 197 200 196 192 191 221 181 198 187p 176p 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 56 145 283 939 897 525 398 590 660p 636p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt 3) 
Arbeitslose4) .................... 1 000 - 913 1170 1097 1100 1167 1175 1159 1166p 1152p 
und zwar: 

Männer ...................... 1 000 - 383 428 397 392 415 414 402 401p 398p 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 - 42 30 18 19 26 26 25 22p 21p 
Ausländer .............•....... 1 000 - 14 16 15 15 15 15 14 14p 13p 

Arbeitslosenquote ................ % - 10,3 14,8 15,1 15,1 16,0 16,2 15,9 16,0p 15,8p 
Zugang an Arbeitslosen ............ 1 000 - 120 131 94 106 168 108 113 133p 111p 
Offene Stellen ................... 1 000 - 31 33 36 38 37 40 38 37p 42p 
Arbeitsvermittlungen . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - 56 55 48 51 61 57 71 66p 66p 
Kurzarbeiter .................... 1 000 - 1616 370 215 201 155 143 143 135p 132p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 
lnsolvanzan .................... Anzahl 13271 12922 14107 1306 1487 1467 1453 1532 . .. . .. 
Unternehmen ................... Anzahl 8730 8445 9828 982 1087 1073 1042 1101 . .. . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . Anzahl 1530 1436 1827 176 196 211 200 232 ... . .. 

Baugewerbe ................... Anzahl 1724 1703 1890 183 208 196 174 169 . .. . .. 
Handel ....................... Anzahl 2197 2160 2456 253 263 267 260 257 . .. . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen ............. Anzahl 2545 2431 2803 278 308 289 305 332 . .. . .. 
Übrige Gemeinschuldner5) .......... Anzahl 4541 4477 4289 324 400 394 411 431 ... . .. 
Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . . . Anzahl 13243 12903 14094 1298 1488 1460 1451 1527 . .. . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt ...... Anzahl 10029 9667 10403 968 1105 1082 1060 1125 . .. . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . . . . . . Anzahl 42 39 37 8 2 7 4 7 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren .... Anzahl - 401 1185 188 268 238 251 272 . .. . .. 
dar.: Unternehmen ................ Anzahl - 392 1092 170 217 211 195 230 . .. . .. 

Deutschland 

Wechselproteste ................ Anzahl 60413 53723 61769 4892 5531 5728 5584 5638 . .. . .. 
Wechselsumme .................. Mill.DM 727 671 959 72 110 103 86 86 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen ............ Anzahl 281096 292997 213832 15996 16594 14792 15294 13940 15996 . .. 
Gewerbeabmeldungen . . . . . . . . . . . . . Anzahl 26694 99767 120555 9383 9723 9519 9270 8544 9731 . .. 

l) Angaben liber die Bevalkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 768· ff. darges1ellt - 2) Jährliche, vierteljährliche und monatliche Erwerbstitigenrechnung (Durchschnittsrechnung, für Ab-
hangiga nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt). - Methodische Erlauterungen hierzu in .Erwerbs1ä1ige 1970 bis 1989". WiSta 4/1990, und .Grundzüge der Schitzung monatlicher Erwerbs1ätig1nzahlan·. 
WiSta 8/1986. - 3) Angaben nach den Un1erlagen der Arbeitsämter. - 4) Siehe auch .Empfanger von Arbeitslosengeld/-hilfe" im Abschnitt .Sozialleistungen·. - 5) Organisationen ohne Erwerbs-
zweck, private Haushalte und Nachlisse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Aug 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov 93 der Nachweisung 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1989 1990 1991 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Juli 93 Aug. 93 Sept 93 Okt 93 

Bevölkerung 1) 
Erwerbstätigkeit 
Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige 2) . . . . . . . . . . . . . + 2.6 + 1.8p + 0,5p - 2,3p - 2.4p - 2,5p ... + 0,1p + 0,9p - 0,5p ... 
dar. Abhängige ............. + 2.9 + 1,9p + 0,5p - 2,5p - 0,4p 

Arbeitsmarkt3) 

Arbeitslose4) ................ - 7.6 - 10.3 + 7,0 + 27,1 + 28.3 + 28.9p + 27,8p - 0,5 - 1.2 + 3,1 p + 2,1p 
und zwar: 

Männer ..... . . . . . . . . . . . . . - 9,5 - 7.2 + 9,5 + 32,3 + 33,4 + 34,2p + 32.6p - 0,5 - 0,9 + 3.5p + 2,7p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... - 15.7 - 17,6 + 6,8 + 14.8 + 13,7 + 14,3p + 13,3p - 2.4 - 6.4 - 4,1p + 2,1 p 
Ausländer ................. - 12.7 + 2.5 + 22,2 + 35,7 + 36,2 + 37,7p + 37.4p + 0,7 + 2,1 + 5,8p + 4,1p 

Arbeitslosenquote ....... . . . . . X X X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen ......... - 2.7 - 1.2 + 8.2 + 15.6 + 7,1 + 11,5p + 5,8p - 32.3 - 1,8 + 30.3p - 19,3p 
Offene Stellen ..... . . . . . . . . . + 24.7 + 5.7 - 2.4 - 25,1 - 28.1 - 30,4p - 26,9p - 4,4 - 9.0 - 12.0p - 6,0p 
Arbeitsvermittlungen ........... + 3.7 + 1.4 - 2,1 - 12.3 - 5,5 - 5,3p + 4,1p - 18,3 + 9.4 - 5.5p - 6,0p 
Kurzarbeiter .... . . . . . . . . . . - 48.3 +159,8 + 95.2 +210,8 +188,7 +102,0p + 33.0p - 24.3 + 48,5 + 11.7p - 3,6p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt3) 

Arbe1tslose4) ................ - - + 28,2 + 0,5 + 4.4 + 6,2p + 6,0p + 0,7 - 1.3 + 0.6p - 1.2p 
und zwar: 

Männer ................... - - + 12.1 - 0.4 + 2.4 + 4,1 p + 3.6p - 0,2 - 3,0 - 0.2p - 0,7p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... - - - 27,1 - 19,3 - 15,2 - 18.2p - 17,5p - 0,3 - 4.8 - 10.9p - 7,3p 
Ausländer ................. - - + 12.9 - 6,8 - 6,6 - 7,6p - 10,0p - 2,1 - 4,3 - 2.1 p - 4.6p 

Arbeitslosenquote ............. - - X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen ......... - - + 9,1 + 20.9 + 3.8 + 13,2p + 14,9p - 35.5 + 4.2 + 17,4p - 16.0p 
Offene Stellen ........... . . . . - - + 4.1 + 27.1 + 17,5 + 19.2p + 31,4p + 7,6 - 4,6 - 1,2p + 11,Jp 
Arbe1tsverm1ttlungen .......... - - - 1.5 + 12,5 + 19,9 + 24.5p + 41,9p - 6,9 + 24.4 - 6.2p - 0,3p 
Kurzarbeiter ................. - - - 77.1 - 50,1 - 43,0 - 43.7p - 44,1p - 7,7 + 0,1 - 5,8p - 2.1p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnsolvenzen ................ - 9.4 - 2.6 + 9,2 + 25.3 + 32,9 ... ... - 1.0 + 5.4 . .. . .. 
Unternehmen ... . . . . . . . . . . . - 9,0 - 3.3 + 16.4 + 24.2 + 38,3 ... ... - 2,9 + 5,7 . .. . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe ..... - 7.0 - 6.1 + 27,2 + 28.2 + 42.3 ... ... - 5,2 + 16,0 . .. . .. 

Baugewerbe ........... - 16.2 - 1.2 + 11.0 + 12.3 + 24,3 .. ... - 11,2 - 2,9 . .. . .. 
Handel ... . . . ......... - 13.1 - 1.7 + 13.7 + 31,3 + 46,9 ... ... - 2.6 - 1,2 . .. . .. 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen und Freien Berufen .. - 4.3 - 4,5 + 15.3 + 17,3 + 31,2 ... . .. + 5,5 + 8,9 . .. . .. 
Übrige Gemeinschuldner5) ....... - 10.1 - 1.4 - 4.2 + 28.0 + 20,7 ... ... + 4.3 + 4,9 . .. . .. 
Beantragte Konkursverfahren ..... - 9.3 - 2.6 + 9.2 + 25.8 + 32,7 ... ... - 0,6 + 5,2 . .. . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt ... - 10.5 - 3.6 + 7.6 + 24.1 + 31.3 .. ... - 2.0 + 6,1 . .. . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . . . - 26.3 - 7.1 - 5.1 - 60,0 +250,0 ... ... - 42,9 + 75,0 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren - - +195.5 +172,8 +138,6 ... ... + 5,5 + 8.4 ... . .. 
dar.: Unternehmen ............ - - +178.6 +150,0 +121.2 ... ... - 7,6 + 17.9 . .. . .. 

Deutschland 

Wechselproteste ............ - 12.3 - 11.1 + 15,0 + 17.9 + 10,0 ... ... - 2,5 + 1.0 . .. . .. 
Wechselsumme .............. + 6.9 - 7.7 + 42,9 + 16,2 + 17.8 ... . .. - 16,5 ± o.o ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen .......... - + 4.2 - 27,0 + 9.4 - 15,6 - 6,5 ... + 3.4 - 8,9 + 14,7 . .. 
Gewerbeabmeldungen ....... . . - +273,7 + 20,8 + 15,0 - 11.4 - 3.6 . .. - 2,6 - 7.8 + 13,9 . .. 

1) Angaben uber die Bevolkerung sind 1n gesondenen Tabellen ab S. 768· II. dargestellt. - 2) Jährliche, vianeljährliche und monatliche Erwerbstätigenrechnung (Durchschnittsrechnung, filr Ab-
hlingige nur Jahres- und Quanalsdurchschnitt bzw. Verinderung gegenilber Vorjahresquanal oder Vorquanal). - Methodische Erläuterungen h11rzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1988. - 3) An-
gaben nach den Unterlagen der Arbaitsamtar. - 4) Siehe auch .Empfänger von Arbeitslosengeld/-h1l1e" im Abschnitt .Soziallaistungen·. - 5) Organisationen ohne Erwerbszweck, private Haushalte 
und Nachlasse. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachwe1sung März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Vlehbestend 1 ) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 19488 17134 16207 16151 
Schweine ...................... 1 000 30819 26063 26514 26335 26755 
Gewerbliche Schlachtungan 
Rinder ........................ 1 000 6793 5466p 456 385 355 398 347 375 415 
Kälber ........................ 1 000 610 530p 50 48 43 42 37 37 43 
Schweine ...................... 1 000 42216 39545p 3548 3192 3251 3494 3193 3361 3336 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 5928 5365p 478 424 419 453 405 430 443 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 2060 1719p 146 124 115 129 112 121 133 

Kälber ................. . . . 1 000 t 73 65p 6 6 6 5 5 5 5 
Schweine .................. 1 000 t 3770 3569p 323 292 297 316 287 303 304 

GeflOgel 
Eingelegte Bruteiar2) .............. 1 000 537814 669176p 52250 51161 46461 47790 49697 52222 48717 
Geschlachtetes Geflügel 3) ........ t 510026 540962p 48469 44824 44178 48713 43758 47477 48885 
Hochsee- und KOstenfiacherel 
Fangmenge ..................... 1 000 t 200 212 19 19 15 ... . .. . .. . .. 
früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 14541 13869 13377 13376 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 22036 21362 22115 22207 22712 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 5323 6206 5170p 432 365 336 378 330 356 393 
Kälber ........................ 1 000 496 562 515p 48 47 42 41 36 36 42 
Schweine ...................... 1 000 36784 36146 34 737p 3157 2B20 2883 3114 2848 2985 2934 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 5026 5224 4842p 435 384 380 412 369 391 401 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 1 697 1909 1634p 139 118 109 123 107 115 126 

Kälber . . . . . . . ............. 1 000 t 62 70 64p 6 6 6 5 5 5 5 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 3243 3222 3123p 288 258 264 282 257 270 268 

GeflOgel 
Eingelegte Bruteiar2) .............. 1 000 444951 470654 460767p 39905 37 565 34027 36601 36795 38611 35798 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . . . . . . t 414 755 442012 445796p 36556 33394 33390 36496 32819 35281 35645 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 4947 3264 2831 2775 
Schweine ...................... 1 000 8783 4702 4400 4129 4043 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ......... . . . . . . . . . . . . . . 1 000 587 296p 23 20 19 20 17 19 22 
Kälber ........................ 1 000 47 15p 1 1 1 1 1 1 1 
Schweine ...................... 1 000 6070 4808p 392 372 368 380 345 376 402 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 704 523p 42 40 39 40 36 39 43 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 151 85p 7 6 6 6 5 6 6 

Kälber ........... ' ......... 1 000 t 3 1p 0 0 0 0 0 0 0 
Schweine .................. 1 000 t 548 436p 35 34 33 34 31 34 36 

Geflügel 
Eingelegte Bruteiar2) .... ' ......... 1 000 67159 108408p 12345 13596 12434 11189 12902 13611 12919 
Geschlachtetes Geflügel 3) .......... t 68014 95166p 11913 11430 10787 12217 10939 12196 13240 

Produzierendes Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 
Index dar Nattoproduktion4) 6) ...... 1985=100 117,7 121,0 119.4 119,5 111,3 108,9 112.9 106,0 103,1 118,0 
Elektrlzitilts- und Gasversorgung 
Index dar Nattoproduktion4)5) ....... 1985=100 111.8 114,8 115,8 129,8 109,5 99,1 96,9 94,0 93,5 103,1 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ............. Mill.kWh - - 536740 48766 42145 39180 38976 38135 . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... Mill. kWh - - 488570 44569 38367 35989 35744 35561 . .. . .. 
Gaserzeugung ................... Mill. kWh - - 364464 34342 26957 25028 25683 27102 . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . . Mill.kWh - - 789648 . .. ... ... . .. ... . .. . .. 

früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh 449952 468681 462422 42069 36364 34039 33732 32929 . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... Mill.kWh 415818 424892 423599 38684 33332 31 519 31192 31048 . .. . .. 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh 319927 329913 324410 31297 24058 22375 23241 24590 . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . . Mill kWh 706489 726172 720483 . .. ... ... ... . .. . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh - - 74318 6697 5781 5141 5244 5206 ... . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... M1ll.kWh - - 64971 5885 5035 4470 4552 4513 . .. . .. 
Gaserzeugung ................... Mill.kWh - - 40054 3045 2899 2653 2442 2512 . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas .......... Mill. kWh - - 69165 . .. . .. ... ... ... . .. . .. 

1) 1990 bis 1992, Viehzählung im Oazamber. - 2) In Briltaraian mit ainam Fassungsvermögen dar Brutanlagan von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Geflügelschlacht1rei1n mit 1in1r Schlachtkapazität 
von mind. 2 000 T11ran im Monat - 4) ArbeiUtiglich bereinigt. - 5J Fachlicha Unt•rn1hmansteil1. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 1990 1991 1992 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 

gegenuber gegenliber gegenüber 

1989 1990 1991 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Sept 92 Mai 93 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ........ . 
Schweine ................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge .............. . 

dar.: Rinder ................ . 
Kälber ................ . 
Schweine ............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel 3) •...•.. 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge . . . . ........... . 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 

3,9 
9,8 

- 12,1 
- 15.4 

+ 29,6 

- 5,4 -
+ 1.7 

- 19,5p -
- 13,1 p -
- 6,3p + 
- 9,5p -

- 16,6p -
- 10,lp -
- 5,6p + 

+ 5,8p -
+ 6,lp + 

+ 6,0 

3,7 

12.1 - 22.5 
7,1 - 10.1 
3,0 - 0,6 
0,7 - 6,5 

10,1 -
5,6 -
3.8 + 

2,9 + 
5.4 -

20.6 
8.0 
0,6 

0.2 
1.4 

Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . - 0, 1 - 4,6 - 3,6 - 2,8 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . • - 0,6 - 3.1 + 3,5 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine ................ . 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . .. . 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . . . ... . 

Kälber ................. . 
Schweine ............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel 3) ...... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Vlehbestand4) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . ... . 
Schweine ................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ................. . 
Kälber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge ............ . 
dar.: Rinder ................ . 

Kälber .......... . 
Schweine . . . .......... . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflligel 3) ...... . 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion 5) 6) 

Elektrlzltllts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 5) 6) .... 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ........ . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas ..... . 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . 
Inlandsversorgung mit Gas ..... . 

+ 15,3 + 16,6 
+ 2.3 + 13,3 
+ 4,5 - 1,7 
+ 9,0 + 3.9 
+ 14.2 + 12.5 
+ 0,5 + 12,2 
+ 6,6 - 0,6 

+ 3,1 + 5,8 
+ 7,6 + 6,6 

- 13,6 - 34.0 
- 26,9 - 46,5 

+ 5,3 + 2.8 

+ 2.9 + 2.7 

+ 2,1 + 1,9 
+ 1,8 + 2.2 
- 0,5 + 3.1 
+ 3.1 + 2,8 

- 16,7p -
- 8,5p -
- 3.9p + 
- 7,3p + 
- 14.4P -
- 8,0p -
- 3.lp + 

- 2,lp -
+ 0,9p -

12,0 - 22.1 
6,2 - 9,1 
4,9 + 0,5 
0,4 - 5.8 

10.0 - 20.2 
5,2 - 7,7 
6,0 + 2.0 

10.1 - 10,5 
4.7 - 11.0 

- 13,3 - 8,1 
- 6.4 

- 49,6p -
- 67.6p -
- 20.8p -
- 25.7p -
- 43.9p -
- 64,2p -
- 20.4p -

14,3 -
39,5 -
10,4 -
11,2 -
11,9 -
37,6 -
11,0 -

29.4 
43.3 

9.1 
13.0 
27,8 
32.6 
10.0 

+ 61.4p + 32.0 + 51.9 
+ 39.9p + 54,2 + 45.6 

1.3 6,8 - 8.3 

+ 0,9 - 0,9 - 4.6 

- - 0,8 - 4.3 
- - 0,1 - 3.2 
- - 1,8 - 1.3 

+ 0,8 
- 0,3 
- 1.7 
- 0,8 

- 0,7 - 4,7 
- 0.1 - 3,6 
+ 0,2 + 0,5 

+ 1.2 -
- 0,2 -
- 17.9 -

0,9 
0,8 

16,5 

- 0,6 

- 15,3 
+ 2.8 
+ 3,2 
- 1,5 

- 13,7 
+ 6,6 
+ 4.2 

+ 3.1 
+ 12.6 

+ 0,3 

- 15,1 
+ 3.2 
+ 4,0 
- 1,1 
- 13.5 
+ 6.7 
+ 5,3 

- 6,1 
+ 0,5 

- 5,1 

- 18,4 
- 11,2 
- 2,8 
- 5,8 
- 17,7 
+ 1.4 
- 3.7 

+ 42,5 
+ 72,3 

4.4 

- 1,3 

- 13.7 
- 1.3 
+ 0.3 
- 3,1 

- 12.1 
- 0,8 
+ 1,5 

+ 1.1 
+ 1,6 

- 13.8 
1,6 
0,1 
3.3 

+ 

- 12.3 
1.0 
1,6 + 

- 8,0 
- 7,9 

- 10,4 
+ 13.8 
+ 2,0 
- 0.4 
- 8.6 
+ 25.9 
+ 1,2 

+ 39,1 
+ 40,5 

5,7 

1.6 

+ 12,1 - 12,8 
- 2.4 - 12.6 
+ 7,5 - 8.6 
+ 8,0 - 10,5 

+ 12.4 -
- 2.9 -
+ 6,5 -

+ 2.9 + 
+ 10,3 -

13.4 
13,0 

9.2 

4,0 
10.2 

+ 12.2 - 12,6 
- 1,9 - 12,7 
+ 8,0 - 8.5 
+ 8.5 - 10,4 
+ 12,5 - 13,2 
- 2,7 - 13,2 
+ 7,0 - 9,1 

+ 7,6 + 0,5 
+ 9,3 - 10,1 

+ 9.2 - 16,3 
- 26.4 - 8,9 
+ 3.3 - 9,2 
+ 3.8 - 11,1 
+ 10.2 - 17,2 
- 24.2 + 2.1 
+ 2,8 - 10.1 

- 10.0 + 15,3 
+ 13.3 - 10.5 

+ 3.7 6,1 

- 2,2 - 3,0 

- 0,5 - 2.2 
- 0,7 - 0,5 
+ 2,6 + 5,5 

- 0,9 - 2.4 
- 1,0 - 0,5 
+ 3,9 + 5,8 

+ 
+ 

2,0 -
1,8 -
8,0 + 

0,7 
0,9 
2.9 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

8,1 
0,2 
5,3 
6,2 

7,8 
0,2 
5,6 

5,1 
8,5 

8,0 
0,4 
4,8 
5,9 
7.7 
0.4 
5,2 

4,9 
7,5 

+ 10,7 
+ 32.2 
+ 9,0 
+ 9.6 
+ 10.0 
+ 24,6 
+ 9.4 

+ 5.5 
+ 11.5 

2.7 

- 0.5 

+ 10,6 
+ 16,9 
- 0,7 
+ 3,1 

+ 10,1 
+ 16.2 
+ 0,1 

- 6,7 
+ 3.0 

+ 10,2 
+ 16,8 
- 1,7 
+ 2.5 
+ 9,8 
+ 16,1 
- 0,8 

- 7,3 
+ 1,0 

+ 17,6 
+ 21.3 
+ 7,0 
+ 8,6 
+ 15,9 
+ 21.7 
+ 7.5 

- 5.1 
+ 8.6 

+ 14,5 

+ 10,3 

1) 1990 bis 1992, Viehzahlung im Dezember - 2) In Bruteroien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen van 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Gellisgelschlachtereian mit einer Schlachtkapazitat 
von mind. 2 000 Tieren im Monat - 4) 1989, Viehzihlung im Oktober. 1990 bis 1992, V11hzahlung im Dezember - 5) Arbeitstaglich bereinigt. - 6) fachliche Unternehmensteile. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachwe,sung März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe!) 

Deutschland 
Beschiiftigte2) ................•.. 1 000 - 9274 8275 7706,9 7640.4 7594,2 7566,4 7514,8 7497,0 7462,7 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) ..... 1 000 - 3027 2759 2635 2617 2611 2603 2585 2583 2683 
Arbeiter4) .................. ' .. 1 000 - 6246 5517 5071 5023 4983 4963 4930 4914 4880 
Bergbau ...................... 1 000 - 286 235 206 204 199 197 192 191 189 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 - 8988 8040 7501 7436 7395 7370 7322 7306 7273 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 - 1712 1526 1421 1413 1407 1404 1395 1389 1383 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 - 4899 4393 4092 4051 4027 4004 3969 3959 3941 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ...............•.... 1 000 - 1735 1530 1428 1414 1404 1401 1394 1391 1384 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 - 642 591 560 558 557 561 565 568 566 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill. Std - 9369 8615 709 657 613 643 697 591 649 
Bruttolohnsumme 2) ............... Mill.DM - 243420 244404 17900 18001 18305 19625 19381 18582 18375 
8ruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM - 187195 196301 15663 15413 16211 17169 15871 15160 15318 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . . . . . . . . h 000 t/SKE - 56228 45310 10585 9486 9085 
Heizölverbrauch 2) ................ 1 000 t - 17859 12607 3426 2598 2661 
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill.m3 - 37159 34908 9611 7732 7308 
Stromverbrauch 2) ................ Mill.kWh - 223752 216651 18464 17100 16612 17225 16676 16561 17457 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte2) ................... 1 000 7411 7515 7333 6946,1 6884,5 6846,3 6823,0 6785,0 6769,6 6741,9 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 2387 2444 2450 2391 2375 2371 2364 2350 2349 2352 
Arbeiter4) ..................... 1 000 5024 5071 4883 4555 4509 4475 4459 4435 4420 4390 
Bergbau ...................... 1 000 173 165 155 148 146 146 145 145 144 144 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 7238 7350 7177 6799 6738 6700 6678 6640 6626 6698 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 1365 1371 1343 1277 1270 1265 1262 1255 1251 1247 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 4007 4050 3947 3723 3686 3662 3641 3613 3602 3587 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 1388 1419 1381 1310 1297 1288 1285 1279 1277 1270 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 478 509 506 488 486 485 489 493 496 495 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill. Std 7993 7952 7643 634 589 551 573 533 528 580 
Bruttolohnsumme 2) ............... Mill.DM 211839 225599 229282 16775 16859 17135 18402 18180 17382 17177 
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM 161833 175420 185813 14906 14634 15417 16324 15050 14347 14498 
Kohleverbrauch 2) 5) ............... 000 t/SKE 36114 35514 33645 8093 7591 7489 
Heizölverbrauch 2) ................ 1 000 t 11362 11100 10865 2878 2267 2175 
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill.m3 29682 29595 28767 7876 6727 6320 
Stromverbrauch 2) ................ M1ll.kWh 194819 195830 193994 16589 15376 15084 15547 15121 14991 15803 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte2J ...•....•....•..... 1 000 - 1759 943 760,8 755,9 747,9 743.4 729,8 727,5 720,8 
Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 - 583 309 244 242 240 240 235 234 231 
Arbeiter4) ..................... 1 000 - 1175 634 517 514 508 504 495 494 490 
Bergbau ...................... 1 000 - 121 80 59 58 53 51 48 47 46 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 - 1638 863 702 698 695 692 682 681 675 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 - 341 183 144 143 142 142 140 139 136 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 - 848 446 369 366 365 363 356 356 354 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 - 316 148 118 117 116 115 114 114 114 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 - 133 B5 72 72 72 72 72 71 71 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill. Std - 1417 972 75 69 62 70 64 62 89 
Bruttolohnsumme2) ............... Mill.DM - 17821 15122 1125 1142 1170 1222 1201 1200 1198 
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM - 11775 10488 757 778 794 845 821 813 820 
Kohleverbrauch 2) 5) ............... ~ 000 t/SKE - 20714 11665 2492 1895 1597 
Heizölverbrauch 2) ................ 1 000 t - 6760 1742 549 331 486 
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill.m3 - 7564 6141 1735 1005 988 
Stromverbrauch 2) ................ Mill.kWh - 27922 22657 1874 1724 1 528 1678 1555 1570 1654 

-1) 1993 vorläufiges Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im illgemeinen 20 Beschäftigten und ma~r. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem dar Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. N,harH siehe auch Fach-
sarie 4, Reihe 4.1.1. - 3) Einschl. mithelfender Familianangahoriger sowie Auszubildender in kaufmännischen und in den übrigen nichtgewerblichen Ausbildungsbarulan. - 4) Einschl. Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert Hu = 29,3076 Gigajoula/t. = 8,1410 kWh/m3. - 6) Brennwart Ho= 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1990 1991 1992 Jun, 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Juni 93 Juli 93 Aug.93 Sept. 93 der Nachweisung 
gegenüber gegemiber gegenüber 

1989 1990 1991 Juni 92 Juh 92 Aug.92 Sept. 92 Mai 93 Juni93 Juli 93 Aug. 93 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe!) 

Deutschland 
Beschäftigte 2) ............... - - - 10,8 - 8,9 - 9,1 - 9,1 - 9,0 - 0.4 - 0,7 - 0,2 - 0,5 

Tätige Inhaber und Angestellte3) . - - - 8,9 - 5,7 - 5,6 - 5,9 - 5,8 - 0,3 - 0,7 - 0,1 + 0,0 
Arbeiter4) .................. - - - 11,7 - 10,5 - 10,8 - 10,7 - 10,6 - 0,4 - 0,7 - 0,3 - 0,7 
Bergbau ................... - - - 17,8 - 16,5 - 16,7 - 16,5 - 16.4 - 1,0 - 2.2 - 0,9 - 0,7 
Verarbeitendes Gewerbe - - - 10,5 - 8,7 - 8,8 - 8,9 - 8,8 - 0,3 - 0,6 - 0,2 - 0,5 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
8,7 0,3 0,7 0,5 gewerbe ................. - - - 10,9 - 8,4 - 8,5 - 8,6 - - - - 0.4 -

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - - - 10,3 - 9,2 - 9,6 - 9,6 - 9,6 - 0,6 - 0,9 - 0,3 - 0,5 

Verbrauchsgüter produzierendes 
8,3 0,5 Gewerbe ................. - - - 11,8 - 8,9 - 8,6 - 8,5 - - 0,3 - 0,5 - 0,2 -

Nahrungs- und Genußmittel-
4,7 0,3 gewerbe ................. - - - 7,9 - 4,9 - 4,9 - 4,7 - + 0,8 + 0,6 + 0,5 -

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... - - - 8,0 - 10,5 - 14,8 - 9,4 - 11,7 + 4,9 - 7,1 - 1, 1 + 10,0 
8ruttolohnsumme2) . . . . . . . . . . . - - + 0,4 - 8,4 - 9,9 - 7,0 - 7,6 + 7,2 - 1,2 - 4,1 - 1, 1 
Bruttogehaltsumme2) ........... - - + 4,9 - 2,0 - 3,1 - 2,2 - 1,7 + 5,9 - 7,6 - 4,5 + 1,0 
Kohleverbrauch 2) 5) ............ - - . .. - 13,0•) - 11,5b) - 10,4C) - 4,2d) 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . .. . . . - - ... - 3.4•) + 4,7b) - 24,2C) + 2,4d) 
Gasverbrauch2) 6) ............. - - . .. - 6,0•) - 2,2b) - 19,6C) - 5,5d) 
Stromverbrauch 2) ............. - - - 3,2 - 3,1 - 8,1 - 2,7 - 4,4 + 3,7 - 3,2 - 0,7 + 5,4 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte2) ............... + 2.7 + 1.4 - 2.4 - 7,3 - 7,8 - 7,9 - 8,0 - 0,3 - 0,6 - 0,2 - 0,4 

Tätige Inhaber und Angestellte3) + 2,5 + 2.4 + 0,2 - 3,6 - 3,8 - 4,3 - 4,3 - 0,3 - 0,6 - o.o + 0,1 
Arbeiter4) .................. + 2.9 + 0,9 - 3,7 - 9,1 - 9,8 - 9,8 - 9,8 - 0.4 - 0,5 - 0,3 - 0,7 
Bergbau ................... - 5,5 - 4,7 - 5,8 - 6,4 - 6,5 - 6.4 - 6,6 - 0,4 - 0,6 - 0,4 - 0,3 
Verarbeitendes Gewerbe ....... + 3.0 + 1,5 - 2,3 - 7,3 - 7,9 - 8,0 - 8,0 - 0,3 - 0,6 - 0,2 - 0.4 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. + 1.1 + 0.5 - 2,1 - 6,4 - 7,1 - 7,2 - 7,4 - 0,3 - 0,6 - 0,3 - 0,3 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 3.3 + 1,1 - 2,6 - 8,1 - 8,8 - 8,9 - 8,9 - 0,6 - 0,8 - 0,3 - 0,4 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 3.0 + 2.2 - 2,6 - 7,3 - 7,5 - 7,7 - 7,5 - 0,2 - 0,4 - 0,2 - 0,5 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ................. + 5,2 + 6.5 - 0,6 - 3,2 - 3,8 - 3,6 - 3,6 + 0,8 + 0,8 + 0,6 - 0,3 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... + 1,7 - 0,5 - 3,9 - 10,0 - 14.~ - 9,0 - 11,6 + 4,0 - 6,9 - 1,0 + 9,8 
Bruttolohnsumme2) ........... + 7.9 + 6.5 + 1,6 - 8,6 - 10,1 - 7,5 - 7,7 + 7.4 - 1,2 - 4,4 - 1,2 
Bruttogehaltsumme2) .......... + 7,7 + 8.4 + 5,9 - 1,9 - 3,0 - 2,3 - 1,1 + 5,9 - 7,8 - 4,7 + 1, 1 
Kohleverbrauch2) 5) ............ - 3,2 - 1,7 - 5,3 - 9.0•) - 7,5b) - 6,2C) - 1,3d) 
Heizölverbrauch 2) ............. + 1.4 - 2,3 - 2,1 - 5,2•) - 4,6b) - 21,2C) - 4,1 d) 
Gasverbrauch 2) 6) ............. + 1,2 - 0.3 - 2,8 - 1,6•) + 0,8b) - 14,6•) - 6,0d) 
Stromverbrauch 2) ............. + 1.2 + 0.5 - 0,9 - 2,6 - 7,9 - 1,9 - 4,0 + 3,1 - 2,7 - 0,9 + 5,4 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschiftigte2) ............... - - - 46,4 - 21,6 - 19,0 - 18,4 - 17,9 - 0,6 - 1,8 - 0,3 - 0,9 

Tätige Inhaber und Angestellte3) - - - 47,0 - 22,6 - 19,9 - 19,5 - 19,1 + 0,1 - 2,0 - 0,6 - 1,3 
Arbeiter4) .................. - - - 46,1 - 21,1 - 18,6 - 17,8 - 17.4 - 0,9 - 1,8 - 0,2 - 0,7 
Bergbau ................... - - - 34,1 - 35,9 - 37,3 - 37,4 - 37,2 - 2,7 - 6,8 - 2,6 - 2,2 
Verarbeitendes Gewerbe - - - 47,3 - 20,3 - 17,4 - 16,7 - 16,2 - 0.4 - 1,5 - 0,2 - 0,8 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. - - - 46,2 - 22,6 - 19.6 - 19,4 - 19,4 - 0,3 - 1,5 - 0,8 - 1,7 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - - - 47,4 - 19.4 - 16,9 - 16.4 - 15,8 - 0,6 - 1,8 + 0,1 - 0,8 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - - - 53,0 - 23,3 - 19,1 - 17,1 - 16,1 - 0,8 - 1,0 + 0,1 - 0,6 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ................. - - - 35,9 - 14,6 - 11,9 - 11,6 - 11,4 + 0,6 - 0,5 - 0,5 + 0,0 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... - - - 31,4 - 14,4 - 15,6 - 12,2 - 13,1 + 13,2 - 9,1 - 2,5 + 11,3 
Bruttolohnsumme2) ........... - - - 15,1 - 5,3 - 6,7 + 0,7 - 5,9 + 4,5 - 1,7 - 0,1 - 0,2 
Bruttogehaltsumme2) .......... - - - 10,9 - 4,7 - 3,8 + 0,1 - 11,3 + 6,4 - 2,9 - 0,9 + 0,8 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . . . . . - - ... - 26,3•) - 26,3b) - 23,9•) - 15,8d) 
Heizölverbrauch 2) ............. - - . .. + 10,9•) + 86,4b) - 39,7C) + 46,7d) 
Gasverbrauch 2) 6) ............. - - . .. - 27,5•) - 17,8b) - 42,1•} - 1,6d) 
Stromverbrauch 2) ............. - - - 18,9 - 7,3 - 10,1 - 9,2 - 8,3 + 9,8 - 7.4 + 1,0 + 5.4 

1) 1993 vorläufiges Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. 611-, Fernwirm1- und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen en der Beschäftigt1nz1hl. liegt. Niher11 si1h1 auch 
Fachserie 4. Reihe 4.1.1. - 3) Einschl. mithelfender Familienangehöriger sowie Auszubildender in kaufmännischen und in den librigen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender 
in gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert H• = 29,3076 Gigajoule/t. = 8,1410 kWh/m3. - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3. 
a) 2. Vj 1993 gegenüber 2. Vj 1992. - bl 3. Vj 1993 gegenüber 3. Vj 1992. - c) 2. Vj 1993 gegenuber 1. Vj 1993. - d) 3. Vj 1993 gegenilber 2. Vj 1993. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für 1) 

das Verarbeitende Gewerbe ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau ..................... . 

Verarbeitendes Gewerbe ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) .......... . 
Braunkohle, roh (Förderung) ....... . 
Erdöl, roh .................. . 
Zement (ohne Zementklinker) ...... . 
Roheisen für die Stahlerzeugung .... . 
Stahlrohblöcke und -brammen ..... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug .............. . 
Synthetische Spinnfasem, synthetische 

Filamentgarne ............... . 
Motorenbenzin ................ . 
Heizöl ...................... . 
Schnittholz ................... . 
Personenkraftwagen ............ . 
Fernsehempfangsgeräte .......... . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV4) ............... . 
Baumwollgarn ................. . 
Fleischwaren .................. . 
Zigaretten ................... . 

Gesamtumsatz 5) 6)7) ............. . 
Bergbau ..................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar.: Auslandsumsatz6) ......... . 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs fürl) 

Einheit 

2. Hj 1990 
= 100 

2.HJ1990 
= 100 

2.Hj1990 = 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2.Hj1990 = 100 
2. Hj 1990 

= 100 

2.HJ1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

1000 t 
1000 t 
1000t 
10001 
10001 
1000t 

10001 

10001 
1000t 
1000t 

1000 m3 
1000St 
1000 St 

Mill.DM 
t 
t 

Mill. St. 
Mrd. DM 
Mill. DM 
Mrd. DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . 1985=100 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Index der Nettoproduktion 2) 3) 

Bergbau . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 1985= 100 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1985= 100 
Index der Bruttoproduktion 2) für 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten . . 1985= 100 
Produktionsergebnis je Arbeiter . . . . . 1985=100 

1990 

Grundzahlen 

1991 

99,9 

98,3 

100,2 

101,3 

87.4 

98,9 

99,0 

98,3 

99,9 

100,9 

1992 

97,4 

96,0 

96,9 

100,8 

77,3 

97,1 

99,9 

95.4 

96,9 

99,2 

66438 65906 
- 241745 

34240 
29878 
40939 

32747 

24306 

13051 

3304 
37194 
27586 
38819 

28959 

25329 

13135 

April 

88.4 

90,8 

85.4 

94,6 

67,2 

90,1 

98,2 

84,9 

91,7 

95.4 

4924 
18090 

262 
3510 
2209 
3099 

2498 

69 
2102 
3239 

993 
292 
180 

- - 13042 971 
- 184467 168958 12631 

1532252 1564655 128 801 
- - - 15496 
- 2046,2 
- 38698 
- 2007,5 

2048,6 
35157 
2013.4 

- 521 844 516452 

- 954411 962642 

- 287 547 287 740 
- 243671 246601 
- 536 768 536 270 

129,5 

110,0 

137,9 

133,7 

85,1 
118,7 

110,9 

123,0 

118,1 
119,7 

119,5 
117,5 

111,6 
113,6 

132.4 

110,6 

141,3 

140,9 

82,6 
122,3 

112,2 

126,1 

123.4 
129,5 

124,3 
121,0 

113,5 
116.4 

129,3 

108,9 

136,7 

140,1 

79,3 
119,8 

113,3 

121,9 

119,8 
127.4 

119,3 
117,6 

113,5 
118,0 

159.4 
3019 
156.4 

41675 

71888 

22358 
20485 
41068 

116,5 

102,2 

119,6 

130,5 

69,3 
110.4 

110,7 

107,8 

112,5 
119,6 

100,2 
110.4 

111,0 
117.4 

Mai 

86,1 

87,2 

85,7 

85,7 

64,3 

88,3 

95,8 

83.4 

88.4 

95,9 

4557 
16778 

264 
3582 
2170 
2955 

2315 

67 
2236 
3388 

969 
266 
211 

792 
12323 

129504 
15538 
150,8 
2593 
148,2 

39664 

68218 

20687 
19642 
39685 

113,7 

98,6 

120,3 

118,3 

67,9 
108,4 

108,2 

106,4 

108,5 
119,7 

100,2 
106,6 

109,6 
116,1 

Juni 

92,2 

96,2 

90.4 

92,4 

62,5 

92.4 

100,7 

87,3 

91,7 

99,7 

4456 
17083 

252 
3583 
2346 

2689 

66 
2189 
3472 
1074 

290 
200 

977 
13633 

138 257 
17 633 
167,1 
2567 
164,5 

43497 

76740 

22802 
21489 
44215 

121,1 

108,2 

126,0 

127,3 

65,0 
113,0 

113,3 

110,8 

112,6 
123,9 

106,3 
109,7 

114,3 
121,1 

1993 

Julo 

88,3 

89,5 

87,7 

88,4 

61,3 

86,3 

98,9 

78,1 

85.4 

100,7 

4569 
16453 

259 
3667 
2243 

2401 

56 
2404 
3760 
1024 

214 
135 

922 
8954 

132013 
18914 
152.4 
2391 
150,0 

40984 

67074 

22029 
19871 
38766 

116,6 

100,7 

123,3 

121,7 

65,2 
105,5 

110,8 

98,9 

105,0 
125,0 

93,9 
95,5 

107.4 
114,1 

Aug. 

83,3 

83,8 

79,0 

96,6 

60.4 

83,5 

95.4 

74,5 

85,0 

100,5 

4987 
15751 

256 
3331 
2302 

2544 

54 
2362 
3729 

956 
199 
212 

867 
9367 

133359 
18727 
149,1 
2347• 
146,7 

39782 

64915 

22010 
20014 
37145 

109,8 

93,9 

110,9 

133,0 

64,9 
102,2 

107,0 

94,5 

104,8 
124,1 

91,0 
95,5 

104,7 
111,4 

Sept 

97,0 

92,9 

95,5 

108,0 

63,3 

96,1 

101,8 

91,5 

99.4 

102,7 

4978 
17309 

250 
3633 
2304 

2637 

68 
2315 
3640 
1138 

306 
313 

1034 
14508 

136916 
18827 
173,7 
2598 
171, 1 

43530 

81103 

25687 
20736 
45591 

127,4 

104,1 

133,2 

148,5 

66,8 
117,9 

114,6 

116,0 

121,6 
131,1 

113,1 
116,8 

120,8 
128,8 

Okt. 

121,5 

102,2 

127,1 

136,5 

1) 1992 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstaglich bereinigt. - 3) Fachlich• Unternehmensteile. -
4) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-. Gas-. Farn· 
warme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dem1enigen Wirtschaftszweig zugarechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt. Nilheres 
siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) 1993 vorliuf1ges Ergebnis. - 8) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 

der Nachweisung 
gegenuber gegenüber gegenüber 

1989 1990 1991 Julo 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Juni93 Julo 93 Aug.93 Sept. 93 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für 1) 

4,8 4,2 5,7 16.4 das Verarbeitende Gewerbe ...... 2,5 7,3 2,7 + 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

7,0 6.4 10,9 gewerbe .................... 2,3 8,0 2,7 3,7 + 
lnvest1t1onsgüter produzierendes 

3,3 7.4 4,5 5.4 3,0 9,9 20,9 Gewerbe + 
Verbrauch;g·uter prod~zierendes· .. 

0,5 6,5 2.8 3,7 4,3 9,3 11,8 Gewerbe ................. + + + 
Index der Nettoproduktion2)3) 

15,5 1,9 1,5 4,8 Bergbau .................... 11,6 18.4 19,9 + 
Verarbeitendes Gewerbe 1,8 7.7 4,6 5,7 6,6 3,2 + 15,1 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
1,0 1,8 3,5 6,7 gewerbe ................. + 0,9 1,6 1,8 + 

Investitionsgüter produzierendes 
3,0 12.4 8,0 9,3 10,5 4,6 22,8 Gewerbe + 

Verbrauchsg.üter prod~z1erendes· .. 
Gewerbe 3,0 7,1 0,6 3,8 6,9 0,5 + 16,9 

Nahrungs- u·nd ·Gen·u~ittelge: ... 
1,7 1,2 1,8 0,7 1,0 0,2 2,2 werbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + + 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
0,8 20,7 3,3 10,3 2,5 9,1 0,2 Steinkohle (Förderung) ......... + + 

Braunkohle, roh (Förderung) ...... 10.4 17,0 10,1 3,7 4,3 + 9,9 
Erdöl, roh .................. 10.4 9,5 4,2 + 2,8 1,2 2,3 
Zement (ohne Zementklinker) 8,6 + 2,8 + 3,9 + 0,7 + 2,3 9,2 + 9,1 
Roheisen für die Stahlerzeugung ... 7,7 2.4 1,0 4,4 4,4 + 2,6 + 0,1 
Stahlrohblöcke und -brammen .... 5,2 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

8,2 10,7 3,7 Stahlhalbzeug) ............. 1,2 10,9 + 1,1 + 6,0 + 
Synthetische Spinnfasern, synthe-

0,9 16,0 2,5 25,3 tische Filamentgarne . . . . . . . . . . 14,0 3,6 + 
Motorenbenzin ............... + 4,2 + 11,6 + 6,7 + 6,1 + 9,8 1,7 2,0 
Heizöl ..................... + 11,5 + 5,2 + 4,3 + 8,3 0,8 2.4 
Schnittholz .................. + 0,6 14,5 6,7 5,6 4,7 6,6 + 19,0 
Personenkraftwagen ........... 26,2 7,0 + 53,8 
Fernsehempfangsgeräte ......... 32,5 + 57,0 + 47,6 
Geräte und Einrichtungen 

fur die ADV4) . . . . . . . . . . . . . . 26,7 8,5 10,7 12,0 5,6 6,0 + 19,3 
Baumwollgarn ................ 8,4 27,0 + 1,7 4,7 34,3 + 4.6 + 54,9 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2.1 1.4 + 5,5 + 1,7 4,5 + 1,0 + 2,7 
Zigaretten .................. + 7,3 1,0 + 0,5 

Gesamtumsatz 5) 6) 7) . . . . . . . . . . . . + 0,1 9,5 0,7 5,6 8,8 2,2 + 16,5 
Bergbau .................... 9,2 7,0 5,8 6,3 6,9 1,8 + 10,7 
Verarbeitendes Gewerbe + 0,3 9,5 0,6 5,5 8,9 2.2 + 16.6 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 7,3 o.5 3,1 5,8 2,9 + 9,4 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe + 0,9 12.2 1.8 8.8 12,6 3,2 + 24.9 

Verbrauchsg.üter prod~z1erendes° .. 
Gewerbe + 0,1 8,1 + 1.7 3.0 3,4 0,1 + 16.7 

Nahrungs- u·nd ·Gen.ußmittelge: ... 
werbe ................... + 1,2 6,2 + 1.0 0,5 7,5 + 0,7 + 3.6 

dar.: Auslandsumsatz8) . . . . . . . . . . 0,1 10,5 + 0.2 6,8 12,3 4.2 + 22,7 

früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für 1) 

das Verarbeitende Gewerbe 
Grundstoff- und Produktionsgute~: · · · 

+ 5,8 + 2.3 2,3 8.5 3.7 5.8 3,6 3.7 5.8 + 16.0 4,6 

gewerbe . . . . . . . . . . . . ....... + 0,6 0.4 1.5 9,0 3.B 4.5 5,5 6,9 6,8 + 10.9 1.8 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . ... + 17,9 + 2.5 3,3 8.7 5.5 6,5 1,5 2.1 10,1 + 20,1 4,6 
Verbrauchsgüter produ21erendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 9.1 + 5,3 0,6 7.6 + 1.7 4,8 6,7 4.4 + 9.3 + 11,7 8,1 
Index der Nettoproduktion 2) 3) 

Bergbau .................... 0,9 2,9 4,0 15,3 13,2 12.0 + 0,3 0,5 + 2,9 
Verarbeitendes Gewerbe + 5,5 + 3,0 2,0 9.0 5,3 6,4 6,6 3,1 + 15,4 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. + 2,1 + 1,2 + 1,0 3,7 2.1 1.8 2.2 3,4 + 7,1 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 5,7 + 2.5 3.3 13,6 8,8 10,1 10.7 4,4 + 22,8 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe + 6,3 + 4,5 2,9 8.2 1.1 4,9 6,7 0,2 + 16,0 

Nahrungs- u~d Ge~~lii,;ittelg~: + 12,7 + 8,2 1,6 2.2 3.2 1,1 + 0,9 0,7 + 5,6 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter .............. + 6.8 + 4,0 4,0 14,1 7,8 12,3 11,7 3,1 + 24,3 
Verbrauchsgüter .............. + 5.1 + 3,0 2,8 9,6 1.3 7,9 12,9 0,0 + 22,3 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten. + 2,8 + 1.7 0,0 1.9 + 2.2 + 1,4 6,0 2.5 + 15,4 
Produktionsergebnis je Arbeiter + 3,0 + 2,5 + 1,4 + 0.6 + 4.6 + 3,8 5.8 2,4 + 15,6 

1) 1992 endgül1iges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegengener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstäglich bereinigt. - 3) fachliche Unternehmensteile. -
4) Einschl. Zubehör. Einzel- und Ersatzteile - 5) Be1riebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-. Gas-. Fern-
warme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt. Niheres 
siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 7) 1993 vorlaufiges Ergebnis. - 81 Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deu1schen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachweisung März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . . . . . . . 1000 t 70159 66438 65906 
Braunkohle, roh (Förderung) ........ 10001 107525 111676 112328 9670 8554 8227 8323 8277 8044 8674 
Zement (ohne Zementklinker) ....... 1000 t 30403 31828 32906 2624 3003 3073 3052 3096 2791 3060 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . . . . . . 10001 29729 29300 28063 2567 2212 2226 2402 2163 2288 2316 
Motorenbenzin ................. 1000 t 21124 21484 22348 1848 1872 1965 1944 2119 2091 2043 
Schnittholz ................. .. 1000 m3 11846 12254 12572 930 946 925 1023 973 909 1084 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . . 1000 St 4163 3986 4160 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 1 J . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 16342 17627 12807 960 951 776 958 907 850 1012 
Baumwollgarn .................. t 184829 170784 152499 13108 11271 10995 12160 7561 8293 12892 
Fleischwaren ................... t 1210819 1333689 1366116 117785 111463 110572 118764 113369 114287 118881 

Gesamtumsatz2J 3) 4) . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 1823,3 1949,6 1955,6 167,3 151,5 143,5 158,0 144.4 141,3 164,5 
Bergbau ...................... Mill. DM 27674 28745 28170 2520 2489 2160 2085 1936 1950 2193 
Verarbeitendes Gewerbe .......... Mrd. DM 1795,6 1920,8 1927,5 164,8 149,1 141.4 155,9 142,5 139,4 162,3 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................... Mill.DM 479725 498467 495153 42536 39806 38002 41480 39035 37895 41420 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 851167 919445 926685 77874 68990 65569 73037 64095 62006 77304 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... Mill.DM 258274 277905 277746 25004 21450 19809 21827 21114 21104 24557 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill.DM 206441 224994 227869 19374 18813 18007 19597 18257 18346 19051 
dar.: Auslandsumsatz5J . . . . . . . . . . . . Mill.DM 531822 522690 523391 45881 40277 38889 42842 37971 36290 44425 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6J 

das Verarbeitende Gewerbe ........ 2. Hj 1990 = 100 - 78,9 73,0 87,1 79,9 73,0 88,3 76,1 75.4 93,4 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ...................... 2. Hj 1990 = 100 - 66,6 56,1 66,8 61,2 53,9 66,8 61,0 61,6 68,2 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .................... 2.Hj1990 = 100 - 93,6 88,6 103,3 95,8 89,7 109.4 88,6 84,1 113,5 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe .•.................. 2. Hj 1990 = 100 - 66,1 68,4 88,3 78.4 69,7 78,2 75,3 82,8 95,0 
Index der Nettoproduktion 7J BJ 

Bergbau ...................... 2. Hi 1990 = 100 - 70,3 50,4 41,0 41,3 37,6 38,3 33,8 29,8 33,9 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 = 100 - 66,1 64,6 68,5 66,5 63,7 72,9 69,3 68,8 80,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................... 2. Hj 1990 = 100 - 75,9 78,5 79,5 84,0 82,4 90,6 91,7 90,0 97,5 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... 2.Hj1990 = 100 - 56,2 50,7 53,5 49,7 45,8 57,6 52,0 50,8 65,7 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... 2. Hj 1990 = 100 - 69,7 73,9 84,6 82,2 80,3 84.4 80,5 79,9 91,3 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 2.Hj1990 
= 100 - 90,7 94,3 101,3 97,8 96,5 101,0 99,1 103,5 104,5 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderun3,J ........... 10001 - - - - - - - - - -
Braunkohle, roh (För erung) ........ 1000 t - - 129417 10441 9536 8551 8760 8176 7707 8635 
Zement (ohne Zementklinker) ....... 1000t - 2411 4290 441 507 509 531 571 540 573 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ................ 10001 - 3442 3337 314 286 89 287 239 256 321 
Motorenbenzin 1000 t - 2822 2981 172 230 271 245 285 271 272 
Schnittholz ... : : : : : : : : : : : : : : : : : 1000m3 - 797 588 35 47 44 51 51 47 54 
Personenkraftwagen ............. 1000 St 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV1) ................ Mill.DM ... ... 
1646Ö 

31 20 16 19 15 17 22 
Baumwollgarn .................. t ... 13683 1668 1359 1328 1473 1393 1073 1616 
Fleischwaren ................... t ... 198563 198440 16756 17338 18932 19493 18644 19072 18035 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . . . . . . Mrd.DM - 96,6 93,0 8.4 7,9 7,3 9,1 7,9 7,8 9,1 
Bergbau ...................... Mill.DM - 9953 6987 531 530 432 482 455 398 405 
Verarbeitendes Gewerbe .......... Mrd. DM - 86,7 86,0 7,9 7,3 6,8 8,6 7,5 7.4 8,7 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
21298 1869 1663 gewerbe ................... Mill.DM - 23377 1943 2017 1949 1887 2110 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... Mill.DM - 34967 35957 3255 2899 2649 3703 2979 2909 3799 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... Mill.DM - 9642 9994 982 908 878 974 916 907 1130 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . Mill.DM - 18677 18732 1738 1672 1635 1892 1614 1668 1685 
dar.: Auslandsumsatz6J ............ Mill. DM - 14079 12878 1125 790 796 1373 796 855 1166 

1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 2) Batriaba von Untarnahman mit im allgemeinen 20 Baschäftigtan und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Farn-
wirma- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dam1enigan Wirtschaftszweig zugerechnet. in dam dar Schwerpunkt des Betnabas. gamassan an dar Baschäftigtanzahl, liegt Nähares 
siehe auch Fachsarie 4. R11he 4.1.1. - 3) Ohne Umsett-(Mahrwart-Jstauer. - 4) 1993 vorlaufigas Ergebnis. - 5) Umsa1z mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsa1z 
mit deutschen Exporteuren. - 6) 1992 andgultiges Ergebnis unter Benicksicht1gung nachtraglich eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen. - 7) Arbaitstiglich bereinigt. - 8) fachliche 
Untarnahmanstaila. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

1990 

1989 

Steinkohle (Förderung) . . . . . . . . . - 1.8 
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . . - 2. 1 
Zement (ohne Zementklinker) . . . . . + 6,8 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug . . . . . . . . . . . . . . - 6,2 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . . . - 6,8 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,8 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . + 1,2 
Geräte und Einrichtungen 

fürdieADV1) .............. ± 0,0 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . . . - 1.4 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . + 14, 1 

Gesamtumsatz2)3)4) . . . . . . . . . . . . + 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . + 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ + 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ + 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 
dar.: Auslandsumsatz5) . . . . . . . . . . + 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs fur6) 

das Verarbeitende Gewerbe 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ................... . 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. . 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ................ . 
Index der Nettoproduktion 7) B) 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . .... . 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe ................ . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . .. 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ................. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ........ . 
Braunkohle, roh (Förderung) ..... . 
Zement (ohne Zementklinker) .... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . ... . 
Motorenbenzin .............. . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . .... . 
Personenkraftwagen .......... . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV1) ............. . 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . .. 
Fleischwaren ................ . 

Gesamtumsatz2) 3)4) ........... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................ . 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe .................. . 

dar.: Auslandsumsatz5) ......... . 

7,0 
2.9 
7.2 

2.9 

8.5 

9.4 
9.1 
1,3 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 

1991 1992 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 

gegenüber 

+ 
+ 

+ 
+ 

1990 

5,3 
3,9 
4,7 

1.4 
1,7 
3,5 
4,3 

1991 

- 0,8 
+ 0,6 
+ 3.4 

- 4,2 
+ 4,0 
+ 2,6 
+ 4.4 

+ 7,9 
- 7,6 
+ 10,2 

- 27,3 
- 10,7 
+ 2.4 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

6,9 
3,9 
7,0 

3,9 

8,0 

7.6 
9,0 
1,7 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

0,3 
2,0 
0,3 

0,7 

0,8 

0,1 
1,3 
0,1 

- 7.5 

- 15,8 

- 5,3 

+ 3,5 

- 28,3 
- 2,3 

+ 3.4 

- 9,8 

+ 6,0 

+ 4,0 

- + 77,9 

- - 3,1 
- + 5,6 
- - 26.2 

- + 20,3 
- - 0,1 

- - 3,8 
- - 29,8 
- - 0,8 

- - 8,9 

- + 2,8 

- + 3.7 

- + 0,3 
- - 8,5 

gegenuber gegenüber 

Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Mai 93 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 

- 7,8 
+ 0,9 

- 2,0 
+ 10,5 
- 9,6 

- 3,7 
- 9,8 
+ 4,1 

- 5,8 
+ 2,3 
- 5,9 

- 3.4 

- 10.0 

- 2,6 
+ 1,6 
- 5.5 

+ 17,9 

+ 20,6 

+ 15,2 

+ 23,5 

- 7.9 
+ 14,8 

+ 14,5 

+ 17,3 

+ 18,7 

+ 7,3 

- 1.2 
+ 41,2 

- 2,0 
- 9.9 
- 8,9 

± 0,0 
+ 5,7 
+ 17,5 

+ 17,7 
+ 8,0 
+ 18,3 

+ 9,7 

+ 26.4 

+ 18,1 

+ 13,6 
+ 27.0 

- 8.2 
- 1.1 

- 9.7 
+ 9,2 
- 13,5 

- 8.8 
- 30,7 
- 3,0 

- ··10.2 
- 5,9 
- 10,3 

- 8.1 

- 12,8 

- 9.1 
- 7,0 
- 10,4 

+ 26,8 

+ 14,9 

+ 34,7 

+ 26,3 

- 27.3 
+ 15,3 

+ 25,3 

+ 11.3 

+ 23,1 

+ 6,8 

- 12,5 
+ 36,9 

- 9,1 
+ 41.1 
+ 4,1 

+ 7.1 
+ 2,1 
+ 9,5 

+ 7.4 
- 11.6 
+ 8.8 

+ 14,3 

+ 4,6 

+ 23,1 

+ 3,6 
+ 16,5 

+ 
+ 

9.4 
0,9 

1,6 
7,7 
7,1 

- 11,1 
+ 2,2 
+ 2.9 

- 5,8 
- 3,1 

- 9.4 
+ 6,2 
- 5,8 

- 12,1 
- 6.1 
+ 0,9 

+ 
1,2 -
1.3 -
1,3 -

6,1 
1,5 
6,2 

1.3 - 3.7 

9,3 

4,0 
1.0 
6,5 

2.4 -

+ 
+ 

0,9 -
0,2 -

+ 0,2 -

+ 26,9 

+ 21,0 

+ 27,0 

+ 38,2 

- 43,9 
+ 14,9 

+ 18,1 

+ 13,1 

+ 19,8 

+ 10,8 

+ 19,7 

+ 10.5 

+ 21,7 

+ 30,5 

- 30.5 
+ 14,6 

+ 18,8 

+ 15,1 

+ 16,6 

+ 6,7 

- 23,7 - 13,9 
+ 38,8 + 28.2 

+ ± 
2,7 + 
o.o + 
o.o ± 

0,9 
0.4 
0,0 

+ 13,3 - 8,3 
- 2.2 + 9,1 
+ 24,3 + 7.4 

+ 11.0 
- 29,7 
+ 14.6 

+ 18,0 

+ 6,3 
- 26.0 
+ 8,5 

+ 11.0 

+ 11.4 + 3,7 

+ 24,6 + 25,7 

+ 11,7 + 6,5 
o.o - 16,7 

+ 1,2 
- 0,7 

+ 7,9 
- 1,1 
+ 10,6 

+ 23,5 
+ 10,6 

+ 10,1 
- 3,5 
+ 10,3 

+ 9,2 

+ 11.4 

+ 10,2 
+ 8.8 
+ 10.2 

+ 21.0 

+ 23.9 

+ 22,0 

+ 12,2 

+ 1,9 
+ 14.4 

+ 10,0 

+ 25,8 

+ 5,1 

+ 4,7 

+ 2.4 
+ 4,3 

+222.5 
- 9,6 
+ 15,9 

+ 18,8 
+ 10,9 
+ 1,3 

+ 25.0 
+ 11,6 
+ 25,8 

+ 21,3 

+ 39,8 

+ 11,0 

+ 15,7 
+ 72.4 

- 0,6 
+ 1.4 

- 10,0 
9,0 
4,9 

+ 

- 5,3 
- 37.8 
- 4,5 

- 8.6 
- 7,1 
- 8.6 

- 5,9 

- 12,2 

- 3.3 
- 6,8 
- 11.4 

- 13.8 

- 8.7 

- 19,0 

- 3.7 

- 11,7 
- 4,9 

+ 1,2 

- 9.7 

- 4,6 

- 1,9 

- 6,7 
+ 7,5 

- 16,7 
+ 16,3 
± 0,0 

- 21,1 
- 5,4 
- 4.3 

- 12,8 
- 5,7 
- 13.2 

- 3,4 

- 19,6 

- 6,0 

- 14,7 
- 42,0 

+ 

+ 
+ 

2,8 
9,9 

5,8 
1.3 
6,6 

6,3 
9,7 
0,8 

- 2,2 
+ 0,7 
- 2,2 

- 2.9 

- 3.3 

- o.o 
+ 0,5 
- 4,4 

- 0,9 

+ 1,0 

- 5,1 

+ 10,0 

- 11,8 
- 0,7 

- 1,9 

- 2.3 

- 0,7 

+ 4.4 

- 5,7 
- 5.4 

+ 7,1 
- 4,9 
- 7,8 

+ 13,3 
- 23,0 
+ 2,3 

- 1.8 
- 12,6 
- 1.2 

- 3.2 

- 2.3 

- 1.0 

+ 3,3 
+ 7.4 

+ 7.8 
+ 9,6 

+ 1,2 
- 2.3 
+ 19,3 

+ 19,1 
+ 55.5 
+ 4,0 

+ 16.4 
+ 12,5 
+ 16,5 

+ 9,3 

+ 24,7 

+ 16.4 
+ 3.8 
+ 22.4 

+ 23.9 

+ 10,7 

+ 35,0 

+ 14,7 

+ 13,8 
+ 16,3 

+ 8,3 

+ 29,3 

+ 14,3 

+ 1,0 

+ 12,0 
+ 6,1 

+ 26.4 
+ 0.4 
+ 14,9 

+ 29.4 
+ 50.6 
- 5,4 

+ 17,5 
+ 1,8 
+ 18.4 

+ 11.9 

+ 30,6 

+ 24,6 

+ 1,0 
+ 36,4 

11 Einschl Zubehör. Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im ellgameinan 20 Baschaftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sow11 ohne Eloktrizitita-, 611-, Farn-
warme-und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden demjenigen Wirtschaftszwaig zugarachnat, in dam dar Schwerpunkt das Batriabes, gemassan an dar Baschäftigtenzahl, liegt Nahorn 
sieha auch Fachsaria 4. Raiha 4.1.1. - 3) Ohne Umsatz-(Mahrwert-)stauer. - 4) 1993 vorläufiges Ergabnis. - 5) Umsatz mit Abnehmarn im Ausland und - sowait ainwandlrei arkannbu - Um11tz 
mit deutschan Exportauran. - 6) 1992 endgult1gas Ergabnis untar Barücksichtigung nachtriglich aingagangenar Berichtigungen dar Barachnunusuntarlagen. - 7) Arbaitstiglich barainigt. - 8) fachliche 
Untarnehmenst11la. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der N achweisu ng März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ..................... 1000 - 1391 1412 1375 1393 1 397 1404 1407 1421 1424 
dar.: Angestellte .......... . . . . . . . 1000 - 219 220 221 222 222 223 222 224 224 

Arbeiter ................. . . 1000 - 1115 1135 1100 1117 1121 1128 1131 1144 1147 
Geleistete Arbeitsstunden ......... .. Mill. Std - 1723.6 1827,6 153,8 159,0 153,3 171,3 158,5 156,9 176,3 

im Hochbau ............ . . . . Mill. Std - 1170,5 1 225,3 105.2 106,0 102.1 114,1 106.2 104,9 118,0 
dar.: Wohnungsbau .......... 1000 Std - 578935 616897 54237 56885 55797 62917 57107 57010 65940 

Gewerblicher Hochbau ..... 1000 Std - 426505 446605 38063 36377 34347 37892 36317 35390 38407 
Öffentlicher Hochbau ...... 1000 Std - 151 362 148929 12077 11731 11 076 12187 11583 11419 12561 

1m Tiefbau .. . . . . . . . . . . . . 1 000 Std - 553182 602371 48604 53040 51 254 57160 52316 52060 58273 
Straßenbau ............ . . . . . 1 000 Std - 167 530 176874 12531 15187 15232 17045 15351 15027 17211 
Gewerblicher Tiefbau ........... 1 000 Std - 146896 163020 14188 14371 13658 15338 14300 14396 15593 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ..... 1 000 Std - 238756 262477 21 885 23482 22364 24777 22665 22637 25469 

Bruttolohnsumme ................. Mill.DM - 43769 49123 3896 4095 4073 4307 4348 4386 4388 
Bruttogehaltsumme ....... ........ Mill.DM - 11291 12917 1054 1088 1114 1198 1183 1133 1132 

Index des Auftragsemgangs4) ......... 2. Hj 1990 
=100 - 113,3 127,6 156,3 131,8 132.9 158,6 144.5 140,3 155,4 

Index des Auftragsbestands . . . . . .. 2. Hj 1990 
=100 - 111.8 127,6 136,2 138,2 136,8 

Produktionsmdex 1) 2) ... . . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 
=100 - 99.2 110,3 109,6 120,0 119,0 124,7 122.0 120.2 130,5 

Gesamtumsatz ........ . . . . . . . . . . Mill.DM - 183983 217018 15417 16697 17506 20327 20078 19343 21029 
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . ... Mill.DM - 180015 212711 15089 16358 17158 19933 19682 18961 20635 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte3) ................... 1000 1034 1061 1076 1044 1059 1 063 1070 1071 1080 108.3 
dar.: Angestellte3) .............. 1000 157 164 171 175 175 176 176 176 177 178 

Arbeiter3) . . . . . . . . . . . . ... 1000 625 845 854 820 835 838 845 847 855 857 
Geleistete Arbeitsstunden 3) . . . . . .. Mill. Std 1346,6 1 330,6 1376,1 116,2 120,3 116,4 128,6 117.7 116,5 132,1 

im Hochbau 3) . . . . . . . . .. Mill. Std 912,B 897.9 929,1 80,3 81.6 78,7 87,0 80,1 79.2 89.9 
dar.: Wohnungsbau 3) .......... 1000 Std 502625 492171 522014 46129 48455 47 264 52401 46968 46808 54639 

Gewerblicher Hochbau 3) ... 1000 Std 290376 297 273 299504 25258 24043 22875 25093 24095 23486 25390 
Öffentlicher Hochbau 3) ...... 1000 Std 108020 99896 98814 8388 8359 7 926 8687 8265 8198 9108 

im Tiefbau 3) ............... 1000 Std 433 785 432653 446957 35851 38748 37670 41 530 37539 37280 42206 
Straßenbau 3) ... . . . . . . . . . 1000 Std 134538 133575 136862 10005 11870 11 928 13225 11 783 11 565 13363 
Gewerblicher Tiefbau 3) ......... 1 000 Std 110044 112571 118665 10179 10029 9536 10544 9820 9870 10675 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) ... ". 1000 Std 189203 186507 191430 15667 16849 16206 17761 15936 15845 18168 

Bruttolohnsumme 3) ..... . . . . ... Mill.DM 34370 37 234 40314 3150 3284 3269 3464 3499 3519 3507 
Bruttogehaltsumme 3) .............. Mill.DM 8589 9493 10734 866 890 910 993 980 931 930 

Index des Auftragseingangs4) . . . .... 1985=100 152.1 168,1 179,1 218.3 181.2 178.4 213,1 188,9 183.0 210.0 
Index des Auftragsbestands .......... 1985=100 141.5 165,2 180,2 186.4 186,0 183.0 
Produktionsindex 1) 2) ... ........... 1985=100 124.1 127.8 135,7 133,1 145,7 144,9 150,2 145.4 143,1 159,5 

Gesamtumsatz 3) . ........ . . . . . . Mill.DM 142158 157 527 178829 12606 13508 14100 16174 16010 15323 16579 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) .... . . Mill. DM 139665 154881 175 802 12383 13262 13846 15884 15718 15035 16287 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . ............ 1000 - 330 335 331 334 335 335 336 341 341 
dar.: Angestellte ......... . . . . . . . . 1000 - 55 49 46 47 47 46 46 46 46 

Arbeiter .................... 1000 - 270 281 280 282 283 283 284 289 290 
Geleistete Arbeitsstunden ............ Mill. Std - 393,0 451,6 37.6 38,7 37.0 42,7 40,8 40,5 44.2 

im Hochbau . . . . . . . . . . . . . . . .. Mill. Std - 272.5 296,1 24,9 24.4 23.4 27,1 26.0 25,7 28,1 
dar. Wohnungsbau . . . . . . . . . . .. 1000 Std - 86764 94883 8108 8430 8533 10516 10139 10202 11301 

Gewerblicher Hochbau . . ...... 1000 Std - 129232 147101 12805 12334 11472 12799 12222 11904 13017 
Öffentlicher Hochbau ...... 1000 Std - 51466 50115 3689 3372 3150 3500 3318 3221 3453 

im Tiefbau . . . .. . . . . . . . . ... 1 000 Std - 120529 155414 12753 14292 13584 15630 14777 14780 16067 
Straßenbau . . . . . . . . . . . ..... 1000 Std - 33955 40012 2526 3317 3304 3820 3568 3462 3848 
Gewerblicher Tiefbau ............ 1 000 Std - 34325 44355 4009 4342 4122 4794 4480 4526 4918 
Sonstiger offentlicher Tiefbau ...... 1000 Std - 52249 71 047 6218 6633 6158 7016 6729 6792 7301 

Bruttolohnsumme . . . . . . . . ....... Mill. DM - 6535 8808 746 811 804 843 849 867 880 
Bruttogehaltsumme ................ Mill.DM - 1798 2182 188 197 203 205 204 203 202 

Index des Auftragsemgangs4) . . . . . . .. 2. Hj 1990 
=100 - 143.4 212,3 265,2 238,2 261.8 311,7 310,5 303.4 299.0 

Index des Auftragsbestands ... . . 2. HJ 1990 
=100 - 91,1 144,0 181.0 199,0 202.1 

Produktionsindex 1) 2) ............. 2 Hj 1990 
=100 - 99,7 128.7 132,1 146,3 143,2 155,0 156.3 154,6 165,5 

Gesamtumsatz . . ...... . . . . . . . . Mill.DM - 26456 38189 2811 3190 3407 4153 4068 4020 4450 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ........ Mill.DM - 25134 36909 2706 3095 3312 4049 3964 3927 4348 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk&) 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 3747.3 3821.2 3872,0 3 818,3 3843,9 3913.3 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .... Mill DM 440649 492487 527 668 105 083 126 268 128809 

1) Arbaitstäglich bereinigt. - 2) fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse dar Arbaitsstittenzahlung 1987 berücks1cht1gt. - 4) 1992 endgültiges Ergebnis unter Berucksichtigung 
nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 5) Ergebmsse ftir Unternehmen. die in die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthilt auch Angaben von Hendwerksuntarnahman. 
dia nicht zum Produzierenden Gewerbe zählen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 

der Nachweisung 
gegenüber gegenuber gegenilber 

1989 1990 1991 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Mai 93 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ... ............... - - - - 1,7 - 1,9 - 1,5 - 1,B + 0,5 + 0,2 + 1,0 + 0,2 
dar.: Angestellte ................ - - - + 1,0 + 0,8 + 0,9 + O.B + 0,1 - 0,2 + 0,6 + 0,3 

Arbeiter ............... . . - - - - 1,9 - 2.1 - 1,7 - 2,0 + 0,6 + 0,3 + 1,2 + 0,2 
Geleistete Arbeitsstunden .... . . . . - - - + 2,8 - 5,6 + 4.4 - 1,4 + 11,7 - 7,5 - 1,0 + 12,3 

1m Hochbau . . .............. - - - + 3,2 - 4,6 + 5,3 - 0.4 + 11.8 - 7,0 - 1,2 + 12,5 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . ..... - - - + 10,3 + 2,2 + 14.8 + 8,7 + 12,8 - 9,2 - 0,2 + 15,7 

Gewerblicher Hochbau ....... - - - - 3,8 - 11,2 - 3,7 - 9,8 + 10,3 - 4,2 - 2,6 + 8,5 
Öffenthcher Hochbau . . .. . . - - - - 5,5 - 12,4 - 5,0 - 9,6 + 10,0 - 5,0 - 1,4 + 10,0 

im Tiefbau .................. - - - + 2,1 - 7,5 + 2,6 - 3.4 + 11.5 - 8,5 - 0,5 + 11,9 
Straßenbau ............. . . - - - - 0,1 - 10,5 - 1,0 - 6,5 + 11,9 - 9,9 - 2.1 + 14,5 
Gewerblicher Tiefbau .... . . . . - - - + 3,8 - 5,9 + 4,0 - 2.8 + 12,3 - 6,8 + 0,7 + 8,3 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .... - - - + 2,5 - 6.4 + 4,2 - 1,7 + 10,8 - 8.5 - 0,1 + 12,5 

Bruttolohnsumme .......... . . . . - - - + 2,6 - 1.2 + 7,1 + 1,8 + 5,8 + 0,9 + 0,9 + 0,0 
Bruttogehaltsumme . . . . . . . . . . . . . . - - - + 10,0 + 4.4 + 6,3 + 7,8 + 7,6 - 1.3 - 4,2 - 0,1 

Index des Auftragseingangs4) .... . . - - + 12,6 + 4,3 + 10,2 + 13,2 + 6,8 + 19,3 - 8,9 - 2,9 + 10,8 
Index des Auftragsbestands ........ - - + 14,1 + 4,5 8 ) + 7,1 b) + 1,5C) - 1,0d 
Produktionsindex 1) 2) .......... . . - - + 11,2 + 4,2 + 1,8 + 5.3 + 0,9 + 4,8 - 2,2 - 1,5 + 8,6 

Gesamtumsatz ................. - - - + 7,9 + 2.9 + 4,2 + 3,4 + 16,1 - 1,2 - 3,7 + 8,7 
dar.: Baugewerblicher Umsatz .. . . - - - + 8,1 + 2,9 + 4,2 + 3,5 + 16,2 - 1,3 - 3,7 + 8,8 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 3) .............. . . + 3,5 + 2,7 + 1.4 - 1.6 - 1,9 - 1,7 - 1,8 + 0,6 + 0,2 + 0,8 + 0,3 
dar.: Angestellte3) ............. + 4,5 + 4,7 + 4,5 + 3,1 + 2,7 + 2,6 + 2.4 + 0,3 - 0,1 + 0,7 + 0,7 

Arbeiter3) ................ + 3,5 + 2,5 + 1,1 - 2,3 - 2,6 - 2,3 - 2.4 + 0,7 + 0,3 + 1.0 + 0.2 
Geleistete Arbeitsstunden 3) . . ..... + 2,6 - 1,2 + 3.4 + 2,3 - 6,6 + 4.4 - 2,0 + 10,5 - 8.4 - 1,1 + 13.4 

im Hochbau 3) ................ + 3,8 - 1,6 + 3,5 + 3,8 - 4,5 + 6.5 + 0.1 + 10,6 - 7,9 - 1.2 + 13,5 
dar.: Wohnungsbau3) ..... . . . . + 7.4 - 2.1 + 6,1 + 9.7 + 0.4 + 13,2 + 7,0 + 10,9 - 10.4 - 0,3 + 16,7 

Gewerblicher Hochbau 3) ..... + 2,0 + 2.4 + 0,8 - 5.4 - 11.8 - 3.4 - 10.5 + 9,7 - 4,0 - 2,5 + 8,1 
Öffentlicher Hochbau 3) ...... - 7,3 - 7,5 - 1.1 + 0,2 - 8,0 + 3.8 - 4,2 + 9,6 - 4.9 - 0,8 + 11,1 

im Tiefbau 3) ................. + 0,1 - 0,3 + 3,3 - 0,8 - 11.0 + 0.2 - 6,2 + 10.2 - 9,6 - 0,7 + 13,2 
Straßenbau 3) ............... - 1.9 - 0,7 + 2.5 - 0,8 - 11,B - 0,7 - 7,4 + 10,9 - 10,9 - 1,9 + 16,5 
Gewerblicher Tiefbau3) ........ + 3.4 + 2,3 + 5.4 - 1.5 - 10,5 - 0,1 - 7,0 + 10,6 - 6,9 + 0,5 + 8,2 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) .. - 0.3 - 1.4 + 2.6 - 0.4 - 10,7 + 1.1 - 4,7 + 9,6 - 10,3 - 0,6 + 14,7 

Bruttolohnsumme 3) ....... . . . . + 10,6 + 8.3 + 8.3 + 1.3 - 2.7 + 5,5 + 0,5 + 6,0 + 1.0 + 0,6 - 0,3 
Bruttogehaltsumme3) .......... + 11,3 + 10.5 + 13,1 + 10,7 + 3,7 + 5,7 + 7,9 + 9,1 - 1.4 - 5,0 - 0,0 

Index des Auftragseingangs4) .. . . + 15,1 + 10,5 + 6,5 - 1.8 + 2,9 + 6,6 + 3.7 + 19.5 - 11.4 - 3,1 + 14,8 
Index des Auftragsbestands .. . . . . + 18.6 + 16,7 + 9,1 - 1.2•) + 2,0b) - 0,2°) - 1,6d 
Produktionsindex 1) 2) . . . . . . . ..... + 5,5 + 3,0 + 6,2 + 1.6 - 1.2 + 3.6 + 0,5 + 3,7 - 3.2 - 1,6 + 11,5 

Gesamtumsatz 3) .. . . . . + 12,1 + 10,8 + 13,5 + 3,6 - 1.2 - o.o + 0,5 + 14,7 - 1,0 - 4,3 + 8,2 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) ..... + 12.2 + 10,9 + 13,5 + 3.6 - 1.3 - 0.2 + 0,5 + 14,7 - 1.0 - 4.3 + 8,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beuheuptgewerbe 
Beschäftigte ........ . . . . . . . . . - - - - 1,8 - 1.8 - 0,6 - 1,5 + 0,0 + 0,3 + 1,6 - 0,1 
dar.: Angestellte ..... . . . . . . . . . - - - - 6,2 - 6,0 - 4.6 - 5,2 - 0,6 - 0.4 + 0.4 - 0.9 

Arbeiter ....... . . . . . . . . . - - - - 0,8 - 0,8 + 0,3 - 0,7 + o.o + 0.4 + 1,8 + 0,1 
Geleistete Arbeitsstunden .......... - - - + 4,5 - 2.3 + 4.4 + 0.4 + 15,6 - 4,6 - 0,7 + 9.2 

im Hochbau ................. - - - + 1,3 - 4,9 + 1,8 - 1.8 + 15,9 - 4,1 - 1,2 + 9.5 
dar.: Wohnungsbau ............ - - - + 13,7 + 11.6 + 22.6 + 17.9 + 23.2 - 3.6 + 0,6 + 10,8 

Gewerblicher Hochbau .. - - - - 0.4 - 10,0 - 4,5 - 8,6 + 11,6 - 4,5 - 2,6 + 9,3 
Öffentlicher Hochbau ........ - - - - 17,1 - 21,7 - 21.8 - 21.4 + 11.1 - 5,2 - 2.9 + 7,2 

im Tiefbau ............... . . - - - + 10,5 + 2,7 + 9.2 + 4,5 + 15.1 - 5,5 + o.o + 8.7 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . - - - + 2.4 - 6,1 - 1.8 - 3.0 + 15,6 - 6,6 - 3,0 + 11.1 
Gewerblicher Tiefbau .... . . . . - - - + 17,8 + 6,0 + 14.1 + 7,8 + 16,3 - 6,5 + 1.0 + 8,7 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .... - - - + 10,6 + 5,7 + 12.3 + 6,6 + 13,9 - 4,1 + 0,9 + 7,5 

Bruttolohnsumme ............... - - - + 8,2 + 5,2 + 14.0 + 7.6 + 4.8 + 0,6 + 2,1 + 1.6 
Bruttogehaltsumme ........ . . . . . - - - + 6,8 + 8,1 + 9.4 + 7,7 + 1.1 - 0,9 - 0.4 - 0.4 

Index des Auftragseingang.s4) ....... - - + 48,0 + 32.6 + 41,0 + 39,6 + 19,5 + 19,1 - 0.4 - 2.3 - 1.5 
Index des Auftragsbestands ........ - - + 58.1 + 40.1 •) + 36.1 b) + 9.9°) + 1,6d 
Produktionsindex 1) 2) ............. - - + 29,1 + 12,8 + 11.4 + 10.2 + 8.4 + 8,2 + 0,8 - 1,1 + 7,1 

Gesamtumsatz ........... . . . . . - - - + 28.7 + 22,7 + 24,0 + 15,8 + 21,9 - 2,0 - 1,2 + 10.7 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ...... - - - + 30,7 + 23,7 + 25,0 + 16,6 + 22,3 - 2.1 - 0,9 + 10.7 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk&) 
Beschäftigte ................... + 2,2 + 2,0 + 1.3 - 0,1 •) - 0,5b) + 0,7°) + 1.8d, 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. + 11,6 + 11,8 + 7.1 - 3,0•) - 2,5b) + 20,2°) + 2.0d) 

1) Arbeitstaglich bereinigt. - 2) fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse dar Arbeitsstättenzählung 1987 berücksichtigt. - 4) 1992 endgultiges Ergebnis unter Berücksichtigung 
nachträglich eingeganganar Barichtigungan dar Barachnungsuntarlagan. - 5) Ergabnisse fur Unternehmen, die in die Handwarksro/la eingatragan sind. Enthalt auch Angaban von Handwerksunternehmen, 
die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen. 
a) 2. Vj 93 gegenuber 2. Vj 92. - b) 3. Vj 93 gagenilber 3. Vj 92. - c) 2. Vj 93 gegenüber 1. Vj 93 - d) 3. Vj 93 gegenüber 2. Vj 93. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bautätigkeit und Wohnungen 

Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ....... . 

Rauminhalt . . . . . . ........... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Genehmigte Nichtwohngebäude .... . 
Rauminhalt ................ . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) .... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .......... . 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... . 

Rauminhalt . . . . . . . . ...... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Genehmigte Nichtwohngebäude ...... . 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Baufertlgstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ....... . 
Nichtwohngebilude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... . 

Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude ...... . 
Rauminhalt ................... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . ...... . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Handelt), Gastgewerbe t ), 
Reiseverkehr 

Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) .. 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren ..................... . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw .................. . 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk . . . . . . ........... . 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen ..................... . 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen ........... . 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . ... 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . ....... . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen .................... . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw ...... . 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf ............ . 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä 

Erzeugnissen ............. . 
Papier, Druckerzeugrnssen, Waren 

verschiedene Art, o.a.S. . . . . . . ... 
Binnengroßhandel . . . . . . . . . . . . . . . . 

Produktionsverbindungshandel ...... . 
Konsumtionsverbindungshandel . . . . . 

Streckengroßhandel .......... . 
Lagergroßhandel 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Anzahl 
1000 m3 
Mill.DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill.DM 

Anzahl 

1000 m3 
1000 m3 

Grundzahlen 

1990 1991 1992 

Anzahl 318 956 

Anzahl 
1000 m3 
Mill. DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill. DM 

Anzahl 

1000 m3 
1000 m3 

Anzahl 

Anzahl 
1000 m3 
Mill. DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill. DM 

Anzahl 

1000 m3 
1000 m3 

Anzahl 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

152957 
181361 
63378 
34849 

189034 
41 253 

142241p 
179559p 
65930p 
35100p 

193428p 
44085p 

391 430 400 586p 

131641 150544p 
156048 167119p 

256488 314544p 

62468 

118,0 

100.3 

92,1 

116.1 

91.1 
114.8 
130,3 
147.0 

118,2 

121,6 

137,9 

127,7 

124,6 

129,4 

136.4 
117,3 
116,8 
118,0 
102,7 
127.7 

126.2 

104,1 

84.4 

105,8 

102,0 
109,1 
150.9 
124,6 

130.1 

132,7 

147,7 

133.8 

142,5 

149,5 

130,5 
127,0 
123,0 
133,0 
103,0 
140,9 

125.0 

103,3 

72,5 

94,2 

94,2 
99,7 

169,2 
116,9 

131.2 

129,1 

149,0 

131,1 

139,7 

161.5 

130.2 
127,9 
122.3 
136,2 

97,2 
142,6 

April 

14545 
18716 
7556 
2537 

13032 
3626 

40500 

5068 
4501 

11 983 

122,3 

115,7 

61,1 

89.9 

92.0 
87,9 

177,8 
115.1 

133,5 

112,0 

138,2 

112,6 

134,8 

153,4 

126,3 
127,3 
121.4 
135,9 

94,0 
140,3 

Mai 

15445 
20259 
8133 
2719 

13631 
3618 

45068 

5406 
5569 

12669 

115,3 

98.8 

52,7 

85,8 

86.4 
85,6 

174,6 
111,7 

128,1 

94,9 

128,6 

110.4 

128,2 

143.4 

120,6 
119,2 
113,0 
128.3 

89,5 
131,8 

1) Vorläuligas Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar. - 3) In jeweiligan Preisen. 
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Juni 

17482 
22601 

9072 
3013 

14401 
3789 

49831 

6983 
5009 

15947 

125,9 

97,0 

64.4 

88,0 

94,1 
99,3 

198.7 
128,6 

139.9 

104,9 

141.4 

121,8 

139,1 

161.4 

126,6 
130,1 
124,9 
137,7 

98,5 
143.4 

1993 

Juli 

16448 
21641 
8909 
3031 

15057 
4173 

48175 

6928 
5306 

15458 

116.9 

77,2 

50.1 

88,5 

94,2 
89,1 

190,6 
128,5 

129.6 

122,9 

133,7 

108,6 

118,0 

158.7 

121.5 
121.5 
113.6 
133.0 

91,9 
132.7 

Aug. 

16314 
21 396 
8659 
2864 

12704 
3630 

47170 

7470 
7429 

16730 

115,9 

89.9 

50,7 

81,6 

91,8 
84,5 

187,6 
117,1 

128,2 

150,3 

134.4 

121,0 

108.4 

147,0 

122,0 
120,3 
113,1 
130,8 

90,2 
132.3 

Sept. 

15829 
20935 
8603 
2874 

14414 
3728 

47552 

10084 
8591 

23379 

128,2 

94.2 

68.1 

87,5 

97,9 
93,0 

207,6 
121,6 

135,7 

165,7 

166,7 

154,7 

125,0 

162.4 

132.9 
132,2 
124,6 
143,5 

98,3 
147,1 

Okt. 

123,6 

89,5 

66,2 

87,5 

90,3 
87,2 

204,0 
118,9 

133,6 

141.4 

165.2 

144,1 

119,3 

164,7 

130,8 
127,9 
119,3 
140.4 

93,6 
142,6 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Juli 93 Aug.93 Sept. 93 Okt. 93 Juli 93 Aug.93 Sept. 93 Okt. 93 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1989 1990 1991 Juli 92 Aug 92 Sept. 92 Okt. 92 Juni 93 Juli 93 Aug.93 Sept. 93 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ........ 

Rauminhalt .................. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude ..... 
Rauminhalt ................. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ........... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ........ 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ..... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........... 3,6 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ........ + 12,3 7,0p + 4,0 + 15,1 + 16,1 5,9 0,8 3,0 

Rauminhalt .................. + 24,5 1,0p + 9,1 + 17.2 + 17,6 4,2 1,1 2,2 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 27,8 + 4,0p + 15,8 + 21.9 + 23,3 1,8 2.8 0,6 

Genehmigte Nichtwohngebäude ..... + 4,0 + 0,7p 13,8 3,1 3.6 + 0,6 5,5 + 0,3 
Rauminhalt .................. + 8,3 + 2,3p 17.4 24,5 2,5 + 4,6 15,6 + 13,5 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 17,1 + 6,9p 17,0 8,9 4,3 + 10,1 13,0 + 2.7 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ........... + 41,8 + 2,3p + 10,6 + 15,6 + 18,1 3,3 2,1 + 0,8 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ........ 1,6 + 14.4p + 2,5 + 9,5 + 17,5 0,8 + 7,8 + 35,0 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) + 5,1 + 7.1 p 12,3 + 38,7 1.7 + 5,9 + 40,0 + 15,6 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ..... . . . . . + 7,5 + 22,6p 0,1 + 6,7 + 23,9 3,1 + 8,2 + 39,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ........ 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude ..... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ........... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ........ 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ..... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........... 32.4 

Handel!), Gastgewerbe 1 ), 

Reiseverkehr 
Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte)2) 3) + 6,7 + 6,9 1,0 6.4 + 1,8 0.4 4,3 7,1 0,9 + 10,6 3,6 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 + 3,8 0,8 14,9 3,3 3.2 8,5 20,4 + 16,3 + 4,9 5,0 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw. ................ 8,2 8.4 14,1 23,7 12,0 5.2 4,7 22.2 + 1,2 + 34,3 2,8 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk 7,6 8,9 11,0 7,6 4,3 4,5 8,5 + 0,6 7,8 + 7.2 ± 0,0 

festen Brennstoffe~. 
0

Mi~ereiöie,.,;eug: . 
nissen + 6,3 + 12,0 7,6 5,5 + 0,5 + 0,2 4,7 + 0,1 2,5 + 6,6 7,8 

Erzen, Stahl: NE:M~taile~ ~~~-- ..... 4,6 5,0 8,6 14,7 8,6 9,9 12.6 10,3 5,2 + 10,1 6,2 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf + 12,0 + 15,8 + 12.1 + 3,9 + 13,0 + 6,5 + 2.8 4,1 1.6 + 10,7 1.7 
Altmaterial, Reststoffen 
Nahrungsmitteln, Getränke·n: · · · · · · · 

16,0 15,2 6,2 + 2,6 + 12,3 + 9,0 + 12,6 0,1 8,9 + 3,8 2,2 

Tabakwaren 
Textilien, Bekleidu

0

ng: S~h~he~: ..... 
+ 10,1 + 10,1 + 0,8 1,8 + 6,7 + 3,6 + 0,6 7.4 1,1 + 5,9 1,5 

Lederwaren 
Metallwaren, Ei~ri~htu~g;gege~~ ... 

+ 12,8 + 9,1 2,7 1.3 + 5,7 + 3,3 2,9 + 17,2 + 22,3 + 10,2 14,7 

ständen ................... + 12,0 + 7,1 + 0,9 4,0 + 4.1 + 1,3 3,9 5,4 + 0,5 + 24,0 0,9 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . . .. + 11,6 + 4,8 2.0 7,3 + 4.1 3,3 7.2 10,8 + 11,4 + 27,9 6,9 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf 
pharmazeutischen, kosmetischen ~-~: . 

+ 12,8 + 14.4 2,0 15,9 6,0 5,7 12,5 15,2 8,1 + 15,3 4,6 

Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . + 10.4 + 15,5 + 8,0 2.6 + 2,9 + 1,2 2,6 1.7 7.4 + 10,5 + 1.4 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. . . . . . . . . + 7,8 4,3 0,2 5,1 + 0,7 3,4 1,9 4,0 + 0.4 + 8,9 1,6 
Bmnengroßhandel ............... + 8,0 + 8,3 + 0,7 6,0 + 2.5 0,2 4,3 6,6 1,0 + 9,9 3,3 

Produktionsverbindungshandel ..... + 5,9 + 5,3 0,6 8,8 + 0,5 1,9 6,5 9,0 0.4 + 10,2 4,3 
Konsumtionsverbindungshandel .... + 11,0 + 12,7 + 2.4 2.3 + 5,0 + 2,2 1,6 3.4 1.7 + 9,7 2,2 

Streckengroßhandel . . . . . . . . . . . . . + 0.4 + 0,3 5,6 6,8 + 0.4 0,1 4.1 6,7 1,8 + 9,0 4,8 
Lagergroßhandel ............... + 10.2 + 10,3 + 1,2 ± 0,0 + 2,3 0,6 4,5 1.3 6,3 + 11,2 3,1 

1) Vorliufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsetz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 
der Nachwe1sung Einheit 1990 1991 1992 

Apnl Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 

Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) ..... 1991 =100 - 100,0 85,7 84,7 79,4 85,3 83,3 76,1 84.4 85.2 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen . . . . ................. 1991 =100 - 100,0 76.5 67,0 55,4 60,3 62,7 45,5 56,7 61,1 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf ... 1991=100 - 100,0 194,0 246,9 249,4 297,2 295,5 297,3 341,4 339,5 
Nahrungsm1ttaln, Getränken, 

Tabakwaren ............. . . 1991 =100 - 100,0 93,5 94,6 87,8 89,6 88,9 82,3 83,5 86,6 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ................ 1991=100 - 100,0 54,1 40,9 37,2 32.8 29,6 33,6 46,2 37,9 
Metallwaren, Einnchtungsgegen-

ständen ..................... 1991=100 - 100,0 106,0 104,1 99,8 107,7 110,2 106,8 120,7 121.1 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf ...................... 1991=100 - 100,0 81,9 68,3 74,0 84,0 74,4 65,7 81.3 77,9 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. .......... 1991 =100 - 100,0 46,7 59,0 63,3 66,6 66,2 65,7 72,3 73,1 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ........ 1986=100 125,5 136,5 138,0 141,7 128,3 130,2 135,5 122,8 132,3 136,9p 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 120,6 125,1 125,2 131,0 121,9 124.4 127,2 117,8 120,3 125,4p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren .................. 1986=100 114,8 123,7 125,0 135,8 115,3 105,6 122,8 109,7 138,4 146,8p 

Einrichtungsgegenstanden 
(ohne elektrotechnische usw.) ... . . 1986=100 138,3 152,7 162,7 169.4 155,5 164.5 165,8 144,9 165,7 177.4p 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. ........ 1986=190 129,2 131.7 128,5 108,2 101,5 110.8 117,4 111.4 118,6 125.4p 

Papierwaren, Druckerzeugmssen, 
Büromaschinen .............. 1986=100 130,0 146,2 152,3 138,5 126,8 136,8 146,9 150,3 158,0 160,0p 

pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw. .. 1986=100 122,6 134,6 144,5 134.8 127,5 136,3 137.8 129,6 132,6 134,0p 

Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .... 1986=100 135,9 149,5 147,2 166,4 144,9 142.5 143,6 140,5 161,0 154,9p 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen .................. 1986=100 146,8 172,2 170.9 182,8 159,6 166,5 157,7 131.4 143,4 143,8p 

Waren verschiedener Art . . . ....... 1986=100 120,8 131.5 132,3 131,1 120.1 120,1 131.9 121,6 126.1 129,1p 
darunter nach Erscheinungsformen: 

Warenhäuser ..... ........... 1986=100 110,4 113,8 113,5 102,9 90,1 93.2 118,9 96,3 99,9 106,1p 
SB-Warenhäuser . . . . . ........ 1986=100 136,6 148.3 157,7 164.2 147.7 146,2 154,8 140.4 140,0 144,2p 
Verbrauchermärkte . . . . . ....... 1986=100 135,3 127.1 132.8 146,8 131.9 132,5 141.5 129,3 126.6 132.4p 
Supermarkte . . . . . . . . . . . . ... 1986=100 124.7 128,7 132.6 138.4 127.2 130,0 133.6 123.0 125.3 133,3p 

Gestgewerbe (Umsatzwerte) 3) ....... 1986=100 116.9 121,1 123,4 122.3 139,8 132.4 133.8 135,2 136.7 . .. 
Beherbargungsgawerbe ........... 1986=100 127.1 133,6 135.4 124,6 154,2 146,6 143.4 151.8 163,6 . .. 
Gaststättengewerbe . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 110.0 113,2 114,7 118,6 130,3 122.0 126,1 125.1 119.7 ... 
Kantinen ..... . . . . . . . . . . . . . .. 1986=100 134.8 136,4 150,8 154,4 160,1 165,5 164.0 147,5 164,5 .. 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) ..................... 1000 74332 75419 75320 5773 7 325 7158 6974 6979 7688 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . ... 1000 15627 14295 13844 936 1188 1243 1470 1412 1364 . .. 
Übernachtungen4) ... ........... 1000 255 725 266209 266790 20099 25112 26101 29439 29987 27795 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 34842 33246 31 953 2074 2712 2773 3463 3516 3104 ... 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . Mill. DM 21326 46733 63385 4860 4829 4939 5523 ... ... ... 
Bezüge des Bundesgebietes ...... . . . Mill. DM 8274 8985 10228 697 703 667 786 ... . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . . . . . . 1991=100 .. 100.0 103,8 108.9 100,6 100,3 107,6 101,6 106,2 . .. 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 ... 100,0 104,0 116,8 108,2 101,7 108.7 103,3 105,8 . .. 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) . . . . . 1991=100 ... 100,0 132,6 158,6 154,8 168,6 174.2 176,1 186,6 . .. 

Waren verschiedener Art . . . . . . . . . . 1991=100 ... 100,0 82,5 83,8 75.8 77,0 82,7 76,2 78,6 . .. 
Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . . . . . 1991=100 ... 100,0 140.3 138.7 171.8 160,2 156,2 154,4 148,1 . .. 

Gaststättengewerbe . . . . . . . . . . . . . 1991=100 .. 100.0 118,9 118.7 143,4 130,0 135,2 132,1 118.1 . .. 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) ..................... 1000 - - 8795 772 1060 1089 981 980 T 029 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ................. 1000 - - 670 49 64 73 76 80 74 ... 
Übernachtungen 4) . . . . . . . . . . .... 1000 - - 27047 2162 2972 3182 3502 3483 3049 ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ............... 1000 - - 1867 131 168 191 202 212 202 . .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) In allen Beherbargungsstätten mit 9 und mehr Gistebetten. 

754• Wirtschaft und Statistik 12/1993 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Vergleich zum 

Voriahr VorJahresrnonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Jult 93 Aug. 93 Sept. 93 

der Nachwe1sung 
Okt 93 Jult 93 Aug. 93 Sept 93 Okt. 93 

gegenüber gegenuber gegenuber 

1989 1990 1991 Jult 92 Aug 92 Sept 92 Okt. 92 Juni 93 Jult 93 Aug. 93 Sept. 93 

Handel,), Gastgewerbe,), 
Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Urnsatzwerte) 2) 3) ..... - - - 14,3 + 1,2 - 5,6 - 2.9 + 0,6 - 2,3 - 8,6 + 10,9 + 0,9 
davon mit. 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen ................ - - - 23,5 - 7,9 - 42,0 - 29,6 - 15,1 + 4,0 - 7.4 + 24,6 + 7,8 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .. - - + 94,0 + 41,2 + 48,6 + 36.0 + 32,9 - 0.6 + 0,6 + 14,8 - 0,6 
Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren ....... . ... - - - 6,5 - 8.4 - 7,3 - 6.3 - 5.4 - 0,8 - 7.4 + 1.5 + 3,7 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . ...... - - - 45,9 - 20,9 - 6,7 - 14,3 - 30,8 - 9,8 + 13.5 + 37,5 - 17.8 
Metallwaren, Einrochtungsgegen-

standen .... . . . . . . . . . . - - + 6.0 + 3,1 + 13,1 + 4,6 + 4,0 + 2,3 - 3.1 + 13,0 + 0,4 
Fahrzeugen, Maschinen, 

23,7 4,2 technischem Bedarf .. . . . . . - - - 18,1 - 2,6 - 7,9 + 2,0 + 0,5 - 11.4 - 11.7 + -
Papierwaren, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a S. ... . . - - - 53,3 + 50,5 + 38,0 + 31,5 + 61,7 - 0,9 - 0,8 + 10,0 + 1,0 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) .... + 10,6 + 8,7 + 1,1 - 2.4 + 1,2 ± o.o - 5,7p + 4,1 - 9.4 + 7,7 + 3,5p 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ........ . ..... + 8,1 + 3,8 + 0,1 - 1,3 - 1.3 + 2,1 - 2.1p + 2,3 - 7.4 + 2.1 + 4,2p 
Text1hen, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . .. . . + 9.7 + 7,8 + 1,1 + 6,8 + 11,0 + 2.7 - 7.4p + 16,3 - 10,7 + 26,2 + 6,1p 
Einrichtungsgegenstanden 

(ohne elektrotechnische usw.) .... + 8.9 + 10.4 + 6,6 + 3.6 + 8,2 + 5,3 - O,Sp + 0,8 - 12,6 + 14.4 + 7,1p 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 

Musikinstrumenten usw. .. + 14,2 + 1,9 - 2,5 + 1,0 + 0,6 - 0,1 - 5,0p + 6,0 - 5,1 + 6,5 + 5,7p 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, 

Büromaschinen ........ + 9,5 + 12,5 + 4,2 + 4.4 + 5,7 + 2,3 + 3,1p + 7.4 + 2,3 + 5,1 + 1,3p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

med1zm1schen Erzeugnissen usw. + 7,5 + 9,8 + 7.4 - 6.8 - 3,3 - 5,0 - 9,Sp + 1,1 - 6,0 + 2.3 + 1.1 p 
Kraft- und Schmierstoffen 

(Tankstellen ohne Agenturtankst) .. + 8,3 + 9.9 - 1.5 - 8,9 - 3.2 + 2,7 + 5,0p + 0,8 - 2.2 + 7,5 + 2.6p 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen .. . . . . . . + 17,3 + 17,4 - 0,8 - 14,1 - 2,0 - 5,8 - 11,8p - 5,3 - 16,7 + 9.1 + 0,3p 
Waren verschiedener Art ..... + 10,8 + 8,8 + 0,6 + 0,6 + 1,2 - 0,5 - 6,5p + 9,8 - 7.8 + 3.7 + 2,4p 

darunter nach Erscheinungsformen: 
Warenhäuser ... . . + 7,3 + 3,0 - 0,3 + 3,8 + 0,8 + 0.4 - 8,1p + 27,6 - 19.0 + 3,7 + 6,3p 
SB-Warenhäuser . . .. . . . . + 8,9 + 8,6 + 6,3 - 4,2 - 3,7 - 3.2 - 11,0p + 5,9 - 9.3 - 0,3 + 3,3p 
Verbrauchermarkte ... . ... + 8.3 - 6,0 + 4,5 + 0,9 - 0,1 + 3.6 - 2,3p + 6,8 - 8,6 - 2.1 + 4,5p 
Supermarkte ................. + 9,5 + 3,2 + 3,0 - 1,3 - 2,5 + 2.1 - 1,5p + 2,8 - 7.9 + 1.9 + 7,2p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) .. + 5,7 + 3,6 + 1,9 - 0,1 + 1,5 - 0,1 + 1,1 + 1,0 + 1,1 . .. 
Beherbergungsgewerbe ... . . + 7,9 + 5,0 + 1.3 - 2,8 - 0,1 - 3,3 .. - 2,2 + 5.9 + 7,8 . .. 
Gaststattengewerbe . . .. . . + 4,0 + 2,9 + 1.4 + 1,3 + 2,2 + 1.7 . .. + 3.4 - 0,8 - 4,3 . .. 
Kantinen . . . ... . .. . . . . + 10,6 + 1,9 + 10,5 + 3.1 + 4,8 + 6,7 . .. - 0,9 - 10,1 + 11,5 . .. 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) . . .... . . . .... + 6,8 + 1,5 - 0,1 - 5,9 - 5,1 - 5,2 . .. - 2.6 + 0,1 + 10,2 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik .... . . . . . + 7,7 - 8,5 - 3,2 - 14,9 - 15,3 - 10,2 . .. + 18,3 - 3.9 - 3.4 . .. 
Übernachtungen 4) . ......... + 5,1 + 4,1 + 0,2 - 4,1 - 4,1 - 4,7 + 12,8 + 1.9 - 7,3 . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik .. . . . . . + 5.4 - 4,6 - 3,9 - 12,3 - 14,2 - 9,5 .. + 24,9 + 1.5 - 11,7 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes .. +163,2 +119,1 + 35,6 + 6,2 . .. .. + 11.8 ... . .. . .. 
Bezuge des Bundesgebietes .. . . + 14,8 + 8.6 + 13.8 + 7,0 ... . . . .. + 17,8 ... . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . . ... + 3,8 ± 0,0 + 0,2 + 2,8 . .. + 7,3 - 5.6 + 4,5 . .. 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren ............. . .. + 4,0 - 1.4 + 1,5 + 5,6 ... + 6,9 - 5,0 + 2,4 . .. 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) . . .. ... + 32.6 + 25,2 + 34.4 + 29,8 . .. + 3,3 + 1.1 + 5,3 . .. 

Waren verschiedener Art .. . . . . . .. . .. - 17,5 - 2,3 - 6,6 - 0,8 .. + 7,4 - 7.9 + 3.2 . .. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) ... - - + 40,3 + 0,6 - 1.7 - 1.8 . .. - 2,5 - 1,2 - 4,1 . .. 
Gaststattengewerbe ... . . . . . . . - - + 18,9 + 0.4 - 3.4 - 4,2 . .. + 4,0 - 2,3 - 10,6 . .. 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) ....... . . . . . . . . . - - + 73,2 + 10,2 + 9.2 + 12,0 . .. - 10,0 - 0,1 + 4,9 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ....... . . . . - - + 56,1 - 16,2 - 6,7 + 6,7 . .. + 5,5 + 4.6 - 7.4 . .. 
Übernachtungen4) . . ... . . - - + 72,8 + 6.4 + 10,6 + 12.8 . .. + 10,1 - 0.6 - 12,5 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . ........ - - + 73,0 - 13,0 - 10,3 + 6,8 . .. + 5,9 + 4,9 - 4,9 . .. 

1) Vorlaufiges Ergebnos. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwen-)steuu. - 3) In jeweiligen Pr11sen. - 4) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastabetten. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Außenhandel 
Deutschland 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1990 1991 1992 
Febr. Marz 

1993 

April Mai Juni Juli Aug. 

Einfuhr (Spezialhandel) .......... . Mill.DM 

Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

573479 643914 637546 48117 48729 48399 40902 44314 43100p 41500[ 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ............... . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel- und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungsländer ............. . 

Ausfuhr (Spezialhandel) ......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................ . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel- und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungsländer ............. . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrübar-

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

460204 
289286 

36642 
67467 

680857 

67996 
569044 
36268 
65925 

466851 

524451 
334936 

32564 
74808 

665 813 

35824 
627 584 

7532 
34510 

585542 

69631 
559232 

35381 
59487 

464364 

519002 
331 666 

35007 
71116 

671 203 

36972 
631 626 

7142 
33686 

590798 

4845 
41895 

2664 
4294 

34937 

38218 
23493 

2829 
5788 

50883 

2656 
48004 

465 
2448 

45091 

554332 550317 549508 40041 
353373 360002 364693 25709 

53 269 37 436 37 312 3 098 
67 155 72 726 77 496 6 726 

5184 
43047 

2665 
4277 

36105 

39105 
23229 

2821 
5757 

53690 

2922 
50572 

513 
2806 

47254 

42741 
26184 
3419 
6574 

4875 
42975 

2922 
4457 

35597 

38464 
23191 

3093 
5736 

49559 

2557 
46820 

491 
2430 

43899 

4629 
35872 
2599 
3861 

29412 

31987 
18902 
2899 
5075 

45929 

2583 
43164 

486 
2464 

40214 

39490 35810 
25068 21 963 

3161 3457 
5972 5784 

51082 47 200p 45 300[ 

schuß (+) ................... . Mill. DM 107378 +21899 +33656 + 2766 + 4962 + 1160 + 5027 + 6769 + 4100 + 3800 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) .......... . Mill. DM 550628 633054 627950 47430 48060 47666 40312 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel- und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungslimder ............. . 

Ausfuhr (Spezialhandel) ......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................ . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel- und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungsländer ............. . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrübar-

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

59255 
483665 

33544 
62107 

388014 

454543 
286608 

21 788 
66193 

642785 

31143 
609461 

7204 
33834 

568424 

67418 
558871 

32892 
63645 

462334 

520516 
332597 

26442 
74117 

648363 

34126 
611893 

7258 
33274 

571361 

68866 
550402 

33422 
57262 

459718 

514501 
329189 

30391 
70689 

657410 

35772 
619034 

6938 
32490 

579606 

4808 
41246 

2537 
4162 

34547 

37884 
23304 

2512 
5756 

50005 

2580 
47202 

452 
2378 

44372 

549 228 545 863 544 858 39 735 
350442 357024 361526 25537 

23458 26013 30127 2611 
65 040 71 330 75 707 6 657 

5135 
42427 

2571 
4109 

35747 

38761 
23017 

2521 
5735 

52525 

2843 
49487 

499 
2736 

46253 

42424 
26001 

2846 
6352 

4823 
42294 

2771 
4298 

35225 

38135 
23011 

2716 
5709 

48744 

2499 
46064 

485 
2382 

43197 

4601 
35309 

2522 
3719 

29068 

31707 
18766 

2612 
5054 

45025 

2542 
42300 

479 
2408 

39413 

39317 35637 
25014 21 914 

2706 2850 
5811 5680 

schuß (+) .................. . Mill.DM Ir 92157 +15309 +29459 + 2575 + 4465 + 1078 + 4714 
Index dar tatslchllchan Warte 

Einfuhr ...................... . 
Ausfuhr ..................... . 

Index das Volumens 

1980=100 
1980=100 

Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Index dar Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Austauschvarhlltnls 
(Terms ofTrada) . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spazlalhandal) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel- und osteuropäische Länder .. . 
Entwicklungsländer ............. . 

Ausfuhr (Spazlalhandal) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder ............... . 
Mittel- und osteuropäische Länder .. 
Entwicklungsländer ............. . 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

161,3 
183,5 

156,1 
154,7 

103,3 
118,6 

114,8 

22852 

5660 
2678 

14854 
1 273 

38072 

5105 
2931 

29811 
2115 

185.4 
185,1 

176,5 
157,0 

105,1 
117,9 

112,2 

10860 

578 
10173 
3376 
2280 
4517 

3935 
2339 
6122 

691 
17450 

1698 
15691 

274 
1236 

14181 

4454 
2979 

11423 
1396 

183,9 166,7 168,9 
179,9 187,7 171,3 

180,6 167,2 172,8 
159,8 160,2 153,7 

101,9 99,7 97,8 
112,6 117,1 111.4 

114,9 111,7 115,1 

9596 

765 
8831 
1959 
2226 
4646 

4501 
2476 
4616 

427 
13793 

1200 
12592 

203 
1197 

11192 

4650 
3167 
7185 
1789 

687 668 

38 48 
649 620 
127 94 
132 168 
390 358 

334 344 
189 213 
317 300 

33 22 
878 1165 

75 80 
802 1 085 

12 14 
71 70 

719 1001 

306 317 
172 183 
487 572 

69 222 
Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrübar-

schuß (+) ................... . Mill. DM Ir 15221 + 6590 + 4197 + 191 + 497 + 

756* 

167,6 
167,0 

173,7 
151,1 

96,5 
110,5 

114,5 

733 

52 
681 
151 
159 
371 

329 
179 
376 

27 
815 

58 
756 

6 
48 

702 

173 
53 

455 
160 

82 + 

591 

28 
563 

77 
143 
343 

280 
137 
287 

21 
904 

40 
863 

7 
56 

801 

173 
49 

608 
104 

314 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Mai 93 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 Mai 93 Juni93 Juli 93 Aug.93 

der Nachweisung 
gegenliber gegenüber gegenliber 

1989 1990 1991 Mai 92 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Apnl 93 Mai 93 Juni 93 Juli 93 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) ........ + 4,7 + 12,3 1,0 19,6 10,4 26,4 3,5 15,5 + 8.4 2,9 3,7 
Warengruppen 

2.4 21,2 5,0 Ernährungswirtschaft .......... + 
Gewerbliche Wirtschaft ........ 1,7 19,5 16,5 

Rohstoffe ................ 2.4 7,9 11,1 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 9,8 20,5 13.4 
Fertigwaren ............... 0,5 20,3 17.4 

Ländergruppen (Ursprunisländer) 
Industrialisierte westlic e Länder + 7,5 + 14,0 1,0 23,6 16,8 

dar. EG-Länder + 10,1 + 15,8 1,0 29,0 18,5 
Mittel- und osteuropäische· Länd~; . 19,3 11,1 + 7,5 + 10,6 6,3 
Entwicklungsländer ........... + 4,5 + 10,9 4,9 7,1 11,5 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ 0,2 2,2 + 0,8 11,9 0,9 1,2 7,1 7,3 + 11,2 7,7 4,0 
Warengruppen 

3,2 2,1 1,0 Ernährungswirtschaft .......... + + + 
Gewerbliche Wirtschaft ........ + 0,6 12,7 7,8 

Rohstoffe ................ 5,2 16,4 1,0 
Halbwaren ................ 2.4 6,3 + 1.4 
Fertigwaren ............... + 0,9 13,0 8.4 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder . 0,3 0,7 0,1 17,2 9,3 

dar. EG-Länder ............. 0,8 + 1,9 + 1,3 23,7 12.4 
Mittel- und osteuropäische Länder 0,4 29,7 0,3 + 30,0 + 9.4 
Entwicklungsländer ........... + 4,2 + 8,3 + 6,6 + 0.4 3,1 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . + 8,7 + 15,0 0,8 19,7 15.4 
Warengruppen 

2,1 4,6 Ernährungswirtschaft .......... + 5,5 + 13,8 + 20,7 
Gewerbliche Wirtschaft ........ + 9.4 + 15,5 1,5 19,7 16,5 

Rohstoffe ................ + 4,5 1,9 + 1,6 6,8 9,0 
Halbwaren ................ 1,6 + 2,5 10,0 20,7 13,5 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . + 11,9 + 19,2 0,6 20,5 17,5 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder + 8,6 + 14,5 1,2 23,6 16,9 

dar. EG-Länder ............. + 10,8 + 16,0 1,0 29,0 18,5 
Mittel- und osteuropäische Länder + 13,2 + 21,4 + 14,9 + 12,2 3,8 
Entwicklungsländer . . . . . . . . . . . + 6,3 + 12,0 4,6 7,6 11,5 

Ausfuhr (Spezielhendel) . . . . . . . . + 0,3 + 0,9 + 1.4 11,9 7,6 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... 2,8 + 9,6 + 4,8 + 5,1 + 1,7 
Gewerbliche Wirtschaft ........ + 0.4 + 0,4 + 1,2 12,7 8,2 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 3,6 + 0,8 4,4 14,1 1,1 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 6,8 1,7 2.4 4,2 + 1,1 
Fertigwaren ............... + 0,9 + 0,5 + 1.4 13,2 8,8 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .. + 0,0 0,6 0,2 16,9 9,4 

dar. EG-Länder 0,6 + 1.9 + 1,3 23,2 12.4 
Mittel- und osteuropäische

0 

Länd~; . 4.3 + 10,9 + 15,8 + 38,5 + 5,3 
Entwicklungsländer ........... + 5,3 + 9,7 + 6,1 + 0,6 2,3 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr .................... + 8,7 + 14,9 0,8 
Ausfuhr ................... + 0,3 + 0,9 + 1.4 

Index des Volumens 
Einfuhr .................... + 11,5 + 13,1 + 2,3 
Ausfuhr ................... + 1.4 + 1,5 + 2,0 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr .................... 2,5 + 1,7 3,0 
Ausfuhr ................... 1,2 + 0,6 0,7 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) . . . . . . . . . . . . . + 1.4 2,3 + 2.4 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezlalhandel) . . . . . . . . 44,5 52,5 11,6 13,3 - 19.4 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... + 32.4 60,3 - 46,5 
Gewerbliche Wirtschaft ........ 13,2 7,9 - 17.4 

Rohstoffe ................ 42,0 32,6 - 49,1 
Halbwaren ................ 2.4 13,1 10,2 
Fertigwaren ............... + 2,8 + 3,1 7,5 

Ländergruppan (Ursprunisländer) 
Industrialisierte westlic e Länder 38,8 30,5 + 14.4 20,5 14,7 

dar. EG-Länder 36,2 12,7 5,5 34,3 23,8 
Mittel- und osteuropäische

0 lil0

nd~; . 43,2 58,8 24,6 2,2 23,7 
Entwicklungsländer ........... 44,6 45,8 38,2 29,6 21.7 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ 7.4 54,2 21,0 15,9 + 11,0 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... 29,3 63,8 30,5 
Gawerbliche Wirtschaft ........ 19,7 10,4 + 14,2 

Rohstoffe ................ 25,7 71,1 + 10,3 
Halbwaren ................ 3,2 51,2 + 16,6 
Fertigwaren ............... 21,1 3,0 + 14,1 

Ländergruppen {Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder . 26,2 12,7 + 4,4 51,9 0,3 

dar. EG-Länder 16,5 + 1,6 + 6,3 79,9 8,6 
Mittel- und osteuropäische· Länd~; . + 2,9 61,7 37,1 + 1,0 + 33,5 
Entwicklungsländer ........... 21,3 34,0 28,1 7.2 35,2 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 1) ................ . 
Luftverkehr 1) ................... . 

Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1) . 
Binnenschiffahrt 1) ............... . 
Seeschiffehrt 1) ................. . 
Luftverkehr 1) ................... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. . 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................ . 
Straßenverkehrsunfllle 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte ...........•...... 
Leichtverletzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ....... . 

früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr ................. . 
Luftverkehr .................... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) .. 
Binnenschiffahrt ................ . 
Seeschiffahrt ................... . 
Luftverkehr .................... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. . 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . ............ . 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete ...............•....... 
Schwerverletzte ..........•....... 
Leichtverletzte ...........•....... 
Unfälle mit nur Sachschaden •....... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr2) ................ . 
Luftverkehr •.................... 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) .. 
Binnenschiffahrt ................ . 
Seeschiffahrt . . . . . . .....•....... 
Luftverkehr .............•....... 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................ . 

Straßenverkehrsunfllle 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte ................. . 
Leichtverletzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ....... . 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) 

Einheit 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 0001 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mrd. OM 
Deutache Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva4) . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kredite an inländische Kreditmstitute . . . Mrd. DM 

1990 

1642,6 

Grundzahlen 

1991 

1509,5 
7860,8p 

62,5 

1992 

1 565,1 

- 407541 380177 

570189 
- 229967 

610689 
232627~ 
174687p - 162557 

- 1104 
74067 79291 81512 

4668,2 4475,3 
4158,7 3929,6 

8744,3 8237,2 

1389 350 385 14 7 395 462 
11 046 11 300 10631 

610931 505535 516797 
- 1 926,3 1 989. 1 

1172.2 
5893,9 

62,6 

1 173,5p 1 234,2 
6109,8p .. . 

60,9 .. . 

310433 309567 290115 

492718 
231 574 
143763 

1148 
64364 

529996 
210173 
149728 

1100 
66981 

553416 
211 242p 
160244p 

68414 

3386,5 3837,5 3564,4 
3 040.8 3 428,6 3 152, 1 

7 033,8 6 862,6 6 993, 1 

340043 
7906 

103403 
344 755 
1670,5 

321 374 325301 
7541 7298 

421941 425783 
1 632,3 1 599,0 

470,4 335,9 330,9 
2802,0 1 751,0p 

1,0p 1,5 

230975 118997 110479 

13620 
13049 

21 
9703 

50668 
5019 

12829 
6 

12310 

82508 
4676~ 

14443p 

13098 

April 

408,9 
339,8 

823,9 

31010 
701 

40292 
151,8 

331,7 
274,8 

684,2 

25402 
498 

33165 
120,3 

830,7 910,9 77,2 
730, 1 777,5 65,0 

1881,7 1244,1 139,6 

49307 63773 70161 5608 
3140 3759 3333 203 

62773 83594 91014 7127 

158,6 

106,4 
208,5 

294,0 390, 1 31,5 

171,8 

97,3 
225,3 

200,5 194,1 

144,0 108,1 
188,9 217,6 

Mai 

337,1 
282,0 

703,6 

38508 
905 

50074 
161.4 

269,7 
225,2 

582,4 

31693 
640 

41 235 
126,2 

67.4 
56,9 

121,2 

6815 
265 

8839 
35,2 

195,3 

109,4 
231.1 

Juni 

337,9 
286,1 

762,6 

36896 
870 

47364 
158,0 

268,4 
227,5 

625,1 

30100 
604 

38613 
122.2 

69,6 
58,6 

137,5 

6796 
266 

8751 
35,8 

195,1 

107,7 
236,9 

1993 

Juli 

310,6 
267,2 

731.0 

36216 
942 

47994 
162,0 

247,3 
213,3 

599,5 

29333 
640 

38911 
125.4 

63,2 
53,9 

131,5 

6883 
302 

9083 
36,6 

199,2 

121.2 
215,3 

Aug. 

246,0 
210,5 

686,5 

34840 
908 

45726 
146,5 

191,6 
164,4 

558,0 

28356 
639 

37157 
112,5 

54,4 
46,1 

128,5 

6484 
269 

8569 
34,0 

197,6 

165,3 
190,5 

Sept. 

288,8 
255,6 

691,0 

34935 
842 

45916 
164,7 

232,1 
207,7 

564,3 

28344 
566 

37377 
128,1 

56,7 
47,9 

126,7 

6591 
276 

8539 
36,6 

199.4p 

134,2 
235,6 

Okt. 

280,8 
252,6 

666,2 

224.4 
204,8 

544,9 

56,4 
47,7 

121,3 

1) Aus methodischen Gründen sind d1a Angaben für das Gebiet dar ahamaligan DDR !ur die Jahra 1988 bis 1990 nicht mit denen für das frühere Bundasgabietvarglaichbar: insbesondere kilnnen Einzelwerte 
nicht addiert werden. - 2) Beförderte Personen ,m öffentlichen Straßenverkehr. ohne Werkverkehr. - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgebiet dar D-Mark umgestellt - 4) Gegenüber 
früheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veränderte Ergebnisse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Juh 93 Aug. 93 

der Nachwe1sung 
Sept 93 Okt. 93 Juh 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 

gegenüber gegenüber gegenuber 

1989 1990 1991 Juh 92 Aug 92 Sept 92 Okt. 92 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .. .... 6,0 8,1 + 3,7 
Straßenverkehr1) ............. 
Luftverkehr 1 ) ............. . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ......... . . . . 6,7 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1) + 7,1 
Binnenschiffahrt 1) ....... . . . . . + 1,2 
Seeschiffahrt 1) ............... + 7,5 
Luftverkehr 1) ................. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) + 4,3 + 7,1 + 2,8 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuerKraftfahrzeuge 4,1 22,7 6,8 8,3 16,0 8,1 20,8 + 17.4 2,8 

dar. Personenkraftwagen ........ 5,5 24,1 8,9 8,7 9,8 6,6 21,2 + 21,5 1,2 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

5,8 1.4 11.5 Kraftfahrzeuge ........ . . . . . + + 0.4 4,5 4,1 6,1 + 0,7 3,6 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ...... + 3,2 1.1 + 2,7 3,3 3,6 0,8 1,8 3,7 + 0,3 
Getötete . . . . . . . . ........... + 13,0 + 2,3 5,9 2,5 10,0 9,3 + 8,3 3,6 7,3 
Schwerverletzte . . . . . . . ....... + 4,2 1.1 + 2,2 2,2 3.4 + 0,2 + 1,3 3.4 + 0.4 Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . ... 
Unfälle mit nur Sachschaden + 3,3 + 1,8 4,3 + 0,9 + 2,5 9,6 + 12.4 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .............. + 0,1 + 0,1 + 5,2 
Straßenverkehr ............... + 3.4 + 3,7 
Luftverkehr .................. + 11,8 2,7 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr .............. 1,6 0,3 6,3 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) + 5,3 + 7,6 + 4.4 
Binnenschiffahrt ............. 1.4 9,2 + 0,5 
Seeschiffahrt ........... ..... + 2,0 + 4,2 + 7,0 
Luftverkehr ................. + 2,8 4,2 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) + 9,5 + 4,1 + 2,1 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge + 8,1 + 13,3 7,1 22,3 5,8 7,0 15,1 7,8 22,6 + 21,2 3,3 

dar. Personenkraftwagen ........ + 7.4 + 12,8 8,1 24,0 6,9 7,3 15.2 6,2 23,0 + 26.4 1.4 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ... . . . . . . . . 2,3 2.4 + 1,9 5.4 + 7,6 2,7 6,9 4,1 6,9 + 1,1 3.4 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ..... 1,0 5,5 + 1,2 5,5 4,9 1.7 2,5 3,3 0,0 
Getotete ................ . . 1,1 4,6 3,2 4,5 8,3 12,7 + 6,0 0,2 11.4 
Schwerverletzte ........... . . . 4,1 5,8 + 0,9 3,8 4,7 0,9 + 0,8 4,5 + 0,6 Leichtverletzte ................ + 0,9 
Unfälle mit nur Sachschaden .... + 1,0 2,3 2,0 2,1 7.4 + 1,0 + 2,6 10,3 + 13,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .............. 20,3 28,6 1,5 
Straßenverkehr2) ......... . . 18,3 37,5p 
Luftverkehr .... . . . . . . . . . . . . . 50,0 + 50,0p 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ....... ...... 30,8 48,5 7,2 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) + 62,8 
Binnenschiffahrt .............. 33,2 63,1 5,7 
Seesch1ffahrt ....... . . . . . . . . 7,0 1,7 + 12,6 
Luftverkehr ............... . . 32,3 71.4 
Rohrfernleitungen (rohes Erd61) 20,7 + 26,9 + 6.4 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge + 9,6 24,3 13,8 13.4 19,3 9,1 13,9 + 4,1 0,3 

dar. Personenkraftwagen ........ + 6,5 24,7 14,9 14,7 20,3 8,1 14,5 + 3,9 0,3 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .............. 33,9 + 22,3 + 32,7 + 17,2 + 8,0 4,3 2.3 1.4 4,3 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ...... + 46,0 + 29,1 + 9,3 + 7,1 + 2,3 + 3,2 + 1,3 5,8 + 1,7 
Getötete .......... + 76,0 + 18,9 9,5 + 2,0 13,8 1.4 + 13,5 10,9 + 2,6 
Schwerverletzte . . . . . . ...... + 53,0 + 33,1 + 7,6 + 5,5 + 3,0 + 5,3 + 3,8 5,7 3.4 Leichtverletzte ................ 
Unfälle mit nur Sachschaden + 34,0 + 18,3 + 7,5 + 8,2 + 2,2 7,1 + 7,8 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) ............. + 8,0 + 8,3 + 16,7 + 12,2 + 11.4 + 11,2p + 2,1 0,8 + 0,9p 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva4) ............. + 6.4 8,6 + 48,0 + 20,7 + 58,3 - 26,1 + 12,5 + 36.4 - 18,8 
Kredite an inländische Kreditinstitute + 18,9 + 8,1 - 16,2 3,7 - 15,1 + 41,6 9,1 - 11,5 + 23,7 

1) Aus methodischen Grunden sind die Angaben für das Gebiet der ehemaligen DDR für die Jahre 1988 bis 1990 noch! mit denen für das frühere Bundesgebiet vargleichbar, insbesondere können Einzelworte 
nicht addiert werden. - 2) Beförderte Personen im oflentlichen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr. - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgebiet der D-Mark umgestellt - 4) Gegenüber 
lruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebmsse. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 

der Nachwe1sung Emhe1t 1990 1991 1992 
April Mai Juni Juli Aug Sept. Okt. 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken .... Mrd.DM 2875.0 3147,0 3478,2 

an Unternehmen und Privat-
3547.9 3570,8 3600.7 3636,1 3649,9 3690,8 3734.2p 

personen . . . . . ........ Mrd. DM 2271,5 2517.8 2 739,0 2785.1 2800,0 2824.B 2839,0 2846.8 2882.2 2909,3p 
an offentliche Haushalte . . .... Mrd DM 603,6 629.2 739.3 762,8 770.B 775,9 797.1 803,1 808,6 824.9p 

Einlagen inländischer Nichtbanken ...... Mrd. DM 2334,5 2462,7 2570.4 2564,7 2 583.7 2 604.B 2610,3 2625,6 2621,6 2640,5p 
dar. Spareinlagen ................ Mrd. DM 755,2 754,1 770,7 780,9 783.4 785,7 787.4 792.4 798,2 805.3p 

Beusparkassen2) 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen .... 1000 3414,0 3847.2 3 557,2 264.3 250,8 269,3 246.4 243.8 273,0 266,0 
Bauspareinlagen (Bestände) .......... Moll.DM 124 769 131 678 138889 138 390 138333 138377 138132 138241 138679 138720 
Baudarlehen (Bestande) 3) ........... Mill.DM 131179 135211 143 326 145187 145 265 146 365 147482 147 568 148393 148782 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere4) . . ... Mill.DM 428698 442089 572 767 46402 52173 54895 54411 57108 53030 76579 
Aktien (Nominalwert) ........... Mill.DM 7 360 3657 4295 283 555 189 430 209 207 281 

Umlaufsrend1te festverzinslicher 
Wertpapiere ................... % 8,9 8.7 8.1 6,6 6.7 6.7 6,5 6,3 6.1 5,9 

Index der Aktienkurse . . . . . . . ...... 198~100 326,3 295,6 287,6 289,7 283.3 288.6 303,6 320,8 322.2 338,9 
dar. Publikumsgesellschaften .... 198~100 325,8 295,1 291.9 293.4 286.2 292,2 309,3 327,1 327.B 346,2 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ....... 1000 - - X 1 865 1 807 1 792 1 878 1903 1870 ... 

Arbeitslosenholfe . . .... 1000 - - X 715 736 756 761 781 811 . .. 
Unterhaltsgeld 5) ..... 1000 - - X X X X X X X ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit ... Mill.DM - - 6640,1 6893,3 6 735.5 6 892.0 7 829,7 7012,9 6661.5 ... 
dar. Beiträge . . . . . . . . . ......... Mill.DM - - 6 388,5 6221.2 6280,6 6677,8 6842.5 6794,2 6437,5 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. Mill.DM - - 7 793.5 9 946.3 9382,B 9151,3 8985.1 8865,8 8480,3 ... 
dar. Arbeitslosengeld . . . ...... Mill.DM - - 2630,0 3612.3 3345,0 3366,3 3490,1 3663,6 3702,8 . .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............... 1000 - - 50844 50765 50705 50690 50650 50654 ... . .. 
dar: pflichtmitglieder6) . . . . . . . . . . . 1000 - - 31 221 30804 30719 30689 30642 30629 ... ... 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . .... 1000 - - 14294 14429 14439 14451 14464 14474 ... .. . 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ..... 1000 799 721 841 1138 1116 1113 1179 1191 1171 . .. 

Arbeitslosenhilfe . . . . . . . 1000 433 391 412 502 512 524 522 530 543 ... 
Unterhaltsgeld 5) ....... 1000 309 305 305 309 302 284 241 218 221 ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit ... Mill.DM 3391,7 5469,3 6364,0 6623.B 6456,2 6 590,7 7 523.5 6699.4 6 355,9 ... 
dar. Beiträge . . . . . . . . .......... Mill.DM 3197,3 5210.3 6113.7 5 954,2 6003.6 6 379,0 6539.0 6483.4 6135,0 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit ... Mill.DM 3451.9 3504,0 3959,0 5310.3 5016,9 4862.9 4 777.4 4875,1 4569,8 ... 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . ... Mill.DM 1417,9 1 328,4 1645,9 2514.3 2 348,7 2 369.2 2451,B 2560,7 2574,5 . .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ..... ....... 1000 37 939 38706 39230 39394 39366 39384 39356 39402 . .. . .. 
dar.: Pflichtmitgheder6) .... ....... 1000 22494 22967 23172 23134 23099 23116 23092 23129 . .. . .. 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . . .... 1000 11011 11124 11240 11 349 11 356 11 364 11 371 11377 . .. . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ... . . 1000 - - X 727 691 679 700 712 699 . .. 

Arbeitslosenhilfe ...... 1000 - - X 213 223 233 239 251 268 . .. 
Unterhaltsgeld 5) 1000 - - X X X X X X X ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit ... Mill.DM - - 276.1 269,6 279.3 301.3 306,1 313.5 305,6 ... 
dar. Beiträge . . . . . . . . . . . . . . . ... Mill.DM - - 274,7 267,0 277,1 298,8 303,6 310,8 302.5 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit ... Mill.DM - - 3834,5 4636,0 4365,9 4288,4 4207,7 3990,7 3910,4 ... 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . ..... Mill.DM - - 984,1 1098.0 996.3 997,2 1 038.4 1102,9 1128.3 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .............. 1000 - - 11614 11 371 11 339 11 306 11294 11 252 ... .. . 
dar.: Pflichtmitgheder6) . . . . . . . . . . . . 1000 - - 8049 7671 7 620 7 573 7 550 7500 ... . .. 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 - - 3054 3080 3083 3086 3092 3097 ... . .. 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmlßlge Steuereinnahmen 
des Bundes und dar Llndar 7) ...... Mill.DM - 577150 638414 43773 47099 64463 47 518 49763 63018 . .. 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 8) ..... Mill.DM - 478475 529021 35889 37 583 58347 39603 40051 56981 . .. 
dar.: Lohnsteuer ..... .... Mill.DM - 214175 247 322 19090 19275 20734 22488 20984 19751 . .. 

Veranlagte Einkommensteuer . . Mill.DM - 41 533 41 531 -1 526 -1507 9549 -1710 -1115 10460 ... 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . Mill.DM - 31 716 31184 - 439 - 128 7476 - 705 - 852 7574 ... 
Umsatzsteuer . . . . . Moll.DM - 98798 117274 13389 14723 14345 14154 15330 14071 .. 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . Mill.DM - 80874 80437 3488 3075 3308 3140 3195 3171 ... 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zölle) 9) Mill.DM - 93624 105093 6782 7869 7 580 7247 8350 7613 ... 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) . . . . . . . . . . . . . Mill.DM - 76224 83669 6271 7 268 7048 6733 7191 7016 . .. 
dar: Tabaksteuer ............... Mill. DM - 19591 19253 1485 1 582 1 687 1664 1774 1 695 ... 

Branntweinabgaben . . . . . . Mill.DM - 5648 5544 333 367 365 453 374 313 ... 
Mineralölsteuer . . . . . . . . . Mill.DM - 47 266 55166 4260 5022 4 739 4360 4 784 4745 ... 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . .. Mill.DM - 29114 32963 2416 3634 2649 2561 3601 2389 . .. 
dar.: Vermoiensteuer . . . . . . . ... Mill.DM - 6729 6750 117 1418 169 108 1403 146 ... 

Kraftfa rzeugsteuer . . . ...... Mill DM - 11011 18317 1 285 1196 1321 1279 1 051 1079 ... 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . ... Mill.DM - 1647 1 625 137 145 211 184 147 139 . .. 

Zölle (100 %) ................ · · · · Mill.DM - 8307 7742 653 579 566 602 635 651 ... 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage10) . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM - 5986 6923 788 228 4 723 222 13 ... 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer10). Mill. DM - -38356 -43328 -2754 -2793 -4681 -3218 -3095 -4627 ... 
Verbrauchsbasteuerte Erzeugnisse11) 
Zigaretten (Menge) .............. Mill.St - 149747 134260 10605 10431 11 852 11804 12400 11518 11129 
Bierausstoß 12) . . . . . . . . . . . . . . 1000 hl - 118031 120158 9970 10551 11147 10096 10467 9284 8422 
Leichtöle: Benzin bleifrei . . . . . . . . .. 1000 hl - 318473 348582 31 392 29764 31 969 31 893 31 532 31831 31 574 

Benzin bleihaltij . . . . . . . .. 1000 hl - 87948 62203 4209 3844 4036 3960 3693 3697 3502 
Gas61e (D1eselkraftstoff)1 ) .......... 1000 hl - 258896 273874 24172 22271 24356 24412 24526 25950 25826 
Heiz61 (EL und L) 1 3) . . . . . . . ... 1000 hl - 417 518 416715 29813 23715 37 829 38243 35432 40514 29490 
Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... GWh - 691 637 676 271 53075 34155 32602 29979 32342 43574 63116 

1) Zaitraihan ab Juli 1990 auf das gasamta Währungsgabiat dar D-Mark umgas1allt - 2) Zai1raihan ab Juli 1990 auf das gasamta Wahrungsgabiat dar D-Mark umgastallt - 3) Aus Zuteilung undZwischan-
krad1tgawährung. - 4) Ab Juh 1990 einschl Schuldvarschra1bungan von Emittantan in dar ahamallgan DDR. - 5) An Te,lnahmar von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. 
Übargangsgald für Bahindarta. - 6) Ohne Rantnar. - 7) Einschl EG-Antaila an Zollan, Umsatzstauar und (ab Novambar1988) BSP-Eiganm1ttal - 8) Vor darSteuarvertailung. - 9) AbAugust1991 einschl. 
Solidaritatszuschlag. - 1 O) Gam. Gamaindalinanzreformgasatz. - 11) Mineralöl netto, nach Abzug von Stauararstattung und -vargutung. - 12) Ab Januar 1993 B11rabsatz. - 13) Ab Januar 1993 Var-
stauarung nach dar Raumainha1t Entsprachenda Warte für 1991 und 1992 s,nd mit dam Spezifischen Gew1ch1 von 0.83 von dar Gewichts- in dia Raumainheit umgarachnat worden. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 

der Nachwe,sung 
gegenliber gegenüber gegenuber 

1989 1990 1991 Jul, 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt 92 Juni 93 Juli 93 Aug.93 Sept. 93 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken ... + 16,5 + 9,5 + 10,5 + 9.7 + 9,5 + 10,3 + 9,7p + 1.0 + 0,4 + 1.1 + 1.2p 

an Unternehmen und Privat-
personen .............. + 18.2 + 10,8 + 8,8 + 7,0 + 6,6 + 7.2 + 7,3p + 0,5 + 0,3 + 1,2 + 0,9p 

an öffentliche Haushalte .... + 10.3 + 4,3 + 17,5 + 20.6 + 21.3 + 23,1 + 19,0p + 2,7 + 0,8 + 0.7 + 2.0p 
Einlagen inländischer Nichtbanken .... + 15.1 + 5.4 + 4.4 + 5,2 + 5.0 + 3.3 + 4.4p + 0,2 + 0,6 - 0,2 + 0,7p 

dar. Spareinlagen .............. + 7.0 - 0,1 + 2.2 + 6.3 + 7,0 + 8,1 + 9,0p + 0,2 + 0,6 + 0.7 + 0,9p 
Bausparkassen 2) 

1,0 7,5 8,5 1,1 12,0 2,6 Neuabschlüsse von Bausparvertragen .. + 25.8 + 12,7 - 7,5 - 6,0 - - 5.8 - - - + -
Bauspareinla~en (Bestände) ........ + 4,0 + 5,5 + 5,5 + 5,2 + 5.2 + 5,0 + 5,1 - 0,2 + 0,1 + 0,3 + o.o 
Baudarlehen Bestände) 3) . . . .... + 2,9 + 3,1 + 6,0 + 5,7 + 5,6 + 4,9 + 5,1 + 0,8 + 0,1 + 0,6 + 0,3 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

45.4 8,6 26,5 0.9 5.0 7.1 44,4 Festverzinsliche Wertpapiere4) ..... + 69.2 + 3.1 + 30.0 + 23.4 + - + - + - + 
Aktien (Nominalwert) . . . . . ..... + 55.6 - 50.3 + 17.4 + 8,0 - 33.4 - 32.4 + 31,9 +127,5 - 51.4 - 1,0 + 35,7 

Umlaufsrendite festverzinslicher 
3,3 

ln::1..~Pltifenkurse . : : : : : : : : : : : : 
+ 25.4 - 2.2 - 6.9 - 23,5 - 26,7 - 25,6 - 22.4 - 3.0 - 3,1 - 3,2 -
+ 17.2 - 9.4 - 2,7 + 3.1 + 19,0 + 21,5 + 32,1 + 5,2 + 5.7 + 0,4 + 5.2 

dar. Publikumsgesellschaften .. . . + 16.4 - 9.4 - 1,1 + 3,2 + 19,7 + 21.5 + 33.0 + 5,9 + 5,8 + 0,2 + 5,6 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~;g:::::~:=~~~}~ . . . . X X X + 15,0 + 15,2 + 15.7 ... + 5,0 + 1.3 - 1.7 ... 

. . . . X X X + 43.4 + 43,2 + 46,1 ... + 0,6 + 2,7 + 3,8 ... 
Unterhaltsgeld 5) . . . . X X X X X X ... X X X ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . X X X + 8.9 + 2,6 + 4,3 ... + 13,6 - 10.4 - 5,0 ... 
dar. Beiträge . . . . . . . . . . . . . X X X + 3,3 + 2.4 + 4.1 ... + 2.5 - 0,7 - 5.3 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . X X X + 12,0 + 15,5 + 14.4 ... - 1.8 - 1.3 + 4,3 ... 
dar Arbeitslosengeld ........... X X X + 35.3 + 41.4 + 41.2 ... + 3.7 + 5,0 + 1.1 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ...... . . . . . X X X - 0,2 - 0,3 ... ... - 0,1 + o.o ... ... 
dar.: Pfhchtmitglieder6) ........... X X X - 1.5 - 1.7 ... ... - 0,2 - 0,0 ... ... 

Rentner . . . . . . . . . . . . . X X X + 1,1 + 1,1 . .. ... + 0,1 + 0,1 ... . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~;g:::::~:=~~~}~ . . . . . - 10.0 - 9.8 + 16,6 + 45,0 + 42.3 + 42.6 ... + 6.1 + 1,1 - 1,7 ... 

. . . . - 12,8 - 9,7 + 5.4 + 27,5 + 28,2 + 30,6 ... - 0,3 + 1,5 + 2,6 ... 
Unterhaltsgeld 5) . . . . . + 15.4 - 1,0 - 0,0 - 14,1 - 18,6 - 22.1 ... - 15.1 - 9.5 + 1,4 ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . + 7.4 + 61,3 + 16.4 + 8.8 + 2.8 + 4,2 .. + 14,2 - 11,0 - 5.1 ... 
dar. Beiträge ................. + 7,9 + 63.0 + 17,3 + 3,0 + 2.6 + 4,0 ... + 2.5 - 0,8 - 5.4 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . + 4,0 + 1.5 + 13,0 + 23,0 + 31,6 + 27,7 ... - 1,8 + 2,0 - 6,3 ... 
dar. Arbeitslosengeld .... . . . . - 3,2 + 6,3 + 23.9 + 52,7 + 59,2 + 58,2 ... + 3,5 + 4.4 + 0,5 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 

~~~~
1
~1,~h;:,?;~::;ii:rsi · : : : : . : : : . : : 

+ 1,8 + 2,0 + 1.4 + 0,5 + 0.4 ... .. - 0,1 + 0,1 ... ... 
+ 2.7 + 2.0 + 0.9 + 0,1 - 0.1 ... ... - 0,1 + 0,2 ... ... 

Rentner . . . .. . . . . . . . + 0,9 + 1,0 + 1,0 + 1.1 + 1,1 . .. + 0,1 + 0,0 ... ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~;g:::::~:=~~~}~ . . . . X X X - 14,7 - 12.7 - 12.1 ... + 3.0 + 1,7 - 1,8 ... 

. . . . . X X X + 97,3 + 90,3 + 92,3 + 2.8 + 5,2 + 6.6 ... 
Unterhaltsgeld 5) X X X X X X .. X X X ... 

Einnahmen der Bundesanstalt flir Arbeit . X X X + 9.7 - 2.0 + 6.9 ... + 1,6 + 2.4 - 2,5 ... 
dar. Beiträge . . . . . . . . . . . . X X X + 9.2 - 2.3 + 6,1 ... + 1,6 + 2.4 - 2.7 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt flir Arbeit . X X X + 1.6 + 0,5 + 2.0 ... - 1,9 - 5,2 - 2,0 . .. 
dar. Arbeitslosengeld ........... X X X + 6,5 + 12.2 + 13.4 ... + 4.1 + 6,2 + 2,3 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............. X X X - 2,6 - 2,8 ... ... - 0,1 - 0,4 ... ... 
dar : Pflichtmitglieder 6) . . . . . . . X X X - 6.2 - 6.4 ... ... - 0,3 - 0,7 . .. ... 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . . . X X X + 1,2 + 1,2 ... + 0,2 + 0,1 ... ... 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmlßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Lllnder7) .... X X + 10,6 - 1.9 + 2.7 + 4,9 ... - 26,3 + 4,7 + 26,6 . .. 
Gemeinschaftsteuern 

lll,~'.'.'i.!~nsl~~e~~s: ~. ~~) 8~ : : 
. . . . X X + 10,6 + 3,2 + 2,3 + 4,8 .. + 32,1 + 1,1 + 42.3 ... 

X X + 15.5 + 2.3 - 5.1 - 0,1 .. + 8,5 - 6,7 - 5,9 ... 
Veranlagte Einkommensteuer . : : X X - 0,0 X X - 6,8 ... X X X ... 
Körperschaltsteuer ......... X X - 1,7 X X - 11,5 ... X X X ... 
Umsatzsteuer ............. X X + 18,7 + 63,9 + 56,9 + 63.8 ... - 1,3 + 8,3 - 8.2 ... 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . X X - 0,5 - 56.4 - 52,1 - 44,1 ... - 5,1 + 1,8 - 0,8 ... 

Bundessteuern ~hne EG-Anteile Zölle) 9) X X + 12,3 - 17,8 + 2,9 - 0,3 - 4.4 + 15,2 - 8,8 ... 
dar. Verbrauc steuern 

(ohne Biersteuer) ............. X X + 9,8 - 0,1 + 3,4 - 2.8 ... - 4,5 + 6,8 
4,5 

... 
dar.: Tabaksteuer ............. X X - 1,7 + 7,7 - 2.1 + 2,3 ... - 1.4 + 6.6 - ... 

Branntweinabgaben ....... X X - 1,8 + 3,2 + 4,7 - 24.4 ... + 24,2 - 17,5 - 16,2 ... 
Mineralölsteuer . . . . . . . . X X + 16,7 - 1.0 + 5,5 - 2,6 ... - 8,0 + 9,7 - 0,8 ... 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . . . X X + 13.2 + 7,6 + 6.5 + 15.0 ... - 3,3 + 40,6 - 33.7 ... 
dar.: ~~:m~~~~=~~~!~ue"r. : : : : . : : . : : X X + 0,3 - 3,6 - 2,8 + 36,3 ... X X X ... 

X X + 20,9 + 8.4 + 14,5 + 16,3 ... - 3,2 - 17,8 + 2,6 ... 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . X X - 1,3 + 10,9 - 4,1 + 11,7 ... - 13,0 - 20,1 - 5,3 ... 

Zölle ~100 %) .................. X X - 6.8 - 8,3 + 2,5 + 4,6 ... + 6.4 + 5.4 + 2,5 ... 
Einna men aus der Gewerbesteuer-

umlage9) . . . . . . . . . ........ X X + 15,7 - 44,7 - 45.4 X ... X X X . .. 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer! O) X X + 13,0 + 3,3 - 3.4 - 0,5 ... X X X ... 
Verbreuchsbesteuerte Erzeugnisse 11) 

X Zigaretten (Menge) . . . . . ........ X - 10.3 - 3,4 + 8,3 - 2,6 + 0,5 - 0,4 + 5.0 - 7,1 - 3.4 
Bierausstoß 12) . . . . . . . . . . . .... X X + 1,8 X X X X - 9.4 + 3,7 - 11,3 - 9.3 
Leichtöle: Benzin bleifrei . . . . . . .. X X + 9.4 + 4,5 + 10,8 + 5,1 + 2,1 - 0,2 - 1.1 + 0,9 - 0,8 

Benzin bleihaltii . . . ..... X X - 29,2 - 28,1 + 25,7 - 26.3 - 28.8 - 1,9 - 6,7 + 0,1 - 5,3 
Gasöle w,eselkraftstoff) 1 ) . . . . .. X X + 5,8 - 2.4 + 9.2 + 3.1 + 3,5 + 0,2 + 0,5 + 5,8 - 0,5 
Heizöl ( L und L) 13) ............. X X - 0,2 - 7,9 - 6,0 + 8,7 + 2.8 + 1,1 - 7.4 + 14.3 - 27,2 
Erdgas ...................... X X - 2,2 + 2.3 + 14,1 + 11.2 - 4,1 - 8,0 + 7,9 + 34,7 + 44,8 

1) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gasamta Wahrungsgebiet dar D-Mark umgestellt. - 2) Z11traihan ab Juli 1990 auf das gasamta Währungsgebiet dar D-Mark umgastallt. - 3) Aus Zuteilung und 
Zwischankraditgewahrung. - 4) Ab Juli 1990 ainschl. Schuldvarschraibungen von Emittantan in dar ehamaligan DDR. - 5) An Ta,lnahmar von Maßnahman zur laulandan Fortbildung und Umschulung 
einschl. Ubargangsgeld fur Behinderte - 8) Ohne Rentner. - 7) Einschl. EG-Anteile an Zöllen, Umsatzs1euer und (ab Novembar1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor dar Steuerverteilung. - 9) AbAugus11991 
einschl. Solidaritätszuschlag. - 10) 6am. Gamamdafmanzraformgesetz. - 11) Minaralol netto. nach Abzug von Stauararstattung und -varglitung. - 12) Ab Januar1993 Biarabsatz. - 13) AbJanuar1993 
Versteuerung nach der Raumeinheit. Entsprechende Werte Jur 1991 und 1992 sind mit dem spezif1schan Gaw1cht von 0.83 von der Gawichts- in dia Raumainhait umgarachnet worden. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 1) .. 
dsr.: Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . 

Veranlagte Einkommensteuer ... 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer2) . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . ... 

Landessteuem . . . . . . . . . . . . . . .. 
dar.:Vermögensteuer . . . . . . . . . . . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage3) ................. . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kaasenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG)1) . . . ... 
dar.: Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . . 

Veranlagte Einkommensteuer ..... 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer ......... . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer ........... . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage 3) ................... . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) .. . 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Soz1al-

hilfeempf. m. geringem Einkommen .. 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 5) ......... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen .......... . 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 5) . . . . . ..... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. . 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen .. 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 5) . . . . . ..... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... . 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet6) 
Arbelter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . .............. . 
Index ..................... . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index ...................... . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . ............. . 
Index ...................... . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ................... . 
Index ...................... . 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) ................ . 

Index der tariflichen Stundenlöhne .. 
Index der tariflichen Monatsgehälter ..... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter(lnnen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden .................. . 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste ................... . 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

Std 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

Std 

DM 

DM 

DM 

1990 

402617 
177590 
36519 
30090 
78012 
69573 
25368 

6333 
8314 
1 355 

Grundzahlen 

1991 

462549 
204578 
41202 
31368 
94312 
79741 
27117 

6712 
9536 
1537 

1992 

507907 
230146 
42744 
32187 

112202 
79584 
30123 

6765 
11361 

1472 

April 

34040 
17 537 

- 1308 
- 333 

12863 
3433 
2124 

117 
1109 

116 

Mai 

35557 
17721 

- 1287 
- 44 

14105 
3032 
3328 
1418 
1007 

127 

Juni 

56002 
19147 

9561 
7392 

13794 
3214 
2299 

169 
1112 

191 

1993 

Juh Aug. 

37458 37 687 
20722 19124 

- 1531 - 958 
- 600 - 735 

13589 14653 
3078 3131 
2243 3296 

108 1403 
1 088 874 

169 120 

Sept. 

54216 
18019 
10325 
7345 

13499 
3107 
2087 

146 
894 
118 

5572 5961 6923 783 238 4 714 218 
2777 

3 
4346 -32116 -36867 -40610 - 2552 - 2537 - 4444 - 2979 

15927 21114 
9597 17176 

331-1213 -
348 - 1004 -

4426 5072 
1134 853 
1997 2840 

17 - 15 -
1475 1 955 

110 152 

- 26 -
- - 1489 - 2718 -

1849 
1 553 

218 -
105 -
526 

55 
291 

0 
176 

21 

5 
202 -

2027 
1 554 

221 -
83 -

617 
42 

306 
0 -

189 
18 

256 -

1 785,70 1 892.48 1 992,87 2017,80 2098,83 

491,03 515,08 526,89 548,05 554,56 
138,55 153,55 155,59 160, 17 149,27 

3 452,39 3 773, 13 3 976,24 3 995,55 ~ 338,22 

830,52 880,59 892,51 914,90 933,75 
182,76 202,81 207,72 180,72 197,15 

5182,62 5 434,39 5 762,57 5 974.48 5 680.43 

1037,22 1099,691124,29 1211,05 1176,15 
232,72 245,91 250,45 256,72 257,62 

39,7 
97,6 

20.21 
122,5 

803 
119,6 

4382 
119,5 

96.4 
121.4 
116,7 

39,3 
96,7 

21.45 
130,0 

845 
125,7 

4651 
126,3 

96,0 
129,3 
123,8 

40,7 

10.45 

425 

2081 

39,0 
95,8 

22.66 
137,6 

885 
131,9 

4888 
133,3 

95,8 
137,5 
130,1 

41,0 

13.43 

553 

2796 

94,7 
145,0 
136,0 

2345 
1587 

12 -
84 -

551 
94 

350 
1 -

209 
21 

238 -

2144 
1 766 

180 -
105 -
565 

62 
318 

0 -
191 

15 

239 

94,6 
145,7 
136,4 

2364 
1860 

157 
117 
677 

64 
305 

0 -
177 

27 

4 
318 

2765 
1731 

134 
229 
572 

64 
302 

0 
185 

21 

10 
281 

Okt. 

1) Vor der Steuerverteilung. - 2) 1990 USt-Ausgle1ch nach Art. 31 Abs 2 des Staatsvertrages vom 18.5.1990 zuguns1en des Beitrittsgebietes gekurzt. - 3) Gern. Gemeindefinenzreformgesetz. -
4) Ausgewihlte private Haushalte: wegen der jährlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben für die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 5) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr 
m Gaststätten und Kantinen. - B) 1992, ohne Bremen, ,orlaufige Werte 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassanmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Linder 
Gemeinschaftsteuern 

(gem. Art. 106 Abs. 3 GG) 1) ..... 
dar.: Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . 

Veranlagte Einkommensteuer ... 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer 2) . . . . . ..... 
Einfuhrumsatzsteuer 

Landessteuern . . . . . . ....... . 
dar.: Vermogensteuer ......... . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . .. . 
Biersteuer . . . . . . . . .. 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage3) . . . . . . . . . . ..... 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmlßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 1) 
dar.: Lohnsteuer . . . . . . . . . . 

Veranlagte Einkommensteuer .. . 
K6rperschaftsteuer ........ . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer ... 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . .. 

Kraftfahrzeugsteuer ....... . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . .. . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage3) .............. . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

1990 

1989 

+ 1.4 
2,3 
9.8 

12,0 
+ 14,7 
+ 9,6 
+ 4,8 
+ 9,7 
+ 9,3 
+ 7,6 

+ 4,9 
2,1 

hilfeempf. m. geringem Einkommen + 6,7 
dar für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 5) . . . . . . . . . + 3.4 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . + 2,4 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . . . . + 3,8 

dar. fur: Nahrungsmittel, Getr8nke, 
Tabakwaren 5) . . . . . . + 4,8 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 2.0 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit h6herem Einkommen + 4,6 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren5) . . . . . . . + 2,8 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 4,6 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiete) 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . + 5,5 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5.2 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . . . + 4,6 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,2 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . + 4,6 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,2 

Tarifentwicklung l.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) . . . . . . . . . . . 1.0 

Index der tarifhchen Stundenlohne . . + 4,8 
Index dertariflichen Monatsgehalter . . . + 3,6 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter(lnnen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . ..... . 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . . ........... . 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . ... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vor1ahr 

1991 

gegenliber 

1990 

+ 14,9 
+ 15,2 
+ 12.8 
+ 4,2 
+ 20,9 
+ 14,6 
+ 6,9 
+ 5,9 
+ 14.7 
+ 13.4 

+ 7,0 
+ 14.8 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 

1992 

1991 

+ 9,8 
+ 12,5 
+ 3,7 
+ 2.6 
+ 19,0 

0,2 
+ 11,1 
+ 0,8 
+ 19,1 

4,2 

+ 16,1 
+ 10,2 

+ 32,6 
+ 79,0 

X 
X 

+ 13,1 
24,7 

+ 42,1 
X 

+ 32,6 
+ 39,2 

X 
+ 82,5 

+ 6,0 + 5,3 

+ 4,9 + 2,3 
+ 10,7 + 1,3 

+ 9.3 + 5.4 

+ 6.0 + 1.4 
+ 11,0 + 2.4 

+ 4,9 + 6,0 

+ 6,0 + 2.2 
+ 5,7 + 1,9 

1,0 
0,9 

+ 6,1 
+ 6,1 

+ 5,2 
+ 5,1 

+ 6,1 
+ 5,7 

0.4 
+ 6,5 
+ 6,1 

0,2 
+ 6,2 
+ 5,1 

Vergleich zum 

Vor1ahresmonat Vormonat 

Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 

gegenuber gegenuber 

Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Juni 93 Juli 93 Aug. 93 Sept 93 

+ 1,2 
+ 0,8 

X 
X 

+ 60,7 
56,9 

+ 3,9 
4,2 

+ 4,5 
+ 11.1 

45.4 
+ 1.7 

+ 56,0 
+ 23,0 

X 
X 

+219.4 
9,5 

+ 42,8 
X 

+ 37,9 
+ 8,7 

+ 30,0 

1,3 
+ 4.4 
+ 3,1 

+ 0,7 
6.4 

X 
X 

+ 56,0 
52.4 

+ 3.4 
2.9 

+ 10,6 
15,6 

46.4 
6,9 

+ 38.3 
+ 9,9 

X 
X 

+ 81,9 
32,2 

+ 56,5 
X 

+ 38.6 
+118,8 

X 
+ 43,6 

+ 3,1 
0,6 
8,5 

14,3 
+ 59,6 

44,6 
+ 9,7 
+ 35,0 
+ 7,3 
+ 8,1 

+ 8.7 
1.5 

+ 56,0 
+ 5,6 

X 
X 

+341,3 
+ 1,0 
+ 71,5 

X 
+ 94,7 
+ 37,0 

X 
+ 19,2 

33,1 
+ 8,2 

X 
X 

1,5 
4,2 
2.4 

X 
2.1 

11,6 

X 
X 

8,6 
+ 11.3 

X 
X 

+ 2,5 
34,5 

9,2 
X 

8,5 
25,9 

X 

0,1 •) 
+ 0,5 8 ) 

+ 0,3 8 ) 

+ 0,6 
7,7 

X 
X 

+ 7,8 
+ 1,7 
+ 47,0 

X 
19,6 
28,8 

X 
X 

+ 10,2 
+ 5,3 

X 
X 

+ 19,8 
+ 3,5 

4,0 
X 

7.4 
+ 76,1 

X 
X 

+ 43,9 
5,8 

X 
X 

7,9 
0,8 

36,7 
X 

+ 2,2 
1,9 

X 
X 

+ 17,0 
6,9 

X 
X 

15,5 
+ 0,3 

1,1 
X 

+ 4,8 
20,8 

X 
X 

1) Vor der Steuerverteilung - 2) 1990 USt-Ausgleich ~.ach Art 31 Abs. 2 des Staalsvertragas vom 18.5.1990 zugunstan des Beitrittsgebietas gekurzt. - 3) Gem. Gemeindefinanzreformgesatz. -
4) Ausgewahlte private Haushalte, wegen der jahrlichen Andarung das Berichtskreises sind die Angaban für die einzelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar. - 5) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr 
in Gaststatten und Kantinen. - 6) 1992. ohne Bremen, vorlaufige Werte 
a) Juli 1993 gegenuber April 1993 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachwe1sung Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... . . 1985=100 95,7 98,3 100,8 100,7 100,6 99,9 99,1 98.3 97,6 . .. 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ........... . . 1985=100 91,6 93,6 95,3 94,3 94.1 93.3 92.4 91.3 90,5 . .. 
Neubauten und neue Maschinen ....... 1985=100 113,6 119,0 124.4 128.3 128.4 128,3 128.4 128.6 128,7 . .. 
Index der Erzeugerpraise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte .......... 1985=100 94,7 94,1 91.9 86.1 86,6 85,1 83,2 82,5p 81.5p . .. 
pflanzliche Produkte ............ . . 1985=100 97.4 101,8 88,7 89,9 88,8 86.2 80,5 80,3 81.8 . .. 
Tierische Produkte .... . . . . . . . . 1985=100 93.7 91,1 93,1 84,7 85,8 84,7 84.3 83,3p 81.5p . .. 
Index der Erzeugerpraiset) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1985=100 115.9 79,1 91,6 78.4 72.6 72.4 74.6 71,6 73.2 ... 

Neue Länder und BerHfl-Ost 
Index der Einkaufspreise!) land-
wirtschaftlicher Betriabsmlttal .. . . . 1989=100 74,5 79.6 84,6 84,6 84,9 84.4 84,3 84.0 . .. 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion . . . . . . . . . . . . . . 1989=100 73,9 78,5 83,6 83,5 83,9 83,3 83.2 82.8 ... 
Neubauten und neue Maschinen ....... 1989=100 80,9 90,3 94,6 94,6 94,6 94,9 95,0 95,1 . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ...... 1989=100 35.4 36,6 35,7 35.4 34,5 33.4 32.9 32,6 . .. 
pflanzliche Produkte ......... . . . . . 1989-100 52.5 51.4 54,3 52,1 49,7 47.4 46,8 46.0 . .. 
Tierische Produkte ................ 1989=100 29,1 31,1 28,9 29.2 28.9 28,2 27,8 27,5 . .. 
Index dar Erzeugerpreisel) forstwirtschaft-
lichar Produkte aus den Staatsforsten 1989=100 36,5 36,3 28,5 27.1 27.7 26.6 27,4 29,1 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex fOr den Wareneingang des 
Produzierendan Gewarbes2) ....... 1985=100 91.4 91,0 89.9 88,1 88,3 88,5 88,0 87.4 87,3 . .. 
Inländischer Herkunft ............. 1985=100 99.4 99,4 99,6 98,3 98,6 98,5 98,1 97,8 97,8 . .. 
Ausländischer Herkunft ........... 1985=100 75,7 74,7 71,0 68.2 68.4 69,1 68.4 67,1 66,9 . .. 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) ..... 1985=100 101,0 103.4 104,8 104,8 104,8 104,9 104,8 104,6 104,6 104,6 
Investitionsgüter 3) .... . . . . . . . . . . . 1985=100 112,9 116,6 120.0 122,0 122,1 122,1 122.2 122,2 122.1 122.1 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) ... . . . . . . 1985=100 102,9 107.5 110,5 112,3 112,2 112.3 112.3 111,9 112.2 112,2 
Elektrizitat, Fernwarme, 

Wasser4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 105,0 104,6 105,9 107,1 107.1 107.3 107.3 107,3 107,4 107.4 
Bergbauliche Erzeugnisse ............ 1985=100 71,6 79.4 78,0 75,6 75,6 76,0 76.3 76.4 76,3 76,1 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .................... 1985=100 103,7 105,8 107,5 107,7 107,6 107,7 107,6 107.3 107,3 107.3 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes .............. 1985=100 93.1 93,6 92.4 90,1 89,8 90,0 89,6 89,1 89,3 89,3 
dar.: Mineralölerzeugnisse ....... 1985=100 72,9 79,2 78,5 78,3 77.3 77.4 76.9 75.4 76,9 77,1 

Eisen und Stahl ........... 1985=100 98.2 93.4 90.8 84,6 84,8 85,3 85,3 85,3 84,9 84.8 
Chemische Erzeugnisse 1985=100 93.8 93.2 91.4 89,3 89,1 89,2 88,9 88,8 88.8 88.6 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes ...... .. 1985=100 110,7 114,0 117,2 118,9 118,9 119,0 119.0 118,9 118.8 118.8 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) 1985=100 116,9 121.7 126,1 129,0 129,1 129,2 129.2 129,2 129,1 129.1 

Straßenfahrzeuge6) 1985=100 114,0 118,0 122.3 125.4 125.4 125.4 125.4 125,5 126,5 125,5 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1985=100 105,1 107,2 108,9 109,1 109,2 109,2 109,2 109,2 109,0 109,0 
Eisen-, Siech- und Metallwaren . 1985=100 109.4 112,9 116.0 117.2 117,2 117,1 117,1 117,1 116,9 116,8 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes ................. 1985=100 109.1 112.1 114,1 114,8 114,8 114,9 114,8 114,8 114,7 114,6 
dar.: Textilien ................. 1985=100 102.8 103,6 105.2 104,9 104,8 104,8 104,9 104,8 104,6 104,5 

Bekleidung ............. 1985=100 109,0 111.3 114,0 116,1 116,2 116,8 116,9 116,8 117,1 117.1 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes ........ . . . . . . . . . . . 1985-100 100,7 102.3 105.5 105,7 105,6 105,7 105,6 105,4 106,2 105.4 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) ..... 1989=100 63.2 63.8 64,4 64.4 64.4 64,3 64,3 64,3 ... 
lnvest1tionsgüter3) ......... . . . . . . 1989=100 63,3 63,9 64.4 64.3 64,5 64.6 64,5 64,7 . .. 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . . . . . . . . . . 1989=100 61,1 62.9 64,1 64,1 64,2 64,2 64,3 64.4 ... 
Elektrizität. Fernwärme. Wasser4) ...... 1989=100 136,7 144,5 151,2 151,2 151.2 151,2 151,2 151.2 . .. 
Bergbauliche Erzeugnisse . . .... . . . . 1989=100 87,6 93.1 93,0 93,0 93,0 93.1 95,3 95.3 ... 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1989=100 58,6 58,7 59,0 59,0 59,0 58.9 58,8 58.8 ... 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes ............... 1989=100 51,8 51,3 51,2 51,2 51,2 51.1 50,9 61,0 . .. 
dar.: Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . 1989=100 34,7 34.8 37,7 37.4 37.4 37.1 36,9 37,3 ... 

Eisen und Stahl . . . . . . . . . . 1989=100 41,5 38,5 38,0 38,5 38.8 39.0 38,4 38.7 ... 
Chemische Erzeugnisse ....... 1989=100 54,5 54,6 54,5 54,3 54,1 53,8 53,9 53,9 . .. 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . ...... 1989=100 64.8 64,3 65,0 64,9 64,9 64,9 64,8 64,9 . .. 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) . . . 1989=100 74,9 74,6 75,5 75.4 75,6 75,8 75.7 75,9 ... 

Elektrotechnische Erzeugnisse . . 1989=100 57,6 56,7 57,6 57.4 57,3 57,2 57,1 57,1 ... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1989=100 76.8 78,0 78,5 78,5 78,5 78,4 78,3 78,3 ... 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes ...... . . . . . . . . . 1989=100 52,0 52,1 52,7 52,7 52,8 52,9 52,9 53,1 ... 
dar.: Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . 1989=100 37.1 36,8 36,5 36,5 36,5 36,5 36,6 36,7 ... 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . 1989=100 58.8 60,0 60,1 60,1 60,1 60,0 60,0 60,0 ... 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1989=100 67.4 69.7 69,5 69,6 69,6 69,4 69,2 68.9 ... 

1) Ohne Umsatz-(Mahrwart-)stauar. - 2) Ohne Umsatz-(Mahrwart-)stauor bzw. ohne Einfuhrumsatzstauer - 3) Fartigarzaugnissa nach ihrer vorwiagandan Varwandung. - 4) Bei Elektrizitit und W1111r 
einschl. dar Verkaufe dar Waitarvartailar. - 5) Einschi Ackarschlapparn. - 6) Ohne Ackerschleppar. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise!) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......... . 
Neubauten und neue Maschinen ... . 
Index der Erzeugerpreise!) land-
wirtschaftlicher Produkte ..... 
Pflanzliche Produkte .•.......... 
Tierische Produkte . . . . . . . . . ... 
Index der Erzeugerpreise!) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......... . 
Neubauten und neue Maschinen ... . 
Index der Erzeugerpreise!) land-
wirtschaftlicher Produkte ...... . 
Pflanzliche Produkte ........... . 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . 
Index der Erzeugerpreise!) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Waranaingang 
des Produzierenden Gewerbes2) .. 
Inländischer Herkunft . . . . . . . . .. 
Ausländischer Herkunft ......... . 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .. 
lnvest1tionsgüter3) ............ . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) .......... . 
Elektrizität, Fernwärme, Wasser4) .. . 
Bergbauliche Erzeugnisse ........ . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ................ . 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

9uter2,ewerbes ............ . 
ar.: Ei~~~r~l~~eSt~h~"'~~e- : : : : : 

Chemische Erzeugnisse . . . 
Erz. des Investitionsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) . 

Straßenfahrzeuge 6) ..... . 

~::~:~t~f:c~~c~nel~:~~r~sse. 
waren ............. . 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes ............. . 
dar.: Textilien ............. . 

Bekleidung ........... . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes ................ . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .. 
lnvest,tionsgüter3) ............ . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) .......... . 
Elektrizität, Fernwärme, Wasser4) .. . 
Bergbauliche Erzeugnisse ........ . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . . . . . . .... 
Erz. des Grundstoff- u. Produkt1ons-

9üter~ewerbes ............ . 
ar.: Ei!~~r~li~e~t~~~m~~e .. : : : : : 

Chemische Erzeugnisse .. 
Erz. des Investitionsgüter produzieren-

den Gewerbes ............. . 
dar.: Maschinenbauerzeugmsse5) 

Elektrotechnische Erzeugnisse. 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren ............. . 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Textilien ............. . 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes ................ . 

1990 

1989 

- 0.7 

- 2.0 
+ 3,9 

- 5,1 
±. 0,0 
- 7.0 

+ 6,9 

- 1,5 
- 0,5 
- 4,2 

+ 1,7 
+ 2,9 

+ 2,8 
- 1,1 
+ 11,0 

+ 1,5 

- 0,3 
+ 6,0 
- 1,3 
- 1,5 

+ 2,7 
+ 4,0 
+ 2,7 
+ 1,5 

+ 2.4 

+ 2.4 
+ 1,2 
+ 2,3 

+ 0,3 

Statistische Monatszahlen 

VorJahr 

1991 

gegenüber 

1990 

+ 2,7 

+ 2,2 
+ 4,8 

- 0,6 
+ 4,5 
- 2,8 

- 31,8 

- 0,4 
±. 0,0 
- 1,3 

+ 2.4 
+ 3,3 

+ 4,5 
- 0,4 
+ 10,9 

+ 2,0 

+ 0,5 
+ 8,6 
- 4,9 
- 0,6 

+ 3,0 
+ 4,1 
+ 3,5 
+ 2,0 

+ 3,2 

+ 2,7 
+ 0,8 
+ 2,1 

+ 1,6 

Veränderungen in % 
Vergleich zum 

Voriahresmonat Vormonat 

1992 Aug 93 Sept 93 Okt. 93 Nov. 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 

gegenüber gegenüber 

1991 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 

+ 2,5 

+ 1,8 
+ 4,5 

- 2,3 
- 12,9 
+ 2,2 

+ 15,8 

+ 6,8 

+ 6,2 
+ 11,6 

+ 

+ 

3.4 
2,1 
6,9 

- 1,3 

- 2,3 
+ 2,9 

- 9,7 
- 11,0 
- 9,2 

- 16,6 

+ 

+ 
+ 

4,2 

4,1 
4,3 

- 8,0 
- 6,5 
- 9,0 

+ 

1,1 

2,2 
2,7 + 

9,3p -
9,1 -
9,5p -

1,5 

2,6 
2,3 

8,3p 
5,2 
9.4p 

- 21.7 - 15,6 

+ 

+ 
+ 

4,6 

4,7 
4,2 

9,6 
9,5 
9.4 

+ 

+ 
+ 

4,3 

4.4 
3,8 

- 9,2 
- 10,7 
- 8,3 

- 0,5 - 24,0 - 20,6 - 18,0 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1,2 
0,2 
5,0 

1.4 
2,9 

2,8 
1,2 
1,8 

1,6 

1,3 
0,9 
2,8 
1,9 

2,8 
3,6 
3,6 
1,6 

2,7 

1,8 
1,5 
2.4 

3,1 

0,9 
0,9 

2,9 
5,7 
6,3 

0,2 

1,0 
0,3 
7,2 
0,2 

0,8 
0.4 
1,6 

1,7 

0,2 
0,8 
2,0 

3,4 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

1,9 
1,7 
2,3 

0,3 
1,3 

1,6 
1,0 
2,2 

0,2 

2,9 
0.4 
6,3 
2,7 

1,1 
1,9 
2,0 
0,1 

0,5 

0.4 
0,5 
2,3 

0,2 

0,6 
1,1 

1,6 
4,1 
1,9 

0,2 

0,6 
7,2 
1,8 
2.4 

0,9 
1,7 
0,9 

0.4 

1,5 
0,8 
0,2 

0,9 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
±. 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
±. 
±. 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

±. 
+ 
+ 

2.2 
1,9 
3,5 

0.5 
1.2 

0,9 
1,0 
2.1 

0,5 

3.4 
3,0 
5,8 
2.6 

0,9 
1.8 
1,9 
0,0 

0,5 

0,3 
0,5 
1,8 

0,3 

0.5 
0,9 

1.4 
4,1 
o.o 
o.o 
0,8 
5,7 
0.3 
1.8 

0.8 
1,7 
0,7 

0,0 

1.1 
0.5 
0,3 

1,1 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

2,0 
1.4 
3,6 

0,3 
1,1 

1,0 
1,1 
0.4 

0,5 

2,9 
2,3 
4,8 
2,4 

0,8 
1,5 
2,1 
0.4 

0,1 

0,1 
0,8 
1,8 

0,3 

+ 0,5 
+ 1.4 

+ 1,3 
+ 3,3 
+ 0,1 

+ 0,2 

- 0,4 
+ 7,8 
+ 1,0 
- 1,3 

+ 0,8 
+ 2,0 
+ 0,2 

+ 0,1 

+ 1,3 
+ 0,0 ± 0,0 

- 1.0 

- 0,2 
+ 1,0 

+ 0,9 
+ 1,1 
+ 0,5 

- 0,5 

- 2,8 
- 2,7 
- 4,3 
- 2,5 

+ 0,8 
+ 1,5 
+ 2.1 
- 0,4 

- 0,1 

±. 0,0 
- 0,9 
+ 1,7 

- 0,2 

+ 

+ 

+ 

0,8 

1,0 
0,1 

2,2 
6,6 
0,5 

3,0 

0,6 

0,7 
0,3 

- 3,2 
- 4,6 
- 2.4 

- 4,0 

- 0,6 
- 0,4 
- 1.0 

- 0.1 
+ 0,1 

±. 0,0 
+ 0,0 + 0.4 

- 0.1 

- 0.4 
- 0.6 
±. o.o 
- 0.3 

+ 0,0 t 0,0 
±: 8:8 
±. 0,0 

- 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

- 0.1 

- 0.2 
+ 0,2 

±. 0,0 
±. 0,0 
+ 0,1 

+ 

0,2 

0,2 
0,8 
0,5 
0,6 

±. o.o 
+ 0,3 
- 0.2 

- 0.1 

+ 0,2 
±. 0,0 
- 0,2 

- 0.3 

0,8 - 0,7 

0,9 
0,1 

1,2 -
+ 0,2 + 

0,8p -
0,2 + 
1,2p -

1,2p 
1,6 
2,2p 

4,0 + 2,2 

+ 

0,1 

0,1 
0,1 

1,5 
1,3 
1.4 

+ 3,0 

0,7 
0,3 
1,9 

- 0,2 
±. o.o 

0.4 
±. o.o 

0,1 + 
- 0,3 

0,6 
2,0 

±. 0,0 
0,1 

- 0.1 
±. o.o 
+ 0,1 
±. 0,0 

±. 0,0 

±. 0,0 
0,1 
0,1 

0,2 

±. 0,0 
0,2 

+ 0,2 
±. 0,0 
+ 2.4 

+ 

0,2 

0.4 
0,5 
1,5 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

0,1 

±. 0,0 
+ 0,3 
±. 0,0 

0,3 

+ 

0.4 

0,5 
0,1 

1.2 
1,7 
1,1 

+ 6,2 

- 0,1 
±. 0,0 
- 0,3 

±. o.o 
- 0,1 

+ 0,3 
+ 0,1 
- 0.1 

±. 0,0 

+ 0,2 
+ 2,0 
- 0,5 
±. o.o 
- 0,1 
- 0,1 
±. 0,0 
- 0.2 

- 0.2 

- 0,1 
- 0.2 
+ 0,3 

- 0,2 

±. 0,0 
+ 0,3 

+ 0,2 
±. 0,0 
±. 0,0 

±. 0,0 

+ 0,2 
+ 1,1 
+ 0,8 
±. 0,0 

+ 0,2 
+ 0,3 
±. 0,0 

±. 0,0 

+ 0.4 
+ 0,3 
±. 0,0 

- 0,4 

±. o.o 
±. 0,0 

+ 0,0 ± 0,0 
- 0,3 

±. 0,0 

+ 0,0 + 0,3 
- 0,1 
- 0,2 

+ o.o + 0,0 + o.o ± 0,0 

- 0,1 

- 0.1 
- 0,1 
±. 0,0 

+ 0,2 

1) Ohne Umsa1z-(Mahrwart-)s1auar. - 2) Ohne Umsa1z-(Mehrwert-)stauar bzw. ohne Einfuhrumsatzstauer. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Bai Elektrizi1it und 
Wasser amschl. dar Varkiufa dar Waitarvartailar. - 5) Einschl. Ackarschlapparn. - 6) Ohne Ackerschlepper. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachweisung 

früheres Bundesgebiet 
Preisindizea für Bauwerke 
Wohngebäude 1) ................. . 
Bürogebäude2) ................. . 
landwirtschaftliche Betriebs-

gabäude2) ................... . 
Gewerbliche Betriebsgebäude2) ...... . 
Straßenbau 1) ................... . 
Brücken im Straßenbau 1) ........ . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preislndizea für Bauwerke 
Wohngebäude 1) ................. . 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) . . . . . . . 
Straßenbau 1) ................... . 

früheres Bundesgebiet 
Index der Oroßhandelsverkaufa-
preise 2) ............... · · · · · · · · 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ........ . 
Index der Einzelhandelspreise 1) .... . 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ................ . 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ............ . 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten .............. . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ........ . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ..... . 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mrttlung ..................... . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) .................... . 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art . . . . . 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen .......... . 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit mittl. Einkommen ....... . 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen .. 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes4) ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex fQr die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte ......... . 
Nahrungsmittel. Getränke, 

Tabakwaren ................. . 
Bekleidung, Schuhe .............. . 
Wohnungsmieten, Energie5) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten .............. . 
Energie 5) (ohne Kraftstoffe) ....... . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ..... . 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung ..................... . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung. 
Freizeit 3) .................... . 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art ..... 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen ............ . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen ............. . 

2-Personen-Rentnerhaushalte ........ . 

früheres Bundesgebiet 
Index dar Einfuhrpreise ........... . 
dar.: Güter aus EG-Ländern ......... . 

Güter aus Drittländern ......... . 
Index dar Ausfuhrpreise .......... . 
dar.: Güter für EG-Länder ........... . 

Güter für Drittländer ........... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 1990 

1985=100 116,4 
1985=100 117,0 

1985=100 116,8 
1985=100 117, 1 
1985=100 113,2 
1985=100 115,6 

1989=100 
1989=100 
1989=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

2. HJ 90/ 
1. Hj 91 
= 100 

II 
II 
II 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

95,2 

97,9 
104.4 

104.2 

107,0 

105,6 
107,5 

104.7 
112,5 

85,5 

107,3 

110,3 

106,1 

106,1 

115,3 

107,6 

106,7 

107,0 
107,7 

82.5 
87.2 
77.6 

102,2 
100,6 
103,6 

Grundzahlen 

1991 

124,3 
124,4 

124.7 
124.4 
121,0 
122.1 

164,3 
145.1 
115.4 

96,7 

100.4 
107.1 

106,7 

110.7 

108,6 
110,1 

109,2 
117,3 

89.4 

110.5 

113,8 

112,1 

108,1 

118.0 

111,3 

110,5 

110,8 
111.3 

108,3 

102,7 
104,1 

167,6 
176,6 
159,2 

102,8 

104,1 

105.3 

106,0 

115,7 

107,9 

108.2 
108,3 

82,8 
87,9 
77.5 

103,5 
101,8 
105.2 

1992 

131,3 
131,2 

132,0 
130,5 
127.7 
126.8 

182.4 
163.4 
124,6 

96,8 

100,1 
109,8 

109,7 

115,1 

112.1 
113,3 

113,9 
123.8 

89,8 

114.4 

117.9 

117,1 

112,7 

124,3 

115.8 

114,9 

115.2 
114,7 

120.4 

105.7 
105,5 

304,7 
400,0 
214,3 

105,6 

111,6 

112.1 

113,0 

122,5 

119,2 

119,6 
121,0 

80,1 
85,7 
74.4 

104,5 
102.6 
106,3 

Mai 

137.4 
135,8 

136.6 
134,4 
131,6 
130,8 

194,9 
171,2 
127,5 

96,0 

96,8 
112.4 

112,1 

119,8 

115,2 
116.4 

119,0 
130.4 

91,1 

118.0 

122,1 

121,5 

115,5 

134,5 

120,6 

119,2 

119,6 
119.0 

130,9 

107,3 
106,6 

420,4 
635.4 
216,7 

107,7 

117,9 

118.4 

118,9 

135,5 

129.3 

129,6 
131,8 

78,3 
83,5 
73.0 

104,8 
102,1 
107,4 

Juni 

96,2 

97,5 
112.4 

111,9 

120,0 

115.1 
116.4 

119,3 
130,9 

90,7 

118,1 

122,5 

122,1 

115,6 

135,2 

120.8 

119.4 

119,8 
118,6 

131.4 

107,8 
106,5 

420,5 
635,7 
216,6 

107,8 

118,1 

119,5 

119,0 

136,9 

129,8 

130,0 
132.4 

78,5 
83.4 
73,4 

104,9 
102,2 
107,6 

Juh 

96,0 

97.4 
112,3 

111,6 

120,2 

114,8 
116,5 

119,6 
131.4 

90,9 

118,3 

122,6 

122,3 

115,7 

136,0 

121,0 

119,6 

119,8 
118,0 

131.4 

107.4 
106,3 

419,9 
634,8 
216,2 

107,9 

118,2 

119,7 

119,3 

138,2 

129,8 

130,0 
132,3 

79,1 
83,6 
74,4 

105,1 
102.2 
107,9 

1993 

Aug. 

138,0 
136.4 

137,3 
135,0 
131,2 
131,1 

196,3 
172,2 
126,5 

95,6 

97,1 
112,1 

111,1 

120,2 

114,3 
116,6 

120,0 
131,9 

90,9 

118,5 

122,8 

122,2 

115,9 

136,1 

121,1 

119,6 

119,8 
117,8 

131,3 

107,0 
106,3 

419,8 
634,3 
216,7 

107,9 

118,3 

119,6 

119,5 

138,3 

129,7 

129,9 
132,2 

78,5 
82,9 
73,9 

105,0 
102,0 
107,9 

Sept. 

95,1 

96,5 
112, 1 

110,9 

120,3 

114,0 
116,9 

120,4 
132.5 

90,7 

118,5 

123,1 

122,2 

116.4 

136,1 

121.2 

119,7 

119,9 
117,7 

131,4 

107,0 
107,2 

419,8 
634,1 
216,8 

108,0 

118,5 

119,6 

120,4 

138.4 

130,0 

130,1 
132,3 

77,6 
82,3 
72.8 

104,7 
101,7 
107,6 

Okt. 

94,9 

95,5 
112,3 

110,9 

120,6 

114,0 
117,1 

120,9 
133,0 

91,3 

118,8 

123,4 

122.4 

116.7 

136,6 

121,5 

120,0 

120,1 
117,9 

131,6 

107,0 
107,7 

418.7 
634,1 
214,6 

108,2 

119,0 

119,7 

120,8 

138.4 

130,1 

130,3 
132,4 

77,7 
82,4 
72,8 

104,7 
101,6 
107,7 

Nov. 

95,2 

96,2 
112,4 

111,1 

120,9 

114,3 
117.4 

121,1 
133,3 

91,3 

119,0 

123,6 

122,6 

117,0 

138,0 

121,8 

120,3 

120,4 
118,1 

11 Einschl. Umsatz·(Mehrwert-lsteuer. - 21 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 31 Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 41 Aufgrund eines Bedarfsschemas für 1976. nach der Preisentwicklung 
aul 1985 hochgerechnet. - 51 Ohne Preisrepräsentante für ex1ra leichtes Heizöl. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1989 1990 1991 Aug. 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Juli 93 Aug.93 Sept. 93 Okt. 93 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) ............... + 6.4 + 6,8 + 5,6 + 4,0 ... + 0.4•) ... 
Bürogebäude2) . . . . . . . . . . . . . . . + 5,8 + 6,3 + 5,5 + 3,0 ... + 0.4•) . .. 
landwirtschaftliche Betriebs-

gebäude2) ................. + 6,9 + 6,8 + 5,9 + 3,0 ... + 0,5•) . .. 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) .... + 6,2 + 6,2 + 4,9 + 2,4 ... + 0.4•) . .. 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,2 + 6,9 + 5,5 + 1,8 ... - 0,3•) . .. 
Brücken im Straßenbau 1) . . . . . . . . + 6,1 + 5,6 + 3,8 + 2,5 . .. + 0,2•) ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) ............... + 11,0 + 6,5 ... + 0,7•) . .. 
Gewerbliche Betriebsgebäude2) . . . . + 12,6 + 4,0 ... + 0,6•) . .. 
Straßenbau 1) ................. + 8,0 + 1,6 . .. - 0,8•) . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkaufs-
prelse2) .................... + 0,7 + 1,6 + 0,1 - 0,4 - 0,5 - 0,6 - 0,3 - 0.4 - 0,5 - 0,2 + 0,3 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ...... + 1,6 + 2,6 - 0,3 - 0,7 - 0,1 - 0,2 + 0,8 - 0,3 - 0,6 - 1,0 + 0,7 
Index der Einzelhandelspreise 1) + 2,1 + 2,6 + 2,5 + 2,0 + 2,0 + 2,0 + 1,8 - 0,2 ±. 0,0 + 0,2 + 0,1 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren .............. + 2,6 + 2.4 + 2,8 + 1,4 + 1,5 + 1,6 + 1,6 - 0.4 - 0,2 ±. 0,0 + 0,2 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte .......... + 2,7 + 3,5 + 4,0 + 4,2 + 4,0 + 3,9 + 3,6 ±. 0,0 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

Na~!~~~'!':~~I, ~~'.~n-k~ •......... + 2,9 + 2,8 + 3,2 + 2,1 + 2,1 + 2,2 + 2,1 - 0.4 - 0,3 ±. 0,0 + 0,3 
Bekleidung, Schuhe ............ + 1.4 + 2.4 + 2,9 + 2,7 + 2,6 + 2,5 + 2,5 + 0,1 + 0,3 + 0,2 + 0,3 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) ................ + 3,6 + 4,3 + 4,3 + 4,8 + 4,8 + 4,7 + 4,2 + 0,3 + 0,3 + 0.4 + 0,2 
Wohnungsmieten ............ + 3.4 + 4,3 + 5,5 + 5,9 + 5,8 + 5,6 + 5,2 + 0,4 + 0,5 + 0.4 + 0,2 
Energie (ohne Kraftstoffe) ...... + 4,3 + 4,6 + 0.4 + 1,3 + 1.1 + 1,3 + 1,2 ±. 0,0 - 0,2 + 0,7 ±. 0,0 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... + 2,3 + 3,0 + 3,5 + 3,1 + 3,0 + 2,9 + 2,9 + 0,2 ±. 0,0 + 0,3 + 0,2 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege ............... + 1,6 + 3,2 + 3,6 + 3,8 + 3,8 + 3,9 + 3,9 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mitt~ng ................... + 2,7 + 5,7 + 4,5 + 3,8 + 3,8 + 4,0 + 3,9 - 0,1 ± 0,0 + 0,2 + 0,2 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) .................. + 2,2 + 1,9 + 4,3 + 3,3 + 3,1 + 2,9 + 2,6 + 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,3 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art .. + 1,9 + 2,3 + 5,3 + 9,5 + B.4 + 7,5 + 6,8 + 0,1 ±. 0,0 + 0.4 + 1,0 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen ........ + 2,6 + 3.4 + 4,0 + 4.4 + 4,1 + 3,9 + 3,7 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit mittl. Einkommen ..... + 2,7 + 3,6 + 4,0 + 3,8 + 3,7 + 3,7 + 3,5 ±. 0,0 + 0,1 + 0,3 + 0,3 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen . + 2,9 + 3,6 + 4,0 + 3,9 + 3,8 + 3,7 + 3,6 ±. 0,0 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes4). + 3,0 + 3,3 + 3,1 + 2,8 + 2,8 + 2,9 + 2,8 - 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0,2 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex fOr die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte + 11,2 + 8,9 + 8,9 + 8,9 ... - 0,1 + 0,1 + 0,2 . .. 
Na~~~'!':~1, ~~'.ä.n~~· .. : : : : : : : + 2,9 + 1,3 + 1,6 + 1,6 ... - 0,4 ±. 0,0 ±. 0,0 . .. 
Bekleidung, Schuhe ............ + 1,3 + 1,0 + 1.4 + 1,5 . .. ±. 0,0 + 0,8 + 0,5 . .. 
Wohnungsmieten, Energie5) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . + 81,8 + 37,9 + 37,5 + 37,2 ... ±. 0,0 ±. 0,0 - 0,3 . .. 
Wohnungsmieten ............ +126,5 + 58,5 + 58.4 + 58,1 ... - 0,1 + 0,0 ±. 0,0 . .. 
Energie5) (ohne Kraftstoffe) + 34,6 + 1,5 + 0,6 + 0,2 ... + 0,2 ± 0,0 - 1,0 ... 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... + 2,7 + 2,0 + 2,1 + 2,0 ... ±. 0,0 + 0,1 + 0,2 . .. 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege ............... + 7,2 + 5,0 + 4,9 + 5,0 . .. + 0,1 + 0,2 + 0.4 . .. 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung ................... + 6,5 + 6,0 + 6,1 + 6,2 ... - 0,1 ±. 0,0 + 0,1 . .. 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) .................. + 6,6 + 5,9 + 6,1 + 6,1 ... + 0,2 + 0,8 + 0,3 ... 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbe~ung~e-
werbes sowie Güter son iger rt .. + 5,9 + 11,3 + 11,3 + 11,3 ... + 0,1 + 0,1 ±. 0,0 . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen .......... + 10,5 + 8,5 + 8,8 + 8,8 . .. - 0,1 + 0,2 + 0,1 . .. 

4-Pers.-Arbertnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen ........... + 10,5 + 8.4 + 8,5 + 8,6 ... - 0,1 + 0,2 + 0,2 . .. 

2-Personen-Rentnerhaushalte ...... + 11,7 + 9,1 + 9,1 + 9,0 . .. - 0,1 + 0,1 + 0,1 . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einfuhrpreise ......... - 2,3 + 0.4 - 3,3 - 0,6 - 1,5 - 1,5 . .. - 0,8 - 1,1 + 0,1 . .. 
dar.: Güter aus EG-Ländern ....... - 0,8 + 0,8 - 2,5 - 2,2 - 2.8 - 2,8 . .. - 0,8 - 0,7 + 0,1 . .. 

Güter aus Drittländern ....... - 3,8 - 0,1 - 4,0 + 1,0 ±. 0,0 - 0,1 . .. - 0,7 - 1,5 ±. 0,0 . .. 
Index der Ausfuhrpreise ........ + 0,1 + 1,3 + 1,0 + 0.4 + 0,2 + 0,5 . .. - 0,1 - 0,3 ±. 0,0 . .. 
dar.: Güter für EG-Länder - 0,1 + 1,2 + 0,8 - 0,7 - 0,8 - 0,5 ... - 0,2 - 0,3 - 0,1 . .. 

Güter für Drittländer : : : : : : : : : + 0,1 + 1,5 + 1,0 + 1,5 + 1,1 + 1,3 ... ±. 0,0 - 0,3 + 0,1 . .. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 4) Aufgrund eines Bedarfsschemas für 1976, nach der Preisentwicklung 
auf 1985 hochgerechnet. - 5) Ohne Preisrepräsentante für extra leichtes Heizöl. 
a) August 1993 gegenüber Mai 1993. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 19921) 19931) 19931) 

der Nachweisung Einheit 1990 1991 1992 
3. Vj 4. VJ 1. Vj 2 VJ Juli Aug. Sept. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 79753 80275 80975 80818 80975 81 075 
dar. Ausländer .... 1000 5882 6496 6496 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 516388 454291 453428r 150868 101 807 55 606 137 306 49535 50089 49319 
Ehescheidungen Anzahl 154 786 136317 135010 
Lebendgeborene Anzahl 905 675 830019 809114r 214395 200002 192464 197032 70595 71 679 69962 

dar. Ausländer Anzahl 90753 100118r 26478 27727 23010 26015 
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 138 755 125187 120448r 32158 30702 28124 28426 
Gestorbene2) Anzahl 921 445 911245 885443r 210404 231 343 237438 215500 68253 68762 68838 

dar. Ausländer .... Anzahl 10604 11 267r 2704 3226 2753 2882 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr Anzahl 6385 5711 4992 1111 1 376 1116 1160 
T,otgeborene ....... Anzahl 3202 2741 2660 702 700 598 607 214 203 206 
Uberschuß der Ge-

borenen (-+-) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl -15770 81226 - 76329r-+- 3991 ~ 31341 ~ 44974 - 18468 + 2342 + 2917 + 1124 
Deutsche ........ Anzahl -161 375 -165180r - 19783 ~ 55842 ~ 65231 - 41601 
Ausländer ....... Anzahl + 80149 + 88851 r + 23774 + 24501 + 20257 + 23133 

Wanderungen 
Zuzüge ........... Anzahl 1182 927 1489449 439685 383304 

dar. Ausländer .... Anzahl 920491 1207602 353240 303639 
Fortzüge .......... Anzahl 582240 701424 192921 187035 

dar. Ausländer Anzahl 497476 614 747 164809 168977 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl 600687 -+-788025 +246764 +196269 
dar. Ausländer ... Anzahl 423015 +592855 +188431 +134662 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 7,3 8,0 8,0 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,5 5,7 5,61) 7,24) 7,34) 7.44) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 19,5 17,1 16,8 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11.4 10.4 10,01) 10,34) 10,54) 10,54) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 15.4 15.4 13,9 
% aller Lebendgeb. 10,9 12.4 12.4 12,0 13,2 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer3) 1332 X X X X X X X X 

Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 15,3 15,1 14,9 15,0 15.4 14,6 14.4 

Gestorbene2) je 1 000 Einwohner 11,6 11,4 11,01) 9,94) 10,04) 10,34) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 1,8 1,7 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr % aller Lebendgeb. 0,7 0,7 0,6 0,5 0,7 0,6 0,6 

Wanderungen 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 77,8 81,1 80,3 79,2 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 85,4 87,6 85,4 90,3 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in o/o 
Bevölkerungsstand % + 0,8 + 0,7 + 0,9 + 0,9 + 0,9 + 0,1 

dar. Ausländer .... % + 10.4 + 10.4 

Natürliche Bevölka-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 2,5 12,0 0,2 + 1,0 0,1 7.4 2.4 3,0 1,5r + 0,7 
Ehescheidungen % 12.4 11,9 1,0 
Lebendgeborene % + 2,9 8,4 2,5 1,9 1,8 1,4 1,2 2,9 + 2.3 2,1 

dar. Ausländer % + 5,1 + 10,3 + 11,3 + 13,8 + 7,4 + 6,3 
Gestorbene 2) ...... % + 2,0 1,1 2,8 2,0 5,0 + 4,1 0,1 3,7 2,5 + 0,5 

Wanderungen 

Zuzüge ........... % + 25,9 + 28,3 + 8,2 
dar. Ausländer .... % + 31,2 + 28,7 + 4.1 

Fortzüge .......... % + 20,5 + 18,0 + 5,8 
dar. Ausländer .... % + 23,6 + 18,8 + 9,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Summe dar altersspezifischen Geburtenziffern. Sia gibt en, wiev11le Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die 
gaganwirtigen Gaburtenverhiltnissa konstant blieben. - 4) Bavolkerung gaschatzt. 

768* Wirtschaft und Statistik 12/1993 



Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 

Gegenstand 
19921) 19931) 19931) 

Einheit 1990 1991 1992 der Nachweisung 3. Vj 4. VJ 1.Vj 2. Vj Juli Aug. Sept. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 63726 64485 65289 65111 65289 65406 

dar. Ausländer2) 1000 5343 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 414475 403762 405196, 133860 92035 50003 121446 43303 43735 44016 
Ehescheidungen Anzahl 122869 127341 124698 
Lebendgeborene Anzahl 727199 722250 720794 191223 179171 172379 177276 63281 64801 82953 

dar. Ausländer Anzahl 86320 89502 97963 25912 27017 22491 25363 
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 76300 80228 83516 22496 22070 19820 20367 
Gestorbene 3) ...... Anzahl 713335 708818 695268 164807 182084 188518 170752 54243 54383 54455 

dar. Ausländer .... Anzahl 9482 10297 10882r 2589 3112 2665 2782 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 5076 4862 4350 971 1199 1001 1032 
Totgeborene ....... Anzahl 2490 2345 2310 614 597 520 526 188 182 192 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl + 13864 + 13432 + 25 526 + 26416 - 2913 - 16139 + 6524 + 9038 + 10218 + 8498 
Deutsche ........ Anzahl 62974 - 65773 - 61 555r + 3093 - 26818 - 35965 - 16057 
Ausländer ....... Anzahl + 76838 + 79205 + 87081 r + 23323 + 23905 + 19826 + 22581 

Wanderungen 
Zuzüge ........... Anzahl 651 5934) 1134791 1372050 400103 343958 

dar. Ausländer .... Anzahl 8423644) 885885 1122165 329121 273770 
Fortzüge .......... Anzahl 6105954) 555 592 673842 187643 177358 

dar. Ausländer Anzahl 4660384) 471 999 588 770 160027 159716 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl lf.10409984) +579199 698208 +212460 +166600 
dar. Ausländer ... Anzahl lf.3763264) +413886 533395 +169094 +114054 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer2) ....... % der Bevölkerung 8.4 

Natürliche Bavölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,6 6,3 6,21) 7,86) 7,96) 8,26) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 19,3 19,9 19,2 
Lebendgeborene Je 1 000 Einwohner 11,5 11,3 11,11) 11,46) 11,76) 11,76) 

dar. Ausländer Je 1 000 Auslander 16,2 
% aller Lebendgeb. 11,9 12.4 13,6 13,6 15,1 13.0 14,3 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer5) 1450 1422 X X X X X X X 

Nichtehehch Lebend-
geborene . . . . . . . . % aller Lebendgeb. 10,5 11.1 11,6 11,8 12,3 11.5 11,5 

Gestorbene3) Je 1 000 Einwohner 11,3 11,1 10,71) 9,86) 9,96) 10,16) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 1,8 

Gestorbene im 
1. LebensJahr ..... % aller Lebendgeb. 0,7 0,7 0,6 0,5 0,7 0,6 0,6 

Wanderungen 4) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 51,0 78.1 81,8 82,3 79,6 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 76,3 85,0 87.4 85,3 90,1 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bevölkerungsstand % + 1,7 + 1,2 + 1,2 + 1,3 + 1,2 + 0,1 

dar. Ausländer2) % + 10,2 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 4,0 2,6 + 0.4 + 1,9 0,1 7.4 3,1 4,0 2,3 0,3 
Ehescheidungen % 3,0 + 3,6 2,1 
Lebendgeborene % + 6,7 0,7 0,2 0,6 0.5 0,3 0,2 2.4 + 3,3r 1,5 

dar. Ausländer % + 8,1 + 3,7 + 9,5 + 10,5 + 12,9 + 7,0 + 5,6 
Gestorbene 3) ...... % + 2,2 0,6 1,9 2,0 4.4 + 5,5 + 0,6 2,8 1,6 + 0.4 

Wanderungen 4) 

Zuzüge ........... % + 8,5 9,7 + 20,9 + 22,2 + 2.1 
dar. Ausländer % + 9,3 + 6,0 + 26,7 + 24,8 2.1 

Fortzüge .......... % + 12,0 3,3 + 21,3 + 19.4 + 3,6 
dar. Ausländer .... % + 6,3 + 1.4 + 24,7 + 20,5 + 6,8 

1) Vorlaufigas Ergebnis. - 2) Ergebnisse dar Auszihlungen das Ausländerzentralregisters. - 3) Ohne Totgeborene. - 4) Über die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe, 
für 1989 und 1990 sowie für das 3. Vj. 1990 einschl. Wanderungen zwischen dem früheren Bundasgabiat und dan nauan Bundesländern. - 5) Summa dar altarsspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, 
wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 6) Bevölkerung geschitzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gegenstand 19921) 19931) 19931) 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachweisung 3. Vj 4. Vj 1. VJ 2. VJ Juli Aug. Sept. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1 000 16028 15 790 15 685 15 707 15 685 15 670 
dar. Ausländer .... 1 000 

Natürliche Bevölke-. 
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 101 913 50529 48232 17008 9772 5 603 15860 6 232 6354 5303 
Ehescheidungen Anzahl 31 917 8976 10312 
Lebendgeborene Anzahl 178 476 107 769 88 320r 23172 20831 20085 19 756 7 314 7 078 7009 

dar. Auslander Anzahl 1 251 2155r 566 710 519 652 
Nichtehehch Lebend-

geborene ........ Anzahl 62455 44959 36 932r 9 662 8632 8 304 8059 
Gestorbene2) ...... Anzahl 208110 202 427 190175r 45 597 45 259 48920 44 748 14010 14379 14383 

dar. Ausländer .... Anzahl 307 385r 115 114 88 100 
Gestorbene 1m 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 1 309 849 642 140 177 115 128 
Totgeborene ....... 
Überschuß der Ge-

Anzahl 712 396 350 88 103 78 81 26 21 14 

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl - 29 634 - 94658 -101 855r - 22425 - 28428 - 28 835 - 24992 - 6696 - 7 301 ,- 7 374 
Deutsche ......... Anzahl - 95 734 -103 625 r - 22 876 - 29024 - 29 266 - 25 544 
Ausländer ....... Anzahl + 944 + 1 770r + 451 + 596 + 431 + 552 

Wanderungen3) 
Zuzüge ........... Anzahl 48136 117 399 39 582 39346 

dar. Ausländer .... Anzahl 34606 85437 24119 29 869 
Fortzüge .......... Anzahl 26648 27 582 5 278 9677 

dar. Auslander .... Anzahl 25 477 25 977 4782 9261 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl 21 488 + 89817 + 34304 + 29669 
dar. Ausländer ... Anzahl 9129 + 59460 + 19 337 + 20608 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,3 3.2 3,11) 4,7 5) 4,85) 4,15) 
Ehescheidungen je 1 0 000 Einwohner 19,8 5,6 6,6 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11,1 6,8 5,61) 5,5 5) 5,35) 5.46) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 1,2 2.4 2.4 3.4 2.6 3.3 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 977 X X X X X X X 

N ichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 35,0 41,7 41,8 41,7 41.4 41,3 40,8 

Gestorbene2) ...... Je 1 000 Einwohner 12.9 12,7 12.11) 10,65) 10,95) 11.15) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,7 0,8 0,7 0,6 0,8 0,6 0.6 

Wanderungen3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 71,9 72,8 60,9 75,9 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 95,6 94,2 90.6 95,7 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungaatand % 2.5 1,5 0,7 0,9 0,7 0,5 

dar. Ausländer .... % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % - 22.2 - 50.4 - 4,5 - 5,8 - 0.3 - 7,0 + 2.8 + 4,1 + 4,1 + 10,6 
Ehescheidungen % - 36.2 - 71,9 + 14.9 
Lebendgeborene % - 10,3 - 39.6 - 18,0r - 11,9 - 11,5 - 10,3 - 9,8 7,0 - 6.1 - 6,8 

dar. Ausländer % + 72,3r + 66,0 + 60,3 + 30.4 + 43.9 
Gestorbene2) ...... % + 1,2 - 2.7 - 6,1 - 1,7 - 7,1 - 1,0 - 2.5 7,2 - 5,6 + 1,1 

Wanderungen 
Zuzüge ...•....... % +143,9 +158,9 +125.9 

dar. Ausländer .... % +146.9 +125.2 +145,8 
Fortzüge .......... % + 3,5 18,0 + 75,8 

dar. Ausländer .... % + 2,0 - 19,7 + 79,3 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Über die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe. - 4) Summe der alteraspazifischen Geburtanziffern. Sie gibt an. 
wiaviele Kinder 1 000 Frauen im Leute ihres Lebens zur Welt bringen würden. wann die gegenwärtigen Geburtenverhaltnisse konstant bheben - 5) Bevölkerung geschatzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen 1 ) 

früheres Bundesgebiet 

Jahreszahlen Vierteljahreszahlen 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Entstehung des lnland?irodukts 
Bruttowertschöpfung ) . . . .... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Produzierendes Gewerbe ....... . 
Handel und Verkehr .......... . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte 3) ...... . 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . . . . . . . . 
Staatsverbrauch ............. . 
Anlageinvestitionen ............ . 

Ausrüstungen . . . . . . . . . . . . . 
Bauten . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Vorratsveränderung ............ . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr). 

Ausfuhr4) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhr4) .................. . 

Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . 
nachrichtl Bruttosozialprodukt ..... 
Volkseinkommen 
insgesamt . . . . . ............ . 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit ............... . 

1989 

2063,53 
37.21 

869.97 
311.25 
640.95 
292.56 

1 220.95 
418,82 
448.52 
203.47 
245,05 

16.01 
120.14 
701.43 
581.29 

2224.44 
2249.10 

1738.10 

1 221.89 

1990 

2245,25 
37,18 

938,74 
346,56 
708.52 
311,50 

1318.66 
444,07 
507,78 
234.57 
273,21 

11.81 
142.88 
775.20 
632.32 

2425.20 
2448,20 

1891.80 

1 317.10 

1991 1992 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

2429, 15 
33,80 

1 005,84 
376,78 
791.22 
335,65 

1428,31 
466,53 
564,90 
262,84 
302,06 

6,60 
168,66 
892,53 
723,87 

2635,00 
2 653,70 

2029,63 

1423,01 

2574,95 
33,01 

1 041,68 
386,29 
881,65 
359,64 

1510,03 
500,61 
593,59 
257,39 
336,20 
- 4,62 
194,59 
934,80 
740,21 

2794,20 
2 798,80 

2122,32 

1 508.39 

1992 

3. Vj 

650,74 
14,16 

258,31 
95,52 

225,05 
89,97 

371,26 
122,80 
150,09 

59,99 
90,10 
10,35 
47.80 

231.45 
183,65 
702,30 
700.40 

532,30 

379,31 

678,96 
10,70 

263.45 
99,93 

230,41 
107.40 

408.84 
147,54 
157.11 

71,71 
85.40 

-29.44 
52,15 

238,81 
186,66 
736,20 
738,30 

563.48 

429,29 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bruttowertschöpfung 2) ..... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Produzierendes Gewerbe ....... . 
Handel und Verkehr .......... . 
Dienstleistungsunternehmen .. 
Staat, private Haushalte3) ...... . 

Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch . . . . . ..... . 
Anlageinvestitionen .......... . 
Ausfuhr4) ................... . 
Einfuhr4) ................. . 
Bruttoinlandsprodukt ...... . 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt ... . 
Volkseinkommen . . . . . . . ... . 

dar. Einkommen aus unselbstilndiger 
Arbeit . . . . . . . . . . . . . . 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) . . . .... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Produzierendes Gewerbe ...... . 
Handel und Verkehr ..... . 
Dienstleistungsunternehmen .. 
Staat, private Haushalte3) ..... . 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch .............. . 
Anlageinvestitionen ............ . 

Ausrüstungen . . . . . . . . .. 
Bauten ................... . 

Vorratsveränderung ............ . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr). 

Ausfuhr4) . . . . . . . . . . . . 
Einfuhr4) .................. . 

B ruttoi nlandsprod u kt 
insgesamt ................. . 
je Erwerbstätigen (1970 = 1 00) .. . 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt .... . 

6,0 8,8 8,2 6,0 6,5 5, 1 
10,3 - 0,1 - 9,1 - 2,3 - 7,8 - 6,6 
~2 ~9 ~1 ~6 ~7 ~1 
5,6 11,3 8, 7 2,5 2, 7 2.0 
8, 1 10,5 11.7 11.4 11.2 10.8 
3,2 6,5 7 ,8 7 .1 11,5 6,9 
5,8 
1.6 
9.4 

13,2 
14,0 

6,1 
6,7 
6,3 

4,5 

2211.50 
34,97 

924,57 
330,00 
699,09 
321.74 

1 300,15 
454,88 
490,66 
212,81 
277.85 

18,08 
120,63 
710.92 
590,29 

2384.40 
148 

2410,90 

8,0 
6,0 

13.2 
10,5 

8,8 
9,0 
8,9 
8,8 

7.8 

2 332.88 
36,54 

968,37 
355,71 
749,18 
328.48 

1 367.43 
465,03 
532,35 
240,92 
291.43 

16,71 
138.88 
784,90 
646,02 

2 520.40 
152 

2544,20 

8,3 
5,1 

11.2 
15,1 
14,5 

8,7 
8.4 
7,3 

8.0 

5,7 
7,3 
5,1 
4.7 
2,3 
6,0 
5,5 
4,6 

6.0 

in Preisen von 1991 
Mrd. DM 

2429,15 
33,80 

1 005,84 
376,78 
791.22 
335,65 

1428.31 
466,53 
564,90 
262,84 
302,06 

6,60 
168,66 
892.53 
723.87 

2635,00 
155 

2653,70 

2464,69 
36,37 

1 002,08 
376,92 
826,57 
342.46 

1 452,08 
481,33 
571,36 
252,56 
318,80 
- 1,81 
173.04 
925.42 
752,38 

2676,00 
156 

2680,50 

5,5 
8.4 
3,2 
3.3 

- 0,8 
6,1 
5,2 
4,8 

7.4 

622.11 
16,53 

247,35 
93.45 

208,73 
85,81 

357,67 
118,16 
143.48 

58,81 
84,67 

9,85 
42.54 

228,80 
186,26 

671.70 
156 

670,00 

6.5 
6.4 
3,8 

- o.o 
1.1 
5,0 
4.8 
5,0 

5.0 

628,55 
13.18 

251.62 
97.78 

209,61 
86,01 

389,01 
127,65 
150,25 

70,12 
80,13 

-27,73 
43,92 

235,94 
192,02 

683,10 
159 

685,00 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . . . 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei. 
Produzierendes Gewerbe . . . .. . 
Handel und Verkehr .......... . 
D1enstle1stungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte3) ... . 

Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch .............. . 
Anlageinvestitionen ............ . 
Ausfuhr4) . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Einfuhr4) ................... . 
B rutto1 n Jandsp rod u kt 

insgesamt ................. . 
Je Erwerbstätigen (1970 = 100) .. . 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt .. . 

3,7 
1.4 
3,6 
4,5 
4,8 
0,8 
2.8 

- 1,6 
6,3 

10.2 
8,3 

3,6 
2,1 
4,2 

5,5 
4,5 
4.7 
7,8 
7.2 
2.1 
5,2 
2,2 
8,5 

10.4 
9.4 

5,7 
2,7 
5,5 

4,1 
- 7,5 

3,9 
5,9 
5,6 
2.2 
4.5 
0.3 
6,1 

13,7 
12,1 

4,5 
1.9 
4,3 

1,5 
7,6 

- 0,4 
0,0 
4,5 
2.0 
1,7 
3,2 
1.1 
3,7 
3,9 

1.6 
0,7 
1.0 

0,7 
5,8 

- 0,6 
1.1 
4.4 
2,1 
1.9 
2.0 

- 0,6 
2,6 
1,7 

1.4 
0,6 
0,6 

0,7 
17,7 

- 2.2 
- 0,2 

4.2 
1.8 
3.1 
2.5 
0,3 

- 0,7 
3,9 

0,9 
1,0 
0,7 

612.32 
3,66 

238,42 
92.62 

226,83 
84,44 

369.33 
115.53 
124.21 

50,60 
73.61 
11,30 
50,33 

213,62 
163,29 
670,70 
669,60 

496.10 

349.70 

- o.o 
- 2.9 
- 7,2 
- 1,6 

8.6 
6,1 
2.9 
2,1 

- 5,6 
- 8.4 
-12,1 

0,1 
- 0,4 
- 1,9 

2,8 

580.98 
3,51 

226,18 
89,54 

206,88 
86,26 

345,51 
115,33 
117.41 

49,30 
68.11 
12.24 
43.41 

210,77 
167,36 

633,90 
150 

632,90 

- 3,2 
16,2 

- 9,3 
- 2,5 

3,0 
1,2 

- 0,8 
- 1,5 
- 8,7 
- 9,1 
-11.2 

- 3,4 
- 2,3 
- 3,9 

1993 

2. Vj 

641.48 
4,07 

251,18 
97,52 

235,51 
87,61 

383.05 
119,95 
148.88 

55,37 
93,51 

- 5,77 
51,69 

213.73 
162.04 
697,80 
699.40 

523.37 

367,52 

1.4 
- 7,1 
- 4,5 

0,8 
8.3 
6,0 
3,3 
2.4 

- 3.9 
- 7,6 
-12,0 

1.7 
1.7 
0,5 

2,2 

602.38 
3,98 

236,74 
93,21 

212.93 
86.31 

356.46 
117,06 
139.44 

53.93 
85,51 

- 3,27 
43.21 

209,75 
166,54 

652.90 
155 

654,50 

- 1.9 
9,3 

- 6,7 
- 0,7 

2.7 
1,0 

- 0,1 
- 1.2 
- 6,5 
- 8.3 
-10,2 

- 1,9 
- 0,2 
- 1,9 

3. Vj 

655,13 
12.79 

248,22 
96,98 

242.61 
89.61 

384,97 
121.44 
146,95 

52,37 
94.58 

7,06 
50,58 

214,32 
163.74 
711.00 
707.50 

529.58 

375,22 

0,7 
- 9,7 
- 3,9 

1,5 
7,8 

- 0,4 
3.7 

- 1,1 
- 2.1 
- 7,4 
-10,8 

1.2 
1,0 

- 0.5 

- 1,1 

611.86 
16.05 

234,18 
93.07 

213.50 
85,88 

358,78 
116,15 
137,27 

51,04 
86.23 

7,11 
42,69 

209,77 
167,08 

662,00 
157 

658,80 

- 1.6 
- 2,9 
- 5.3 
- 0,4 

2.3 
0,1 
0,3 

- 1.7 
- 4.3 
- 8,3 
-10,3 

- 1.4 
0,7 

- 1,7 

1) Ab 1991 vorliuliges Ergebnis (Rachans1and Dezember 1993). - 2) Bereinigte Bruttowartschopfung = Summa dar Bruttowartschöpfung darW1rtschaftsbaraicha nach Abzug dar unterstellten Entgelte für 
Bankdianstleistungen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Von Waren und Dienstleistungen. 
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Bevölkerung 

Land 

Baden -Württemberg 

Bayern ........... 

Berlin . . . . . . . . . . . . 

Brandenburg ....... 

Bremen ........... 

Hamburg . . . . . . . . . 

Hessen ........... 

Mecklenburg-Vorpommerr 

Niedersachsen ...... 

Nordrhein -Westfalen 

Rheinland-Pfalz ..... 

Saarland .......... 

Sachsen . . . . . . . . . . 

Sachsen-Anhalt .... 

Schleswig - Holstein .. 

Thuringen ......... 

Deutschland ... 

Zum Aufsatz: ,.Bevölkerungsentwicklung" 
Wanderungen 1992 nach Ländern des Bundesgebietes 

Wanderungen 

über die Grenzen der Lancier 

Überschuß 
nach Zuzuge Fortzuge der Zu- (+) bzw. Fortzuge (-) 

Personen- einer 
kreis anderen aus den 

Gemeinde aus nach Wanderungen 
innerhalb uber die einem uber die einem 

der ins- Grenzen anderen ins- Grenzen anderen ins- über die 1 aus einem 
Landar gesamtl) Land gesamtl) Land gesamtl) Grenzen anderen 

Land2) 

des Bundesgebietes des Bundesgebietes des Bundesgebietes 

Deutsche 151124 36734 114390 114898 14281 100617 + 36226 + 22453 + 13 773 
Ausländer 250 298 234807 15491 161 416 145 220 16196 + 88882 + 89587 - 705 
Insgesamt 456 288 401 422 271 541 129881 276 314 159501 116813 + 125 108 + 112040 + 13068 

Deutsche 152025 31 549 120476 102404 13 521 88883 + 49621 + 18028 + 31 593 
Ausländer 268021 251 148 16873 156960 142 931 14029 + 111 061 +108217 + 2844 
Insgesamt 489 806 420046 282 697 137 349 259 364 156452 102 912 + 160682 + 126245 + 34437 

Deutsche X 48570 2377 46193 52875 2584 50291 - 4305 - 207 - 4098 
Ausländer X 72779 65 929 6850 36910 31 935 4975 + 35869 + 33994 + 1 875 
Insgesamt X 121 349 68306 53043 89785 34519 55 266 + 31 564 + 33787 - 2223 

Deutsche 44851 18578 26273 49343 179 49164 - 4492 + 18399 - 22891 
Ausländer 22268 20692 1 576 7062 4225 2837 + 15206 + 16467 - 1 261 
Insgesamt 37 660 67 119 39270 27849 56405 4404 52001 + 10714 + 34866 - 24152 

Deutsche 19397 685 18712 20855 860 19 995 - 1458 - 175 - 1283 
Ausländer 13720 11 629 2091 8609 6698 1 911 + 5 111 + 4931 + 180 
Insgesamt 8343) 33117 12314 20803 29464 7 558 21 906 + 3653 + 4 756 - 1103 

Deutsche X 42928 2 780 40148 42040 1 735 40305 + 888 + 1045 - 157 
Ausländer X 47932 43042 4890 25 354 21 067 4287 + 22 578 + 21 975 + 603 
Insgesamt X 90860 45822 45038 67 394 22802 44592 + 23466 + 23020 + 446 

Deutsche 102106 16007 86099 80160 7 112 73048 + 21 946 + 8895 + 13051 
Ausländer 131 581 118580 13001 66131 53434 12 697 + 65450 + 65146 + 304 
Insgesamt 211 968 233 687 134 587 99100 146291 60546 85 745 + 87 396 + 74041 + 13355 

Deutsche 20645 1415 19230 33139 135 33004 - 12494 + 1280 - 13774 
Ausländer 18610 8811 9 799 4125 1 579 2546 + 14485 + 7 232 + 7 253 
Insgesamt 28 264 39255 10226 29029 37264 1 714 35 550 + 1 991 + 8512 - 6521 

Deutsche 193430 61 546 131 884 141 309 18952 122 357 + 52121 + 42594 + 9 527 
Ausländer 101 260 91 878 9382 52287 41496 10791 + 48973 + 50382 - 1409 
Insgesamt 260 201 294690 153424 141 266 193 596 60448 133148 +101094 + 92976 + 8118 

Deutsche 180325 34425 145900 139069 17 152 121 917 + 41 256 + 17 273 + 23983 
Ausländer 245 515 230179 15 336 125 623 108 735 16888 + 119 892 + 121444 - 1 552 
Insgesamt 490553 425840 264604 161 236 264692 125 887 138 805 + 161148 + 138717 + 22431 

Deutsche 82736 10103 72633 53840 5008 48832 + 28896 + 5095 + 23801 
Auslander 61 874 51 925 9949 34001 26556 7445 + 27 873 + 25369 + 2504 
Insgesamt 146075 144610 62028 82582 87 841 31 564 56277 + 56769 + 30464 + 26305 

Deutsche 13905 2804 11101 13892 1 644 12248 + 13 + 1160 - 1147 
Aushinder 14112 12504 1608 5403 3676 1 727 + 8709 + 8828 - 119 
Insgesamt 37126 28017 15308 12709 19 295 5320 13 975 + 8722 + 9988 - 1266 

Deutsche 43825 5904 37 921 62627 552 62075 - 18802 + 5352 - 24154 
Ausländer 17489 15178 2311 11 745 8361 3384 + 5744 + 6817 - 1 073 
Insgesamt 67491 61 314 21 082 40232 74372 8913 65 459 - 13058 + 12169 - 25227 

Deutsche 23816 1 570 22246 41 509 225 41 284 - 17 693 + 1345 - 19038 
Ausländer 15 366 14048 1 318 4850 3106 1 744 + 10516 + 10942 - 426 
Insgesamt 37 692 39182 15 618 23564 46359 3331 43028 - 7177 + 12287 - 19464 

Deutsche 109 549 51 277 58272 78 657 2 518 76139 + 30892 + 48759 - 17867 
Ausländer 32 371 28980 3391 19073 13480 5 593 + 13298 + 15500 - 2202 
Insgesamt 121 921 141920 80257 61 663 97 730 15 998 81 732 + 44190 + 64259 - 20069 

Deutsche 31101 4093 27008 37088 219 36869 - 5987 + 3874 - 9861 
Ausländer 10104 8272 1 832 3642 2248 1 394 + 6462 + 6024 + 438 
Insgesamt 36132 41 205 12365 28840 40730 2467 38263 + 475 + 9898 - 9423 

Deutsche 1 260333 281847 978486 1063705 86677 977028 +196628 + 195170 X 
Auslander 1 323 300 1 207 602 115698 723191 614 747 108444 +600109 +592855 X 
Insgesamt 2422011 2 583 633 1 489 449 1094184 1786896 701424 1085472 +796737 +788025 X 

1) Ohne Herkunfts-/Zielgebiet .ungeklirt" und .ohne Angebe". - 2) Einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. - 3) Umzuge zwischen Bremen und Bremerhaven. 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

19913) D ..... 
19923) D ..... 
19923) Mai 

Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. .. 

19913) D ..... 
19923) D ..... 
19923) Mai 

Juni ... 
Juli .. 
Aug. ... 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

19934) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 

19913) D ..... 
19923) D .... 
19923) Mai 

Juni ... 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung -1 Straßen-1 und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- f h Schiff-
arbeitendes erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 

Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

9 273,6 285,6 210.3 221,9 90.9 1 392,5 981,1 61.9 1 256,1 716,7 

8 275, 1 234,9 192.9 186,0 77,1 1205,1 918,9 49.8 1111,1 654,8 

B 328,7 241,0 193,1 186,5 77.4 1 215,7 924,9 50,8 1118,7 657.9 
8305,0 235.5 194,7 185.8 77,3 1209,6 924.7 49,5 1114,8 655,8 
8 263.4 230,9 195.4 184.4 77,2 1196.4 924,5 48.9 1109,6 651.6 
8245,0 228,3 196.3 182,8 76,8 1195,6 919,7 48,8 1107,7 650.7 
8 203,5 226.5 195,9 181.3 76.4 1191,2 917,5 48,9 1 098,6 650.4 
8117.4 223.4 194,6 178,6 75.6 1176,9 907.4 48.6 1 088.4 644,2 
8065.2 221,6 194,6 178,0 74.9 1168,3 901,5 48.5 1081,6 642.0 
7 948.3 216,1 191.4 175.9 73,9 1151.2 881.8 47.2 1 067.3 634.7 
7 794.5 209.4 184.0 169.4 73,2 1121.4 872,2 45,9 1 053,3 625,7 
7 746,2 208,6 183,0 167.9 72,5 1111.1 867,8 45.4 1048,0 622,8 
7 706,9 206,3 186,0 167,0 72,1 1102.1 860.6 45,0 1 042.7 621,2 
7 640.4 204,3 189,2 164.9 71.4 1086,5 852,0 44.6 1 034.4 616,5 
7 594,2 198.7 190,5 162,7 71,1 1 080.2 845.8 44.4 1 030,0 614.1 
7 566.4 196,7 192.7 161.5 70,8 1 072,3 840.7 43.9 1 026,1 612.1 
7 514.8 192.4 195,6 157,3 70,8 1 058,8 834.0 43.6 1 016.8 607,0 
7497,0 190,6 196,3 155.2 70,7 1 055.1 829,3 44.1 1 015,1 606,2 
7 462,7 189,2 196,5 154,7 70,2 1 050,2 828,1 44,0 1008,3 602,5 

Umsatz insgesamt1) 
Mill. DM 

170514,3 3224.9 3637,1 4159.9 2330,5 19034,3 24240,0 769.4 18279,5 17 374,7 
170716,0 2 929,7 4090,5 3 718.4 2217,1 18 682.4 24 307,3 770,8 18907.8 17491,8 
164848,3 2 669,1 4282,7 3803,0 2139,3 17 529,6 24985,7 589,8 17 592,1 17194,2 
175 500,9 2484,7 4638.8 3 964.4 2 328,8 20939.7 25 962.4 511.5 19 269,8 18 327.6 
168 295,3 2572,1 4 729,2 3 693.3 2 291.9 18106,2 22229,1 630,2 18427.3 17 649,3 
150049,1 2491,2 4214,0 3 299,5 2090,2 16415,8 17 376.9 627.3 16311,0 15 732,8 
183880.4 2 773.5 4849,9 3944,1 2 367,5 21 004,9 25198.0 393.3 21 841,6 17 729,6 
177 253.2 3012,2 4874.6 3 672.4 2 281 .4 18 004.4 26 249,5 820,9 19 337,9 17 680,8 
171 423.4 3163,9 4248,0 3450.6 2048.2 18 988,3 23 819,2 1 704,5 19115.3 16 675,9 
172 848.7 3 537,3 3 651.2 2 869.4 1 625,6 23 637.8 24216,1 913.5 21 092.4 15162,3 
141,108,6 2 934.4 2 529.2 2817,1 1 953,2 13487,0 16138,9 432.7 16721,1 16224,2 
148541,6 2941,0 2 725.9 3083.3 1 913,0 15 298.0 19 594,3 601.6 16510,6 16118,8 
175 756,2 3050.6 4048,6 3 650,8 2251,6 18 693,0 24 742,0 1 011.2 19 959,0 18722.2 
159425,0 3018.8 4504,9 3 259.4 1 905,7 16 777,2 21 557,1 767.5 16928,6 17123.9 
150804,2 2 592,6 4534.0 2 986,5 1913,2 16405.2 20151.2 415.5 16132.4 16109,8 
167 095.4 2 567.4 5 200,5 3449,1 2127,3 18634.2 21 662.4 740.7 18648.9 17 495,7 
152 350.1 2 391.2 4 897.4 3184.7 1 911.1 16011,8 17 798.8 781.3 17072,6 16455.8 
149 067.4 2 347.4 4 732,8 2 999,2 1 891,6 15 917,0 16 569,6 624,1 16 924,9 15 661,6 
173 653,9 2 597.9 5 235,3 3443,7 2224.0 18474,8 21 831.0 782.2 21 664,6 17 285,3 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

44 730.7 185,8 290.8 1 359,3 663,7 7 559,1 9580,1 420.4 5126,0 6934.8 
44689,1 147.5 297,0 1182,9 654.4 7 357.6 9966,0 471.9 5 277.4 6 798,6 
43 268.4 166,0 315,3 1 219.0 603.9 6 847,3 9964,8 387,2 5053,8 6860,2 
46435.1 148,5 318,9 1 258,1 709,1 7 842,2 10179,7 234,8 5 644,0 7 226,9 
43 310.4 124,1 310.4 1159.8 698.4 7 096,9 8 985.5 292,9 5 322.3 6716,5 
37 064.4 121,8 258,8 1 016,7 595,3 6391.8 7043,1 263,0 4 491.3 5 751.8 
48 914.3 147,7 327,5 1 305,1 681.3 9 053,6 11 079,9 165,4 6100,6 6644,6 
45804,1 126,8 317,0 1184,7 654,2 6784.1 11402,3 554.7 5 254.3 6 566,7 
45 019.4 131,6 288.7 1156.4 558.3 7 773.4 10128.0 1 318,0 5109,6 6375,7 
44223.9 158,7 242,9 1 017,7 482,7 9 526.3 9 635,9 293,0 5 361.5 5 888.9 
34994,2 119,0 235.8 880.8 495,8 5018,3 6 752,9 232.8 4 386.4 6 281.4 
39 917,5 122,0 252,3 1 091.4 584.4 6 249,8 8 223,3 349,7 4854.3 6644.8 
47 006,0 127,8 307.4 1232,6 778,3 7 631.5 10066,3 730,6 5 932.4 7 562,7 
41 067,6 131,9 296.3 1103.8 595,6 6 757,0 8610.9 362,0 4989,7 6866,1 
39685,0 124.8 281.6 1 045.2 652,7 6882,6 8 366.4 219.2 4973.9 6433.3 
44214,9 123.2 316,0 1 229.4 729,6 7 630,0 8 992.4 312,9 5 531,8 6 969,7 
38 766.4 91,3 292,5 1169.4 580,8 6421.3 7 271,7 213.4 5599,1 6432,0 
37145.1 93.4 248,5 1104.4 597,6 6 563.4 6648.9 281,5 4836.3 5 948,7 
45 590.9 119.0 304,8 1 267,3 778,1 7 701,5 9 383,6 271,3 6175,9 6634.2 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

288,9 214,0 

217,3 166,6 

221.2 170.1 
219.1 167.1 
214.7 163,0 
213.7 161.9 
211,8 159,6 
207,8 156.8 
206,0 154.8 
203,0 152.4 
199,5 147.1 
197,3 146.4 
195.4 144,8 
192,6 141,7 
190.4 140,1 
188,9 139,1 
186,2 137,7 
184,2 136,7 
182.4 135,5 

3620,9 2435.8 

3437,6 2313.9 
3200,0 1 366,9 
3374,0 1 637.2 
3 310.4 2 740,0 
2806,1 2849,6 
3831,3 3068.2 
3 760.4 2224,6 
3507,0 1 789.7 
2686.3 1 652,3 
3059.1 2 595,5 
3166,6 2724,0 
3542.0 2 790,3 
3030.4 1 769,6 
2 787.7 1364,3 
3036,6 1 641.2 
2 864.4 2 567,1 
2 733,2 2 940,7 
3515.2 2870,5 

968,7 478,6 
942.2 467,4 
902,7 189,2 
973,8 259.3 
969,0 650,6 
783,2 675,0 
992,7 671.9 
950,5 359,6 
892,8 258.3 
717,7 290,1 
820,1 577,9 
893.4 620,3 
907.8 546.4 
785,2 253.4 
752,2 171,6 
835.8 265,8 
794,5 566.1 
709,9 644,6 
886,3 567,2 

Darstellung nach dar .Systematik dar Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit 1m allgem11nen 20 Beschiftigten 
und mehr. einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-. Fernwärme. und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. 1n dar der 
Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an dar Beschäftigtenzahl. hegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen dar Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Heppt, E ..• Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 8/1979. S 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar. - 21 Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgilltige Ergebnisse. - 4) Vorläufige 
Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

19903) D 
19913) D 
19923) D 
19923) Mai ... 

Juni .•. 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19934) Jan .••• 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. 
Sept. .. 

199031 D 
199131 D 
19923) 0 
19923) Mai ... 

Juni ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19934) Jan .... 
Febr. 
März .. 
Aprtl .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. 
Sept. .. 

19903) D 
19913) D 
19923) D 
19923) Mat ... 

Juni ... 
Juli ... 
Aug . . . 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov . . . 
Dez •... 

19934) Jan .... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni •.. 
Juli ... 
Aug . . . 
Sept • . . 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschmen-1 ?~aßen-1 und Ver- NE-Metall- Schiff-

a rbe1tendes und Ver- Eisen- a rzeug- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 
Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7411.4 173.2 150.6 178,5 69.1 1 075,2 890,3 33.5 1 036,2 591,9 
7514,8 165,0 155.9 170,7 73.8 1081,1 900,1 33.3 1043,6 593,8 
7 332,6 155.4 158.9 161,5 70,1 1043,6 878,3 32,6 1 015,1 585.4 
7 354,6 156,6 159.2 161,8 70,3 1 047,0 883,3 32,6 1 019,5 586,0 
7 356,8 155.4 160,6 162,0 70.4 1 045,1 883.7 32,5 1 017,9 586,3 
7 362,0 154,6 162.0 161,6 70,9 1 042,5 884.9 32,5 1 018,5 586.4 
7 353,7 153,8 162.7 161,0 70,6 1042,1 881,2 32,5 1 017,3 586,0 
7 325,2 153,8 162.6 160,3 70,1 1040,8 878,4 32.6 1011,1 586.4 
7 258,1 152,1 161.4 159,0 69.6 1032,1 868,1 32,5 1 001,7 581.4 
7 213.9 151,5 160.5 157,9 69.0 1 026.4 862.4 32.4 996.2 579,5 
7117,8 150.2 157.8 156.1 68.1 1013,0 843.2 31.9 984,1 573,6 
7 019,5 147,5 152.4 153,8 67,7 1003,0 833.7 31.4 976,9 568.0 
6 977.3 148,2 151.7 152,6 67.4 995,2 829,0 31,0 970,7 565,8 
6946.1 147,6 154.4 152.1 67.1 988,1 822,1 30,7 967,0 564,9 
6884,5 146.4 156,5 150,1 66.4 974,8 813.4 30.4 958,9 561,2 
6846,3 146.0 157.1 148,5 66,1 969,3 807,2 30.3 953.9 559,5 
6823.0 145.4 158.2 147,5 66.0 962,8 802,5 30,2 948,5 558,3 
6 785,0 144,6 159,5 143,6 66,0 952,5 795,9 29,9 941,5 555,6 
6769,6 144,0 160.0 141,7 65,7 950,0 790,9 30.4 939,2 555,8 
6741,9 143.6 159.6 141.3 65.1 946,3 789,8 30.3 933.2 554,6 

Umsatz insgesamt1) 
Mill. DM 

151940,2 2306,2 3 058.5 4099.4 2308,2 17492,8 21 155,2 672,3 16815,0 16334,3 
162463,0 2 395.4 3394,0 3 855.4 2195,9 17 937,0 23917,6 651,2 17 639,3 16653,3 
162968,6 2347,5 3710,7 3496,3 2089.4 17 773,7 23825.8 636,7 18272,0 16 839,0 
157 535,5 2177,8 3925.9 3614,6 2007,8 16816,6 24484,0 440,8 17 015,5 16541,8 
167 793,8 2037,9 4230,5 3 741.4 2191,9 20072,9 25417,9 403,2 18635,0 17 666,2 
160927.4 2057,7 4301.5 3499,5 2162,2 17 334,0 21 809.3 469.6 17 760,9 17059,0 
143052,2 1 925,7 3808,8 3118,7 1 967.7 15 578,5 16997,1 495,2 15 775,0 15185,8 
176289,6 2 226,7 4377,8 3 692,3 2233,1 19684,7 24 705,6 251,7 21 027,3 17095.1 
169186.4 2459,8 4364.7 3454,8 2156,7 17124.4 25 677.4 775,7 18678,5 17 040,7 
163288,0 2 571,8 3 785.5 3209.2 1 934.6 18068,5 23238,8 1 564,3 18478,6 16084,3 
163749.3 2880,2 3249.9 2 669,6 1 553,8 22233,2 23591.0 675,9 20237.6 14577,0 
134599,1 2 328,5 2262,9 2 605,8 1827.2 12944,8 15 714,7 339,8 16177.4 15 740,8 
141 670,1 2 375.4 2434,6 2 890.4 1 785,0 14 693,9 19084,0 573,2 15 917.8 15 595,6 
167 307,5 2 519,5 3574,0 3413,1 2126,7 17 867,6 24064,8 857,6 19254,8 18063.2 
151 547,2 2488,7 3 955.4 3036,1 1795,2 16086,6 20924,7 516,9 16291,2 16 573.5 
143546,8 2160.4 3 984.4 2 881.4 1812,9 15 767,3 19644,1 384,3 15 505,8 15608,0 
158025,4 2084,9 4535,6 3 223,5 2017,0 17709,1 21 013,1 403,3 17 919,6 16950,6 
144437,8 1936.2 4 260.4 2958,8 1 788,1 15162,6 17 252.8 644,6 16422.6 15944,8 
141 300,0 1949,9 4059,0 2 797,5 1 781.9 15163,4 16021,7 568,0 16250,1 15193,7 
164524,8 2193,0 4497.4 3200,8 2095,3 17 502,5 21114,6 629,8 20774.2 16727,7 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

44318,5 168.1 313,0 1 378,0 679,0 7 718.4 9588,0 325,7 5 087.4 6844,7 
43 557,5 150,7 288.2 1 273,3 653.9 7 253,8 9549,1 350,8 5 051.4 6755,1 
43615,9 118,5 293,9 1125.3 635,5 7 108.4 9921,0 404,3 5214.9 6646,2 
42230.6 132,0 310,9 1164,5 579,7 6 707,2 9896,6 269.4 5009,9 6725,6 
45 354,8 117,5 314.9 1191.3 685,2 7 685,5 10113.8 165.4 5 587,7 7077,8 
42 357.2 93,1 306,9 1103.4 679.8 6 919.4 8938,6 219,2 5258,0 6610,8 
36209,0 93,8 256.7 961,7 575,3 6148,5 7 026.4 201,2 4455,8 5 665,2 
47 514.4 120,8 324,7 1 232,2 657.9 8379,4 11 063,1 89,2 6032,2 6545,8 
44948,8 106.4 313,6 1123,2 636.5 6594,5 11378,1 554,0 5184,0 6442,7 
43938.5 108,1 286.3 1 090,1 541,7 7498,5 10064,8 1 311.2 5025.3 6268,8 
42971,1 131,9 240.1 966,0 472,2 9097,7 9546,0 262,3 5 231,9 5 755,3 
34 290.4 97,5 232,0 830,6 483,6 4890,8 6698.7 4335,9 6170,4 
39148,3 103,7 249.6 1044,5 572,8 6078,1 8159,8 4 793,6 6504,2 
45880.8 95,1 304.0 1172,3 761,4 7385,1 9 967,0 5 844.5 7 353,0 
40277,5 110,2 292.9 1 054,0 579,8 6583,8 8536,2 4910,3 6739,7 
38889.1 106,7 278.8 1 023,7 639.7 6726,3 8339,1 4902.5 6316,3 
42842.4 94,2 308.2 1175.5 715,6 7314,0 8914,5 5448.2 6846,2 
37 970,6 75,3 285,7 1105,8 569.2 6192,1 7 238.4 5036,9 6323,5 
36290.0 75,0 242.0 1049.9 585,2 6338,2 6580,0 4 760,6 5848.2 
44424,9 94.7 297.0 1202,1 762,6 7 330,1 9289,4 6085,8 6503,1 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

209,5 164,0 
203.8 160,8 
189.9 146,7 
191.8 148.4 
190.4 147,1 
188,9 145.2 
188.4 144,8 
187,5 143.2 
185,0 140,8 
183,6 139.4 
181.0 137,5 
178,5 135.3 
176,8 134,3 
174.9 132,7 
172.9 129,7 
171,0 128,2 
169.7 127.4 
167.4 126.3 
165,7 125.4 
164.2 124,1 

3444,5 2231.4 
3472,3 2 366,3 
3316.1 2 257,7 
3079,1 1 317.2 
3243,6 1 584.4 
3213.0 2690,9 
2712,2 2804.3 
3712,1 3006,6 
3636,2 2159,5 
3388,3 1 730.8 
2586.9 1 602,1 
2956,3 2554,6 
3059,5 2 676.6 
3411,3 2 730.2 
2918,8 1 717,2 
2 676,2 1 318.4 
2914,1 1593,9 
2 758,5 2509.9 
2632.2 2883,3 
3 372.7 2 798,9 

989.4 450,9 
945.2 473,6 
921,1 463.7 
878.3 186,2 
944,8 256,8 
955,6 647,7 
770,8 672,3 
976,0 667.6 
937.3 356.7 
880.3 255,2 
705,8 288,3 
808,8 575,2 
878.4 617,6 
885.2 543,7 
770,5 249,9 
733.1 168,9 
818,9 263,2 
782,9 561,2 
698.7 639,6 
870.2 560.3 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtscheflszwoige·, Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produziarendon Gawarbo (SYPROI. Batriabo von Unternohman mit im allga1111inen 20 B11chiftigt1n 
und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugawarbo sowia ohna Elektnzitits-, Gas-, Farnwärma- und Wassarversorgung. - Kombiniarto Betriabe worden derjenigen Wirtschaflsgruppo zugerechnet. in dar 
der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an dar Boschiltigtenzahl. liegt. - Im Hinblick auf die ainzolnan Stufen dar Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bargb1u und im Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Heppt. E.- .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bargbau und im Vararboitondon Gowarbo" in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
11 Ohna Umsatz-(Mahrwort-lsteuar. - 21 Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit ainwandfrai arkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 31 Endgültiga Ergebnisse. - 4) Vorliufigo 
Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

19913) D ..... 
19923) D ..... 
19923) Mai 

Juni ... 
Juli ...• 
Aug. ... 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .•. 
Aug. ... 
Sept. .. 

19913) D ..... 
19923) D ..... 
19923) Mai 

Juni ... 
Juli ..•. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. .. 

19913) D ..... 
19923) D ..... 
19923) Mai 

Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschinen-[ t!~~~~~--1 und Ver- NE-Metall- Schiff-und Ver- Eisen-arbeitendes erzeugung Elektro- Chemische 

Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- techmk Industrie von Steinen Industrie 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1 758.8 120,6 54.4 51,2 17,1 311.4 80.9 28,6 212.5 122,9 

942,5 79.5 34.1 24.5 7,0 161.6 40,5 17,3 96,0 69.4 
974,1 84,5 33,9 24,7 7.1 168,7 41,6 18,1 99.1 71,9 
948,2 80.1 34,1 23.9 6,9 164,5 41.0 17,0 96,9 69,6 
901.4 76,3 33.5 22.8 6,3 153,9 39.6 16,5 91,1 65,2 
891,3 74,5 33,6 21.8 6,2 153,5 38,5 16,3 90,3 64,7 
878,3 72,7 33,3 21,0 6,2 150.4 39,1 16,3 87.4 63,9 
859,3 71,3 33,2 19.6 6,0 144,8 39,3 16.2 86,7 62,8 
851,3 70,1 34,1 20,1 5,9 141,9 39.1 16,1 85,5 62,6 
830,5 65,8 33,5 19,8 5,8 138,2 38,6 15,3 83.2 61,1 

775,0 61.9 31,6 15,6 6,5 118.4 38,5 14,5 76.3 57,7 
768,9 60,5 31.3 15.4 5,2 115,9 38,7 14.4 77,3 57,1 
760,8 58,8 31.6 15,0 5,1 114.0 38.4 14,3 75.7 56,3 
755,9 57,9 32,7 14,8 5,0 111.7 38,6 14.2 75,6 55,3 
747,9 52,7 33.3 14,2 5,0 110,9 38,6 14.1 76,0 54,6 
743.4 51,3 34.5 14,1 4,8 109,5 38,3 13,7 77.6 53,8 
729,8 47,9 36,1 13,7 4.8 106,3 38,1 13,7 75,3 51,5 
727,5 46,6 36,3 13,5 5,0 105,1 38.4 13,8 75,8 50.4 
720,8 45,6 36,9 13.4 5,0 104,0 38,2 13,6 75,1 47,9 

Umsatz insgesamt1) 

Mill. DM 
8051.4 829.4 243,1 304,5 134.5 1 097.4 322.4 118,3 640,2 721.4 
7 747.4 582,3 379,8 222,0 127,7 908,7 481,5 134,1 635,8 652,8 
7 312,8 491,3 356,8 188.4 131,6 713,0 501,7 149,0 576,6 652.4 
7 707,1 446,8 408,3 222,9 136,9 866,9 544,5 108,3 634,9 661.4 
7 367,9 514.4 427,7 193,8 129,6 772,2 419,8 160,6 666,5 590,3 
6 996,9 565.4 405,2 180,8 122.4 837,3 379,8 132.1 536,0 547,0 
8590,9 546,8 472.1 251,8 134.4 1 320,3 492.4 141,6 814,3 634,5 
8066,8 552.4 509,9 217,6 124,7 880,0 572,1 45,2 659.4 640,1 
8135.4 592,1 462,5 241,5 113,6 919,8 580,3 140.2 636,7 591,6 
9099.4 657,1 401,3 199,8 71,7 1404,6 625,1 237,6 854.8 585,3 
6509,6 605,9 266,3 211.3 126,0 542,2 424,2 92.9 543,7 483.4 
6 871.4 565,6 291,4 192,9 128,0 604,1 510,3 28,5 592.8 523,2 
8448,7 531,1 474.5 237,6 124,8 825,5 677,2 153,6 704,2 659,0 
7 877,8 530,1 549,5 223,2 110.4 690,6 632.4 205,6 637.4 550.4 
7 257,4 432,1 549,6 105,0 100,3 637.9 507,1 31,2 626.6 501,9 
9070,0 482,5 664.9 225,6 110,3 925,2 649,3 337.4 729,3 545,1 
7 912,3 455,0 637.0 225,9 123,0 849,2 545,9 136,6 650,0 511.1 
7 767.4 397,5 673,9 201,7 109,6 753,6 547,9 56,1 674,8 467,9 
9129,1 404,9 738,0 243,0 128,7 972.3 716,5 152,4 890,3 557,5 

darunter Auslandsumsatz2) 

Mill. DM 
1173.2 35,0 2,6 86,0 9,8 305,3 30,9 69,5 74,6 179,7 
1073,2 29,0 3,1 57.6 18.9 249,2 45,0 67,6 62.4 152,5 
1 037,8 34,0 4.4 54,5 24.2 140,1 68,2 117,8 43,9 134,5 
1080,3 31,0 4,1 66,8 23,9 156,7 66,0 69,5 56,3 149,0 

953,2 31.0 3,5 56,4 18,6 177,5 46,9 73,7 64,3 105.7 
855.4 28,0 2.1 55.0 20,0 243,3 16,7 61.8 35.4 86,6 

1 399,9 26,9 2,8 72,9 23.4 674,2 16.9 76,3 68.4 98,8 
855,3 20,4 3.4 61,6 17,8 189,6 24,3 0,7 70,3 124,0 

1080,9 23.5 2.4 66,3 16,6 274,9 63.3 6,8 84,3 106,9 
1 252,8 26,8 2.8 51,8 10,5 428.6 89,9 30,7 129,5 133,5 

703,8 21,6 3,8 50,1 12.2 127,5 54,2 50,5 111,0 
769,2 18,3 2,7 47,0 11,6 171,7 63,5 60,6 140,6 

1125,2 32,6 3,7 60.4 16,9 246.4 99,3 87,9 209,7 
790,1 21,7 3,3 49.7 15,8 173,2 74,7 79.4 126,5 
795,9 18.1 2,8 21,5 12,9 156.4 27.3 71.4 116,9 

1372,5 29,0 7,8 53,9 14.1 316,0 77,8 83,6 123,6 
795,9 16,0 6,8 63,6 11,7 229,2 33,3 62,1 108,5 
855,1 18.4 6,5 54,5 12,5 225,3 68,9 75,7 100,5 

1166,0 24.2 7,9 65,2 15,6 371.4 94,2 90,1 131,1 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 

1 Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

85,2 53,2 
27.4 19,9 
29.4 21,8 
28,6 20,1 
25,8 17,8 
25,2 17,1 
24.3 16,6 
22.8 16,0 
22.4 15.4 
22,0 15,0 

21,0 11,8 
20,6 12,1 
20,5 12,1 
19,7 12,0 
19.4 11,9 
19,2 11,7 
18,7 11.4 
18,5 11.3 
18,1 11.4 

148,5 69,5 
121,6 56,2 
121,0 49,6 
130.4 52,8 

97.4 49,1 
93,9 45,3 

119,1 61,6 
124,2 65,1 
118,7 58,9 

99.4 50,2 
102,8 40,9 
107,0 47.4 
130,7 60,1 
111.6 52,3 
111,5 45,9 
122,5 47,3 
106,0 57,2 
101,0 57.4 
142,6 71,6 

23,5 5,1 
21,1 3,7 
24.4 3,0 
28.9 2.4 
13,5 3,0 
12,3 2,7 
16,7 4.4 
13,2 2,9 
12,6 3,1 
12.0 1,8 
11,2 2,7 
15,0 2,7 
22,6 2,7 
14,7 3,5 
19.1 2,7 
16,9 2.6 
11,6 4,9 
11,2 5,1 
16,1 6,9 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung für d11 Stetistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehman mit im allg1m1in1n 20 B11chiltigt1n 
und mehr, a1nschl. Handwark. ohne Baugewerbe sowia ohne Elektrizitits-. Gas-. Farnwirme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriabe werdan derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in dar 
der Schwerpunkt des Betriabes. gamassen an der Beschäftigtanzahl. liegt. - Im Hinblick auf dia einzelnen Stufan dar Umstellung des kurzfristigen Barichtssystems im Bergbau und im Vererbeitendan 
Gawerba siehe Heppt. E ..• Umstallung des kurzfristigen Berichtssystams im Bergbau und im Vererbaitendan Gawerba" 1n Wirtschaft und Statistik 8/1979. S. 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stauer. - 2) Umsatz mit Abnahm am im Ausland und - sowait ainwandfrai erkannbar - Umsatz mit deutschen Exportau ran. - 3) Endgültige Ergebnissa. - 4) Vorläufige 
Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1991 ....... 
19923) ....... 
19923) Mai ... 

Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. ... 

1993 Jan. ... 
Febr. ... 
März ... 
April ... 
Mai ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 

Jahr 
Monat 

1991 ....... 
19923) ....... 
19923) Mai ... 

Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. ... 

1993 Jan. ... 
Febr. ... 
März ... 
April ... 
Mai ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Se t. p .. 

Jahr 
Monat 

1991 
19923) 
19923) April 

Mai 
... 

Juni ... 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
01<,t. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 

Index des Auttragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Verar- Herst. u. Gewinnung Eisen-. 
be,tendes Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Ziehereien 

Gewerbe2) zu- v Spalt- arbe,tung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear-
sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung u. Brut- ivon Steinen Temper-

stoffen und Erden Industrie werke gießere, werke 

99,9 98.3 . .. 99,7 90,7 92,9 93,5 95,8 100,9 98,8 
97.4 96,0 . .. 111,3 81,6 91.1 88,1 91,9 99,0 
92,8 95,9 . .. 116.4 82,5 90,7 89,3 94,7 97,3 97,3 
97.4 101,1 . .. 124,9 86.4 95,3 91,0 96,1 104,0 100,4 
95,3 97,3 . .. 128,8 82,3 93,7 89,3 92,1 98,5 95,9 
85,6 86,1 . .. 117.8 69,7 79,8 76,7 80,0 88,5 

101,9 96,5 . .. 133,8 74,1 87,7 88,7 90,0 98,5 
95,1 95,3 . .. 128,3 70,8 84,3 87,9 88,3 98.4 
91,0 89,6 . .. 112.2 69,5 84,3 77,7 83,2 92 7 
88,4 81,3 . .. 93,3 63,6 69,2 62,8 70,3 88,2 
87,2 85.4 . .. 71,8 75,8 86,5 72.4 78,2 92,3 
89,5 87,3 . .. 74,3 75,9 83,9 75,2 82.1 94,3 

100,9 99,3 . .. 112,5 83,3 90,0 84,3 89,4 103,7 101,5 
88,4 90,8 . .. 119,6 76,9 85.4 80,9 81,9 93,8 94,8 
86,1 87,2 . .. 123,7 68,7 79,7 71,3 75,8 90,7 88,6 
92,2 96,2 . .. 136,3 87,7 84.2 84,7 84,1 97,1 96,4 
88,3 89,5 . .. 137,3 77,5 84,0 70.4 82,3 90,5 85,5 
83,3 83,8 . .. 130.4 60,8 72,9 69,1 72,0 88,0 89,9 
97,0 92,9 . .. 141,0 73,1 83,5 84,6 845 94,9 103,1 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-formung, Leicht- stellung Raum- mechanik, zu- Ober- metall-, Maschinen- Straßen- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik, sammen flächen- Schienen- fahrzeug- wagen zeug- technik H.v. r,,eredelung, und 
Härtung 'ahrzeug-4) bau -motoren bau Uhren5) 

100,2 105,5 110,1 97,9 102,2 . .. 124,7 . .. 99,3 102,3 
96,9 103,1 115,9 93,6 93,5 . .. 96,1 . .. 100,6 103,2 
91,9 104,5 110,0 91.4 87,5 . .. 29,5 . .. 96,1 95,6 
97,2 107,3 128.4 97,8 90,6 . .. 104,5 . .. 98,2 105,6 
94,7 106,0 113,9 92,0 93,3 . .. 32,5 . .. 98,8 95,3 
82,7 93,7 107,5 81,5 69,6 . .. 111,9 . .. 86.8 91,7 

101,0 102,2 126.2 93,1 92,3 . .. 65,6 . .. 110,0 100,5 
91,9 98,6 99,9 87,1 88,6 . .. 69.7 . .. 96.4 104.8 
90,2 90,2 106,4 86,5 78,7 . .. 211,4 . .. 97.7 106,1 
92,5 76,6 126,9 95,0 84,1 . .. 65,2 . .. 95,9 100,9 
86,4 82,6 97,7 81,6 82,8 . .. 163,2 . .. 94.4 90,7 
87,0 89.4 93,2 85,5 75,3 . .. 31,5 . .. 98.1 93,8 
96,8 98,5 106,9 93,6 87,5 . .. 127,3 . .. 107,5 105,4 
85,4 89,5 102,6 85,3 78,7 . .. 78,6 . .. 89,1 89,8 
85,7 85,8 153,5 81,8 77.4 . .. 288,6 82,2 89,2 
90,4 93,2 105,5 91,2 79,6 . .. 162,5 . .. 94,1 97,5 
87,7 87,3 110,3 85,1 82,3 . .. 93,8 . .. 93,8 88,9 
79,0 83,3 97,7 76,6 66,0 . .. 131,0 . .. 88,6 86,5 
95 5 94,8 126,7 88,9 83,5 . .. 152,3 . .. 107,8 94 7 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verviel- von Leder- stellung 
sammen keramik und Pappever- erzeugung verar- von arbeitung Polster- arbeitung fältigung Kunststoff- beitung Schuhen von Glas möbeln waren 

101,3 101.0 95,6 101,9 101,5 102.5 107,6 92,1 93,3 
100,8 102.9 100,1 105,5 100,3 103.2 109,0 97.5 105,2 
102,2 105,3 100,6 104,3 100,7 103.2 117.4 133,2 158,9 

91,2 96,5 90,7 95.4 95,1 98,5 108,1 89,0 96,5 
92,8 94,0 98,6 98,2 99,5 99,1 110,8 69,2 66,5 
94,5 98.2 101,1 92,7 102,7 101.3 111,6 64.4 56,8 
94,0 91.7 83,2 88.4 93,2 96.1 97,3 76,9 77,3 

112,1 109,0 101.4 111,3 99,5 105,8 110.4 126,0 142,5 
105,4 106,6 104,8 117,1 102,1 111.0 112,2 142.6 165.4 

95,9 98.4 94,8 115,8 96,8 107,7 103,5 107,0 117,7 
84,9 83,9 92,8 103,5 90,3 110,8 87,8 59,7 59,5 
92,7 108,6 102,2 106,8 96,7 99,7 98,3 66,2 59,7 

100,7 111.5 94,4 109,6 94,2 93,8 101,0 86,7 90,1 
116,6 119,6 100,9 119,1 106,8 106,2 113.1 135,9 161,7 

94,6 97,8 94,0 103.4 92,2 100,6 104.2 124.9 150,0 
85,7 88.7 85,5 91,8 88,2 95,2 101,1 82.6 88.4 
92,4 98,0 103,2 100,9 98,5 103,7 108,5 70,3 66,5 
88.4 95.2 89,6 91,3 92,8 95,7 101,8 66.4 64,0 
96,6 95,6 83,9 98.4 93,0 94,0 98,4 97,9 111,3 

108,0 103,3- 96,7 114,7 93,6 101,5 109,7 141,1 165,3 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-. 
IHolzschliff-, Gummi-Papier-

und verar-
beitung Pappe-

erzeugung 

95,5 102,8 
86,7 106,2 
89,2 106,4 
87,0 110,6 
85,7 107,0 
74.4 93,7 
85,3 111.4 
85,3 112.4 
81,0 103,6 
75,3 79,5 
76,2 81,2 
78,6 86,2 
91,9 113,2 
75,0 92,1 
71,1 89,7 
88,3 91,3 
75,3 87,5 
65,2 85,9 
72 7 98 3 

Her- Harst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ~-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

105,9 101,8 
105,9 92,9 
102,7 84,3 
107,4 86.4 
106,3 86,7 

93,3 87,9 
108,6 116,2 
110.6 81.8 
102,6 83,4 

87,9 98,8 
95,3 74.4 
99,3 85,8 

110,2 98,6 
100,8 72,1 

96,2 69,5 
103,0 85,3 

98,2 82,3 
93,4 74,0 

1060 99 8 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

97,8 95,9 
90,6 / 91,1 
96,3 64,5 
83,0 43,1 
82,3 46,5 
76,8 70,8 
74,9 135,6 

105,9 155,9 
94,6 71,0 
85,8 49,3 
65,4 46,6 
76.4 73,5 
89,4 131,9 

112.4 161,3 
81,6 67,5 
75,1 42,6 
77,2 44,7 
69,3 73,5 
76,9 140,2 
97,5 138,4 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszwaige·. Ausgabe 1979. Fassung flir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO}. - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschiftigttn 
und mehr. 
1} Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes}. - 2} Ausgewilhlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genu&mittelg1w1rbe}. - 3} Endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich 
eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4} Einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwegenbau. - 5} Einschl. H. v. Uhren. 
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Jahr 
Monat 

1990 ........ 
1991 ........ 
19923) ....... 
19923) Aug. ... 

Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. ... 

1993 Jan . . . . 
Febr. ... 
März ... 
April ... 
Mai ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. ... 

Jahr 
Monat 

1990 . . . . . . . . 
1991 ........ 
19923) ....... 
19923) Aug .... 

Sept. . . 
Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. ... 

1993 Jan. ... 
Febr. ... 
März ... 
April ... 
Mai ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. ... 

Jahr 
Monat 

1990 ........ 
1991 ........ 
19923) ....... 
19923) Aug. ... 

Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. ... 

1993 Jan. ... 
Febr. ... 
März ... 
April ... 
Mai ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 

Verar-
be1tendes 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 
Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-. 
Verarb und Ver- Eisen- NE- Stahl- Ziehereien 

Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbe1tung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear-
sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung u. Brut- von Stamen Temper-

stoffen und Erden Industrie werke gießerei werke 

129.4 111.0 131,1 93,6 126.5 110.2 112.4 109,9 137.2 
132.4 110,6 145.1 86,1 118.4 100,2 107,3 111.8 138,5 
129,3 108,9 156,1 78,6 115,1 96,0 102,8 111,3 
114,0 97,6 165,6 66,8 99,2 83,7 89,3 99,8 121.4 
135,2 109,0 187,6 70,8 109,3 97,0 100,7 110.4 
126,0 108,1 177,8 68,1 108,2 96,0 99,1 110,7 
120,8 101,5 154,8 66.4 108,0 85.4 93,3 104,3 
115,9 92,0 128,9 60,3 89,7 68,2 78,8 98,9 
115,6 96,5 98,7 71,6 109,0 78,3 88,2 103,5 
118,5 98,8 102,8 72,0 105,1 79,9 91,6 105,9 
133,2 111,9 151,4 79,0 114,5 91,7 100,4 116,0 142,2 
116,5 102,2 163,3 72,9 108,9 87,9 92.1 104,9 132,5 
113,7 98,6 168,8 67.4 101,7 77,7 85.4 101,6 123,7 
121,1 108,2 184,2 83.4 107,9 91.7 94,0 108,8 134,3 
116,6 100,7 186,2 74,2 107,0 76,5 91,8 101,5 118,7 
109,8 93,9 169,8 57,2 91,1 75,0 80,9 98,9 125,3 
127.4 104,1 185.4 69,1 106.4 91,2 94,5 106,3 143,1 
121,5 102,2 177,5 67.4 103,5 83,6 92.4 104,7 143,0 

1 nvestitionsguter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her-
formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein-

Straßen- Raum- mechanik. zu- Ober- metall-, Maschinen- fahrzeug- von Kraft- Elektro-
sammen flächen- Schienen- wagen Schiffbau fahr- technik Optik. 

veredlung, 'ahrzeug-4) und zeug- H.v. 

Härtung bau -motoren bau Uhren5) 

137,9 139,2 144.4 139,8 142,8 140,7 • 65,5 184.4 136,0 126,0 
141,3 142.4 166,1 133,7 152,1 149,1 74,7 138,5 141,5 129,8 
136,7 138,3 171,9 129,6 138,3 134,2 50,8 122,0 144,2 130,5 
117.4 124,8 167,5 113,3 103,3 99,6 74,6 131,8 124,5 116,4 
142,5 136,0 180,3 128,7 136,5 132,6 43,0 209,8 158,1 127,2 
129,1 131.4 152,1 119,2 130,3 125,5 22,0 121,7 136,0 132,1 
127,3 120,0 158,2 120.4 115.4 110,3 143,2 107,3 139,9 132,6 
128,0 101,9 159,7 129,5 123,3 120,6 26,7 152,3 136,2 126,8 
121,8 109,6 155,3 112,8 122,0 119,3 107,6 79,9 133,6 114.4 
122.4 118,9 140,5 117,9 110.4 106,0 18.2 132,6 139,5 119,0 
135,7 130,7 164,6 130,7 127,7 122,8 34,5 70.4 153,2 133,6 
119,6 118,5 154,3 118,5 114,7 109,6 25,8 95,6 126,5 112,7 
120,3 113,7 217,3 114,8 113,9 110,3 196,3 84,9 116,8 112.4 
126,0 123,8 148,9 125,9 116,1 112,2 80,4 113,0 133,7 122,9 
123,3 115,6 167,8 118,0 121,1 117,9 48,1 85,2 133,3 112,5 
110,9 109,5 147,9 106,1 96,3 93,0 80,3 72.4 125,8 109,6 
133,2 125,5 190.4 123,7 121,3 118,1 47,9 102,5 153,2 119,9 
127,1 120,9 157,1 120,0 126,1 122,9 76, 1 173,5 132,2 121,6 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verviel- Leder- stellung 
sammen keramik und Pappever- von erzeugung verar- von arbe1tung Polster- arbe1tung fältigung Kunststoff- beitung Schuhen von Glas m6beln waren 

133,8 120,9 129,7 146,3 139,1 141,5 156,2 91,2 104,1 97,5 
140,9 120,2 131,8 158,8 145,7 152,6 170,2 84,3 102,8 97,1 
140,1 121,3 138,2 164,2 144,0 152,3 171,2 78,0 111.4 112,5 
130,8 105.4 114,9 137,7 133,8 141,7 152,7 59,7 87,5 81,8 
156,0 129.4 140,1 172,2 142,8 155.4 173,2 79,3 145.4 154,6 
146,3 127,7 145.4 181,7 146.4 163,6 175,8 81,5 164,5 178,9 
132,8 115.4 130,3 178,7 139,0 159,1 162,0 66,6 123,0 126,5 
117,5 100,0 129,5 160.4 129,5 162,3 137.4 69,0 68,1 63,7 
128,1 130,7 139,5 165.4 137,6 147,1 153,1 60,1 76.4 64,6 
139.4 131,1 131,2 169,6 134,2 136,8 157,1 71,1 100,8 98,1 
161.4 138,7 139,5 183.4 152,1 156,0 175,1 60,9 159,0 177,7 
130,5 116,1 130.4 159,2 131,3 146,7 161,3 65,3 145,9 164,5 
118,3 105,8 117,6 141,7 125,7 140,6 156.4 61,8 96,0 96,3 
127,3 116,5 142,2 155,3 139,3 153,0 167,9 66,1 80,9 71,9 
121,7 113,9 122.4 140.4 132,0 141,1 156,8 62,3 77,0 69.4 
133,0 109,9 114,8 150,6 132,5 137,2 151.4 47,3 113,8 121,7 
148,5 123,1 131,6 175,8 132,9 149,2 168,2 69,0 164,3 180.4 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier-
und 

Pappe-
erzeugung 

125,3 
118,8 
108,8 

93,9 
107,3 
107.4 
101,5 

95,1 
96,0 
99,0 

115,9 
95,0 
89,5 

110,8 
94,5 
82,7 
91.4 
92,9 

Her-
stellung 

von Eisen-, 
Blech- und 

Metall-
waren 

146,6 
158,8 
158,1 
139,1 
162,0 
164,8 
152,5 
130,6 
140,9 
147,2 
162,9 
149.4 
142,6 
152,1 
145,0 
137,5 
156,2 
154,1 

Textil-
gewerbe 

108,7 
110,1 
102,9 

85,5 
121,2 
107,6 

97,6 
73,9 
86,5 

101,6 
128,2 

92,7 
85,5 
87,1 
78,2 
87,1 

110,0 
Okt. ... 136,5 119,3 141,3 176,5 131,0 151 1 166 7 75 4 152 6 167 1 9 9,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Gummi-
verar-

beitung 

113,5 
118,7 
123,7 
109,1 
130,1 
131,1 
120,8 

92.4 
94,3 

100,2 
131,7 
106,7 
104,0 
105,5 
101,2 

99,5 
113,7 
116,5 

Harst. 
von Büro-

rnaschinen, 
~-Geräten 

und-Ein-
richtungen 

98.4 
110,7 
101,0 

96,1 
126,1 

88,9 
90,5 

106,5 
80.4 
92,9 

106,5 
77,9 
75,6 
92,7 
89,6 
80.4 

108,2 
74,1 

Beklei-
dungs-

gewerbe 

125,0 
127,4 
121,3 
181,7 
209,0 
102.4 

65,1 
61,7 
97,9 

176,8 
215,6 

89.4 
55,9 
59,1 
97,3 

187,1 
184,0 
909 

Darstellung nach .Systematik dar Wirtschaftszweige". Ausgebe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). - Betriebe von Unternehmen mit im ellgemein1n 20 Beachiftigtan 
und mehr. 

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nech-
triglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Ab 1988 einschl. Lokomotivbau und Feld· und lndustriebehnwegenbeu. - 5) Ab 1988 11nschl. H.v. Uhren. 
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Jahr 
Monat 

1991 . . . . . . . . 
19923) ....... 
19923) Mai . . . 

Juni . . . 
Juli . . . . 
Aug. . . . 
Sept. . . 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. . . . 

1993 Jan. . . . 
Febr. . . . 
März . . . 
April . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juli . . . . 
Aug. . . . 
Sept. . . 

Jahr 
Monat 

1991 . . . . . . . 
19923) . . . . . . . 
19923) Mai . . . 

Juni . . . 
Juli . . . . 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. . . . 

1993 Jan. . . . 
Febr . . . . 
März ... 
April . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juli 
Aug.·::: 
Sept. .. 

Jahr 
Monat 

1991 ....... 
19923) ....... 
19923) Mai . . . 

Juni . . . 
Juli .... 
Aug .... 
Sept. . . 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. . . . 

1993 Jan. . . . 
Febr. . . . 
März . . . 
April . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juli ...• 
Aug. . . . 
Sept. . . 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 
Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Verar- Herst. u. Gewinnung Eisen-, 
beitendes Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Z1ehereien 

Gewerbe2) zu- v Spalt- arbeitung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear-
sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung u. Brut- von Steinen Industrie werke Temper- werke stoffen und Erden gießerei 

78,9 66,6 ... 60,9 57,2 68,3 69,2 54,3 72,5 60.4 
73,0 56, 1 . .. 97,6 41,3 76,1 49,8 53,3 51,2 59,9 
61,0 49,1 ... 89.4 33,9 71,0 58,1 50,1 41,9 52,9 
74,9 55,4 ... 102,5 40,1 68,9 58,6 55.4 49,3 59,2 
60,0 53,1 ... 107,0 35,0 76,9 41,5 53,1 46,8 60,8 
59.4 50,9 ... 102,2 38,8 81,0 42,6 49,3 41,7 57,6 
78,0 61,7 ... 118.4 43,7 85,8 47,6 51.4 56,5 68,7 
76.4 55,9 ... 124,5 36,9 55.4 47.4 46,6 49,8 66,3 
69,7 53,4 ... 111,9 39,6 56,6 37,3 45,7 47,0 61,5 
89.4 50,2 . .. 92.4 40.4 38,2 37,5 38,6 49,6 48,6 
68,9 53,0 . .. 74,3 50,5 74,8 47,3 36,3 49,4 51,1 
73,1 54,2 . .. 72,8 48,5 78,0 61,9 52,0 50,5 49,9 
87,1 66,8 ... 132,6 52,6 67,8 49,5 46.4 62,4 62,3 
79,9 61,2 ... 129,1 49.4 61,7 48,3 40,5 55.4 62,3 
73,0 53,9 ... 133,9 24,1 57,8 41,1 35,5 51,2 61,1 
88,3 66,8 ... 156,1 54,5 57,2 53,6 51.4 55,6 68,6 
76,1 61,0 ... 154,2 43,5 62,5 42,5 51,2 50,0 66,9 
75.4 61,6 . .. 183,6 43,2 69,8 41,5 37,7 46,0 64,2 
93.4 68,2 ... 189,0 48,7 61,6 57,1 48,8 53,0 82,2 

1 nvestitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-formung, Leicht-
Maschinen- Straßen- stellung Raum- mechanik. zu- Ober- metall-, fahrzeug- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik. sammen flächen- Schienen- wagen technik 

veredlung, 'ahrzeug-4) und zeug- H.v. 

Härtung bau -motoren bau Uhren5) 

93,6 230,0 159,8 119,9 39,7 ... 67,1 . .. 59,7 70.4 
88,6 303,5 187.4 92,6 83,9 ... 91,7 . .. 48,8 83,9 
69,2 228,7 93,6 84,0 100,6 ... 15,3 ... 40,7 72,8 
95,0 270,8 197,8 122,9 84,8 ... 29,6 . .. 39,9 72,0 
65,8 286,1 138,0 59,2 58,3 ... 17,2 . .. 53,0 78,2 
66,2 353,3 123,3 75,9 45,6 ... 14,9 . .. 40,5 64,7 
93,3 384,5 248.4 95,6 91,8 ... 12,9 . .. 46,2 78.4 
94,2 356,6 136,9 104,0 129,5 ... 155,6 . .. 47,3 97.4 
82,3 347.4 168,6 77.4 128,2 ... 14,2 ... 49,1 123,2 

130,1 297,8 385,2 119,3 142,1 ... 108,9 . .. 64,6 101,7 
80,8 349,2 92,0 81,9 101,0 . .. 28,6 . .. 70,2 80,0 
87,4 348.4 137,2 91,0 123,1 ... 20,9 . .. 62,5 68,5 

103,3 408,7 134,6 78,8 180.4 ... 317,7 . .. 65,5 79,0 
95,8 389,0 151,5 80,8 174,7 ... 169.4 ... 60,9 92,2 
89,7 359,0 313,6 60,8 100,7 ... 14,2 ... 53,1 81.6 

109.4 371,5 218,3 94,8 168,5 ... 188,2 . .. 61,7 89,8 
88,6 382.4 152,1 82,3 118,5 ... 98,7 ... 60,0 70,3 
84,1 435,0 139,5 75,2 135,3 ... 59,1 . .. 59,4 65,1 

113,5 420,3 190,4 80,2 201,1 ... 340,7 ... 69,5 72,1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verviel- von Leder- verar- stellung 
sammen keramik arbeitung und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung beitung von 

von Glas Polster- arbeitung waren Schuhen 
möbeln 

66,1 76,0 62.7 66,4 71,2 113,7 74,1 . .. 46,1 44,5 
68.4 87,3 64,3 69,9 71,6 144.4 128.4 . .. 32,5 31,9 
64,9 74,9 51,3 59,1 62,5 156,6 119,5 ... 40,0 39,9 
63,3 80,3 60,2 59,6 72,1 132,1 128,2 ... 28,8 26,4 
59,6 82.4 60,7 51,7 72.4 134,9 136,6 ... 29,2 28,1 
59,9 100,8 53,3 57,8 68,1 136,7 118,9 . .. 27,6 28,5 
72,8 88.3 64,6 81,9 73,5 163,7 140,1 ... 32,3 30,0 
73,6 72,8 61,5 82,1 77,7 160,1 150.4 ... 37,3 38,3 
71,9 88,1 65,3 89.4 70.4 148,0 143,6 . .. 30,7 32,0 
65,3 61.5 48,0 75.4 70,1 182,5 123,3 ... 20,7 17,8 
72,0 68,8 78,3 78.4 103,3 138,5 167,0 . .. 17,3 14,0 
76,0 97,3 54,6 82,0 100,2 171,2 179.4 . .. 17,7 16,7 
88,3 120.4 63,7 95,7 110.4 164.4 235,7 ... 22,0 21,3 
78.4 75,7 54.4 82,5 101,0 181.1 216,1 ... 21,2 21,9 
69,7 65,3 58,1 70,6 87,9 133,0 216,3 ... 16,6 16,6 
78,2 73,7 67,8 80.4 110,3 145,2 230,5 ... 19,4 15,8 
75,3 66.4 67,0 73,8 101,8 136,2 238,3 . .. 15,0 14,3 
82,8 105,1 62,5 86,3 96,2 165,7 245,3 . .. 20,1 18,1 
95,0 76,6 77,3 99,9 108.4 155,1 289,5 . .. 27,2 29,2 

Siehe auch Fachseria 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Papier-

und verar-

Pappe- beitung 
erzeugung 

75,8 60,0 
55,5 46,6 
58,2 43,7 
49,6 52,0 
50,9 38.4 
42,1 41,6 
51,8 44,1 
51,5 46.4 
55,0 42,7 
41,7 37,3 
45,0 38,6 
45,8 41,5 
51,7 52,5 
37,7 49,3 
41,8 45,0 
57,5 53,2 
48,3 48,8 
31,3 46,2 
45,1 55,2 

Her- Harst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

93,7 30,5 
114,2 28,6 

99.4 26,4 
112,2 27,3 
101,8 21,9 
108, 1 18,9 
122,0 38,9 
127,6 24,6 
133,7 29,7 
115,5 47,7 
147,3 32,1 
143,7 32,8 
171,9 43,0 
143,2 30,5 
138,2 21,5 
167,6 27.4 
155,5 21,3 
159,0 22,9 
180,7 35,4 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

58.4 51,1 
43,2 45,5 
44,7 42,6 
39,1 45,9 
31,3 29,8 
31,1 39,3 
41,2 44,6 
42,6 40.4 
40,5 37,3 
36,3 29,6 
40.4 35,5 
43,0 38.4 
48,6 59,0 
38,6 43,3 
34,7 41,0 
43,2 33,3 
38,9 47,0 
39.4 55.4 
56,1 72,5 

Darstellung nach .Systematik dar Wirtschaftszweige·, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewarba (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgameinen 20 Baschiftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jawailigen Prei11n (Wertindizas). - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges Ergebnis untar Berücksichtigung nach-
träglich eingagangenar Barichtigungan der Barachnungsunterlagen. - 4) Einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau. - 5) Einschl. H. v. Uhren. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produ21erendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvesti- 1 Ver- Nah- Bau-
Elektri- stoff- haupt-

Monat ohne Zitats- Gas- zu- Bergbau und t1ons- brauchs- rungs- gewerbe ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen tions- guter Genuß-

gewerbe güter- produzierendes mittel-
versorgung gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 ......... 98,8 98,8 103,9 103,9 103,9 98,3 87,2 98,6 98.9 97,9 99,5 100,6 98,8 
1992 ......... 98,7 97,6 103,9 103,6 105,7 96,6 77,6 97.4 100.1 95,8 97,3 99,6 110,8 
1992 Aug. 87.4 85.4 85.8 89,2 67,9 85,3 74,0 85,6 95.8 78,9 83.4 99,5 110,6 

Sept. 104,6 102,1 95,0 96,9 85,1 102,8 75,8 103,5 103,8 102,6 105,1 105.4 132,2 
Okt. 104,9 102,7 110,2 109,5 113,9 101,9 77,1 102,6 103,1 101,1 105,7 104,7 129.4 
Nov. 99,8 98,3 111,9 108,8 128,5 97,0 75,5 97,5 98,2 96,6 99,6 98,0 116.4 
Dez. 91,7 91,5 115.6 111,5 137,3 89,2 71,5 89,6 85,3 91,5 86,7 94,8 93,6 

1993 Jan. 83,6 84,1 117,6 114,8 132,1 80,9 73,6 81,1 90.3 73,9 86,6 89,4 77,4 
Febr. 86,2 87,0 111.4 107,9 129,9 84,6 70,6 85,0 90.2 80,2 90,1 90,5 78,3 
März 102,6 101,5 116,3 114,3 127,0 100,0 77,9 100,6 103,7 97,3 104,8 105,1 115,0 
April 92,9 90,5 98,2 97,5 101,7 89,7 67,3 90,3 98.4 85,1 92,0 95,7 120,5 
Mai ...... 89,2 86,7 89.1 90,5 82,0 86,5 63,7 87,1 95.0 82,0 87,1 94,3 116,7 
Juni ..... 97,2 94,2 88,5 90.4 78,2 94,7 64,0 95,5 102,8 90,7 95,2 103,7 130,7 
Juli ...... 88,2 85,3 85.3 88,1 70,7 85,3 61,1 85,9 98.6 77,6 85,0 100.1 121,1 
Aug. 86,3 83,2 85,2 87,2 74,6 83,0 60.4 83,6 95.5 74,6 85,1 100,6 120.4 
Sept. .... 99,5 96,5 93.8 95,0 87,5 96,8 64,0 97,6 102,8 93,1 101,1 104,6 133,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ......... 99,1 99,1 104,1 104,1 104,1 98,7 87.4 98,9 99,0 98,3 99,9 100,9 99,2 
1992 ......... 98,3 97,2 103,6 103,3 105,3 96,5 77,3 97,1 99,9 95.4 96,9 99,2 110,3 
1992 Aug. 89.4 87,1 86.4 89,8 68.4 87,2 75.4 87,5 97.1 81,0 85,5 102,3 114,1 

Sept. 103,0 100,7 94,6 96,5 84,8 101,2 74,9 101,9 102,8 100,9 103,3 103.4 129,4 
Okt. 105,7 103.4 110,3 109,6 114,0 102,7 77,5 103.4 103,7 102,0 106,6 105,7 130,8 
Nov. 99,6 98,1 111,9 108,8 128,5 96,8 75,1 97,3 98.0 96.4 99.4 97,7 116,0 
Dez. 89,2 89,2 114,7 110,6 136,2 86,7 70.4 87,2 83,9 88,7 84,1 91,7 90,1 

1993 Jan. 86,7 87,1 118,9 116,1 133,5 84,1 75,5 84,3 92,5 77.2 90.4 93,6 81,8 
Febr. 86,9 87,6 112,0 108,5 130,6 85,3 70,9 85,7 90.8 80,9 90,8 91,3 79,1 
März 99,2 98,2 115,3 113,3 125,9 96,6 76,1 97,1 101.4 93,5 100,8 100,8 109,6 
April 92,7 90,2 97,8 97,1 101,3 89,5 67,2 90,1 98,2 84,9 91,7 95,4 120,0 
Mai ...... 90.4 87,8 89,3 90,7 82,2 87,7 64,3 88,3 95.8 83.4 88.4 95,9 119,0 
Juni ..... 94,0 91,3 87,8 89,7 77,6 91,6 62,5 92.4 100.7 87,3 91,7 99,7 124,7 
Juli ...... 88,7 85,7 85,5 88,3 70,9 85,7 61,3 86,3 98.9 78,1 85.4 100,7 122.0 
Aug. 86,2 83,1 85,1 87,1 74,5 82,9 60.4 83,5 95,4 74,5 85,0 100,5 120.2 
Sept. .... 98,0 95,1 93.4 94,6 87,2 95,3 63,3 96,1 101,8 91,5 99,4 102,7 130,5 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 
Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

winnung ölver- arbe1tung Gießerei und mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbeitung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie lei- lei- berg- berg- Erdöl, nen und Industrie halbzeug- gießerei Mechanik 
stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 ......... 100,5 96,9 95.4 75,9 101.1 100,7 94,3 100,1 97,7 93,7 92,1 101,5 99,2 
1992 ......... 110,9 110,7 93.4 59,2 99,5 108,5 102,3 92,8 99,8 86,8 85,1 97,8 100,2 
1992 Aug. 108,9 112,5 89,0 61,6 72,2 116,5 103,7 88,6 94.2 68,6 64,0 88,0 92,9 

Sept. 130,2 134.4 94,5 59,5 78.4 110.4 120.4 100,2 105.8 95,1 93,8 106,8 98,9 
Okt. 126,6 132,6 96,2 59,2 103,9 106,2 119,3 92,1 106,0 91,0 89,5 103,1 101,6 
Nov. 115,6 117,3 87,9 59,6 106,1 110,3 105,5 83,2 97.2 80,5 78,6 95,8 97,7 
Dez. 94,2 93,0 77,9 58,3 120.2 111,2 84.4 64,2 78,1 59.4 59,5 70,7 87,5 

1993 Jan. 84,7 69,1 86,2 59,8 107.4 112,7 65,3 77,2 88,6 68,9 69,0 79,5 94,1 
Febr. 84,7 70,9 84.4 54,3 99,1 100,5 72,9 81,7 92,8 73,6 72,3 90,0 93.4 
März 118.4 111,1 94,5 55,8 114,0 105,1 103,3 95,7 105,9 87,4 86.4 107,2 106,5 
April 119,6 121,5 83,1 53,6 73,5 109,5 109,7 86,8 92.1 74,6 73,6 94,7 99,7 
Mai ...... 115,7 117,8 78,7 50.4 66.4 110,1 109,6 81,2 89.6 70,2 69,0 86,7 94,5 
Juni ..... 129,8 131,7 76,2 52,5 68,3 112,5 121,9 92.4 95,7 78,9 79.4 96,2 102,2 
Juli ...... 121.2 121,0 76,6 47,7 69,8 119,3 117,0 84,5 92.0 58,9 57,7 87,1 98,5 
Aug ..•... 120,0 120,8 82,6 43,6 64,8 118,7 112.5 87,8 92.1 62,0 61,0 84,8 91,8 
Sept. . ... 135,3 130,9 82,1 48,9 64,1 116,7 125,9 92,0 97.6 80,6 80,1 99,4 98,8 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ....... 100,9 97,3 95,7 76,1 101,5 100,8 94,5 100,3 98,1 94,1 92,5 101,9 99,3 
1992 ......... 110.4 110,1 93,0 58,9 99,0 108,1 102,0 92,6 99.4 86,3 84,7 97,3 100,0 
1992 Aug ...... 112,1 116.4 90,7 62,8 73,6 116,5 106,0 89,8 96.9 70,8 66,2 90,9 94,1 

Sept. . ... 127,7 131,3 93.4 58,8 77,6 110.4 118,6 99,3 103,7 93,0 91,7 104,5 98,1 
Okt. 127,9 134,2 96,7 59,6 104.4 106,2 120,2 92,5 107.0 92,1 90,6 104,3 102,1 
Nov. 115,3 116,9 87.4 59,2 105,5 110,3 105,2 83,1 96.9 80,2 78,3 95,5 97,5 
Dez. 90,9 89,1 76,6 57.4 118,3 111,2 82,1 63,0 75.4 57,0 57,1 68,0 86,2 

1993 Jan. 89,1 73.4 88.4 61.4 110,3 112,7 67,9 79,0 93.2 72,9 73,2 84,2 96,1 
Febr. 85,5 71,7 84,7 54.4 99.4 101,9 73,5 82,0 93.7 74.4 73,1 90,9 93,8 
März 113,2 105.4 92,3 54,5 111.4 105,1 99,8 93,6 101,3 83,1 82,1 101,9 104,5 
April 119,2 121,0 83,0 53,5 73,4 109,5 109.4 86,6 91,8 74,3 73,3 94.4 99,6 
Mai ...... 117,8 120.4 79,5 50,9 67,0 110,1 111,2 81,8 91.2 71,6 70,5 88,5 95,2 
Juni 124,3 125,1 74.4 51,3 66,8 112,5 117,9 90,5 91,7 75,1 75,5 91,7 100,2 
Juli ...... 122.0 122,0 76,9 47,8 70,1 119,3 117,6 84,7 92,6 59.4 58,2 87,7 98,8 
Aug ...... 119,8 120,6 82,5 43,6 64,7 118,7 112,3 87,8 92,0 61,9 60,9 84,7 91,8 
Sept. . ... 132,7 127,9 81,2 48.4 63.4 116,7 124,0 91,1 95,7 78,8 78,3 97,2 98,0 

Siehe auch Fach11ria 4, Reihe 2.1. 
Darstallung nach dar Systamatik der Wirtschaftszweiga Ausgaba 1979. Fassung für die Statistik im Produziarenden Gewerbe (SYPROJ. - Betriebe von Untarnahman mit im allgemeinen 20 Baachiftigttn 
und mahr. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgütergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fein- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik. stellung ma-Jahr Holz- Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik. von schinen, Monat bear- schliff-, Gummi- Ober- metall- ratur Schiff- von Eisen-, 

beitung Papier- flächen- bau, schinen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-verar- bau fahrzeug- stellung verar-und beitung ver- Schienen- Kraft- trischen und 
Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- beitungs-
erzeu- Härtung bau zeugen für den Uhren waren geräten 

und gung usw. Haushalt -einrich-
tungen 

kalendermonatlich 
1991 ........ 101,9 101,1 97,8 103,5 101,2 90.4 104.4 73,1 100,0 97,8 98,5 102,7 103,0 
1992 ........ 101,1 100,8 95,9 103,0 106.4 83,7 106,6 63.4 95,5 97,5 97,6 103.4 76,1 
1992 Aug . . . . . 84.4 92,6 88,1 91,9 101,7 69,0 75,4 57,1 83,7 85,1 87,2 88,3 68,6 

Sept. ... 111,5 104,0 102,3 108,3 114,2 91,1 114,8 68,1 96,8 103,0 101,7 111,9 82,4 
Okt. 112.4 106.4 101,7 107,6 112,5 83,6 117,7 72,5 101,8 104,1 99,5 110,2 74,0 
Nov. 103,6 101,7 93,9 97,6 111,8 85,2 105,6 68,8 95,4 100,2 98,4 101,8 72,6 
Dez. 82,5 80,5 68,2 72,0 137.4 93,2 85,6 57,8 86,2 92,7 98,7 86,1 80,9 

1993 Jan. 84,3 99,6 81,4 87,5 92,2 60,0 73,6 63,5 88,1 81,2 79,3 85,8 57,9 
Febr. 91,9 95.4 87,9 87,2 79,6 67,2 83,6 63,9 91,8 87,9 84,3 91,8 65,0 
März 110,0 108,1 97,7 100,7 94,6 83,7 107,1 75,7 101,0 102,9 100,9 107,3 71,7 
April 100,5 90,8 85,9 89,5 90,5 72,0 92,7 64,2 92,1 89.4 85,7 97,3 69,6 
Mai ..... 94,4 96.4 81,3 84.4 89,5 73,8 87,7 49,8 87,6 84,9 83,6 90,1 58,2 
Juni .... 102,8 103,2 93,0 93,9 104,1 82,9 92,0 66,3 90,1 95,3 93,7 99,9 70,9 
Juli ..... 83,2 101,8 76,2 82,8 95,4 68,7 74,6 50,8 79.4 84,6 81,2 88,4 65,6 
Aug. .... 91,9 99,8 70,9 83,0 98,7 64,5 69,9 60,9 80,3 82,7 77,9 85,1 61,4 
Sept. ... 112,9 103,5 91,9 93,8 116,6 80,9 95,8 68,6 88,1 99,5 93,0 103,8 75,8 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ........ 102,3 101,3 98,3 103,9 101,5 90,7 104,8 73,3 100.4 98,1 98,8 103,2 103,4 
1992 ........ 100,7 100,6 95,5 102,6 106,0 83,3 106,1 63,2 95,1 97,0 97,2 102,9 75,7 
1992 Aug ..... 86,5 93,6 90,8 94.4 103,5 70,8 77,4 58,3 85,9 87,2 89,5 91,0 70,4 

Sept. ... 109,6 103,2 100,2 106,3 112,9 89,5 112,7 67,1 95,1 101,2 100,0 109,6 81,0 
Okt. 113,4 106,8 102,8 108,6 113,1 84,3 118,7 73,0 102,7 105,0 100.4 111.4 74,6 
Nov. 103,3 101,6 93,6 97,3 111,6 84,9 105.4 68,6 95,2 99,9 98,1 101,5 72,5 
Dez. 80,0 79.4 65,7 69,6 134.4 90,3 82,9 56,3 83,5 89,9 95,7 83,0 78,3 

1993 Jan. 88,0 101,5 85,8 91,6 95,0 62,7 77,0 65,9 92,1 84,9 82,9 90,4 60,6 
Febr. 92,6 95,8 88,7 88,0 80,0 67,7 84,3 64,3 92,6 88,6 84,9 92,7 65,5 
März 105,9 106,3 93,3 96,7 92,1 80.4 102,9 73,2 97,1 99,0 97,0 102,4 68,8 
April 100,2 90,6 85.6 89,2 90,3 71,8 92,4 64,0 91,8 89,2 85,5 97,0 69.4 
Mai ..... 95,8 97,1 82,9 85,8 90,5 75,0 89,1 50,5 89,0 86,3 85,0 91,9 59,2 
Juni .... 99,0 101,5 88,9 90,2 101.4 79,7 88,5 64,2 86,7 91,8 90,2 95,5 68,0 
Juli ..... 83,7 102,1 76,8 83,3 95,8 69,1 75,1 51,1 79,9 85,0 81,7 89,0 66,0 
Aug. .... 91,7 99,7 70,8 82,9 98,6 64.4 69,8 60,8 80,2 82,6 77,8 85,0 61.4 
Sept. ... 111, 1 102,7 90,0 92,1 115,2 79,5 94,1 67,6 86,6 97,8 91,3 101,7 74,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerba Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und rei, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Verar- Kunst- von 
instru- beitung beitung verar- fälti- stoff- gung beitung Schuhen gewerbe näh:- verar-

menten1) von Glas beitung gung waren gewe beitung 

kalendermonatlich 
1991 ........ 87,0 91,4 101,8 104,9 99,5 101,0 106,4 77,6 80.4 78,2 94,8 91,4 98.4 105,6 
1992 ........ 82,5 84,2 103,0 105,5 98,0 101,1 108,8 68.4 68,8 66,3 86,9 80,1 99,0 101,0 
1992 Aug. 78,2 70,4 94,3 76,7 91,2 93,0 96,1 51,7 61,2 62.4 63,8 77,3 96.4 106,7 

Sept. 98,9 86,3 110,1 116,6 103,6 105,0 114,2 75,2 77,5 76,9 94,7 93,8 102,1 112,9 
Okt. 103,5 91,9 115,0 118,3 103,9 108,8 117,7 71,1 73.4 69,9 93,3 77,9 102,1 110,6 
Nov. 91,6 86,9 106,5 116, 1 98,1 104,9 109,1 61,2 68,5 62,5 85.4 73,4 98,1 97,7 
Dez. 81.7 72,3 82,3 101,3 85,1 110,9 89.4 56,3 54,1 50,5 67,6 64,3 99,6 83,7 

1993 Jan. 65,8 79,1 87,0 91,1 91,4 91,1 95,8 49,9 59,6 58.4 76,8 79,8 91,0 85,7 
Febr. 64,0 80,1 90,8 102,3 91,5 88,9 99,5 54,8 62,5 60,6 80.4 85,0 89,7 92,3 
März 80.4 93,9 105,8 122,1 104,8 105,8 115,8 71,5 73.4 70,6 90,7 90,7 104,5 106,4 
April 74,9 84,3 96,7 107,6 90,6 95,5 105,7 58,4 58,0 54,5 78,6 63,4 99,0 88,2 
Mai ..... 70,2 79,3 96,6 96,9 84,3 92,2 102,5 54,4 55,1 51,2 74,1 58,8 96,9 88,4 
Juni .... 78.4 84,8 102,7 105,2 96,5 99,5 110,5 53,7 61.4 56,9 81,6 68,6 105,2 100.4 
Juli ..... 75,1 69,9 97,0 82,6 91,1 93,8 100,8 44,9 50,7 44,5 63,6 74,6 97,0 107,2 
Aug. .... 77,0 65,2 95,5 87,1 96,3 91,6 97,2 42,0 59,8 61,5 63,7 74,2 98,0 106,5 
Sept. ... 94,8 80,8 105,5 118,5 99,0 100,5 113,4 59,6 71,3 68.4 85,9 82,0 103.4 107,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ........ 87.4 91,7 102,0 105.4 99,8 101,3 106,8 77,9 80,7 78,5 95,2 91,8 98,6 106,1 
1992 ........ 82,2 84,0 102,8 104,9 97,6 100,8 108,3 68,0 68,5 66,0 86.4 79,7 98,6 100,4 
1992 Aug. .... 80,2 71,7 95,7 78,8 93,5 94,6 98,7 53,5 63,0 64,2 65,9 79,3 98,6 110,6 

Sept. ... 97,2 85,2 108,9 114,5 101,8 103,8 112,1 73,5 76,0 75.4 92,6 92,2 100,5 110,2 
Okt. 104,4 92.4 115,6 119.4 104,8 109.4 118,8 71,9 74,1 70,6 94,3 78,6 102,9 112,0 
Nov. 91,3 86,7 106,3 115,8 97,8 104,7 108,8 60,9 68,3 62,3 85,1 73,1 97,9 97,3 
Dez. 79,2 70,6 80,8 97,9 82.4 108,6 86,5 54,1 52,3 48,8 64,9 62,4 96,8 80,0 

1993 Jan. 68,7 81,7 89,3 95,6 95,6 93,8 100.4 52,9 62,6 61,3 81.4 83,5 94,7 91,3 
Febr. 64,6 80,6 91,3 103,2 92,2 89.4 100.4 55,4 63,0 61,1 81,2 85,7 90.4 93.4 
März 77,4 91,2 103,3 117,1 100,8 103,0 111, 1 67,9 70,3 67,6 86,2 87,2 100,9 100,7 
April 74,6 84,2 96,6 107,2 90,3 95,3 105.4 58,2 57,8 54,3 78,3 63,2 98,7 87,8 
Mai ..... 71,3 80,3 97,5 98,6 85,7 93,2 104,2 55,6 56,0 52,0 75,6 59,8 98,3 90,4 
Juni .... 75,5 82.4 100,4 100,9 92,9 97,0 106,2 51,1 58,9 54,6 77,7 66,0 101,6 95,2 
Juli ..... 75,6 70,2 97,3 83,1 91,7 94,2 101.4 45,2 51,1 44,8 64,1 75,1 97,5 108,1 
Aug. .... 76,9 65,2 95,5 87,0 96,2 91,5 97,1 41,9 59,7 61,5 63,6 74,1 97,9 106,3 
Sept. ... 93,2 79,8 104,4 116.4 97,3 99,3 111,4 58,3 69,9 67,1 84,0 80,6 101,8 104,6 

1) Einschl. Spielwaren, Füllheltern, Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
früheres Bundesgebiet 

Jahr 
Monat 

1990 ........ . 
1991 ........ . 
1992 ........ . 
1992 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... . 
Juni .... . 
Juli ..... . 
Aug •..... 
Sept. . ... 

1990 ........ . 
1991 ........ . 
1992 ........ . 
1992 Aug ..... . 

Sept. . .. . 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
März 
April .... . 
Mai ..... . 
Juni .... . 
Juli ..... . 
Aug ..... . 
Sept. . .. . 

Jahr 
Monat 

1990 ........ . 
1991 ........ . 
1992 ........ . 
1992 Aug ..... . 

Sept. . .. . 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... . 
Juni 
Juli ..... . 
Aug ..... . 
Sept. . .. . 

1990 ........ . 
1991 ........ . 
1992 ........ . 
1992 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
März 
April .... . 
Mai ..... . 
Juni 
Juli .•.... 
Aug ..... . 
Sept. ... . 

Produzierendes 
Gewerbe 

ins-
gesamt 

117,3 
120,6 
119,9 
105,5 
127,0 
127,6 
121,1 
110,7 
100,6 
104,1 
123,7 
111,6 
107.4 
116,7 
105,5 
103,2 
119,8 

117,7 
121,0 
119.4 
107,9 
125,1 
128.5 
120,8 
107,8 
104.4 
104,9 
119,5 
111,3 
108,9 
112,9 
106,0 
103,1 
118,0 

ohne 
Bau-

haupt-
gewerbe 

116,8 
120,2 
118.8 
103.7 
124,7 
125,5 
119.8 
110,5 
101.2 
104.8 
122,6 
109,3 
105,2 
114,1 
103,0 
100,6 
117,0 

117,2 
120,6 
118,3 
106,0 
122,9 
126.4 
119,6 
107,7 
105,0 
105,6 
118,6 
109,1 
106,6 
110,4 
103,5 
100,5 
115,3 

Bauhaupt-
gewerbe 

Hoch-
bau-
lei-

stungen 

128,2 
131,8 
141,8 
136,6 
165,7 
163,3 
147.4 
119,9 
104,0 
105,9 
150,6 
153,3 
148,5 
165,0 
152,4 
150,9 
171,8 

128,6 
132,2 
141,1 
140,6 
162,5 
164,9 
147,0 
115,7 
109.4 
106,9 
144,0 
152,8 
151.2 
158,0 
153.4 
150,7 
168.4 

Tief-
bau-
lei-

stungen 

118,8 
122,4 
130,5 
130,7 
158,2 
155,7 
134,6 
106,6 

75.4 
81,2 

127,8 
138,5 
135,1 
149,3 
135,5 
135,0 
153,3 

119,3 
122,9 
129,9 
135,3 
154,6 
167,6 
134,1 
102,2 

80,1 
82,1 

121,2 
138,0 
138,0 
141,8 
136,6 
134,8 
149,8 

Siehe euch Fachserie 4, Rtihe 2.1. 

1985 = 100 

Elektnz,täts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gasversorgung 

Elektri-1 Gas-zitäts- zu- Bergbau zu- sammen zu-
sammen sammen 

versorgung 

111,7 
114,6 
116,2 

94,1 
105,2 
123.4 
125,8 
129,8 
131,6 
125,1 
130,9 
109,9 

98,9 
97,7 
93,8 
93,6 

103,5 

111,8 
114,8 
115,8 

94,7 
104,8 
123,5 
125,8 
128,7 
133,1 
125,8 
129,8 
109,5 

99,1 
96,9 
94,0 
93,5 

103,1 

111.0 
113,7 
114,9 

98.6 
107,5 
121,6 
120,5 
122,9 
126,8 
119,2 
127,0 
108,0 
100,9 
100.4 

97,5 
96,5 

105,0 

111,1 
113,8 
114,6 

99,3 
107,1 
121,7 
120,5 
121,9 
128,2 
119,8 
125,9 
107,6 
101,1 

99,6 
97,7 
96,4 

104,6 

kalendermonatlich 
114,5 11 7 ,2 84,9 11 8,3 
119,0 120,6 82.4 121,9 
121,6 119,0 79,6 120,3 

74,1 104.4 73,5 105,5 
95,2 126,2 76,7 127,8 

131.4 125,6 80,4 127,2 
148,9 119.4 78.8 120,8 
159,9 109,1 74,7 110,3 
152,8 99,0 76,9 99,8 
151,2 103,3 74.8 104,3 
148,2 122,0 84.4 123,3 
118,2 109,3 69.4 110,6 

90,3 105,6 67,3 106,9 
85.9 115,3 66,5 116,9 
77.4 103,6 64,9 104,9 
80,7 101,1 65,0 102,3 
96.7 118,0 67,5 119,7 

arbeitstäglich bereinigt 
114.7 117,6 85,1 118,7 
119,2 121,0 82.6 122,3 
121,1 118,5 79,3 119,8 

74,6 106,8 74,8 107,9 
94,8 124,2 75,9 125,9 

131,5 126,6 80,8 128,2 
148,9 119, 1 78,5 120,5 
158,6 106, 1 73,5 107,2 
1 54,5 1 02,9 7 8,9 1 03, 7 
152,0 104,1 75,1 105,1 
146,9 117 ,8 82,5 119,0 
117,8 109,0 69.3 110.4 

90,5 107,1 67,9 108,4 
85,2 111.4 65,0 113,0 
77,6 104,2 65,2 105,5 
80,6 101,0 64.9 102,2 
96,3 116,2 66,8 117,9 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grund-
Stoff-
und 

Produk-
tions-
güter-

gewerbe 

110,6 
112.0 
113,7 
107,8 
117.9 
117,2 
110,9 

96,0 
101,6 
101,7 
118,0 
110,9 
107,2 
115,9 
110,5 
107,0 
115,8 

110,9 
112,2 
113,3 
109,3 
116,7 
117,8 
110,7 
94.4 

104,1 
102,4 
115,3 
110,7 
108,2 
113,3 
110,8 
107,0 
114,6 

lnvesti- 1 Ver-
tions- brauchs-

guter 
produzierendes 

Gewerbe 

122,5 
125,7 
122,5 
101,0 
131,3 
128.4 
122,9 
116,6 

94,1 
101,8 
123,0 
108,1 
104,7 
115,2 

98,3 
94,6 

118,0 

123,0 
126,1 
121,9 
103,6 
129,0 
129,6 
122,6 
113,0 

98.4 
102,7 
118,2 
107,8 
106.4 
110,8 

98,9 
94,5 

116,0 

117,7 
123.0 
120,3 
103.4 
130, 1 
130.5 
122,6 
106,1 
106,8 
110,9 
128,8 
112.8 
106.8 
116,9 
104.4 
104,9 
123,7 

118,1 
123.4 
119,8 
106,0 
127.9 
131.6 
122,3 
102,9 
111.6 
111,7 
123,9 
112.5 
108,5 
112,6 
105.0 
104,8 
121,6 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Stein-
kohlen-
berg-
bau 

82,4 
76,9 
74,9 
72,0 
75,6 
76,6 
70,1 
63,2 
69,1 
66,9 
74,7 
66.4 
63,7 
61,3 
61.1 
65.4 
64,7 

82,6 
77,2 
74,6 
73.3 
74.8 
77,0 
69,8 
62,2 
70,9 
67,2 
73,0 
66,3 
64,3 
59,8 
61,3 
65,3 
64,0 

darunter 

Braun-
kohlen-
berg-
bau 

83,7 
88.4 
86,3 
80,2 
84,7 
93,0 
93,9 
86,9 
85,1 
78,7 
89,3 
77,9 
74,9 
76,2 
75, 1 
73,4 
80,6 

83,9 
88,7 
85,9 
81,7 
83,8 
93,6 
93.4 
85,5 
87.4 
79,0 
87,2 
77,8 
75,6 
74,4 
75.4 
73,3 
79,7 

Ge-
winnung 

Ge- Mineral- und Ver-
winnung ölver- arbeitung 

von arbe1tung von Stei-
Erdöl, nen und 
Erdgas Erden 

kalendermonatlich 
91.6 101,6 117.4 
92,0 1 02.4 123. 7 
92.1 112, 1 130,3 
68.7 119,3 130,7 
73,9 113.4 152,2 
96.5 109,1 149,7 
97,7 112,7 131,6 

11 3,0 114,8 1 06,6 
110,7 115,8 81.8 
1 02.3 102, 1 90.4 
119,0 110.4 127,7 

76,5 113,2 134,0 
70,4 112,3 133,6 
73,2 116,2 147,6 
74,8 123,7 140,3 
69,6 122,8 134,3 
68.9 121,8 150.2 

Eisen-
schaf-
fende 

Industrie 

94,7 
94,6 
88,2 
84,8 
94.7 
87,1 
78.4 
60,1 
73,3 
78,7 
90,3 
82,2 
82,0 
87,9 
81,0 
84,1 
86,0 

arbeitstäglich bereinigt 
91,9 101,7 117.8 
92.4 102,5 124.1 
91,7 111,7 129.8 
70,0 119,3 133,6 
73.1 113,4 149.9 
97,0 109,1 150,9 
97,2 112,7 131.3 

111. 1 114,8 103, 7 
11 3,6 11 5,8 85,0 
102.7 103.4 91,1 
116,2 110.4 123.4 

76,4 113,2 133,6 
71,0 112,3 135.4 
71.5 116,2 142,7 
75.1 123,7 141,0 
69,5 122,8 134,2 
68,2 121,8 147,9 

94,8 
94,8 
88,0 
85,9 
93,9 
87,5 
78,3 
59,2 
75,0 
79,0 
88.4 
82,1 
82,7 
86,0 
81,3 
84,1 
85,2 

NE-
Metaller-
zeugung, 

NE-Metall-
halbzeug-

werke 

118,6 
116,9 
119.4 
110,7 
127,2 
125,9 
114,4 

91,1 
101,4 
108,5 
125,6 
109,2 
104,9 
112,5 
106,6 
106,6 
114,9 

119,0 
117,3 
118,9 
113,9 
124,7 
127,1 
114,1 

87,8 
106,6 
109,6 
120,1 
108,9 
106,7 
107,7 
107,1 
106.4 
112,7 

Gießerei 

112.7 
106,3 

99,7 
81,1 

109,3 
104,9 

93,3 
67,5 
78,2 
84,3 

100,3 
85,6 
81,0 
88,9 
67,2 
70.4 
91,9 

113,1 
106,7 

99,3 
83,7 

106,9 
106,1 

93,0 
65,0 
82,7 
85,2 
96,5 
85,3 
82,6 
84,7 
67,7 
70,3 
89,9 

Eisen-, 
Stahl-

und 
Temper-
gießerei 

101,6 
95.4 
89,9 
67,7 
99,4 
96.2 
83,7 
63,0 
73,1 
76,3 
91,7 
78,2 
73,7 
83,5 
60,7 
64,2 
84.7 

102,0 
95.9 
89.4 
70,0 
97,1 
96,3 
83.5 
60,5 
77,5 
77.1 
87.1 
77.9 
75,2 
79.4 
61,2 
64.1 
82.8 

Nah-
rungs-

und 
Genuß-
mittel-

gewerbe 

119,3 
129,1 
127,9 
124,8 
134,8 
143,3 
134,7 
123,9 
113,0 
113,9 
131.4 
120,0 
117,8 
128,9 
124,3 
124.2 
133.4 

119,7 
129,5 
127.4 
128,2 
132.5 
144,5 
134.4 
120,2 
118,3 
115,0 
126,2 
119,6 
119,7 
123,9 
125,0 
124.1 
131.1 

Ziehe-
reien, 

Kaltwalz-
werke; 

Mechanik 
a.n.g. 

128,3 
129,1 
126,1 
112,5 
137,8 
132,1 
122,9 
89,0 

101,6 
115,0 
136,8 
121,0 
110,6 
123,0 
111,2 
108,0 
126,9 

128,7 
129,7 
125.5 
116,3 
134,7 
133,6 
122,5 

85,5 
107,6 
116,2 
130,1 
120,6 
112,8 
117,2 
112,0 
107,8 
124,1 

Bau-
haupt-

gewerbe 

123,7 
127,3 
136.4 
133,8 
162,1 
159,7 
141,3 
113,5 

90,3 
94,1 

139,7 
146,2 
142,1 
157,5 
144,3 
143,3 
162,9 

124,1 
127,8 
135,7 
138,1 
158,7 
161,4 
140,8 
109,2 

95,4 
95,0 

133,1 
145,7 
144,9 
150,2 
145,4 
143,1 
159,5 

Che-
mische 

Industrie 

112,2 
114,7 
116,3 
108,1 
115,7 
118,5 
113,4 
101,7 
109,0 
108,0 
123,9 
115,6 
109,5 
118,9 
114, 1 
107,1 
115,8 

112.4 
114,8 
116,0 
109,3 
114,7 
119,0 
113,2 
100,2 
111.4 
108.4 
121.5 
115.4 
110.4 
116,7 
114.4 
107,1 
114,8 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung !ur dia Statistik im Produzierenden Gawerbe lSYPRO}. - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschäftigten 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und lnvest1tionsguter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgi.rtergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techmk. Her- von 
stoff-, ver- und bau, Repa- Fein- stellung Büro-

Jahr Holz- formung, Leicht- Repa- Luft- ratur mechamk. von ma-
Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- Ma- ratur Schiff- und von Optik. Eisen-, schinen. 

bear- Papier- verar- flächen- bau, schmen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
beitung und be1tung ver- Schienen- bau Kraft- fahrzeug- Irischen stellung und verar-

Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- beJtungs-
erzeu- Härtung bau zeugen für den Uhren waren geräten 
gung usw. Haushalt und 

-einrich-
tungen 

kalendermonatlich 
1990 ........ 127,3 126,3 110.4 120,6 118,1 122,7 121,7 75,6 127,8 127,1 113,7 127,6 113,0 
1991 ........ 131,9 129,5 104,9 122,3 125.4 120,6 125,0 67,9 126,7 132,9 119,2 135,2 123,8 
1992 ........ 132,8 130,1 103,8 121,1 127,9 113,9 127,2 63,6 120,9 132,8 117,6 136,3 88,6 
1992 Aug. 110,5 119.4 95,2 106,9 122.4 94,3 91,2 56.4 106,0 114,3 104,8 116,0 80,3 

Sept. 146.4 133,6 110,6 126,8 134,0 124,3 136,2 66,5 122,7 141.4 121,5 146,5 97,2 
Okt. 147,6 137,2 110,1 125,7 134,5 113,9 138.4 72.4 129,0 141,8 119,6 145,0 85,7 
Nov. 135,9 131,5 101,6 112,9 132,0 116,2 124,3 65,5 120,8 137,3 116,8 132,9 83,4 
Dez. 108,3 104,6 73,7 82,8 162.4 126,8 100,8 58.4 109,1 126,2 116,1 111,8 93,7 

1993 Jan. 111,3 128.4 87,3 101,5 110.0 81,0 88,0 60,9 111,6 110,9 96,1 113,5 67,2 
Febr. 120,8 123,1 94,2 101,7 89,2 90,9 99.4 61,1 116,2 119,0 101,8 121,1 75,2 
März 144,6 139,5 105,1 116,7 110,0 113,5 126.4 72,1 127,9 138,5 121,5 140.4 82,0 
April .... 131,4 117,2 92,4 103,8 105,8 97,7 109,5 60,8 116,7 121,1 103,6 126,9 81,2 
Mai ..... 123,8 124,9 87,3 97,9 105,0 101,1 104,2 56.4 111,0 115,8 101,0 117,8 67,0 
Juni 134,7 133,2 99,8 108,8 124,3 112,2 108,7 60,8 114,2 129,1 112.8 129,5 82,3 
Juli ..... 108,5 131,3 81,9 95,7 112,0 92,3 88,7 46.4 100,6 113,5 97,8 115,6 77,1 
Aug. .... 120,6 130,1 76,2 95,6 114,8 87,2 82,8 57,3 101,7 111,9 94,1 11'0,8 72,3 
Sept. ... 147,6 133,2 99,1 108,1 132,0 109,4 112,5 66,1 111,6 136,5 111,9 135,0 88,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 ........ 127,7 126.4 110,7 120,9 118,5 123,3 122,1 75,9 128,2 127,6 114,1 128,1 113,6 
1991 ........ 132.4 129,7 105.4 122,8 125,8 121,1 125,5 68,1 127,1 133.4 119,7 135,7 124,3 
1992 ........ 132,2 129,9 103,3 120,6 127,5 113,4 126,6 63.4 120.4 132,2 117,1 135,7 88,1 
1992 Aug. 113,3 120,7 98,1 109,8 124,5 96,8 93,6 57,6 108,7 117,2 107.4 119,6 82,5 

Sept. ... 144,0 132,6 108.4 124,6 132.4 122,1 133,7 65,5 120,6 139,1 119.4 143,5 95,4 
Okt. 148,9 137,7 111,2 126,8 135,3 114,9 139,7 72,9 130,1 143,0 120,7 146,6 86,5 
Nov. 135,6 131.4 101,3 112,6 131,8 115,9 123,9 65.4 120,5 137,0 116,5 132,5 83,2 
Dez. 105,0 103,1 71,0 80,1 158,9 122,8 97,5 56,9 105,7 122.4 112,5 107,7 90,7 

1993 Jan. 116,2 130,9 92,0 106,3 113,3 84,7 92,1 63,2 116,7 115,8 100,5 119,6 70.4 
Febr. 121,8 123,6 95,1 102,6 89,7 91,7 100,3 61,5 117,2 119,9 102,7 122,3 75,8 
März 139,2 137,1 100,3 112,1 107,1 109,0 121,4 69,7 122,9 133,3 116,8 134,1 78,7 
April 131,0 117, 1 92,1 103,5 105,6 97,4 109,2 60,6 116,4 120,8 103,3 126,5 81,0 
Mai ..... 125,7 125,8 88,9 99,6 106,1 102,7 105,9 57,2 112,8 117,6 102,6 120,0 68,2 
Juni 129,8 131,0 95.4 104,5 121,1 108,0 104,5 58,9 109,9 124.4 108,6 123,8 79,0 
Juli ..... 109,2 131,6 82.4 96,3 112,5 92,8 89,3 46,6 101,2 114,2 98,3 116.4 77,6 
Aug ..... 120.4 130,0 76,1 95,5 114,7 87,1 82,7 57,2 101,6 111,8 94,0 110,7 72,2 
Sept. ... 145,1 132,2 97.1 106,2 130,5 107,5 110,5 65,1 109,7 134,2 110,0 132,3 86.4 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und re1, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Verar- Kunst- von 
instru- beitung beitung verar- fälti- stoff- gung beitung Schuhen gewerbe 

nährungs- verar-
meriten1) von Glas beitung gung waren gewerbe beitung 

kalendermonatlich 
1990 ........ 130,1 101,5 122,9 120,6 126,6 123,2 141,6 99,3 80,7 68,5 100,4 88,1 124,3 107,0 
1991 ........ 132,3 98,5 128.4 131,2 132,6 131,2 152,2 93,7 78,2 65,8 99,8 87,4 132,3 121,2 
1992 ........ 126,7 87,1 130,7 131,9 130,6 129,9 154.4 84,9 68,0 56,8 93,0 78,0 132,0 117,9 
1992 Aug. 123,6 70.4 119,0 96,1 121,3 119,0 136,2 66.4 60,1 53,8 67,8 74,8 125,1 124,3 

Sept. 153,2 88.4 140,5 146,0 137,8 134,9 161,8 96,2 76.4 66,0 101,5 91,9 136,1 131,6 
Okt. 157,2 93,9 146,0 147,8 137,9 139,7 166,7 90,1 72,0 59,1 100,3 76,9 149,8 127,2 
Nov. 136,7 90,0 134,5 144,7 130,8 134,8 154.4 76,3 67.4 52,6 91,6 72,3 143,6 112,5 
Dez. 121,8 74,2 104,3 125,3 114,0 142,5 126,2 70.4 53,3 42,7 72,7 64,2 134,5 97,6 

1993 Jan. 102,1 82,1 111,6 113,0 121,6 116,8 135,2 61,3 59.4 50,8 82,6 77.4 117,9 100,8 
Febr. 98,1 82,5 115,3 126,9 121.4 114,0 140.4 67,1 62,2 52,8 86,6 82,0 116,2 108,3 
März 122,2 97,1 133.4 151,9 139.4 135,5 163,1 88,1 73,6 62,1 97,8 87,6 134,3 124,1 
April 115,5 86,9 120,8 133,5 120,1 121,8 148,5 72,7 58,2 47,6 84,9 61,5 126,7 103,3 
Mai ..... 109,3 82,0 119,8 120.4 112,6 117,4 143,7 68,7 55,9 45,3 79,8 57,0 123,3 104,1 
Juni 122,8 87,0 129,3 130,3 128,7 127,1 154.4 67,4 61,8 50,1 87,2 66,8 133,2 118,1 
Juli ..... 118,2 73,0 120,5 101,8 121.4 119,5 140.4 55,8 51,6 38,9 67,5 70,9 123,5 126,3 
Aug ..... 123,0 66,9 117,6 107,7 130,9 116,8 135,5 53,4 59.4 54,1 67,5 71,5 124.2 124,2 
Sept. ... 146,1 82,8 129,8 146,3 131,3 129,2 157,8 77,1 71,3 59,8 91,5 79,1 137,1 124,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 . . . . . . . . 130,6 101,7 123,2 121,1 127,0 123,6 142,0 99,7 81,0 68,7 100,9 88,3 124,6 107.4 
1991 132,7 98,7 128,7 131,7 133,1 131,5 152,7 94,2 78,5 66,1 100,3 87,8 132,7 121,7 
1992 . . . . . . . . 126,1 86,9 130,3 131,2 130,1 129,5 153,8 84,5 67,6 56,6 92,5 77,6 131,5 117,2 
1992 Aug. 126,7 71,8 120,7 98,7 124,5 121,0 139,9 68,7 61,8 55,3 70,1 76,7 127,9 128,9 

Sept. 150,7 87,2 139,0 143,2 135.4 133,3 158,9 94,0 74,9 64,7 99,3 90,3 134,1 128.4 
Okt. 158,5 94.4 146,8 149,2 139,1 140,5 168,2 91,1 72,7 59,6 101,5 77,6 150,9 128,8 
Nov. 136,3 89,8 134,3 144,3 130.4 134,6 154,0 76,0 67,3 52,5 91,3 72,0 143,3 112,1 
Dez. 118, 1 72,5 102,3 121,2 110.4 139,5 122.1 67,5 51,5 41,3 69,8 62,2 131,0 93.4 

1993 Jan. 106,6 84,9 114,7 118,5 127,2 120,3 141,6 65,0 62,3 53,3 87,5 80,9 122,7 107.4 
Febr. 98,9 83,1 115,8 128,1 122.4 114,6 141,6 67,9 62,8 53,3 87,5 82,7 117,1 109,6 
März 117,7 94,3 130,1 145,6 134,0 132,0 156,5 83,7 70,5 59,5 93,0 84,2 129,7 117,5 
April 115,2 86,7 120,6 133,1 119,8 121,6 148,0 72.4 57,9 47.4 84,6 61.4 126.4 102,9 
Mai ..... 110,9 82,9 120,9 122,5 114.4 118,6 146,1 70,2 56,8 46,1 81.4 57,9 125,1 106,5 
Juni 118,3 84,5 126,3 125,1 123,8 123,9 148,3 64,1 59,3 48,1 83,0 64,3 128,7 111,9 
Juli ..... 118,9 73,3 120,9 102,5 122,1 120,0 141,3 56,2 52,0 39,2 68,1 71,3 124,1 127.4 
Aug ..... 122,8 66,8 117,6 107,6 130,7 116,7 135,3 53,3 59,3 54,1 67.4 71.4 124,1 124,0 
Sept. . .. 143,7 81,7 128,4 143,6 129,0 127,7 155,0 75.4 69,9 58,6 89,5 77,8 135,1 121,3 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck. Füllhaltern, Vererbaitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffan, Foto- und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektnz1täts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvesti- \ Ver- Nah- Bau-
Elektn- Stoff- haupt-

Monat ohne z1täts- Gas- zu- Bergbau und t1ons- brauchs- rungs- gewerbe 
ms- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 

gesamt haupt- sammen sammen tions- güter Genuß-
gewerbe guter- produzierendes mittel-

versorgung gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 . . . ..... 76.9 72,0 103,0 66,4 70,0 65,8 75,5 55,9 69,3 90,2 98,9 
1992 ......... 79,2 68,1 97,0 62,9 50,6 64,9 78,7 51,0 74,2 94,8 129,3 
1992 Aug. 76,3 63,1 92,6 57,7 52,2 58,6 75,0 43,9 65,3 91, 1 135,8 

Sept. 87,6 72,3 97,0 67,9 49,3 70,9 83,1 58,0 79,6 99,6 156,0 
Okt. 86,7 72,5 101,3 67,3 47,6 70.4 86,5 54,3 83,0 103,6 151,0 
Nov. 86,2 73,7 105,4 68,0 48,6 71,1 81,5 59,8 80,3 95,5 142.4 
Dez. 80,9 73.4 108,1 67,2 49,3 70,0 68,9 62,3 74,5 100,8 114,8 

1993 Jan. 70,7 63,3 112,3 54,5 46,7 55,8 68,0 41,7 71.4 82,9 104,0 
Febr. 70,7 64,9 103,1 58,1 42,1 60,6 69,7 48,9 74,7 84,3 96,6 
März 84,3 72,3 101,7 66,9 42,0 71,0 81,7 55,5 87,8 105,3 138,7 
April 81.4 66,9 87,1 63,2 41,4 66,7 84,2 49,9 82.4 98,1 146,8 
Mai ...... 78,8 65,1 97,7 59,3 37,3 62,8 81.5 45,1 79,1 95,0 140.4 
Juni ..... 90,5 74,4 96,7 70,4 39,2 75.4 93,1 59,8 87.4 104,9 162,6 
Juli ...... 84,2 68,4 92.4 64,0 33,7 68,9 91,4 51,7 80,0 98,6 155,2 
Aug. 84,5 68,9 99,4 63.4 29,9 68,8 90,1 50,8 79,9 103,6 154,8 
Sept. .... 95,5 79,2 104,1 74,7 34,3 81,2 98,7 66,8 92,8 106,3 169,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . . . . . 77,3 72,3 103,2 66,7 70,3 66,1 75,9 56,2 69,7 90,7 99,7 
1992 ......... 78,9 67,8 96,7 62,6 50,4 64,6 78,5 50,7 73,9 94,3 128,7 
1992 Aug. 78,0 64,2 93,2 59,0 53,1 59,9 76,2 44,9 66,7 93.4 140,3 

Sept. 86,2 71,4 96,7 66,9 48,8 69,8 82,1 57,1 78,3 97,9 152,7 
Okt. 87.4 72,9 101,4 67,8 48,0 71,0 87,1 54,7 83,6 104,5 152,7 
Nov. 86,0 73,6 105,4 67,8 48,3 71,0 81,3 59,7 80,1 95,3 142,0 
Dez. 78,8 71,8 107,2 65,4 48,6 68,1 67,6 60,5 72,4 97,7 110,3 

1993 Jan. 73.4 65,3 113,6 56,6 48,0 58,0 70,0 43,5 74,3 86,6 110,0 
Febr. 71,2 65,4 103,6 58,5 42,3 61,1 70,2 49,2 75,2 84,9 97,6 
Marz 81,5 70,2 100,8 64,7 41,0 68,5 79,5 53,5 84,6 101,3 132,1 
April 81,2 66,7 86,8 63,1 41,3 66,5 84,0 49,7 82.2 97,8 146,3 
Mai ...... 79,9 65,8 97,9 60,0 37,6 63,7 82.4 45,8 80,3 96,5 143,2 
Juni ..... 87,4 72,4 96,0 68,1 38,3 72,9 90,6 57,6 84,4 101,0 155,0 
Juli ..... 84,6 68,7 92,6 64,3 33,8 69,3 91,7 52,0 80,5 99,1 156,3 
Aug. 84.4 68,8 99,3 63,3 29,8 68,8 90,0 50,8 79,9 103.5 154,6 
Sept. .... 94,1 78,2 103,7 73,6 33,9 80,0 97,5 65,7 91,3 104,5 165,5 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr Mineral- winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, Ge- olver- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- arbe1tung arbeitung schal- zeugung, Gießerei und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- wmnung fende NE-Metall- werke; 

lei- le1- barg- berg- von von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 
bau bau Erdöl, nen und werke 91eßere1 a.n.g. stungan stungen Erdgas Erden 

kalendermonatlich 
1991 . . . . . . . . . 103,6 94,6 124,2 91,8 66,0 82,4 55,1 57,3 79,9 77,8 
1992 . . . . . . . . . 123.9 134,5 132,4 96,9 60,3 90,3 42,9 43,9 121,0 66,0 
1992 Aug. 128,7 142,6 138,0 104,4 60,1 89,5 32,0 32.1 134,7 51,7 

Sept. 147,6 164,0 141.9 123,6 62.4 86,2 44,9 46,7 152,1 56.5 
Okt. 137.4 163,8 135,1 128,0 68.9 96,8 41,8 43,1 162,3 62,6 
Nov. 130,0 154.2 140,1 118.3 62,7 89,1 36,3 37,1 136,9 59,0 
Dez. 106,8 122.4 134.2 89,7 48,9 77,3 29,1 30,0 112,5 52,9 

1993 Jan. 106,0 102,2 138,2 68,5 53,5 95,7 35,6 35,2 129,1 53,5 
Febr. 101,0 92,5 129,1 74,4 53,6 90,0 37,1 36,7 172,6 54,6 
März 133.4 143,7 106,7 114,3 69.4 98,7 40,9 41,4 211.5 62,0 
April 131,2 161,6 126,0 137,3 63,8 90,1 35,3 34,9 164,3 56,7 
Mai ...... 125,9 154,1 143,2 135,4 22,2 87,3 31,8 31.2 175,2 54,3 
Juni ..... 146,5 177,9 130,8 159,2 66,7 101,5 42,6 42,9 198,9 58,7 
Juli .. ... 141.1 168,6 146,2 158,5 67,9 91,4 32,7 32,0 174,2 57,5 
Aug. 139,8 169,0 142,9 160,0 59,6 88,8 35,4 33,7 182,4 54.8 
Sept. .... 153,5 183,8 134,4 181,7 74,7 98,5 40,2 40,7 218,5 59,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ' ........ 104,2 95,4 124,3 62,1 66,2 83,0 55,5 57,6 80,6 78,1 
1992 . . . . . . . . . 123,3 133,8 131,9 96,6 60,2 89,9 42,6 43,7 120.4 65,8 
1992 Aug. 132,5 147,6 138,0 106,7 60,9 92,0 33,1 33,2 139,1 52,3 

Sept. 144,7 160,2 141.9 121,7 61,8 84,5 43,8 45,6 148,8 56,0 
Okt. 138,8 165,8 135,1 129,0 69,3 97,8 42,3 43,6 164,2 62.9 
Nov. 129,6 153,7 140,1 118,1 62,6 88,9 36,2 37,0 136.4 58,9 
Dez. 103,0 117,3 134,2 87,3 48,1 74,6 27,9 28,8 108,0 52,1 

1993 Jan. 111,5 108,6 138,2 71,3 54,7 100,6 37,7 37,3 136,6 54,6 
Febr. 101,9 93,5 130,9 74,9 53,9 90,8 37,5 37,1 174,4 54,8 
Marz 127,6 136,3 106,7 110,4 68,0 94,4 38,9 39,3 201,1 60,8 
Apnl 130,8 161,0 126,0 136,9 63,7 89,8 35,1 34,7 163,7 56,7 
Mai ...... 128,2 157,4 143,2 137,3 22.4 88,9 32,5 31.9 178,9 54,7 
Juni ... '. 140,3 169,0 130,8 153,9 65,4 97.2 40,5 40,8 189,4 57,6 
Juli ...... 142,0 169,9 146,2 159,2 68,1 91,9 32.9 32,2 175,5 57,7 
Aug. ..... 139,6 168,7 142,9 159,8 59,6 88,6 35,3 33,6 182,1 54,8 
Sept. .... 150,5 179,6 134.4 179,0 74,1 96,6 39.4 39,8 213,8 58,5 

Siaha auch Fachsana 4, Raiha 2.1. 
Darstellung nach dar Systematik der Wirtschaltszw11ga Ausgaba 197 9, Fassung für dia Statistik im Produz11renden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinan 20 Be chiilti9ten 
und mehr. 
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1991 
1992 
1992 

1993 

1991 
1992 
1992 

1993 

1991 
1992 
1992 

1993 

1991 
1992 
1992 

1993 

Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 
Grundstoff- und lnvestitionsguter produz,erendes Gewerbe 

Produktionsguter9ewerbe 
Her-

Straßen- Elektro- stellung 
Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 

Stoff-, ver- und bau, Repa- Fein- stellung Büro-
Jahr Holz- formung, Leicht- Repa- Luft- ratur mechanik, von ma-

Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- Ma- ratur Schiff- und von Optik, Eisen-, schinen, 
bear- Papier- verar- flächen- bau, schinen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-

beitung und beitung ver- Schienen- bau Kraft- fahrzeug- Irischen stellung und verar-
Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- be1tungs-
erzeu- Härtung bau zeugen für den Uhren waren geräten 
gung usw. Haushalt und 

-einrich-
tungen 

kalendermonatlich 
. . . . . . . . 60,B 106,8 58,3 74.4 108,9 51,3 48,8 49,9 47,5 23,5 108,6 33,8 
. . . . . . . . 42,3 88,9 43.5 81,3 140,8 32,8 55,2 35,1 48.0 29,3 121,7 20,3 

Aug ..... 37,6 85,5 41,3 84,9 138,5 24,3 47,9 33,3 41,6 18.2 117,6 9,3 
Sept. . .. 43.9 100,7 44,8 94,0 186,9 31,0 65,3 40,9 54,3 59,1 123.7 23,5 
Okt. 41.4 95,8 45.4 97,6 144,7 29,0 79,6 40,7 58,3 17,0 131,2 19,3 
Nov. 38,9 85,5 41,0 113,9 152.4 34,0 81,1 43,9 55,1 117,5 122,1 22,4 
Dez. 28.9 63,3 33,9 88,2 179.4 41,1 70,5 31.1 60.4 25,2 114,3 16,0 
Jan. 25.4 89,3 45,8 94,9 114,7 21.9 62,0 40,0 40.2 18,0 115.6 18,2 
Febr. 28,7 84,5 49,3 93.2 140,4 27,6 67,6 40,6 46,2 20,1 118,8 20,9 
März 35,9 94,6 53,3 117.6 144,7 31,0 92.4 48,5 53.4 19,7 134,5 20,7 
April .... 42,8 79,1 44,9 97,3 134,9 26,3 90.4 41,6 47,2 11,1 129,9 15,5 
Mai ..... 39,0 76,3 43,5 91.7 130,9 25,1 66,6 16.4 40,7 14,9 124,3 20,4 
Juni .... 44,0 90,0 54.9 105,5 155,2 37,8 91,6 46,6 53,0 25,6 143,2 21,7 
Juli ..... 40,3 88,1 40.9 92.4 148,8 31,7 71,1 35,8 44,5 16.7 137,8 17,1 
Aug ..... 38.4 57,2 41.4 100,6 162,0 27,8 76,6 40.2 44,0 19, 1 120,6 8.8 
Sept. . .. 48,2 95,3 45,9 113.4 223,6 38,6 100,5 42,8 52,6 27,3 138,9 18,4 

arbeitstäglich bereinigt 
61.0 107,1 58,7 74.9 109.4 51,6 49,1 50,1 47,7 23,6 109.4 33,9 
42,2 88,7 43.4 81,0 140,3 32,6 54,9 35,0 47.8 29.1 121,1 20,2 

Aug. 38,6 86,5 42,6 87,2 140,9 25.0 49,2 34,0 42,7 18,6 121,2 9,6 
Sept. 43,2 99.9 43,9 92.3 184,7 30,5 64,2 40,3 53.4 58,1 121,2 23,0 
Okt. 41,7 96,1 45,9 98,5 145,5 29,3 80,4 41.0 58,7 17,2 132,6 19,4 
Nov. 38,8 85,4 40,8 113.7 152,1 33,9 80,9 43,8 55,0 117,2 121,7 22,3 
Dez. 28,0 62,4 32,7 85.3 175,6 39,8 68,2 30,3 58,6 24.4 110,1 15,5 
Jan. 26.5 91,0 48,3 99.3 118.3 22,9 64,9 41,5 42,0 18.8 121,9 19,1 
Febr. 28.8 84,8 49,8 94,0 141,2 27.8 68,2 40,9 46,6 20,3 120,0 21.1 
März 34,6 93.0 50,8 112.9 140,9 29,8 88,8 46,9 51.4 18.9 128,4 19.9 
April .... 42.7 79,0 44,7 97,1 134,6 26,2 90.1 41.5 47.0 11,1 129,5 15,4 
Mai ..... 39,5 76,8 44,3 93,2 132.4 25,5 67,7 16,6 41.2 15,1 126,6 20,8 
Juni .... 42,5 88,5 52,4 101.3 151,2 36,3 88,1 45,1 51,1 24,6 138,9 20,8 
Juli . 40,6 88.4 41,2 92,9 149.4 31,8 71,5 36,0 44.7 16,8 138.8 17,2 
Aug ..... 38,4 57,2 41,3 100,5 161,9 27,8 76,6 40.2 43.9 19,1 120,5 8,8 
Sept. ... 47.4 94,6 44,9 111.4 220,9 37,9 98,7 42,2 51.8 26,9 136,1 18,1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und rei, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Verar- Kunst- von 
mstru- beitung beitung verar- fälti- Stoff- gung beitung Schuhen gewerbe 

nährungs verar„ 

menten1) von Glas beitung gung waren gewerbe beitung 

kalendermonatlich 
........ 39.4 49,3 86.8 75,1 73,6 116,5 65,3 29,1 30,5 31,2 42,7 40,6 84,7 114,4 
. . . . . . . . 35,6 54,8 80.4 79,4 79,6 142,8 111,0 22,3 21,8 22,6 32,3 25,9 95,5 91,3 

Aug. 36,2 52,7 70.3 58,9 77,5 138,3 104,0 16,8 19,0 19,8 24,8 20,7 89,6 97,6 
Sept. 40,7 58,1 85,7 88,6 81,8 149,6 127.4 21,6 23.7 25,8 32,9 25,3 98,9 102,7 
Okt 42,7 65,3 93.7 90,5 89,0 155,1 134,7 16,3 25,9 27.1 34,0 26,4 100,6 117,1 
Nov. 45,0 52,8 86,7 93,8 85,5 146,6 129,3 17,7 24.4 25,0 32,3 26,1 93,8 103,1 
Dez. 40.5 43,7 59,2 85,2 71,9 152,8 119,2 14,6 19,2 19,7 25,5 23,8 106,1 77,1 
Jan. 22.6 48,8 68,7 82.6 83.5 135,8 124,7 17,9 15,9 16,3 28,8 23,6 84,9 74,1 
Febr. 27,6 56,1 74,9 91,6 91,5 132,6 136,5 17,2 16,8 16,4 28,5 25,8 85,4 79,0 
März 37,7 64,1 91,7 104,4 101,7 159,3 161,3 19.4 18,7 17,1 32.5 29,9 108,0 93,6 
April .... 35,8 57,6 86,5 93,5 87,0 152,5 162,7 14,1 16,2 15,2 28,3 29,2 103,4 74,6 
Mai ..... 33.8 52,6 85,2 82,0 78.8 153,6 169,2 11.0 12,5 11.3 27,8 26,0 100,6 70,0 
Juni .... 41,1 61.2 88.8 90,9 98,4 159,1 200,3 12,0 16,0 13,7 33.9 25,7 110,4 80,5 
Juli ..... 36,5 47,3 87,7 74,4 85,4 151,1 201,4 10,7 12.5 12,3 30,3 27,5 101,8 84,3 
Aug ..... 42,1 36,9 92,5 81.4 90,9 149,0 191,8 6,4 15,0 14,8 26.4 23,8 105,7 94,5 
Sept. . .. 48,0 52,1 103.9 113,7 105,1 139,9 237,7 7,1 19,3 18,4 34,9 31.8 106,9 103,8 

arbeitstäglich bereinigt 
........ 39.7 49,5 87.1 75,6 74,1 117,0 65,8 29,5 30,7 31.4 43,0 40,8 85,2 115.4 

35,5 54,6 80,2 79,0 79,3 142,3 110,5 22,2 21,7 22,5 32.1 25,8 95,2 90,8 
Aug. 37,1 53,6 71.4 60,5 79.6 140,6 106,8 17,4 19,5 20.3 25,7 21,2 91,7 101,4 
Sept. 40,0 57,3 84,8 87,0 80,3 147,9 125,1 21,1 23,3 25.4 32,2 24,9 97.4 100,2 
Okt. 43,1 65,7 94.2 91,3 89,7 156,0 136,0 16,5 26,1 27,3 34.4 26,6 101,4 118,6 
Nov. 44.9 52,7 86,6 93,6 85.3 146,3 129,0 17,6 24,3 24,9 32,2 26,0 93,6 102,7 
Dez. 39,3 42,7 58,2 82,3 69,7 149,6 115,3 14,0 18,6 19,1 24,5 23,0 103,2 73,8 
Jan. 23.6 50,3 70.4 86.7 87,3 139,9 130,6 18,9 16,6 17,1 30.4 24,7 88.4 78,9 
Febr. 27.8 56,4 75,3 92.4 92,2 133,3 137,7 17,4 16,9 16.5 28,8 26,0 86,1 79,9 
März 36.4 62,3 89,6 100,1 97,7 155,1 154,8 18,4 17,9 16,4 30,9 28,7 104,2 88,6 

~:i1_:: :: 35,7 57,5 86.4 93,3 86,8 152,2 162.2 14,0 16.2 15.2 28,3 29.1 103,1 74,3 
34,3 53,3 86,1 83,5 80,1 155,2 172,0 11,2 12,7 11.5 28,3 28,4 102,1 71,6 

Juni .... 39.6 59,6 86,8 87,2 94,7 155,1 192,4 11.4 15.4 13,2 32.2 24,8 106,6 76,3 
Juli ..... 36,8 47,5 88,0 74,8 85,9 151,7 202,6 10,8 12,6 12,4 30,6 27,7 102,3 85,0 
Aug ..... 42,1 36,9 92.5 81,3 90,8 148,9 191,6 6.4 14,9 14,7 26,4 23,8 105,5 94,3 
Sept. . .. 47,2 51.4 102,7 111.6 103.2 138,3 233.4 7,0 18,9 18,0 34,1 31,3 105,2 101,2 

1) Einschl. Spielwaren. Schmuck, Filllhaltern, Verarbeitung von naturilchen Schnitz- und Formstoffen. Foto- und Filmlabors. 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: ,.Außenhandel im ersten Vierteljahr 1993" 

Ausfuhr und Einfuhr nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses 
für Produktionsstatistiken 1 ) 

Warenbenennung 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei .......... . 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes, 
Tabakwaren ................ . 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, 
Wasser ................... . 

Bergbauliche Erzeugnisse . . . .... . 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer 

und -benzol ............... . 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine ................. . 
Eisenerze .................. . 
NE-Metallerze und Schwefelkies .. 
Kalisalze und Rohphosphate ..... 
Stein-, Hütten- und Salinensalz, 

Sole .................... . 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, 

sonstige bergbauliche u.ä. 
Erzeugnisse .............. . 

Torf ...................... . 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes ...... . 
Spalt- und Brutstoffe ......... . 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel .............. . 
Eisen und Stahl 2) ............ . 
Eisen-, Stahl- und Temperguß ... . 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke . . . ......... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug3) 
NE-Metallformguß (einschl. Edel-

metallformguß) ............ . 
Mineralölerzaugnisse .......... . 
Chemische Erzeugnisse ........ . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz .......... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe .................. . 
Gummiwaren ............... . 

Erzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ................ . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschleppern) .......... . 
Straßenfahrzeuge ( ohne 

Ackerschlepper) . . . . . . .... . 
Wasserfahrzeuge . . . . ....... . 
Luft- und Raumfahrzeuge4) 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ......... . 
Erzeugnisse der Stahlverformung .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen .... . 
Fertigteilbauten im Hochbau .... . 

Erzeugnisse des Verbrauchsgliter 
produzierenden Gewerbes ..... . 
Feinkeramische Erzeugnisse ..... . 
Glas und Glaswaren .......... . 
Holzwaren ................ . 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte, Schmuck, belichtete 
Filme, Füllhalter u.ä. . ....... . 

Papier- und Pappewaren ....... . 
Druckereierzeugnisse, Verviel-

fältigungen ............... . 
Kunststofferzeugnisse ......... . 
Leder ..................... . 
Lederwaren (einschl. Reise-

artikeln) ................. . 
S~u~ ................... . 
Textilien ................... . 
Bekleidung ................. . 

Sonstige Waren 5) .............. . 
Insgesamt .. . 

Januar/ Marz 
1993 

Mill.DM\ 

1 699 

7 040 

279 
659 

125 

152 
1 

20 
223 

33 

7 
97 

33 700 
238 

1 102 
4 040 

271 

629 
2 859 

67 
1114 

19 952 

400 

1 679 
1 349 

85 136 

1 555 

23 264 

24420 
1 204 
4162 

18 679 

2 976 
1 230 
4 325 

3 311 
9 

19 659 
501 
994 

1 374 

1 104 
1 560 

1 241 
3 974 

241 

154 
489 

5 288 
2 741 
1 572 

149 744 

% 

1,1 

4,7 

0,2 
0.4 

0,1 

0,1 
0,0 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 
0,1 

22,5 
0,2 

0,7 
2,7 
0,2 

0.4 
1,9 

0,0 
0,7 

13,3 

0,3 

1,1 
0,9 

56,9 

1,0 

15,5 

16,3 
0,8 
2,8 

12,5 

2,0 
0,8 
2,9 

2,2 
0,0 

13,1 
0,3 
0,7 
0,9 

0,7 
1,0 

0,8 
2.7 
0,2 

0,1 
0,3 
3,5 
1,8 
1.1 

100 

Deutschland 
Ausfuhr 

Januar/ März 
1992 

Mill.DM\ 

2 316 

7 539 

332 
881 

310 

148 
1 

14 
275 

46 

11 
77 

39 304 
234 

1 336 
5 415 

298 

734 
3 146 

77 
1 162 

22 708 

520 

2 005 
1 670 

97 887 

2 003 

24 875 

31 518 
1 532 
5 042 

20 035 

3 121 
1 500 
4 771 

3 477 
13 

22 098 
522 

1 100 
1 564 

1 251 
1 595 

1 438 
4 395 

270 

185 
507 

6 209 
3 062 
2 264 

172 621 

1,3 

4.4 

0,2 
0,5 

0,2 

0,1 
0,0 
0,0 
0,2 

0,0 

0,0 
0,0 

22,8 
0,1 

0,8 
3,1 
0,2 

0.4 
1,8 

0,0 
0,7 

13,2 

0,3 

1,2 
1,0 

56,7 

1,2 

14.4 

18,3 
0,9 
2,9 

11,6 

1,8 
0,9 
2,8 

2,0 
0,0 

12,8 
0,3 
0,6 
0,9 

0,7 
0,9 

0,8 
2,5 
0,2 

0,1 
0,3 
3,6 
1,8 
1,3 

100 

Verände-
rung 

gegenüber 
Vorjahr 

% 

- 26,6 

- 6,6 

- 16,1 
- 25,3 

- 59,6 

+ 2,6 
- 24,8 
+ 47,3 
- 18,9 

- 29,0 

- 33,2 
+ 26,7 

- 14,3 
+ 1,8 

- 17,5 
- 26,4 
- 9,2 

- 14,3 
- 9,1 

- 13,0 
- 4,2 
- 12,1 

- 23,1 

- 16,2 
- 19,2 

- 13,0 

- 22,4 

- 6,5 

- 22,5 
- 21,4 
- 17,4 
- 6,8 

- 4,6 
- 18,0 
- 9,3 

- 4,8 
- 34,2 

- 11,0 
- 4,1 
- 9,6 
- 12,2 

- 11,8 
- 2,2 

- 13,7 
- 9,6 
- 10,6 

- 17,0 
- 3,6 
- 14,8 
- 10,5 
- 30,6 
- 13,3 

Januar/ März 
1993 

Mill.DM\ 

6 800 

8 525 

293 
9 157 

327 

7 849 
172 
299 

15 

14 

17 
X 

29 249 
363 

1 156 
3 076 

175 

440 
3 586 

66 
2 708 

12 652 

1 069 

2 584 
1 375 

56 942 

751 

8 004 

14181 
178 

6 582 
14 095 

2 540 
862 

3 046 

6 645 
57 

26 347 
722 
886 

2 537 

1 614 
879 

520 
2 950 

295 

463 
2 083 
7 236 
6 162 
2 876 

140 190 

% 

4,9 

6,1 

0,2 
6,5 

0,2 

5,6 
0,1 
0,2 
0,0 

0,0 

0,0 
X 

20,9 
0,3 

0,8 
2,2 
0,1 

0,3 
2,6 

0,0 
1,9 
9,0 

0,8 

1,8 
1,0 

40,6 

0,5 

5,7 

10,1 
0,1 
4,7 

10,1 

1,8 
0,6 
2,2 

4,7 
0,0 

18,8 
0,5 
0,6 
1,8 

1,2 
0,6 

0.4 
2,1 
0,2 

0,3 
1,5 
5,2 
4.4 
2,1 

100 

Einfuhr 

Januar/März 
1992 

Mill.DM\ 

8 882 

9 738 

367 
9 236 

459 

8 107 
357 
246 

18 

22 

21 
6 

36 392 
259 

1 431 
4479 

241 

573 
4 383 

71 
3 456 

15 120 

1 240 

3 356 
1 783 

67 320 

1 001 

10 613 

18 955 
323 

6 703 
15 990 

2 806 
906 

3 595 

6 370 
58 

29 665 
720 

1 029 
2 417 

1 746 
1 005 

685 
3 170 

333 

568 
2 217 
8 734 
7 042 
3449 

166 049 

5,4 

5,9 

0,2 
5,6 

0,3 

4,9 
0,2 
0,1 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

22,0 
0,2 

0,9 
2,7 
0,1 

0,3 
2,7 

0,0 
2,1 
9,2 

0,8 

2,0 
1,1 

40,8 

0,6 

6.4 

11,5 
0,2 
4,1 
9,7 

1,7 
0,5 
2,2 

3,9 
0,0 

18,0 
0,4 
0,6 
1,5 

1, 1 
0,6 

0.4 
1,9 
0,2 

0,3 
1,3 
5,3 
4,3 
2,1 

100 

Verä,ide-
ruhg 

gegenüber 
Vor ahr 

- 23,4 

- 12,5 

- 20,2 
- 0,9 

- 28,7 

- 3,2 
- 51,9 
+ 21.4 
- 19,0 

- 36,3 

- 21,5 
X 

- 19,6 
+ 40,3 

- 19,2 
- 31,3 
- 27,7 

- 23,2 
- 18,2 

- 7,4 
- 21,6 
- 16,3 

- 13,8 

- 23,0 
- 22,9 

- 15.4 

- 24,9 

- 24,6 

- 25,2 
- 44,9 
- 1,8 
- 11,8 

- 9,5 
- 4,9 
- 15,3 

-+ 4,3 
2,3 

11,2 
0,3 

13,8 
4,9 

7,6 
12,6 

24,0 
6,9 

11,3 

18,5 
6,1 

17, 1 
12,5 
16,6 
16,1 

1) Noch dem Stand von 1982. - Siehe hierzu den Aufsatz .Neuberechnung das Außenhandelsvolumens und dar Außenhandelsindizes auf Basis 1980" in WiSta 2/1984. - 2) Erzeugnisse dar Ei an schaf-
fenden und Ferrolegierungs-lndustr11. - 3) Einschl. Edelmetallen und deren Halbzeug. - 4) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-. Sicherheits- und Bodengeräten. - 5) Waren, die nicht zugeordn t werden 
konnten. 
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Sozialleistungen 

Jahr ins-
gesamt 

1963 ........ 1 860, 1 
1964 ........ 1 942.8 
1965 ........ 2106,3 
1966 ........ 2317,7 
1967 ........ 2 550.4 
1968 ........ 2 671,1 
1969 ........ 2 859.4 
1970 ........ 3 335.1 
1971 ........ 4017,1 
1972 ........ 4817,0 
1973 ........ 5 655.9 
1974 ........ 7136.2 
1975 ........ 8405,1 
1976 ........ 9 596,6 
1977 ........ 10452,5 
1978 ........ 11 348,5 
1979 ........ 12128.8 
1980 ........ 13 265,9 
1981 ........ 14782,6 
1982 ........ 16 329.1 
1983 ........ 17 569,5 
1984 ........ 18783.7 
1985 ........ 20845,6 
1986 ........ 23196,8 
1987 ........ 25 199.0 
1988 ........ 27 009,7 
1989 ........ 28 774,5 
1990 ........ 31 781.6 
1991 ........ 34118.5 
1992 ........ 38120.5 

1964 ........ + 4.4 
1965 ........ + 8,4 
1966 ........ + 10,0 
1967 ........ + 10.0 
1968 ........ + 4,7 
1969 ........ + 7.0 
1970 ........ + 16,6 
1971 ........ + 20.4 
1972 ........ + 19,9 
1973 ........ + 17.4 
1974 ........ + 26,2 
1975 ........ + 17,8 
1976 ........ + 14.2 
1977 ........ + 8,9 
1978 ........ + 8,6 
1979 ........ + 6,9 
1980 . . . . . . . . + 9.4 
1981 ........ + 11.4 
1982 ........ + 10,5 
1983 ........ + 7,6 
1984 ........ + 6.9 
1985 ........ + 11,0 
1986 ........ + 11,3 
1987 ........ + 8.6 
1988 ........ + 7.2 
1989 ........ + 6.5 
1990 ........ + 10,5 
1991 ........ + 7.4 
1992 ........ + 11,7 

786* 

Zum Aufsatz: .. Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge 1992" 
Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 

früheres Bundesgebiet 
Ausgaben 

und zwar 

Hilfe davon Hilfe in zum 

1 

Lebens- besonderen Kranken- 1 Ein- · I Hilfe ubrige 
unterhalt Lebens- hilfe gliederungs- zur Hilfe-

lagen h1lfe Pflege arten 

Mill.DM 

857,3 1 002,9 118,0 90,5 483,9 310,5 
821.5 1121,3 145,2 112,3 545,9 317.9 
833.8 1 272,5 173,7 147,1 622.5 329.2 
906,0 1 411,8 207,6 175,9 674,7 353,6 
975.2 1 575,2 234,9 210,6 778,0 351,7 
989,5 1 681,7 245,8 238,8 849,0 348,1 

1 038.5 1 820,9 249,9 301,8 913,1 356,1 
1180,6 2 154,5 272.1 378,5 1 106,6 397.3 
1434.7 2 582.4 329,5 509,1 1 376,7 367.1 
1 764.4 3052,6 380,8 663,5 1 621,3 387,0 
2072,6 3 583,3 443,3 818,6 1 894.4 427,0 
2 650,3 4485,9 524.2 1 068,0 2418,4 475,3 
3024,7 5 380,3 624,1 1 320,3 2 956,2 479,7 
3450,6 6146,0 678,1 1 584,8 3414,5 468,6 
3 708,5 6744,0 666,6 1 861,2 3772,6 443,6 
3815,8 7 532,7 726,8 2114,0 4281,6 410,3 
3 920,9 8 207,9 752,3 2420.4 4614,1 421.1 
4338,7 8 927,3 792,3 2 666.4 5003,1 465,5 
4 795.4 9 987,2 871,6 3040,9 5 581,2 493,5 
5 520,7 10 808.4 952,8 3 385.4 6027,6 442,6 
6122.8 11 446,7 992,7 3 650,5 6 385,7 417,8 
6751,5 12032,2 1 020,6 3 931,6 6660,4 419.6 
8024,6 12821,0 1 062,5 4150,6 7 151,6 456.3 
9 395.4 13801,4 1181,9 4547,0 7 594,7 477,8 

10 269,6 14 929.4 1 323,1 4944,9 8 163, 1 498.3 
10962,3 16 047.4 1404,9 5436,6 8675,1 530,8 
11810,7 16 963,8 1 381,2 5868,0 9147,6 567,0 
12 976,3 18 805,3 1 495,7 6 566,5 10154,3 588,8 
13 265,3 20 853,2 1 733,0 7481,8 11 055,2 583,2 
14 327,0 23 793,5 1 995,4 8529,4 12631,7 637,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

- 4,2 + 11,8 + 23,1 + 24,1 + 12,8 + 2,4 
+ 1,5 + 13,5 + 19,6 + 31,0 + 14,0 + 3,6 
+ 8.7 + 10,9 + 19,5 + 19,6 + 8.4 + 7.4 
+ 7,6 + 11,6 + 13,2 + 19,7 + 15,3 - 0.5 
+ 1,5 + 6,8 + 4,6 + 13.4 + 9,1 - 1,0 
+ 5,0 + 8,3 + 1,7 + 26,4 + 7,6 + 2,3 
+ 13,7 + 18,3 + 8,9 + 25.4 + 21,2 + 11,6 
+ 21,5 + 19,9 + 21,1 + 34,5 + 24.4 - 7.6 
+ 23.0 + 18,2 + 15,6 + 30,3 + 17,8 + 5.4 
+ 17,5 + 17.4 + 16.4 + 23.4 + 16,8 + 10,3 
+ 27,9 + 25,2 + 18,3 + 30,5 + 27,7 + 11,3 
+ 14,1 + 19,9 + 19,0 + 23,6 + 22.2 + 0,9 
+ 14,1 + 14,2 + 8,7 + 20.0 + 15,5 - 2.3 
+ 7,5 + 9,7 - 1,7 + 17.4 + 10,5 - 5.3 
+ 2,9 + 11,7 + 9,0 + 13,6 + 13,5 - 7,5 
+ 2,8 + 9,0 + 3,5 + 14,5 + 7,8 + 2.6 
+ 10,7 + 8,8 + 5,3 + 10.2 + 8.4 + 10,5 
+ 10,5 + 11,9 + 10,0 + 14,0 + 11,6 + 6,0 
+ 15,1 + 8,2 + 9,3 + 11,3 + 8,0 - 10,3 
+ 10,9 + 5,9 + 4,2 + 7,8 + 5,9 - 5,6 
+ 10,3 + 5,1 + 2,8 + 7,7 + 4,3 + 0.4 
+ 18,9 + 6,6 + 4,1 + 5,6 + 7,4 + 8.7 
+ 17,1 + 7,6 + 11,2 + 9,6 + 6,2 + 4,7 
+ 9,3 + 8,2 + 11,9 + 8,8 + 7,5 + 4,3 
+ 6,7 + 7,5 + 6,2 + 9,9 + 6,3 + 6,5 
+ 7,7 + 5,7 1,7 + 7,9 + 5.4 + 6,8 
+ 9,9 + 10,9 + 8,3 + 11,9 + 11.0 + 3,8 
+ 2,2 + 10,9 + 15,9 + 13,9 + 8,9 - 1.0 
+ 8,0 + 14,1 + 15,1 + 14,0 + 14,3 + 9.2 

Reine Ausgaben 

Eon-
nahmen je ins- ins-
gesamt gesamt Ein-

wohner 

DM 

401,2 1 459,0 25,33 
445.4 1 497,3 25,70 
464,2 1 642,1 27,83 
502,8 1814,9 30.43 
554,8 1 995,6 33,33 
583.6 2087,5 34,69 
616.4 2 243,0 36,86 
708,3 2626,8 43,31 
858.5 3158,6 51,52 

1 082.4 3 734,6 60,56 
1 243,6 4412,3 71,19 
1 507.4 5 628,8 90,71 
1 808,2 6596,9 106,69 
2148,2 7 448.4 121,05 
2 386,9 8065,6 131,36 
2 652,6 8 695,9 141,80 
2 839,5 9 289,3 151,39 
3 113,7 10152,3 164,90 
3 385,9 11 396,7 184,77 
3 783,0 12 546,1 203,55 
4119.4 13450,0 218,97 
4 299,7 14484,0 236,76 
4 553,9 16291,6 266,97 
5072,8 18124,0 296,79 
5 504,7 19 694,3 322.45 
5 866,3 21 143.4 344,08 
6186,1 22588,4 363,96 
6 543.4 25 238,2 399,00 
6 595,8 27 522,7 429,54 
6342,2 31 778,3 489,92 

+ 11,0 + 2,6 + 1,5 
+ 4.2 + 9,7 + 8,3 
+ 8,3 + 10,5 + 9,3 
+ 10,3 + 10,0 + 9,5 
+ 5.2 + 4,6 + 4,1 
+ 5,6 + 7.4 + 6,3 
+ 14,9 + 17 ,1 + 17,5 
+ 21,2 + 20,2 + 19,0 
+ 26,1 + 18,2 + 17,5 
+ 14,9 + 18.1 + 17,6 
+ 21,2 + 27,6 + 27.4 
+ 20,0 + 17,2 + 17,6 
+ 18.8 + 12,9 + 13,5 
+ 11, 1 + 8,3 + 8,5 
+ 11.1 + 7,8 + 7,9 
+ 7,0 + 6,8 + 6,8 
+ 9,7 + 9,3 + 8,9 
+ 8,7 + 12,3 + 12,0 
+ 11,7 + 10,1 + 10,2 
+ 6.9 + 7,2 + 7,6 
+ 4,4 + 7,7 + 8,1 
+ 5,9 + 12,5 + 12,8 
+ 11.4 + 11,2 + 11,2 
+ 8,5 + 8.7 + 8,6 
+ 6,6 + 7,4 + 6,7 
+ 5.5 + 6,8 + 5,8 
+ 5.8 + 11,7 + 9,6 
+ 0.8 + 9,1 + 7,7 
- 3,8 + 15,5 + 14,1 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte 

Mill. DM 

Ausgaben der ciffentllchen Haushalte 1) 

Sondervermögen des Bundes 
Jahr darunter 

ViertelJahr Bund2) Lasten- ERP- Länder4) Gemeinden/ insgesamt4) 
ausgleichs- Sonder- Sonstige3) Gv.4) 

1 
Personal- Baumaß-fonds vermögen ausgaben nahmen 

Deutschland 
1991 . . . . . . . . . . . . 405 302 1 043 12 233 38 466 407 439 276 531 1018475 290 180 64 920 
1992 . . . . . . . . . . . . 431 114 930 13 478 53 244 434 301 312 302 1 028 804 316 641 76 196 

1992 1. Vj 106 874 297 3 605 10 354 92 547 59 279 224 476 67 800 11 569 
2. Vj 97 986 229 3 389 9 908 90 039 62 765 217 568 62 716 15 381 
3. Vj 105 438 230 3 439 13 184 101 887 69 066 241 098 72 115 18 743 
4. VJ 120 816 174 3 045 19 798 135 457 87 227 296 201 79 663 28 348 

1993 1. Vj 114 002 277 3 074 185 550 101 389 63 855 396 305 77 540 11 485 

Früheres Bundesgebiet 
1989 . . . . . . . . . . . . 292 884 1 154 5 291 282 670 194 325 678 052 220 477 44 539 
1990 ............ 311 376 1 146 6 979 22 039 299 629 209 927 745 958 233 588 47 676 
1991 ............ 405 302 1 043 12 203 38 496 328 832 228 046 891 377 256 250 52 672 

1990 1. Vj 82 251 418 1 369 68 716 40 374 169 701 52 752 7 268 
2. Vj 72 014 261 1 318 65 820 42 755 158 763 48 302 10 060 
3. Vj 80 346 265 2 083 14 200 67 701 45 252 182 992 48 475 11 930 
4. Vj 76 453 200 8 104 7 839 83 458 55 507 196 527 56 271 15 690 

1991 1. Vj 110 538 327 2 626 16 160 72 572 43 250 219 306 55 028 7 456 
2. Vj 92 683 263 2 636 2 718 73 655 47 597 133 744 54439 11 039 
3. Vj 94 151 264 3 356 10 301 75 586 49 869 201 811 54 083 13 702 
4. VJ 107 930 188 3 586 9 317 92 830 59 992 236 793 63 120 18 222 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1) 

Sondervermögen des Bundes 
Jahr 

Vierteljahr Bund Lasten- ERP- Länder4) Gemeinden/ insgesamt4) 
ausgleichs- Sonder- Sonstige3) Gv.4) 

fonds vermögen 

Deutschland 
1991 . . . . . . . . . . . . 352 102 1 072 5 541 8 493 377 888 272 463 895 007 
1992 ............ 391 744 932 6 795 31 341 403 996 294 753 912 994 

1992 1. Vj 88 133 221 29 4 653 90 B89 55 115 190 560 
2. Vj 100 275 222 1 446 6 017 88 496 60 617 210 326 
3. Vj 96 690 246 1 644 5 403 96 628 63 621 212 087 
4. Vj 106 645 243 3 676 15 268 113 537 81 885 250 939 

1993 1. Vj 87 461 202 379 169 475 93 509 58 012 337 196 

Früheres Bundesgebiet 
1989 ............ 272 814 1 166 4 159 275 086 195 984 650 936 
1990 ............ 287 488 1 110 4 788 2 045 280 239 205 768 676 299 
1991 ............ 352 102 1 072 5 541 8 493 309 812 222 063 776 535 

1990 1. VJ 61 277 333 132 62 066 39 370 139 752 
2. Vj 70 712 268 1 417 61 641 42 346 152 977 
3. Vj 70 965 259 1 066 2 006 65 850 45 045 158 335 
4. Vj 84 223 249 2 173 39 76 660 53 576 187 779 

1991 1. Vj 70 989 293 37 37 68 344 41 449 154 982 
2. Vj 84 117 255 1 125 1 028 68 492 45 044 174 253 
3. Vj 88 985 266 1 725 3 532 75 057 48 972 186 822 
4. Vj 108 011 257 2 652 3 897 83 678 59 712 221 159 

1) 1992 Ergabnisso der Kassenstet1stik, Finanzan der kommunalen und staatlichen Krankanhauser sow,a Hochschulkliniken mit kaulmannischem Rachnungswesan1992 in den Jahresdaten anthaltan. (z.T. 
geschätzt). in den Viertaljahresdaten nicht Erlliutarungan zu den Ausgaba-/Einnahmaartan siahe Fachsarie 14. Reiha 3.1 Rachnungsergebnissa das bllantlichan Gasamthaushalts und Raihe 2. Kassen-
argebnisse der offantllchan Haushalta. - 21 Ergebnisse 1991 mit dan Vorjahren nicht vergleichbar. da dar Bund ab 1991 lur daa erweiterte Bundesgebiet zuständig ist. - 3) Einschl. Fonds "Deutsche 
Einheit" und Kreditabwicklungsfonds. ab 1993 ainschl. Anteil aus den Europäischen Gamainschaltan (Ausgaban 1. Vj 1993. 9 113 Mill. DM. Einnahman 1 Vj 1993 , 9 113 Mill. DM) und Sozialversicha-
rung (Ausgaben 1. VJ 1993· 182 932 Mill DM. Emnahmen 1 Vj 1993, 152 321 Mill DM). - 4) Beraimgt um Zahlungen von glaicher Ebene 
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Nettokreditaufnahme, Schulden und Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Nettokreditaufnahme 1) 

Jahr 
Sondervermögen des Bundes 

Vierteljahr Bund2) ERP-

1 

Fonds 

1 

Kredit- Lander Gemeinden/ onsgesamt3) 
Sonder- "Deutsche abw1cklungs- Gv 

vermogen Einheit" fonds 

Deutschland 
1991 ............ + 50 764 + 7 034 + 30 955 620 + 25 387 + 5 761 + 119 278 
1992 . . . . . . . . . . . . + 31 156 + 7 970 + 23 623 - 480 + 27 528 + 12 930 + 102 730 
1992 1. Vj ... . . . . + 12 813 + 1 180 + 11 021 + 70 - 4 588 + 1 956 + 22 452 

2.Vj . . . . . . . . - 2 941 + 3 595 + 5 465 + 14 - 2 588 + 1 641 + 5 186 
3.Vj ........ + 13 170 + 2 621 + 6 779 + 417 + 5 708 + 3 305 + 32 000 
4.Vj ........ + 8 115 + 574 + 358 981 + 28 995 + 6 672 + 43 733 

1993 1.Vj ........ + 22 483 178 + 4 831 + 66 - 4 512 + 3 139 + 25 800 

Früheres Bundesgebiet 
1989 ............ + 14 186 + 1 093 + 11 273 + 2 022 + 28 574 
1990 . ' .......... + 28 845 + 2 222 + 20 039 + 18 216 + 2 896 + 72 218 
1991 . . . . . . . . . . . . + 50 764 + 7 034 + 30 955 620 + 15 887 + 5 733 + 109 750 
1990 1. Vj ........ + 10 224 + 534 - 9 286 + 295 + 1 768 

2.Vj . . . . . . . . + 7 425 80 + 5 166 + 128 + 12 638 
3.Vj . . . . . . . . + 13 344 + 1 120 + 12 385 + 1 657 + 1 221 + 29 727 
4.Vj . . . . . . . . - 2 150 + 6 948 + 7 609 + 17 068 + 1 208 + 30 682 

1991 1.Vj ........ + 39 518 + 1 690 + 19 392 - 3 952 + 765 + 57 413 
2.Vj . . . . . . . . + 2 435 + 1 500 + 2 895 + 2 629 + 432 + 9 891 
3.Vj ........ + 395 + 1 578 + 10 358 + 1 808 + 2 080 + 16 218 
4.Vj . . . . . . . . + 8 416 + 1 646 - 1 690 + 15 192 + 2 380 + 25 946 

Schulden der öffentlichen Haushalte4) 5) 

Jahr Sondervermögen des Bundes 

Vierteljahr Bund ERP- Fonds 

1 

Kredit- Länder Gemeinden/ insgesamt 
Sonder- "Deutsche abwicklungs- Gv. 

vermögen Einheit" fonds 

Deutschland 
1991 ............ 585 983 16 319 50 482 27 472 348 253 125 767 1154276 
1992 . . . . . . . . . . . . 606 745 24 259 74 371 91 747 384 011 137 245 1 318 378 
1992 1.Vj ........ 591 009 17 499 63 783 27 032 355 730 128 180 1 183 233 

2.Vj . . . . . . . . 587 639 22 725 66 632 27 532 354 675 129 393 1 188 596 
3.Vj . . . . . . . . 601 331 21 094 72 714 27 237 361 299 132 440 1216115 
4.Vj 606 745 24 259 74 371 91 747 384 086 138 729 1319937 

1993 1.Vj . . . . . . . . 631 877 24 082 79 541 91 858 388 822 140 360 1 356 540 

Früheres Bundesgebiet 
1989 ............ 490 539 6 753 307 684 110 369 915 345 
1990 ............ 542 189 9 285 19 793 27 634 326 439 113 034 1 038 374 
1991 . . . . . . . . . . . . 585 983 16 319 50 482 27 472 344 642 118 181 1 143 079 
1990 1. Vj ........ 494 549 7 107 305 862 110 726 918 244 

2.Vj 502 585 7 157 309 956 110 842 930 540 
3.Vj . . . . . . . . 515 133 8 327 12 385 314 428 112 105 962 378 
4.Vj 542 189 9 285 19 793 27 634 326 542 113 412 1 038 855 

1991 1.Vj 552 134 10 875 37 400 28 854 327 708 114116 1 071 086 
2.Vj ........ 571 289 12 225 39 363 28 789 332 026 114 488 1098180 
3.Vj 573 806 14 053 49 673 26 169 333 059 116 560 1 113 320 
4.Vj . . . . . . . . 585 983 16 319 50 483 27 472 344 644 118 719 1 143 620 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 6) 

Jahr Grundsteuer Gemeinde-
Vierteljahr Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- enteil Grund- Sonstige darunter 

! 
steuer, Steuer- steuer, an der erwarb- Gemeinde- ms- Stadt-
brutto umlage7) netto Einkommen- steuerB) steuern gesamt9) staatenlO) A B steuer 

1990 ...... . . . . . 440,7 8 282,8 38 795,6 - 5 519,3 33 276,2 31 502,8 288,6 832,3 74 623,6 5 468,0 
1991 ............ 547,3 9 373,7 41 297.4 - 5 999,3 35 298, 1 38 232,6 288.3 892,6 84 632,6 6 660,0 
1992 ............ 565,0 10 217.5 44 847,8 - 6 922,3 37 925,5 43 427,6 307,2 973,8 93 416,5 7 972,9 
1991 2.Vj ........ 135,9 2 594,7 9 784.0 -1 394,5 8 389,6 8 239,3 56.4 232.8 19 648,8 1 661,3 

3.Vj . . . . . . . . 143,6 2 618,8 10 786.6 - 1 445,2 9 341.4 8 774,8 79.7 216.4 21 174,7 1 901,8 
4.Vj . . . . . . . . 164,7 2 069,6 11 311.3 - 3 094,6 8 216,7 18 787,0 70.9 186,3 29 495,2 1 762,3 

1992 1.Vj ........ 139,9 2 259,9 10 932,5 - 212,9 10 719,6 2 658,1 82,3 267,8 16 127,5 1 863,2 
2.Vj ........ 131,5 2 802.4 11 290,5 - 1 628,5 9 661,9 9 868,5 68,2 253,2 22 785,8 1 945,2 
3. Vj ........ 156,9 2 940,8 11 507.1 -1 716,6 9 790,5 9 548,8 79,3 235,1 22 751,5 2 104.4 
4.Vj . . . . . . . . 136,7 2 214.4 11 117,7 - 3 364.4 7 753.4 21 352.2 77.3 217.7 31 751,7 2 060,1 

1993 1.Vj ........ 134,7 2 507,1 10 942,8 - 73,0 10 869,7 2 584.3 83.1 304,6 16 483,7 2 025,0 
2.v· . . . . . . . . 145,3 3 086.2 10 194,0 - 1 016,0 9 178,1 10 485.4 77.6 295,3 23 267,9 2 149,9 

I) Nettokreditaufnahme = Seldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung(-) von Kreditmarktmitteln. - 2) Ergebn1sse J991 mit den Vorjahren nicht vargleichbar. da dar Bund ab 1991 für das erweiterte 
Bundasgebiet zustandig ist. - 3) Einschl. S0zielvers1charung, 1. V1 1993. - 29 Mill. DM. - 4) Ohne Schulden bei öffentlichen Haushalten - 51 Am Ende des jeweiligen Berichtzeitraums. - 6) Ab 1. Vj 
1991 Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seitdem 3.10.1990. - 71 An Bund/Landar abgeführt - 8) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 9) Nach dar Steuerverteilung. -10) Nur öffent-
lichen Haushalten. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Zum Aufsatz: .,Ausgaben für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren im früheren Bundesgebiet 

sowie in den neuen Ländern und Berlin-Ost" 

Käufe von ausgewählten Nahrungsmitteln je Haushalt und Monat 
sowie gezahlte Kaufbeträge je Mengeneinheit 1992 

Frliheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin -Ost 

Haushaltstyp Haushaltstyp 
Nahrungsmittel 2 3 2 

Gramm1) 
1 

DM 1 DM je kg1) Gramm1) 
1 

DM 1 DM Je kg1) Gramm1) 
1 

DM 1 DM je kg1) Gramm1) 
1 

Fleisch, Fleischwaren 
Rindfleisch .......... 993 12,88 12,97 1109 17,05 15,37 609 8,01 13,15 579 
Kalbfleisch .......... 45 0,78 17,33 69 1,34 19,42 7 0,11 15,71 13 
Schweinefleisch ...... 2431 25,50 10,49 2082 25,17 12,09 2487 25,22 10,14 2348 
Geflügelfleisch, frisch ... 632 6,26 9,91 687 7,88 11,47 187 1,51 8,07 248 
Geflügelfleisch, gefroren . 591 3,97 6,72 610 4,74 1,77 969 6,03 6,22 990 
Hackfleisch ......... 1 077 10,17 9,44 1114 11,43 10,26 1 003 8,98 8,95 943 
Wurst ............. 4540 62,03 13,66 4105 62,17 15,14 5439 65,36 12,02 5458 
Schinken ........... 583 11,51 19,74 694 15,28 22,02 536 9,89 18,45 567 

Milch, Milcherzeugnisse 
Speisefett, Eier 
Trinkmilch, frisch (Liter) .. 11,2 13,71 1,22 15,3 19,88 1,30 3,2 3,55 1, 11 3,5 
Joghurt ............ 3200 11,36 3,55 3623 13,15 3,63 2862 10,16 3,55 3623 
Hart-, Schnitt-, Weichkäse 2064 26,39 12,79 2 752 38,49 13,99 1 314 15,36 11,69 1 634 
Frischkäse .......... 1422 6,74 4,74 1 825 8,86 4,85 865 4,57 5,28 909 
Butter ............. 1 073 8,17 7,61 1 500 11,57 7,71 1 286 9,48 7,37 1 287 
Margarine . . . . . . . . . . 1 697 4,93 2,91 1 387 4,42 3,19 2 732 8,04 2,94 2845 
Eier, frisch (Stück) ..... 38 8,88 0,23 39 9,50 0,24 29 5,84 0,20 32 

Obst, Obsterzeugnisse 
Äpfel .............. 3187 9,61 3,02 3843 12,07 3,14 2448 6,13 2,50 2691 
Pfirsiche ............ 753 2,03 2,70 855 2,54 2,97 1 132 3,05 2,69 1 292 
Erdbeeren ....... . . . 372 1,91 5,13 574 3,12 5,44 152 0,83 5,46 181 
Weintrauben ......... 554 1,95 3,52 787 2,91 3,70 940 2,99 3,18 1211 
Apfelsinen . . . . . . . . . . 1 099 2,04 1,86 1481 3,05 2,06 1 512 2,85 1,75 1881 
Bananen ............ 3360 6,08 1,81 3580 6,84 1,91 5168 7,70 1.49 5192 

Kartoffeln, Gemüse 
Kartoffeln, frisch (kg) ... 6,9 5,26 0,76 6,7 6,07 0,91 6,9 4,17 0,60 6,2 
Blumenkohl . . . . . . . . . 414 1,08 2,61 489 1,27 2,60 565 1,44 2,55 530 
Kopfsalat ........... 293 1,28 4,37 350 1,54 4.40 91 0,43 4,73 124 
Tomaten ............ 1124 3,69 3,28 1 369 4,78 3.49 1 244 3,68 2,96 1496 
Gurken ..•.......... 915 2,43 2,66 1120 3,05 2,72 1 580 3,93 2,49 1 850 

Brot- und Backwaren 
Weißbrot ........... 1 646 6,17 3,75 1 846 7,80 4,23 1 952 4,61 2,36 2066 
Roggen- und Mischbrot . 5 246 19,05 3,63 5 334 21,16 3,97 7 976 18,16 2,28 7 955 
Schrot- und Vollkornbrot. 1495 6,34 4,24 1 663 7.45 4.48 640 1,93 3,02 808 
Kleingebäck aus Brotteig . 2 781 25,67 9,23 2966 29,79 10,04 2 517 13,81 5,49 2460 

Zucker, Süßwaren, 
Marmelade 
Zucker ............. 1 712 3.49 2,04 1 732 3,62 2,09 1 503 2,85 1,90 1 397 
Tafelschokolade ...... 734 7,32 9,97 808 8,45 10,46 706 7,21 10,21 816 
Bienenhonig ......... 211 1,67 7,91 321 2,95 9,19 104 0,62 5,96 126 
Marmelade .......... 376 1,95 5,19 543 3,09 5,69 459 2.14 4,66 481 

Getreideerzeugnisse, 
Nährmittel 
Weizenmehl ......... 1 587 1,53 0,96 1 557 1,64 1,05 760 0,63 0,83 743 
Reis ............... 457 1,53 3,35 491 1,83 3,73 213 0,68 3,19 258 
Teigwaren .......... 1 384 5,24 3,79 1 353 5,81 4,29 799 2,13 2,67 808 
Säuglings- und Klein-

kindernahrung ...... 280 3,12 11.14 151 1,60 10,60 177 1,63 9,21 44 

1) Soweit in dir Vor1p11t1 nicht anders 1ng1g1b1n. 
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DM 

7,76 
0,21 

24,80 
1,91 
6,55 
8,59 

67,60 
11,02 

3,87 
13.32 
19,63 

5,02 
9,51 
8,56 
8,43 

6,47 
3,55 
0,84 
3,67 
3,22 
7,60 

3,90 
1,38 
0,63 
4,35 
4,39 

5,01 
18,60 

2,41 
13,97 

2.68 
8,61 
0,79 
2.32 

0,61 
0,84 
2,34 

042 

1 DM je kg1) 

13,40 
16,15 
10,56 

7,70 
6,62 
9,11 

12,39 
19,44 

1, 11 
3,68 

12,01 
5,52 
7,39 
3,01 
0,20 

2,40 
2,75 
4,64 
3,03 
1,71 
1,46 

0,63 
2,60 
5,08 
2,91 
2,37 

2,42 
2,34 
2,98 
5,68 

1,92 
10,55 

6,27 
4,82 

0,82 
3,26 
2,90 

9 55 
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Preise 

1990 
1991 
1992 
1992 

1993 

1990 
1991 
1992 
1992 

1993 

1990 
1991 
1992 
1992 

1993 

Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 
Wareneingang 

aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt wirtschaft, Fischerei zusammen darunter Jahr 

Monat in-
1 

in-
1 

in-
1 

Energie, aus- aus- aus-
Brenn-, 

insgesamt 
ländischer zusammen ländischer zusammen ländischer Treib- und 
Herkunft Herkunft Herkunft Betnebs-

stoffe 

D ................... 91,4 99.4 75,7 86,9 95,4 67,1 91,8 99,9 76,5 85,5 
D ................... 91,0 99.4 74,7 84,1 91,4 67,2 91,7 100,3 75,3 88,0 
D ................... 89,9 99,6 71,0 83,8 92,6 63,3 90,5 100,3 71,7 86,9 
September . . . . . . . . . . . . 89,4 99,7 69,5 82,6 92,5 59,5 90,1 100,5 70,4 86,6 
Oktober . . . . . . . . . . . . . . 89,1 99,2 69,4 82,1 91,4 60.4 89,8 100,0 70,2 86,8 
November ............. 89,2 99,0 70,0 82,3 91,0 62.2 89,9 99,9 70,7 86,8 
Dezember . . . . . . . . . . . . . 88,8 98,6 69,7 82,6 90,8 63.4 89,5 99,5 70,3 86,1 
Januar ............... 88,7 98,5 69,6 81.7 89,3 63,9 89,4 99,5 70,1 86.1 
Februar . . . . . . . . . . . . . . . 88,6 98.7 69,0 78,6 88,3 56.1 89,6 99,8 70.2 86.3 
März ................. 88,5 98,6 68,9 78.8 88,6 55,9 89,5 99,7 70,0 86.4 
April . . . . . . . . . . . . . . . . . 88,2 98,5 68,2 78,1 88.1 54,7 89,3 99,6 69,5 86.2 
Mai .................. 88,1 98.3 68,2 77,5 87,3 54.4 89,2 99,5 69,4 86.1 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . . 88,3 98,6 68,4 78,1 88.0 55,1 89,4 99,7 69,6 85.7 
Juli .................. 88,5 98,5 69,1 77,0 85,6 57,1 89,7 99.9 70,2 86.0 
August . . . . . . . . . . . . . . . 88.0 98.1 68.4 75,9 84,3 56,1 89,3 99.6 69,5 86,0 
September . . . . . . . . . . . . 87,4 97,8 67,1 75,6 84.3 55,2 88,6 99,3 68,1 85,5 
Oktober .............. 87,3 97.8 66,9 75,1 83.4 55,7 88,6 99,4 68,0 85.7 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

Jahr 

1 

für das Produ- und zwar für das zierende Gewerbe2) 
Monat in- aus- für das 

zusammen Ernäh- dar. Alt- zusammen in-
1 

aus-rungsge- material Er- Produ-
ländischer werbe1) zusammen und ländischer nährungs- zierende 
Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) Gewerbe4) 

D ................... 76,9 95.6 56,3 86,7 70,8 78,9 95,4 100.2 84.3 85,1 96.0 
D ................... 73.9 90,9 55,3 84,8 67,2 64,0 95.8 101.1 83,2 86.4 96,3 
D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72,0 91,6 50.6 84.4 64.3 56,7 94,9 101,3 80,1 86,8 95.3 
September ............ 70,8 91,5 47,9 83.4 63,0 55,6 94,7 101.4 79,1 85,8 95.2 
Oktober . . . . . . . . . . . . . . 70.4 90.1 48,7 82,8 62,7 51,5 94,3 101.1 78,5 85,1 94,9 
November . . . . . . . . . . . . . 70,9 89,8 50,2 83.4 63,1 50,7 94,3 101.0 78,8 85.7 94,8 
Dezember . . . . . . . . . . . . . 70,8 89,5 50,3 83,3 63,1 50,1 93,9 100.5 78.4 85,7 94.3 
Januar ............... 70,5 89.2 49,8 82.1 63,2 52,2 93,8 100.4 78.4 85.6 94,3 
Februar ....... . . . . . . . 70,1 90,1 48,1 78,8 64,7 58,8 93,8 100,5 78.3 85,2 94.3 
März . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,2 90,2 48,3 79,1 64,7 58,3 93,7 100.4 78,0 84,7 94,2 
April . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,3 89,3 47,3 78,4 63,7 55,1 93,5 100.4 77,6 84,3 94.1 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,1 89.1 47,0 77,8 63,6 56.4 93.4 100.2 77,6 84,3 93.9 
Juni ................. 70.4 91,3 47,4 78,7 65,2 65,3 93.4 100.1 77,8 84,6 93.9 
Juli .................. 70,1 90.1 48.2 77,5 65,6 66,7 93.7 100.3 78.3 85,8 94,1 
August . . . . . . . . . . . . . . . 69,0 89.0 47,1 76,3 64,5 63,1 93.4 100.1 77,8 85.3 93.8 
September . . . . . . . . . . . . 68,1 88.7 45.4 76,1 63,2 61,3 92.8 99.8 76,7 84,5 93.3 
Oktober . . . . . . . . . . . . . . 67,9 88.4 45.4 75,6 63,1 62,1 92,7 99.8 76,5 84,8 93.2 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Wareneingang für die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

Jahr darunter Waren- Energie, 
Monat 

Nahrungs- organische Holzschliff, Wolle, eingang Brenn- Betriebs-zusammen mittel- Erdöl, Grundstoffe Kunst- Zellstoff, Chemie- für das und stoffe rohstoffe roh, und Stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- importiert Chemi- und und gewerbe stoffe7) 

erzeugnisse kalien Pappe6) Textilien 

D ................... 90,5 89,7 45,9 73,7 93,1 96.4 94,3 107,0 80,2 105.1 
D ................... 89,1 88.4 45,7 70.4 89,9 87.3 93,1 109,7 82,5 108.5 
D ................... 87,5 89.0 40.4 64,2 82,9 80.2 91,9 112.4 81.2 107,7 
September . . . . . . . . . . . . 86.9 88.3 38,5 64,2 82,8 79,9 91,2 112,9 80,9 107.7 
Oktober .............. 86,3 87,5 39,6 61,7 82,7 79.2 90,9 112.8 81,2 107,6 
November ...... . . . . . . 86,5 87.8 40,9 60,8 82.1 78.6 91,1 112,9 81,2 107.2 
Dezember ...... . . . . . 86,2 87.3 40.4 60,6 80,2 77.4 91,0 112.4 80.4 107.1 
Januar ............... 85,9 86,3 39,5 61.4 78.8 74,5 90,9 113,1 80,6 106.2 
Februar ............... 85,7 85,6 40,1 61,0 78.1 72.7 90,7 113,8 81,1 105.6 
März ................. 85,6 85,9 40,6 60,9 78,2 71,5 90,3 113,7 81.3 105.3 
April . . . . . . . . . . . . . . . . . 85.2 85.3 39,9 61,5 78,3 70.8 89,9 114,1 80,9 105.7 
Mai .................. 85,0 84,7 39,6 61,3 78,3 70,3 89.8 114,2 80,9 105.4 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . . 85.4 85,5 39,5 61,1 78,1 69.9 89.8 114,2 80,4 105.4 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,6 84,5 39,5 60,9 78,3 69,2 89,7 114,2 80,8 105.2 
August ............... 84,9 83.7 38,3 60.4 77.4 68.1 89.3 114,2 80,9 104,8 
September ............ 84.2 83.8 36,5 60.4 77,5 66.9 88.8 113.8 80,4 104,5 
Oktober .............. 84,1 83,7 36.2 60,3 77,8 66.2 88,6 114,0 80,6 104.3 

11 Einschl. labendem Schlachtvieh. - 21 Einschl. Wasser. - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernährungsgewerbe. - 4) Ohne Wareneingang für das 
Ernahrungagewarba aus dar Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewarbe. - 5) Nach dam vorwiagendan Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe), ohna Hilfs-
stoffe (Enargia, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial. Schmiermittal und Wasser). - 8) Ohne Packpapier. - 7) Einschl Brennstoffe für die Energieerzeugung. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektrizität, Jahr Elektrizität, 

Monat Erdgas, Grundstoff- lnvestit1ons-1 Verbrauchs- Nahrungs- Investitions- guter (ohne Fernwärme, 
insgesamt zusammen und Nahrungs- Wasser3) Fernwärme Produktions- güter güter und guter und und güter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

1990 D ...... 101,0 103,6 103,7 93,1 110,7 109,1 100,7 112,9 102,9 105,0 
1991 D ...... 103.4 105,7 105,8 93,6 114,0 112,1 102,3 116,6 107,5 104,6 
1992 D ...... 104,8 107,5 107,5 92.4 117,2 114,1 105,5 120,0 110,5 105,9 
1992 Okt. ..... 104,9 107,7 107,8 92,0 117,9 114,6 105,5 120,8 111,1 106,2 

Nov . . . . . 104,8 107,7 107,8 91,9 117,9 114,6 105,6 120,9 111 .2 106,2 
Dez . . . . . 104,6 107,5 107,5 91,0 117,9 114,5 105,6 121,0 111,0 106,2 

1993 Jan . . . . . 104,8 107,6 107.7 90,5 118,5 114,7 105,9 121,6 111.4 106,6 
Febr . . . . . 104,8 107,7 107,7 90,6 118,6 114,7 105,9 121,6 111,8 106,7 
März .... 104,9 107,7 107,8 90,6 118,7 114,7 105,9 121,7 112,1 106.7 
April .... 105,0 107,8 107,8 90,5 119,0 114,9 105,8 122.2 112.4 107,1 
Mai ..... 104,8 107,6 107,7 90,1 118,9 114,8 105,7 122,0 112,3 107,1 
Juni .... 104,8 107,5 107,6 89,8 118,9 114,8 105,6 122.1 112,2 107,1 
Juli ..... 104,9 107,6 107,7 90,0 119,0 114,9 105,7 122,1 112,3 107,3 
Aug . . . . . 104,8 107,5 107,6 89,6 119,0 114,8 105,6 122,2 112,3 107,3 
Sept. .... 104,6 107,3 107,3 89,1 118,9 114,8 105.4 122,2 111,9 107,3 
Okt ...... 104,6 107,3 107,3 89,3 118,8 114,7 105,2 122,1 112,2 107.4 
Nov. .... 104,6 107,3 107,3 89,3 118,8 114,6 105,4 122,1 112,2 107.4 

Elektrizität, 
Fernwärme, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle Wasser3) Steine und 

und -Metall- Gießerei-Jahr Erden, halbzeug 
Monat darunter Asbest- darunter (einschl. erzeugnisse 

Erzeugnisse waren, Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 
darunter darunter Schleifmittel der Hoch- und deren 

Elektrizität zusammen des zusammen Heizöle zusammen ofen-, Stahl-, Halbzeug) Kohlen- Warmwalz-bergbaues werke4) 

1990 D ...... 104,7 71,6 105,1 72,9 55,3 106,9 98,2 97,1 97,0 113,2 
1991 D ...... 103,5 79.4 106,1 79,2 57,6 112,0 93.4 91,7 85,7 117,3 
1992 D ...... 104.1 78,0 111,3 78,5 50,4 116,3 90,8 88,7 80,7 120,1 
1992 Okt ...... 104,2 76,0 111,8 78,7 52.4 116,9 89,2 87,1 78.4 121,1 

Nov. .... 104,2 75,7 111,8 79,2 51,9 117,0 88,6 86,3 78,1 121,0 
Dez. .... 104,2 75,7 111,8 77,8 49,0 116,8 86,5 83,7 78,6 120,7 

1993 Jan. .... 104.4 75,8 111,8 77.6 49,4 117,8 85,2 82.3 78,6 120,7 
Febr. .... 104.4 75,8 111,8 78,2 51,5 118,5 84,7 81,8 78,7 120,7 
März .... 104.4 75,8 111,8 78,9 52,9 119,0 84,6 81,9 77,7 120,3 
April .... 104,5 75,7 111,8 78,8 51,4 119,2 85,0 82,9 74,3 120,3 
Mai ..... 104,5 75,6 111,8 78,3 50,6 119,2 84,6 82,7 73,5 120,4 
Juni .... 104,5 75,6 111,8 77,3 48,5 119,2 84,8 83,0 74,0 120.4 
Juli ..... 104,6 76,0 111,8 77.4 49,9 119,3 85,3 83.7 75,3 120,6 
Aug. .... 104,6 76,3 113,1 76,9 49,6 119.4 85,3 83,7 75,1 119,0 
Sept. .... 104,6 76.4 113,1 75.4 47,9 119,5 85,3 83,6 72,6 118,8 
Okt ...... 104.7 76,3 113,1 76,9 49,7 119,5 84,9 83,4 71,3 118,7 
Nov. .... 104,6 76,1 113,1 77,1 49,5 119.4 84,8 83.4 72,2 118,5 

Gießerei- E~~~9K'!ff~a1:;,;/:~8.J~~en Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

Jahr darunter darunter darunter darunter 
Monat Eisen-. Erzeugnisse Stahl- und 

1 Stahl- zusammen der Ziehereien zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-
und und Kaltwalz- konstruk-

zusammen I darunt~r Temperguß werke tionen Fördermittel maschinen 

1990 D ...... 116,5 104.8 103,9 115,3 114,1 116,9 117,6 114,3 121.4 114,2 
1991 D ...... 121,5 104,9 101,9 119,5 117,6 121.7 122,3 116,8 127,2 119,0 
1992 D ...... 124,0 103,9 99,2 123.4 120,5 126.1 126,6 123,1 132,6 123,9 
1992 Okt ...... 123,6 103,3 97,9 124,3 121,1 127,2 127,7 124,4 133,4 126,4 

Nov. .... 123,7 102,5 95,7 124,6 121,2 127,2 127,7 124.4 133.4 126,4 
Dez. .... 123,9 102,3 95,7 124.4 121,0 127,3 127,7 124,6 133,6 126,7 

1993 Jan. .... 124.4 101,8 96,0 124,3 120,9 127.9 128,3 125,1 135,7 126,9 
Febr. .... 124,2 101,7 96,1 124.4 120,9 128,1 128,5 125,4 135,7 127,2 
März .... 124,0 101,6 96,2 124,5 121,0 126,2 126,6 125,6 135,7 127,3 
April .... 124.4 101,8 96,6 125,1 121.2 128,8 129,3 126,3 137.4 127,5 
Mao ..... 124,7 101,7 96,6 125.3 121,2 129,0 129,5 126,2 137,5 127,6 
Juni .... 124.4 101,5 96,2 125,3 121,2 129,1 129,6 126,3 137,5 127,6 
Juli ..... 124,5 101.4 96,1 125.4 121,2 129,2 129,7 126,2 137,5 127,6 
Aug. .... 123,3 101,0 95,6 125,5 121,2 129,2 129,7 126,2 137,5 127,7 
Sept. .... 123,4 100,8 95,2 125.4 121,0 129,2 129,6 126,2 138,0 128,0 
Okt. ..... 122,9 100,5 95,6 125.3 120,7 129,1 129,5 126,4 138,4 128,2 
Nov. .... 123,0 100.4 95 2 125 3 120 7 129 1 1294 1 0 26, 138.4 128,8 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1990 D ....... 
1991 D ..... '. 
1992 D ....... 
1992 Okt ....... 

Nov . . . . . . 
Dez. ..... 

1993 Jan. ..... 
Febr. ..... 
März ..... 
April ..... 
Mai ...... 
Juni ..... 
Juli ...... 
Aug. ..... 
Sept. ..... 
Okt ....... 
Nov. ..... 

Jahr 
Monat 

1990 D ...... 
1991 D ...... 
1992 D ...... 
1992 Okt ...... 

Nov. .... 
Dez. .... 

1993 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov . . . . . 

Jahr 
Monat 

1990 D ...... 
1991 D ...... 
1992 D ...... 
1992 Okt ..•.•. 

Nov. .... 
Dez. .... 

1993 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt •..... 
Nov . . . . . 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 
darunter Erzeugnisse; Uhren Musik-

instrumente, 
Eisen-. Spielwaren, Zubehor, Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, Einzel-Kraftwagen und und technische darunter und Schmuck. 

und Jachten Erzeugnisse Metall- belichtete zusammen Straßenzug- Ersatz- fein- waren Filme, teile für zusammen mecha-maschinen; Kraftwagen nische Füllhalter 
Kraft- u.ä. 

räder6) und Erzeugnisse 
Kraftwagen-

motoren 

114,0 116,2 107,1 115,3 105,1 110,1 114,2 109.4 106,2 
118,0 120,9 109,0 120,6 107,2 113,6 118,7 112,9 110.2 
122,3 125,8 110,9 127,0 108,9 117,7 123,1 116,0 113,7 
122,9 126,5 111, 1 130,0 109.4 119.0 123,6 116,B 114,1 
122,9 126,5 111,1 130,0 109.4 119,3 123,6 116,9 114,2 
123,0 126,8 111, 1 130,0 109,3 119.2 123,6 116,8 114,3 
124,8 128,9 111,8 130,2 109,5 120,0 125.4 116,9 115,1 
125,0 129,2 111,9 130,3 109,3 120.1 125.4 116,7 115,6 
125, 1 129,4 112,1 130,3 109,4 120,2 125.4 116,9 115,8 
125.4 129,7 112.0 130,3 109,5 120,9 125,7 117,3 115,8 
125,4 129,7 111,9 129,3 109,1 120,7 125,7 117,2 115,8 
125.4 129,7 111,9 129,3 109,2 120,9 125,9 117.2 116.4 
125,4 129,7 111,9 129,3 109,2 121.4 125,8 117,1 116,9 
125.4 129,9 111,8 129,3 109,2 121,6 125,6 117, 1 116,9 
125,5 130,0 111,8 129,3 109,2 121.1 125,5 117,1 116,8 
125,5 130,0 111,6 129,3 109,0 121.2 125,6 116,9 116,8 
125,5 130,0 111,5 129,2 109.0 121.2 125,6 116,8 116,9 

Schnittholz, Holz- Papier-Fein- Glas- Sperrholz schliff7), und Druckerei- Kunststoff-keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe- erzeugnisse erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier 
Holz und Pappe waren 

112,6 105,8 112,0 117.4 99,9 108,0 112,4 107,6 
118,0 108.4 105,5 122,1 95,4 111,1 115,7 111.0 
122.9 109,2 101,2 126,8 87.0 111,6 117,3 111,3 
124,3 109,1 100.1 12B,O 86,2 111,6 118,0 111,4 
124.4 109,5 98,9 128,2 85,7 111,3 118,0 111.3 
124.4 109,9 97.8 128,2 84,8 111,1 118,0 111, 1 
124,6 109.7 97.1 128,9 83,6 110,9 117.7 111,3 
125,5 109,3 96,6 129,6 82.4 110,3 117,4 111.2 
126,8 108,8 96,1 129,9 81,6 110,2 117,5 111.1 
127.2 108,7 95,7 130,6 80,8 110,1 117,9 111.1 
127.4 108,6 95,5 130,8 79,8 109,6 118,0 110.6 
127,5 108,8 95,2 130,9 79,1 109.4 118,2 110,6 
127,6 107,9 94,8 131,0 78,5 109,0 118,2 110.5 
127,6 107,7 94,6 131.1 77,2 108.4 118,1 110,5 
127,6 107,6 94.0 131,0 76,5 107,8 118.5 110,3 
127,7 107,5 93.4 131,0 75,9 107,5 118.4 110.0 
127,7 107,3 93,4 131,2 75,9 107,4 118,2 109,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung darunter zusammen Schuhe zusammen Mahl- und ·I Milch, Fleisch und 

Schälmü~len- Butter, Fleisch-
erzeugmsse Käse erzeugnisse 

109,4 109,0 102.8 109,0 98,7 86.4 103,1 104,9 
112,1 111,2 103,6 111,3 100.4 86,8 102,7 105,5 
114,9 113,5 105,2 114,0 103,0 85,8 104,2 108,8 
115,9 114,6 105.4 115,0 102,9 84.4 104,3 108,5 
116,1 114.9 105.4 115,1 102,9 84,1 104,5 108,0 
115,9 114.7 105,3 115,1 102.8 84,2 104.4 107,1 
116,6 115,0 105,5 115,2 102,9 84,1 104,4 106,5 
116,5 115,0 105,3 115,8 102,8 84,5 104,1 105,6 
116,5 115,1 105,1 115,9 102,8 84,5 103,9 105,2 
116,9 115,5 105,0 116,1 102,7 84,5 103,9 105,2 
117, 1 115,8 104,9 116,1 102.6 85,0 103.7 104,8 
117,3 116,2 104,8 116,2 102.4 84,8 103,4 104,4 
118,0 117,1 104,B 116,8 102,5 84.4 103.4 104,3 
117,7 116,6 104,9 116,9 102.4 83,9 103,8 104,0 
117,8 116,8 104,8 116,8 102,2 83,3 103.4 103,7 
117,9 116,5 104.6 117, 1 101,9 82.1 103,6 103,0 
117,9 116,5 104,5 117,1 102,1 81,3 103,9 102,6 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

93,8 86,3 
93,2 84,8 
91.4 84,7 
91,0 84,0 
90,9 84,8 
90,1 84,9 
89,7 84,8 
89,7 84,8 
89,4 B4,7 
89,5 83.9 
89,3 83,5 
89,1 83.5 
89,2 83,4 
88,9 83, 1 
B8,8 82,2 
88,B 81,6 
88,6 81,7 

Gummi- Leder waren 

103,0 101,3 
109,1 98,9 
112,9 99,9 
113,9 100,0 
114,2 100,0 
114.4 99,9 
109.4 99,7 
109.4 99,6 
109,1 99,7 
109,2 99,3 
108,9 99,6 
108,8 99,5 
108,3 99,2 
108,3 99,3 
108,1 99,4 
109,5 99,4 
110,4 99,5 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

113,8 117,4 
114,7 124.7 
122,2 133,6 
122,9 136,3 
123,5 136,8 
124,3 137,2 
126,5 137,7 
126,5 138.4 
126,6 138,6 
126,8 139.4 
127,0 139.7 
127,0 140,1 
127,3 140,8 
127,4 140,6 
127,4 141,2 
127,3 142,3 
127.4 142,6 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 2. 
1) Ohne Umaatz-(Mehrwan-)stauer. - 21 Fanigarzaugnissa nach ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechend dar Warangliedarung des Index dar gewerblichen Bruttoproduktion für Investitions- und 
Varbrauchsgütar. - 3) In dan Preisindizes fur Elaktrizitat ist die Ausglaichsebgabe nach dem dritten Verstromungsgasatz berilcksichtigl Bei Elektrizitat und Wassar einschl. du Verkäufe d11Weiterv1nei-
lar. - 4) Ohne Farrolag11rungswarka. - 5) Verbrennungsmotoren. Gas- und Dampfturbinen. - BI Einschl. Fahrräder mit Hilfsmotor sowie daran Verbrennungsmotoren. - 7) Ohne Preisrepräsantantan für 
Holzschliff. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1989 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektnzotät, Jahr Elektrozitat, 

Monat Erdgas, Grundstoff- lnvestotions-1 Verbrauchs- Nahrungs- lnvest1t1ons- guter (ohne Fernwärme, 
insgesamt Fernwärme zusammen und guter guter güter Nahrungs- Wasser3) 

Produktions- und und und güter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

1991 D ...... 63.2 59.8 58,6 51.8 64,8 52,0 67.4 63,3 61,t 136,7 
1992 D ...... 63.8 60,2 58,7 51.3 64,3 52,1 69,7 63,9 62,9 144,5 
1992 Juli ..... 63.9 60.2 58,8 51,5 64,2 52,1 70.1 63,8 63.0 145,1 

Aug. .... 63.9 60.2 58.8 51.4 64,3 52,1 70.0 63,9 63.2 145.2 
Sept. .... 64.0 60,3 58,8 51,3 64,3 52,3 70,0 63,9 63.4 145,2 
Okt. ..... 64,0 60,3 58.7 51,2 64,4 52.4 69,6 63,8 63.6 146.4 
Nov. .... 64.0 60,2 58.7 51,2 64.4 52.3 69.5 63,8 63,5 146,4 
Dez . . . . . 63.9 60.t 58,6 51.0 64,4 52.4 69,2 63,7 63,5 146,3 

1993 Jan . . . . . 64.0 60,2 58.7 50,9 64.7 52.4 69.4 64,1 63,6 148,3 
Febr . . . . . 64.1 60,3 58,8 51,1 64.7 52.5 69.2 64,2 63,7 148,6 
März .... 64,3 60.4 58.9 51.3 64,8 52,6 69,3 64,2 63,9 149,2 
April .... 64.4 60,5 58,9 51.3 64,9 52,7 69,3 64,3 64,0 151,3 
Mai ..... 64.4 60.4 59,0 51.2 65,0 52,7 69,5 64.4 64,1 151,2 
Juni .... 64.4 60.4 59,0 51,2 64,9 52,7 69.6 64,3 64,1 161.2 
Juli ..... 64.4 60,4 59,0 51.2 64,9 52,8 69,6 64,5 64,2 161,2 
Aug. .... 64.3 60.4 58.9 51,1 64,9 52.9 69.4 64,6 64,2 151.2 
Sept. .... 64.3 60,3 58.8 50,9 64.8 52.9 69,2 64,5 64,3 151.2 
Okt ...... 64.3 60,3 58,8 51,0 64,9 53.1 68,9 64,7 64.4 151,2 

Elektrizität, 
Fernwärme. Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Wasser3) Steine und 

und -Metall- Gießerei-Jahr Erden, halbzeug 
Monat darunter Asbest- darunter (einschl. erzeugnisse 

Erzeugnisse waren, Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 
darunter zusammen des zusammen darunter Schleifmittel zusammen der Hoch- und deren 

Elektrizität Kohlen- Heizöle ofen-, Stahl-, Halbzeug) 
bergbaues Warmwalz-

warke4) 

1991 D ...... 87,6 34,7 83.0 41,5 34,1 78.1 
1992 D ...... 93,1 34,8 83,7 38,5 32,8 77,0 
1992 Juh ..... 91.4 35.2 83.6 38,5 32,9 77,3 

Aug. .... 91.4 34,6 83,9 38.3 32.8 77,1 
Sept. .... 95,3 34,9 83,9 38.3 32.9 77,0 
Okt. ..... 95.2 34.6 84.4 38.3 32.5 77,0 
Nov. .... 95,2 35.3 84.4 37.9 32.6 76,7 
Dez. .... 95,2 35,1 84,3 37,6 32,3 77,0 

1993 Jan. .... 95,1 34.7 84.4 37.2 32.4 76,9 
Febr. .... 95,1 36,6 84.3 37,9 32.3 76,7 
März .... 95,1 37.9 84,3 38.2 32,2 76.6 
April .... 95,1 37.9 84,5 37.9 31,9 78.5 
Mai ..... 93.0 37,7 84.4 38,0 32.3 76,3 
Juni .... 93,0 37.4 84,5 38.5 32,3 76.5 
Juli ..... 93,0 37.4 84,6 38,8 32,7 76,5 
Aug. .... 93,1 37,1 84,6 39,0 32,6 76.8 
Sept. .... 95,3 36.9 84,7 38.4 32,0 75.8 
Okt. ..... 95,3 37.3 84,5 38.7 31.8 75.9 

Gießerei- Erzeugnisse der Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugnisse und Schienenfahrzeuge 

Jahr darunter darunter darunter 
Monat Eisen-. Ziehereien Stahl- und 

1 Stahl- und Stahl- zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-
und Kaltwalz- verformung konstruk-

Temperguß werke tionen J darunter maschinen zusammen Fördermittel 

1991 D ...... 52.2 61,7 71.4 74,9 
1992 D ...... 54,9 60,8 71.5 74.6 
1992 Juh ..... 54,6 60,7 71.7 74.4 

Aug. .... 54.4 60,7 71.8 74,5 
Sept. .... 53,0 60.4 71.8 74.4 
Okt. ..... 54.4 60,3 71.8 74.4 
Nov. .... 54,2 60,3 71.8 74,6 
Dez. .... 54,2 60.4 71.7 74,5 

1993 Jan. .... 53,5 60,1 71,5 75,1 
Febr. .... 53,6 59,9 71.6 75,2 
März .... 53,6 60,0 71,6 75,3 
April .... 53,3 60,3 71.5 75.5 
Mai ..... 53,1 60,0 71.6 75,5 
Juni .... 53,5 59.8 71.7 75.4 
Juli ..... 52.9 59,7 71.6 75.8 
Aug. .... 53,7 59,8 71,6 75,8 
Sept. .... 54,1 59.6 71.6 75,7 
Okt. ..... 53.4 59.7 71.6 75,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1991 D ....... 
1992 D ....... 
1992 Juli ...... 

Aug. ..... 
Sept. ..... 
Okt. ...... 
Nov. ..... 
Dez. ..... 

1993 Jan. ..... 
Febr. ..... 
März ..... 
April ..... 
Mai ...... 
Juni ..... 
Juli ...... 
Aug. ..... 
Sept. ..... 
Okt. ...... 

Jahr 
Monat 

1991 D ...... 
1992 D ...... 
1992 Juli ..... 

Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1993 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 

Jahr 
Monat 

1991 D ...... 
1992 D ...... 
1992 Juli ..... 

Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. ..... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1993 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug . . . '. 
Sept. .. '. 
Okt. ..... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1
) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1989 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische 
(ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse; Uhren Musik-
instrumente, 

Zubehör, 
Eisen-, Spielwaren, 

Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 
Kraftwagen und und technische darunter und Schmuck, 

und Jachten Erzeugnisse Metall- belichtete 
zusammen Straßenzug- Ersatz- fein- Filme, 

teile flir zusammen mecha- waren 
maschinen; Kraftwagen nische Füllhalter 

Kraft- u.ä. 
räder6) und Erzeugnisse 

Kraftwagen-
motoren 

82,5 57,6 67,8 76,8 72,5 
84,3 56,7 67,4 78,0 71,6 
84,2 56,6 67,0 78,1 71,7 
84,2 56,7 67,1 78,1 71,8 
84,2 56,7 67,1 78,3 71,8 
84,2 57,0 67,6 78,2 71,7 
85,6 57,0 67,7 78,1 71,7 
88,5 56,9 67,7 78,1 71.7 
88,5 57,2 67,6 78,1 72,6 
88,5 57,2 67,6 78,1 73,2 

57,4 68,0 78,5 73,6 
57,5 68,0 78,5 73,7 
57,6 68,4 78,5 73,7 
57,4 68,4 78,5 73,7 
57,3 68,2 78,5 73,7 

88,5 57,2 68,4 78,4 73,7 
88,5 57,1 68,4 78,3 73,7 
88,5 57,1 68,6 78,3 73,6 

Fein- Flach- Schnitt- Holz-
kera- glas holz, schliff. Papier- Druckerei- Kunst-

Hohl- Sperrholz Holz- und stoff-mische und glas7) u. sonst. Zellstoff, Pappe- erzeug-
Erzeug- Glas- waren Papier rnsse erzeug-

bearbeite- waren nisse 
nisse faser tes Holz u. Pappe 

60,4 52,0 45.4 59,2 56,5 59,4 63,8 105,8 57,7 
63,2 51,7 45,8 57,9 57,8 55,9 63,9 112,4 55,0 
63,6 52,8 46,1 57,9 57,8 56,0 64.4 112,2 54,7 
63,6 51.7 46,3 58,4 57,6 56,0 64.2 112,9 54,5 
63,6 51,6 46,3 57,7 58,3 54,9 64,0 117,5 54,6 
63,6 51,6 46,3 57,6 58,7 55,1 64,2 117,5 54,9 
63,6 52,5 46,2 58,7 58,3 53,8 64,2 117,9 54,7 
63,6 52,4 46.4 58,2 58,4 53,3 64,2 117,9 54,6 
63,9 53,0 46,5 57,8 58,8 53,1 64,3 117,9 54,6 
64,2 53,0 47,3 58,3 58,8 52,1 64,2 117,9 54,7 
64,6 52,9 47,2 57,7 58,9 52,1 64,2 119,6 54,6 
64,7 53,1 47,1 58,1 59.4 51,3 64.4 121.4 54.4 
64,7 53.1 46,8 57,7 59,6 50,6 64,2 121,4 54.4 
64,7 53,9 46,9 57,7 59,7 50,3 63,6 124,1 54,3 
64,7 51.5 46,9 57,6 59,6 49,5 64,3 127,7 54,2 
67,1 51,9 47,0 57.4 59,6 49,0 64,2 127,7 54,2 
67.0 50,8 47.0 57,2 59,8 48.7 64,1 127,7 54,2 
66.1 48.8 47.4 56,8 60.4 48,1 64,0 129,2 54,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung 

zusammen darunter zusammen Mahl- und -1 Milch, 1 Fleisch und Schuhe Schälmühlen- Butter, Fleisch-
erzeugnisse Kilse erzeugnisse 

62.5 37,1 58,8 65,7 
59,7 36,8 60,0 67,6 
59,5 36.9 59,8 68.0 
59,5 36,8 59,9 67,9 
59,5 36,8 59,8 67,9 
59,6 36,7 60,0 67,5 
59,6 36,7 60,0 67,4 
59,5 36,8 60,0 67,0 
59,6 36,7 60,0 67,1 
69,8 36,7 60,0 66,9 
59,8 36,6 60.0 67,0 
59.6 36,6 60,1 67,0 
59.6 36,5 60,1 67,2 
69,6 36,5 60,1 67,3 
59,2 36,5 60,1 67,3 
59,2 36,5 60,0 67,1 
58,8 36,6 60,0 66,8 
59,0 36,7 60,0 66,5 

Siehe auch Fachsarie 17. Reihe 2. 

Bliro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einnch-
tungen 

64,5 
54,6 
54,9 
55,1 
54,9 
54,6 
54,6 
54,5 
54,5 
54,3 
54,3 
54,5 
54,5 
54,3 
54,1 
53,8 
53,9 
53,9 

Gummi- Leder waren 

44,2 42,3 
43,6 42,0 
44.4 42,2 
43,9 42,2 
43,4 42,3 
43,5 41,8 
43,6 41,8 
43,6 41,8 
44,4 42,1 
44,6 42,0 
44,7 41,9 
44,6 42,0 
44,8 42.4 
44,8 42,5 
46,2 42,5 
45,7 42,8 
45,2 42.6 
46,0 43.0 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

96,5 
103,2 
104,4 
104,4 
104,4 
104,4 
104,5 
104,5 
106,5 
106,6 
106,6 
106,7 
106,7 
106,7 
106,7 
106,7 
106,7 
106,7 

1) Ohne Umsatz-(Mahrwart-)stauar - 21 Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechend der Warengliederung das Index dar gewerblichen Bruttoproduktion filr Investitions-
und Varbrauchsgiltar. - 3) In den Preisindizes fur Elektrizitat ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Varstromungsgasatz barucksichtigt. Bei Elektrizität, Wasser einschl. dar Verkaufe dar 
Weitervartailar. - 4) Ohne Ferrolagierungswerka. - 5) Verbrennungsmotoren. Gas- und Dampfturbinen. - 6) Einschl. Fahrradar mit Hilfsmotor sowie daran Verbrennungsmotoren. - 7) Verarbeitetes 
und veredeltes Glas. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie Güter für 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts- Bildung, 

Jahr Nahrungs- geräte und Unter-
Monat6) ins- ohne mittel, Be- andere die Verkehr haltung, 

gesamt Saison- Getränke, kle1dung, Woh- Energie Güter Gesund- und Nach- Freizeit 
warenB) Tabak- Schuhe zu- (ohne heits- und richten- (ohne 

waren sammen nungs- Kraft- für die Körper- über- Dienst-m1etenB) Haushalts-stoffe) führung pflege mittlung leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushalte1) 

1990 D 107,0 106,9 105,6 107,5 104,7 112.5 85,5 107.3 110,3 106,1 106,1 
1991 D 110,7 110,6 108,6 110,1 109,2 117.3 89.4 110,5 113,8 112.1 108,1 
1992 D 115, 1 115.2 112.1 113,3 113,9 123.8 89,8 114.4 117,9 117 .1 112,7 

1992 Okt. 116.1 116,5 111,6 114,2 115,5 125,9 90,1 115.4 118,8 117,7 113.4 
Nov. 116,7 117,0 111.9 114,5 116,2 126,7 90,2 115.7 119,0 118.0 114,0 
Dez. 116,8 117,2 112.1 114,6 116.3 127,2 89,8 115,8 119,1 118,1 114,1 

1993 Jan. 118,1 118,3 113.4 115,1 117.3 128,1 91,0 116,3 119,6 120,1 114.8 
Febr. 118,6 118,8 114,0 115,4 117.7 128,7 90,9 116.9 121.4 120.5 115, 1 
März 119,0 119.2 114,2 115,9 118.4 129,5 91,3 117.2 121,7 120.9 115,2 
April 119.4 119,5 114.8 116,0 118,7 129,9 91.2 117.5 121,9 121.5 115,3 
Mai ..... 119,8 119,8 115,2 116,4 119,0 130,4 91,1 118.0 122,1 121,5 115,5 
Juni .... 120,0 120,1 115,1 116,4 119,3 130,9 90,7 118.1 122,5 122,1 115,6 
Juli ..... 120.2 120.4 114.8 116,5 119,6 131.4 90,9 118,3 122.6 122.3 115,7 
Aug. 120.2 120,5 114.3 116,6 120,0 131,9 90,9 118,5 122.8 122.2 115.9 
Sept. 120,3 120,7 114,0 116,9 120.4 132,5 90,7 118,5 123,1 122.2 116.4 
Okt. 120,6 121,0 114,0 117,1 120,9 133.0 91,3 118,8 123,4 122.4 116,7 
Nov. 120.9 121,3 114.3 117,4 121,1 133,3 91,3 119.0 123,6 122.6 117,0 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen2) 

1990 D 107,6 107,6 105,4 107,6 105,7 112,5 84,1 107.1 109,1 106,5 106,5 
1991 D 111.3 111.3 108,4 110,3 110.4 117,3 88.4 110.2 111.7 112.6 108,7 
1992 D 115.8 115,9 111,8 113,5 115,3 123,8 88,8 113,7 115,0 118,0 112,5 

1992 Okt. 116.9 117.4 111.3 114.4 117,0 125,9 89.0 114.6 115,7 118.7 113.4 
Nov. 117,5 117,9 111,5 114,6 117,7 126,8 89,0 114,9 115,9 119,0 113.9 
Dez. 117,7 118.1 111,7 114,7 117.9 127,2 88,5 115.0 116,0 119,1 114,0 

1993 Jan. 119.0 119,3 113,0 115,2 118.9 128,2 89.8 115,5 116,2 121.0 114,7 
Febr. 119,5 119,7 113,5 115,5 119.4 128,8 89,7 116,1 116,8 121.5 115,1 
März 119.9 120,1 113,7 116,0 120.1 129,6 90.1 116,5 117,0 121,9 115,2 
April 120,2 120.4 114,2 116,1 120.4 130,0 90,0 116,8 117,2 122,6 115,3 
Mai ..... 120,6 120,7 114,5 116,5 120,7 130,5 89,9 117,2 117,3 122.6 116,6 
Juni .... 120,8 121.0 114.4 116,6 121,0 131,0 89,5 117,3 117,7 123.3 115,6 
Juli ..... 121.0 121.3 114,2 116,6 121.4 131.4 89,8 117,5 117.7 123.5 115,7 
Aug. .... 121,1 121.5 113.7 116,8 121,8 132,0 89,8 117,6 117,9 123.4 116,0 
Sept. ... 121.2 121.7 113,5 117,1 122.2 132.6 89,6 117,7 118.1 123.4 116,7 
Okt. 121.5 122,0 113.5 117,3 122,7 133,1 90,1 117,9 118,3 123.6 116.9 
Nov. .... 121.8 122.3 113,7 117,5 123,0 133.4 90,1 118,1 118.4 123.7 117.2 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen3) 

1990 0 106.7 106,7 105.4 107,7 105,6 112,9 85,7 106,9 110.7 104.7 106,1 
1991 D 110,5 110.4 108.2 110,5 110.2 117,7 90,0 110,0 113,6 111.0 108,3 
1992 D 114.9 115,0 111,8 113,6 115,2 124.2 90,8 113,6 117,5 116.2 112.7 

1992 Okt. 115,7 116,1 111,5 114,6 116,9 126,5 91,0 114.4 118.4 116,8 113,6 
Nov. 116,2 116,6 111,7 114,8 117.6 127.4 91,0 114,8 118,6 117,1 114,1 
Dez. 116.4 116.7 111.9 114.9 117.8 127,9 90,6 114,9 118,8 117,2 114.2 

1993 Jan. 117.5 117.7 113,1 115.4 118.8 128,8 91,8 115.4 119.4 118,9 115,0 
Febr. 118.1 118,3 113.6 115,7 119.3 129,5 91,8 116,0 124,0 119.4 115,4 
März 118,5 118,7 113,8 116,1 119,9 130.3 92,1 116,3 124.4 119,8 115,6 
April 118.9 119,0 114.3 116,3 120.3 130,7 92,0 116,6 124,7 120,5 115,8 
Mai ..... 119,2 119,2 114.7 116.7 120.6 131,2 92,0 117,0 124,6 120.4 116,0 
Juni .... 119.4 119.5 114,5 116,8 120.9 131,7 91,7 117,1 125.1 121,0 116,0 
Juli ..... 119,6 119,8 114,3 116,8 121.3 132,1 91,9 117,2 125,2 121,2 116,2 
Aug. .... 119.6 119,9 113.9 117.0 121,7 132.7 91,9 117,4 125,4 121,0 116,4 
Sept. ... 119.7 120.1 113.7 117,3 122.1 133.3 91.8 117,5 125,5 121,0 117.1 
Okt. 120.0 120,4 113.8 117.5 122.6 133.8 92,2 117,7 125,7 121,2 117,4 
Nov. .... 120.3 120,7 114.0 117,7 122.8 134,2 92,2 117,9 125,9 121,4 117,6 

Fußnoten 1i1h1 folgende Saite. 
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die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

115,3 
118,0 
124,3 

127.1 
129.2 
129.7 

131.8 
132.7 
133,3 
133.5 
134,5 
135,2 
136.0 
136,1 
136,1 
136,6 
138.0 

116,2 
118,9 
125,6 

129.2 
130,8 
131,5 

134,3 
134.8 
135,5 
135.8 
136.4 
137.1 
137,9 
138,0 
138.0 
138,5 
139,6 

116,3 
119.8 
125,8 

127.3 
128.5 
128.9 

130.8 
132.0 
132.2 
132.3 
132.6 
133,5 
134,4 
134,6 
134.6 
135,3 
136,5 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat6) ins- ohne 

gesamt Saison-
warenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985=100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-

Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 
Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund-

Tabak- Schuhe zu- (ohne heits- und 
sammen nungs- Kraft- für die Körper-waren mieten9) Haushalts-stoffe) führung pflege 

Guter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen4) 

1990 D 107,0 106,9 104,6 107,8 106,1 113.9 87.2 108,3 115,3 105,2 109,2 117,6 
1991 D 110,8 110,5 107,7 110,5 110,6 118,4 91.4 111.7 118,9 110,3 111.5 122,1 
1992 D 115,2 115,2 110.7 113,9 115.8 125,2 92.8 116,0 122,9 114,8 118,2 128,0 

1992 Okt. 115,8 116.4 109,5 114,9 117,6 127,6 93,0 117,0 123,8 115,6 118,7 129.3 
Nov. 116,2 116,8 109,7 115,2 118.3 128,6 92,9 117,2 124,0 115,7 119,6 130,3 
Dez. 116,6 117,1 109,9 115,3 118,6 129,1 92.7 117,3 124,2 116,0 119,9 131, 1 

1993 Jan. 117,5 117,9 111, 1 115,9 119,5 130,0 93,5 117,8 124,8 117,3 120,7 132,4 
Febr. 118,3 118,6 111.8 116,2 120,0 130,7 93,6 118,3 131,9 117,6 120,9 133,8 
März 118,7 119,0 112,0 116,7 120,6 131,6 93,8 118,6 132,3 118,0 121,1 134,2 

April 119,2 119,3 112.8 116,9 120,9 132,0 93.7 118,9 132,5 118.8 121,0 134,5 
Mai ..... 119,6 119,6 113,5 117,2 121,3 132,5 93,7 119,3 132,7 118.7 121,3 134,9 
Juni .... 119,8 119,8 113,2 117,2 121,5 133,0 93.5 119.4 133,0 119,4 121,1 136,2 

Juli ..... 119,8 120,1 112,7 117,3 122,0 133,5 93,6 119,7 133,1 119,7 121,0 137.1 
Aug. 119,8 120,3 111,9 117,5 122.4 134,0 93,8 119,8 133,3 119.6 121,1 137.3 
Sept. 119,9 120,5 111.4 117,8 122,8 134,6 93.8 119,9 133,5 120,3 121,5 137,3 

Okt. 120,1 120,8 111.4 118,0 123.2 135,1 94,1 120,1 133,7 120,5 121,9 137,8 
Nov. 120.4 121,1 111.7 118,2 123.6 135,6 94.1 120,4 133,8 120,6 122,3 138,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 

1990 D 107,7 107,2 108.1 107,3 114,6 86.8 106,1 108,5 114,9 110,1 108,1 
1991 D 111,3 111. 1 110,9 111.4 119.2 89.4 108,6 112,2 117.2 113,3 109,9 
1992 D 114,7 113,9 114,3 116,6 126,3 88,9 111,7 116,8 120.3 117,8 112.8 

1992 Ol<t. 114,6 112.0 115,4 118,6 128,8 89,6 112.4 118,0 120,6 119,8 113.6 
Nov. 114,9 112,2 115,7 119.4 129,7 89,9 112,8 118,2 120,6 120,1 114,0 
Dez. 115,1 112.3 115,8 119,7 130,3 89,3 112.9 118.4 120,7 120,3 114,3 

1993 Jan. 116,1 113,5 116.4 120,7 131.3 90,5 113.4 119,3 124.3 121,6 114,7 
Febr. 116,6 114,0 116.7 121,2 132,0 90.4 113,9 120,1 124.4 121,9 115,0 
März 117,0 114,4 117.2 122.0 132,9 91,1 114,2 120,6 124,5 122.3 115,3 

April 118,0 116.1 117.4 122,2 133,3 90,6 114,5 121,0 126.9 123,3 115.4 
Mai ..... 119,0 118, 1 117,7 122,5 133,8 90,2 114,7 121,1 127,0 123.6 115,3 
Juni . ' .. 118,6 116,8 117,7 122.7 134,2 89,6 114,7 121.4 127,8 123,7 115,7 

Juli ..... 118,0 115,2 117.8 123,1 134,8 89,8 114,9 121,6 128.6 124,9 115,9 
Aug. 117,8 114.4 117,9 123,5 135.4 89,7 115,0 121,7 128,7 125,0 116,0 
Sept. 117,7 113,9 118,2 123.9 135,9 89,6 115.2 121,9 129,1 126,0 116,1 

Okt. 117,9 113,8 118,5 124,5 136,6 90,6 115,3 122,2 129,3 126,6 116.2 
Nov. 118,1 114, 1 118,7 124,9 137,0 90,6 115,5 122.5 129.3 126,7 116,7 

SitlN euch Ftchltrie 17, Reiht 7. 
1) lob1n1haltung11u1gaben von rd. 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhiltnis11n von 1985. - 2) l1b1nshaltung11u1gaben von rd. 4 984 DM monatlich nach den Verbrauch1verh1iltni111n von 
1985. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 044 DM monatlich nach den Vorbrauchavorhältnisaen von 1985. - 4) labenshaltungsauagaben von rd. 1 528 DM monatlich nach d1nVtrbrauch1vtrhiiltni1-
sen von 1985. - 5) Badarfutruktur 1978. nach der Preisentwicklung auf 1985 hochg111chnet für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebanajahr, Hauptgruppa .Nahrungsmittel. Getrlink1, 
Tabakwaren" enthält nur Nahrungsmitt1l 1ow11 alkoholfreie Gatrlinke. - 8) Die Monatsindizes beziahan sich jewails auf den Praisstand zur Monatsmitte. - Dia Jahrosindizaa sind einfache Durchschnitte 
aus den Monatsindizes. - 7) Nach der Systematik dar Einnahmen und Ausgaben dar privaten Haushalte. Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Frischg1mü11. 
Frischobst einschl. Südlrilchte, Frischfisch und Blumen. - 9) Bai dem Preisindex !ur die einfache lebensheltung eines Kindes sind Wohnungen des freilinanziartan Wohnungsbaues, die 1949 und 
spiter erstallt wurden, nicht berucksichtigt. 

796" Wirtschaft und Stetl1t1k 12/1993 



Lebenshaltung 

Jahr ohne Monat5) ins· Saison-gesamt waren?) 

1991 D 108,3 108.4 
1992 D 120,4 121,1 

1992 Mai ..... 120,6 121,1 
Juni .... 120,8 121,3 

Juli ..... 120,7 121.4 
Aug. 120,6 121,6 
Sept . . . . 120,7 121,7 

Okt. 120,8 121.9 
Nov. 121,1 122.2 
Dez. 121,3 122,3 

1993 Jan. 129,4 130,7 
Febr. 130,1 131, 1 
März 130,3 131.4 

April. .... 130,8 131,8 
Mai ..... 130,9 131,9 
Juni .... 131,4 132,3 

Juli ..... 131.4 132.4 
Aug . . . . . 131,3 132.4 
Sept . . . . 131.4 132,7 

Okt. .... 131,6 132,8 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- die 

Getränke, kleidung, Energie andere Gesund-
Tabak- Schuhe ZU· 

Woh- (ohne Güter heits- und 
weren sammen nungs- Kraft- für die Körper-mieten stoffe) Haushalts- pflege führung 

Alle Arbeitnehmerhaushalte 1) 

102,7 104,1 167,6 176,6 159,2 102.8 104,1 
105,7 105,5 304,7 400,0 214,3 105,6 111,6 

106.4 105.4 304,3 400,1 213,5 105,5 111.4 
106,7 105,3 303,7 400.0 212,4 105,5 111,9 

106,1 105,2 303,6 400,1 212,1 105,7 112,3 
105,6 105,2 304,4 400,3 213,6 105,8 112,7 
105,3 105,7 306.4 400,3 215,5 105,8 113,0 

105,3 106,1 306,1 401,2 214,2 106,1 113,3 
105,1 106,3 306,2 401,3 214,2 106.3 113,5 
105,1 106.4 306,4 401,6 214,2 106,3 114,1 

106,1 106.4 418,3 631,7 216,2 106,9 116,7 
106,7 106.4 420,2 634,1 217,5 107,0 117,2 
106,6 106,6 420,5 636,1 216,2 107,2 117,5 

107,1 106.7 420,0 634,1 217,3 107,6 117,9 
107,3 106,6 420.4 635.4 216,7 107,7 117,9 
107,8 106,5 420,5 635,7 216,6 107,8 118,1 

107.4 106,3 419.9 634,8 216,2 107,9 118,2 
107,0 106,3 419,8 634,3 216,7 107,9 118,3 
107,0 107,2 419,8 634,1 216,8 108,0 118,5 

107,0 107.7 418,7 634,1 214,6 108,2 119,0 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen2) 
1991 D 107,9 108,0 103,0 104,5 169.9 177,5 161,3 102,7 104,2 
1992 D 119,2 119,7 106,3 105,9 319.4 407,0 219,8 105,1 111,3 

1992 Mai ..... 119,4 119,7 106,9 105,8 319,1 407,0 219,3 105,1 111,1 
Juni .... 119,6 119,9 107,2 105,7 318,6 406,9 218,2 105,1 111,7 

Juli ..... 119,5 120,0 106,7 105,6 318.4 407,0 217,9 105,3 112,0 
Aug . . . . . 119,5 120,1 106,3 105,5 319,1 407,1 219,2 105.4 112.4 
Sept. ... 119,5 120,3 106,1 106,0 319,9 407,1 220,9 105.4 112,6 

Okt. 119,6 120.4 106,1 106.4 319.4 407,7 219,2 105,6 112,9 
Nov. 119,9 120,7 106,0 106,7 319,5 407,8 219,2 105,7 113,0 
Dez. 120,1 120,9 106,0 106,8 319,7 408,1 219,2 105,7 113,5 

1993 Jan. 127,9 128,8 107,0 106,7 446,9 645,6 221,2 106,3 115,8 
Febr. 128,5 129,3 107,6 106,7 449,1 648,1 223,1 106,5 116,3 
März 128,7 129,6 107,6 106,9 449,5 650,0 221,7 106,6 116,6 

April 129,2 130,0 108,0 107,0 448,9 647,9 223,0 106,9 116,9 
Mai ..... 129,3 130,1 108.2 107,0 449.4 649,2 222,5 107,0 116.9 
Juni .... 129,8 130,5 108,6 106,8 449,5 649,5 222.4 107,2 117,0 

Juli ..... 129,8 130,6 108,4 106,6 448,8 648,5 222,0 107,2 117, 1 
Aug. .... 129,7 130,6 108,1 106,6 448,7 648,0 222.4 107,2 117,2 
Sept. 130,0 130,9 108,1 107,5 448,5 647,7 222,3 107,3 117.4 

Okt. 130,1 131,0 108,2 108,0 447.4 647,8 219,7 107,5 117,8 

Fu&not1n 1i1h1 lolg1nd1 Seite. 
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Güter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

105,3 106,0 115,7 
112,1 113,0 122,5 

112.4 112,7 123,6 
112.8 112,5 123,9 

113,0 112.6 124,1 
112,8 112,8 124,3 
112.7 113.5 124,3 

112,7 113.9 124,3 
113.2 114.6 126,1 
113, 1 115,3 126,8 

116,3 117,3 133,4 
117,3 118,0 133,4 
117,9 118.1 133,5 

118,5 118,7 135,4 
118.4 118,9 135,5 
119,5 119,0 136,9 

119,7 119,3 138,2 
119,6 119,5 138,3 
119,6 120.4 138.4 

119,7 120,8 138.4 

104,3 106.4 118,2 
110.0 114,3 124,2 

110,3 114,0 124,8 
110,6 113,9 125,2 

110,8 113,9 125.4 
110,7 114,2 125,6 
110,6 114,8 125,6 

110,6 115,2 125,6 
111,0 115,8 127,7 
110,9 116,4 128,3 

113,8 118,3 136,0 
114,7 119,0 135,9 
115,2 119,1 136,0 

115,7 120,3 137,5 
115,6 120,6 137,6 
116,5 120,7 138,8 

116,7 121, 1 140,3 
116,6 121,2 140.4 
118,6 122,2 140,4 

116,7 122,6 140,5 
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Jahr 
Monat5) 

1991 D 
1992 D 

1992 Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. ... 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
März 

April. .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

1991 D 
1992 D 

1992 Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
März 

April. .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

Lebenshaltung 

ohne ins- Saison-gesamt waren7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- die 

Getränke, kleidung, Energie andere Gesund-
Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Güter heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die. Körper-mieten Haushalts-stoffe) führung pflege 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 

108,2 108,3 102,6 104.5 166,8 176,6 158,0 102,8 104,1 
119,6 120,2 105,7 105,9 301,5 399.8 211,5 105,6 111,1 

119,8 120,3 106,3 105.7 301,0 399,8 210,5 105,5 111,0 
120,0 120.4 106,6 105,7 300.4 399,8 209.4 105,6 111,5 

119,9 120,5 106,1 105,6 300,3 399.9 209,1 105,7 111,8 
119,8 120,6 105,6 105,5 301,1 400,1 210,4 105,8 112,2 
119,9 120,8 105,4 106,0 302,3 400.1 212,7 105,9 112,5 

120,0 121,0 105,4 106.4 302,1 400,9 211,6 106,1 112,7 
120.4 121,3 105,3 106,7 302,2 401.1 211,6 106,2 112,8 
120,5 121,5 105,2 106,8 302,3 401,4 211,6 106,2 113,3 

128,0 129,1 106,3 106.7 413,2 631,2 213,7 106,8 115,6 
128,6 129,6 106,9 106,7 415,0 633,6 214,8 107,0 116,0 
128.8 129,9 106,8 106.9 415,3 635,6 213,5 107, 1 116.4 

129.4 130.4 107,3 107,0 414,8 633,6 214.4 107,5 116,7 
129,6 130,5 107,5 107,0 415,1 635.0 213,8 107,7 116,7 
130,0 130,8 107,9 106,9 415.2 635,2 213,7 107,8 116,8 

130,0 131,0 107,6 106,6 414,6 634,3 213.4 107,9 116,9 
129,9 131,0 107,3 106.6 414,6 633,8 213,9 107,8 117,0 
130,1 131.2 107,2 107.4 414.6 633,6 214,0 107,9 117, 1 

130,3 131,3 107,3 108,0 413,5 633,6 212,0 108,1 117,6 

2-Personen-Rentnerhaushalte4) 

108,3 108,5 102,1 103,7 164.4 175,0 156,2 103,3 104,6 
121,0 122,1 103,9 105,1 287.9 393,5 206,7 107,0 112,7 

121,3 122,1 104,8 105,0 287.3 393,9 205.4 106,9 112.4 
121.4 122.2 105,1 104,9 286,6 393.8 204.2 106,9 112,9 

121,3 122.4 104,3 104,8 286,5 393.9 204,0 107,3 113,4 
121,2 122,5 103,6 104,8 287.4 394,1 205,3 107.4 113,9 
121,3 122,8 103,3 105,4 288,9 394,1 208,1 107,4 114,2 

121,5 122,9 103,3 105,7 289,0 395,1 207.4 108,0 114,5 
121,7 123.2 103,0 106,0 289,1 395,3 207,5 108,1 114,6 
121,8 123.4 102,9 106,1 289.2 395,5 207,5 108,2 115.4 

130,4 132,2 103,7 106,0 387.3 618,6 209,6 108,8 118,2 
131,0 132,6 104,4 106,1 388.6 621,0 210,1 109,0 118,7 
131,1 132.8 104,2 106,3 388,9 623,1 209,0 109,1 119,1 

131,7 133,3 104,8 106,3 388,5 621.2 209,6 109,9 119,5 
131,8 133,3 105,0 106,4 388,7 622,6 208.9 110,1 119,6 
132.4 133,8 105,6 106,2 388.7 622,9 208,8 110,1 119,8 

132,3 133,9 104,9 106,0 388,2 622,0 208,6 110,3 119,9 
132.2 133,9 104,5 106,0 388.3 621,5 209,2 110,3 120,0 
132,3 134,1 1<?4,2 106,9 388.4 621.4 209,5 110.4 120,2 

132.4 134,2 104,1 107.4 387,5 621.4 207,8 110,6 120,8 

Güter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

104,7 108,1 118,7 
110,7 117.2 125,7 

111,0 116,9 126,7 
111.4 116,7 127,1 

111.5 116,8 127,3 
111.4 117.1 127,5 
111.2 117,9 127,5 

111.2 118.3 127,5 
111.7 119,0 129,7 
111.6 119,7 130,2 

114,5 122.0 138,2 
115.4 122,9 138,2 
115,9 123.1 138,3 

116,5 124,6 140,2 
116,4 125.0 140.4 
117,2 125.3 141,5 

117,4 125,7 143,0 
117,3 125.9 143,1 
117,2 127.1 143,2 

117.4 127,6 143,2 

105,9 104,2 110,6 
113,7 109,8 117,3 

113,8 109,3 118,3 
114,2 108,8 119,0 

114,7 109,0 119, 1 
114,6 109,0 119,1 
114,6 109,9 119,1 

114,7 110.4 119,2 
115,0 111.8 120,3 
115,0 112.5 121.2 

118,9 114,2 125,6 
120,0 114,8 125,7 
120,7 114,6 125,8 

121,4 114,3 127,7 
121.4 114,3 127,9 
123,1 114,0 129,6 

123.4 114.4 130.8 
123,3 114,6 130.8 
123,5 115,2 131,0 

123,8 115,7 131,0 

1) Lebansheltungseusgeben von rd. 1 978 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissan des 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 2) Lebenshaltungsausgab1n von rd. 2 888 DM monatlich nach d1n Verbrauchs-
verhliltnisnn des 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 298 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen des 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 4) Ltban1htltung11u1111ban 
von rd. 1 441 DM monatlich nach dan Verbrauchsverhältnissen das 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 5) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitta. - Die Jahresindizes 
sind einfach& Durchschnitts aus den Monatsindizas. - 6) Nach dar Systamatik der Einnahman und Ausgaben dar privaten Haushalte. Ausgab, 1983 (Gliederung nach dem Varwandungszweck). -
7) Kartoffeln, Frischgemifsa. Frischobst einschl. Südfrlichte. Frischfisch und Blumen. 
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